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Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist
technisch-wissenschaftliche Bundesoberbehörde im Ge­
schäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Nachfolgeinstitution des Staatlichen Materialprüfungs­
amtes und der Chemisch-Technischen Reichsanstalt. Sie
hat dementsprechend die Funktion einer material-techni­
schen und chemisch-technischen Bundesanstalt.

Die BAM hat gemäß ihrem Gründungserlaß "die Entwick­
lung der deutschen Wirtschaft zu fördern". Sie ist im
Aufgabenverbund Material - Chemie - Umwelt - Sicher­
heit zuständig für

• Hoheitliche Funktionen zur öffentlichen technischen
Sicherheit, insbesondere im Gefahrstoff- und Gefahr­
gutrechtsbereich

• Mitarbeit bei der Entwicklung entsprechender gesetz­
licher Regelungen, z. B. bei der Festlegung von Sicher­
heitsstandards und Grenzwerten

• Beratung der Bundesregierung, der Wirtschaft sowie
der nationalen und internationalen Organisationen im
Bereich der Materialtechnik und Chemie

• Entwicklung und Bereitstellung von Referenzmateria­
lien und Referenzverfahren, insbesondere der analy­
tischen Chemie und der Prüftechnik

• Unterstützung der Normung und anderer technischer
Regeln für die Beurteilung von Stoffen, Materialien,
Konstruktionen und Verfahren im Hinblick auf die
Schadensvermeidung bzw. Schadensfrüherkennung,

den Umweltschutz und den Erhalt volkswirtschaft­
licher Werte.

Unter der Leitlinie Sicherheit und Zuverlässigkeit in
Materialtechnik und Chemie ist die BAM in folgenden
Bereichen tätig:

• Forschung und Entwicklung auf den Gebieten des
Aufgabenverbundes Material - Chemie - Umwelt ­
Sicherheit

• Prüfung, Analyse, Zulassung von Stoffen, Materia­
lien und technischen Produkten auf der Basis von
Gesetzen, Verordnungen oder technischen Regeln

• Beratung und Information von Bundesministerien,
Wirtschaftsverbänden, Industrieunternehmen und
Verbraucherorganisationen sowie Mitwirkung in na­
tionalen und internationalen Gremien und Normen­
ausschüssen.

Daneben ist sie in die internationale und technische
Zusammenarbeit eingebunden und im Bereich Meßwe­
sen- Normung- Prüftechnik-Qualitätssicherung (MNPQ)
nationale Institution für die Prüftechnik.

Mit ihren Aufgaben und Tätigkeiten verfolgt die BAM die
Ziele:
• Leistungssteigerung der Wirtschaft
• Erweiterung der technisch-wissenschaftlichen Erkennt­

nisse
• Sicherung und Verbesserung der Lebensbedingungen.
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Ausnahmegenehmigungen (AG) zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern

Ausnahmegenehmigung (AG)

ADNR Nr. D/BAM/0212195

zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.12.1994 (BGB!. I, Nr. 94), in Verbindung mit der Verordnung
zur Inkraftsetzung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem
Rhein (ADNR) und der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der
Mosel vom 30.12.1994 (BGB!. 11, Nr. 62).

Auf Grund des Artikels 4, Absatz 1 des ADNR in Verbindung mit § 2, Absatz 2 der
GGVBinSch wird dem in der Anlage Genannten unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs längstens bis zum 02.05.1996 genehmigt, das in der Anlage bezeichnete
Gut unter in dieser Anlage festgelegten Bedingungen in Binnentankschiffen zu
befördern.

(Dr. Chatzitheodorou)
Oberregierungsrat

Diese Ausnahmegenehmigung ist kostenpflichtig Ein Kostenbescheid geht dem Antragsteller getrennt zu

Ausnahmegenehmigung (AG)

ADNR Nr. D/BAM/05/2/95

zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.12.1994 (BGB!. I, Nr. 94), in Verbindung mit der Verordnung
zur Inkraftsetzung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem
Rhein (ADNR) und der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der
Mosel vom 30.12.1994 (BGB!. 11, Nr. 62).

Auf Grund des Artikels 4, Absatz 1 des ADNR in Verbindung mit § 2, Absatz 2 der
GGVBinSch wird dem in der Anlage Genannten unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs längstens bis zum 02.05.1996 genehmigt, das in der Anlage bezeichnete
Gut unter in dieser Anlage festgelegten Bedingungen in Binnentankschiffen zu
befördern.

(Dr. Chatzitheodorou)
Oberregierungsrat

Diese Ausnahmegenehmigung ist kostenpflichtig Ein Kostenbescheid geht dem Antragsteller getrennt zu
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Ausnahmegenehmigung (AG) Ausnahmegenehmigung (AG)

ADNR Nr. D/BAM/06/1/95 ADNR Nr. D/BAM/07/1/95

zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.12.1994 (BGB!. I, Nr. 94), in Verbindung mit der Verordnung
zur Inkraftsetzung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem
Rhein (ADNR) und der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der
Mosel vom 30.12.1994 (BGB!. 11, Nr. 62).

zur Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31.12.1994 (BGB!. I, Nr. 94), in Verbindung mit der Verordnung
zur Inkraftsetzung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf dem
Rhein (ADNR) und der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der
Mosel vom 30.12.1994 (BGB!. 11, Nr. 62).

Auf Grund des Artikeis 4, Absatz 1 des ADNR in Verbindung mit § 2, Absatz 2 der
GGVBinSch wird dem in der Anlage Genannten unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs längstens bis zum 02.05.1996 genehmigt, das in der Anlage bezeichnete
Gut unter in dieser Anlage festgelegten Bedingungen in Binnentankschiffen zu
befördern.

Aufgrund des Artikels 4, Absatz 1 des ADNR in Verbindung mit § 2, Absatz 2 der
GGVBinSch wird dem in der Anlage Genannten unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs längstens bis zum 12.05.1996 genehmigt, das in der Anlage bezeichnete
Gut unter den in dieser Anlage festgelegten Bedingungen in Binnentankschiffen zu
befördern.

Diese Ausnahmegenehmigung ist kostenpflichtig Ein Kostenbescheid geht dem Antragsteller getrennt zu.
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Zulassungsscheine, Änderungen und Neufassungen zu Zulassungsscheinen für das Baumuster eines
Tankcontainers (TC)

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 1054/TC

zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVEJADR/RID/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

1.Rechtsgrundlagen
7. Nebenbestimmungen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung der 4. Straßen.Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGB!. I, S. 448)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn.Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen {Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS} in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn·Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

D/53 1054/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. '009)

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

2.Antragsteller
7.6 Entfällt

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, D - 59248 Beckum

7.7 Die StoHe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) nicht zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 0 - 59248 Beckum
7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen une! aufzuzeichnen.

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen lIoyds vom 02.03.1995, Fe 2902/02

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
{RmL Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 10 - 1/95

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

-Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: 1 C
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm
- Tankvolumen ca. 10 000 I
- zul. Gesamtgewicht: 16 000 kg
- Eigengewicht ca. 3100 kg
- rnax. Betriebsdruck (GGVS/GGVEJADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- rnax. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck:4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4301 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 3,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: Hypalon
- Tankinnenauskleidung: Vulkodurit 1691 der Firma Keramchemie GmbH
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: A
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

8. Geltungsdauer

vtt-:Ltk
Dipl.-ln9. (FHJ S. Miethe

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Sachbearbeiter: Dip1.-lng. (FHl S. Miethe, E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

12200 Berlin, den 27. März 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassun9s-Nr.: 578/1054/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 10· 1/95
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 26.03.2005

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im fUftrag

lY----en
Dipl.-ln9. A. Ulrich

vom 20.12.1994 (Tankcontainer 10000 I)
vom 20.12.1994 (Transporttank 10 000 I)
vom 24.07.1992 (Mannloch DN 500)
vom 14.12.1994 (Mannloch DN 5000)
vom 29.12.1994 (Auslauf DN 80)
vom 29.12.1994 (Stutzen DN 50)
vom 29.03.1995 (Tankschildl

H 3478 - 01
H 3479 - 01
D 8108/1b
H 3466/2
H 3476 - 02
H 3475 - 03
H 3477 - 03a

6. Zulassung des Baumusters (Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
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6. Zulassung des Baumusters

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 1054/TC

TC 273-93-12B
TC 273/93/03E
SK 3168/93A

vom 23.03.1993
vom 20.04.1994
vom 17.05.1994

(Insulation & c1adding)
(Frame assembly and detail)
(SAM approval plate)

Stoffbezeichnung RID/ADR I..NN-. Auflagen/
GGV3;GGVE Bemerkungen
J<asse.lifur

Aluminiumchlorid, 8 - Sc 2581
wäßrige Lösungen, mit
höchstens 50 % AICI]

Eisen - 111 - Chlorid, 8 - Sc 2582
wäßrige Lösungen, mit
höchstens 40 % FeCI]

Kaliumhydroxid, wäßrige 8 - 42b 1814
Lösungen, mit höchstens
50 % KOH

Natriumhydroxid, wäßrige 8 - 42b 1824
Lösungen, mit höchstens
50 % NaOH

Phosphorsäure mit höchstens 8 - 17c 1805
75 % reiner Säure

Salzsäure mit höchstens 8 - Sb 1789
36,5 % HCl

Schwefelsäure mit höchstens 8 - 1b 1830
85 % Schwefelsäure

Zinkchlorid, wäßrige Lösungen, 8 - Sc 1840
mit 40 % Zn CI 2

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahr€'

7.2 Die Tankconlainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/22 1053fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm benagen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22 1053/TC

1. Rechtsgrundlagen

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,81 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen 4 Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGB!.I, S. 448)
insbesondere § 6 und Anhang B. 1b-,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung uber die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE} in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I. S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X .,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

2. Antragsteller
7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Sea Containers GmbH, 0 - 20549 Hamburg

3. Hersteller

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (R~) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Yorkshire Marine Containers Ltd.,
GB - BeverJey, North Humberside HU1 7 OJZ

4. Baumusterprüfung

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des L1oyd's Register of Shipping vom 02.03.1995; Tank Container Type
Approval No. GB/TC/lR 8023 für RID/ADR (TC 4) vom 23.05.1994

8. Geltungsdauer

5. Tankcontainerdaten
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 30.03.2005

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 273/93

Entfällt

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlln, den 31. März 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks

Vi;Y~

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Dip!. -Ing. W.-D. Mischke

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO:ranktyp: ---
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 rnm, Höhe: 2591 mm
4 Tankvolumen ca. 21000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
4 Eigengewicht ca. 3660 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEJADR/RID): 4 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): --- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4436 nach DIN 17 441
- Tankwanddicke (min): 4,6 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
4 Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
4 Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
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4 TC 273/93/01 A
4 TC 273/93/2B

vom 17.11.1994
vom 16.09.1994

(General assembly)
(Pressure vessel assembly detail)

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang" SAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)



Anlage
ZULASSUNGSSCHEIN

zur Baumusterzulassung
D/22 1053ITC

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/22 1052/TC

ThlU: Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­

Dichte (kg/I)

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ...
Betriebsüberdruck (bar) .....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung {GGVE/GGVS}
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 {Seeverkehr} -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftu ngseinrichtu ng
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -

zulässige Werte
und Symbole

s 1,81

s 6 oder AT
S 6 oder AT
< 4 oder AT
N
A oder B
N oder FT oder NA
Entfällt
N oder FT
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSj in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 4481
insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBL I, S. 678)
insbesondere § 6 und Anhang X -,

2. Antragsteller

Sea Containers GmbH, 0 - 20549 Hamburg

3. Hersteller

Yorkshire Marine Containers Ltd.,
GB - Beverley, North Humberside HU17 OJZ

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Teil 2: Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe

Anlage

Dichte (kg/l)

(General assembly)
(Pressure vessel assembly detail)
(Steam heating assembly detail)
(Frame assembly and detail)
(BAM approval plate)

vom 21-07.1994
vom 21.07.1994
vom 29.04.1993
vom 10.04.1994
vom 17.05.1994

TC 273/93/01 D
TC 273/93/2B
TC 268/93/4B
TC 273/93/03E
SK 3266/94/A

6. Zulassung des Baumusters

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 273/93

Prüfbericht des Lloyd's Register of Shipping vom 02.03.1995; Tank Container Type
Approval No. GB/TC/LR 7961 für RID/ADR (TC 4) vom 14.03.1994

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO:ranktyp: ---
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 24000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
• Eigengewicht ca. 3760 kg
- rnax. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar (Überdruck)
- rnax. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): --- bar (Überdruck)
~ Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4436 nach DIN 17 441
- Tankwanddicke (min): 4,6 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm
· Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ---
· Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

5. Tankcontainerdaten

4. Baumusterprüfung

zulässige Werte
und Symbole

" 1,81

s 6 oder AT
s 6 oder AT
s 4 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
Enlfälll
N oder FT
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

. . . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung ......................••.
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRJ .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·

Bezeichnung

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung,' Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium ..
Bewertung/ Auflage Aluminium.
PTFE
FKM ,.
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC
PVDF

zur Baumusterzulassung
D/22 1053TC

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Spalte

19
20
21
22
23
24
25

IMO Tank:ryp .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 fVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE
FKM
NBR "".
NR
IIR "" ,.
EPDM "" •.
CSM ,.
PE "",
PP .
PVC
PVDF ",

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der tur die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse

erbracht haben.
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7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/22 1052ITC

14
14
15
15
16

Lüftungseinrichtung (GGVElGGVSI .......•• _ .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVEfGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRl .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

N oder FT oder NA
Entfällt
N oder FT
Entfällt

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

19
20
21
22
23
24
25

IMO Tank:ryp .... _ .
Prüfüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml ....••.....
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,58 kg/l.
Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl ~ goldgelbe Seiten -

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bewertung/ Auflage unle9. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Adlage C~Ni·Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl
Be"'lertung/ Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP
PVC
PVDF

· 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

· 5/6 J.
2.5/3 J.

· .. 5/6 J.
2.5/3 J.

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Anlage

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzul~ssung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

zur Baumusterzulassung
D/22 1052TC

Teil 2: Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres

einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 27.03.2005

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 1-3 (allgemeine Stoftangaben) - gelbe Seiten -

Dichte (kg/l)

Teil 11-4 {Landverkehrl - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) ...•..•....
PrüfUberdruck (bar) ...................•.
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI ....••.•.
Lüftungseinrichtung {RID/ADRl .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ......•••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

.$ 1,58

.$ 6 oder AT

.$ 6 oder AT

.$ 4 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
EntfäJlt
N oder FT
Entfällt

12200 Berlin. den 28. März 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Teil 11-5 (Seeverkehr) ~blaue Seiten -

Anlage

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang -BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks fur die Beförderung gefährlicher Güter-.)

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

· 5/6 J.
2.5/3 J.

· 5/6 J.
2.5/3 J.

· .. 5/6 J.
2.5/3 J.

· .. 5/6 J.
2.5/3 J.

Bewertung! Auflage unle9. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi·Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium . .
Bewertungl Auflage Aluminium.
PTFE .
FKM
NBR
NR
IIR .. _ ..••••••••.••••••••• .
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC .
PVDF ..•• __ . . _ . _ .

IMO Tank-Typ
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ....

~~~~~~::aunn!dickein Bä~st~hl ·(~~·l· .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten ~

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks\/ra9

~
DiPI.-ln~anDipl. -Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im!~ftr:9

~C~

zur Baumusterzulassung
D/22 1052ITC

Teil 1: Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

9
10
11
12
13

Dichte (kgll)

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .

s 1,58

s 6 oder AT
S 6 oder AT
< 4 oder AT
N
A oder B
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/221051ITC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSj in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I. S. 448)
• insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEj in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

2. Antragsteller

Ml Engineering Ltd., GB - Bradford

3. Hersteller

M 1 Engineering Ltd., GB . Bradford

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht der British Engine Insurence Ltd. vom 02.03.1995; Tankcontainer RID/ADR Type­
approval number GB/BEl/397 Am. 1 (TC4 und TC6) vom 20.01.1995.

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Micren 25000 I Tank

Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/22 1051/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 8 A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (R~) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 22.03.2005 .

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 23. März 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO'fanktyp: --
- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 24960 I
- zul. Gesamtgewicht: 36000 kg
- Eigengewicht ca. 8080 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 4,2 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck {GGVSeeIlMDG-CodeJ: -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,76 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 6,76 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: ASTM A240 1992304 ( - Innentank -)
- Tankwanddicke (min): 4,60 rnm (Mantel - Innentank)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im7:ra9,

\./~C<.-7
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht

9.201
Bau mu sterz ulassu ngen

von Transporttanks j "...vrg /c-
DiPI.-ln9.~than

C. 265.090.0 vom 14.07.1992 (General arrangement)
B.489.922.0 vom 08.08.1994 (Inner vessel)
8.489.925.0 vom 16.08·.1994 (Guter jacket with End frames)
E.489.929.0 vom 16.09.1994 (Flow-Dia9ram)
D.489.920.0 vom 24.08.1994 (BAM-Plate)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der
GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
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(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.)

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/221051ITC

Stoffbezeichnung GG\iSIGGVE L..!'I»: Auflagenl
KJasse. Bemerkungen
m...

Argon *) 2 - 7a 1951
Sauerstoff *) 2 - 7a 1073
Stickstoff * 1 2 - 7a 1977

*J tiefgekühlt, verflüssigt



ZULASSUNGSSCHEIN 7. Nebenbestimmungen

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D170 1050fTC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

, .Rechtsgrundlagen
Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. 5traßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem PrOfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X .,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenZÜberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBl.1, S. 448)
- insbesondere §§ 1,6 und Anhang B.1b des ADR-,

D170 1050fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser ZuJassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 (BGBI. I, S. 1980)
- insbesondere lMDG·Code .,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·~SC· vom
10.02.1976 (BGBl. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassun9 vom 02.08.1985
(BGBl. 11, S. 1009)

2.Antragsteller

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und AusrOstungswerkstoffen nach TRlC 007 gewährleistet ist.

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 • C ist die
Elektroheizung außer Betrieb zu setzen.

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

Rinnen GmbH & Co. KG, 0 - 47410 Moers 7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

Rinnen GmbH & Co. KG, 0 - 47410 Moers 7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des RWTÜV e. V. Nr. 212/57358601 vom 17.10.1994

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm). Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

8. Geltungsdauer

Dipl.·lng. W.·D. Mischke

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Zulassun9s-Nr.: D-BAM-54711050/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: 35 R 7
{ergänzt durch Herstell·Nr.l

12200 Berlin, den 20. März 1995
BUNDESANSTAII FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 19.03.2005.

Dipl.-Ing. A. Ulrich

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

~(jL~

~ Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 30 ft IMO 1

335 Ro Rev. 0 vom 21.01.1994 (Zusammenstellung)
335 Rl vom 15.01.1994 (Tank)
33500018 vom 14.12.1994 (Tankschild)
35000019 vom 10.12.1994 (Bodenauslauf/lsolierung)

-Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: 1 BB
- IMO'fanktyp: 1
- Länge: 9125 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 35000 I
- zul. Gesamtgewicht: 32000 kg
- Eigengewicht ca. 5460 kg M

- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 4 bar (Uberdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17441
• Tankwanddicke (min): 5,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in BaustahJ: 6,35 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B oder C • wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf/elektrisch - wahlweise·

5. Tankcontainerdaten

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfun9 und Kennzeichnun9 der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-D. Mischke, Dipl.·lng. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang nBAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Gütern)
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Anlage
Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1050ITC

zur Baumusterzulassung
D170 1050ITC

Teil 1: Tanks mit Untenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe,
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Teil 3: Tanks mit Obenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe,
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

Bezeichnung

5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1 oder 2

" 6N
A oder B oder C
s 6,35 oder MW

N

Entfällt

< 10 oder AT
< 6 oder AT
< 4 oder AT
N
A oder B oder C
N
N oder FT
N
N oder FT

· 5/6 J.
2,5/3 J.

· 5/6 J.
2,5/3 J.

· 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium.
Bewertung/ Auflage Aluminium.
PTFE .............••.
FKM .
NBR . _.......•••••.
NR ..................•••.•.
IIR ...•.•••.......•••.
EPDM ...•.•••••••••.
CSM ..•••.........••...•.........
PE .
PP ........••••••.••..
PVC ..
PVDF ...•••.........••..••...

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl . gelbe Seiten -

Teil 11-5 (Seeverkehr) ~blaue Seiten -

Dichte (kg/l)

IMO Tank:ryp ..
Prüfüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung ..••.....
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung ....................•..•..
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

s 10 oder AT
< 6 oder AT
< 4 oder AT
N
A oder B
N
N oder FT
N
N oder FT

Entfällt

1 oder 2
< 6
N
A oder B
6.35 oder MW
N oder FT

Bewertung! Auflage unleg. Stahl ...
Bewertung! Auflage unleg. Stahl .' .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi·Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium ... _..
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR ..
EPDM
CSM ..........•••••••.••...........
PE ..
PP .
PVC.
PVDF

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl . gelbe Seiten ­

Dichte (kgll) ..

Teil 11-4 (Landverkehr) . rosa Seiten·

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) ..
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS) ..
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ ..... . ....••.••...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Spalte

Anlage

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1050ITC

Teil 2: Tanks mit Untenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe,
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

f~~~tL~;tez)ur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

zur Baumusterzulassung
D170 1050/TC

Teil 4: Tanks mit Obenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe,
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben ) - gelbe Seiten - 7 [lichte (kg/l) Entfällt

.. 5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

. .. 5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

.. 5/6 J. +
2,5/3 J. +

. 5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Dichte (kgll) ....

Teil 11·4 lLandverkehr) - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar) ....
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten -

IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten

Bewertungl Auflage unleg. Stahl .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . . . . . . . .. 5!6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium. . . 2,5!3 J.
PTFE
FKM .
NBR .
NR
IIR .
EPDM ......••.....
CSM
PE . •........
PP ...........•.........••.
PVC.
PVDF

Entfällt

< 10 oder AT
< 6 oder AT
< 4 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

1 oder 2

" 6N oder NF
A oder B
:s; 6,35 oder MW
N oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 (Landverkehrl . rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .. . .............•.
Betriebsüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) .....•....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank:ryp ... . .........•••.....
Prüfüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung ....•••.....
Bodenöffnung . ...•....
Mindestwanddicke in Baustahl (mml
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1I~6 (Verträglichkeitsbewertungl . goldgelbe Seiten

Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi·Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium.
Bewertung! Auflage Aluminium.
PTFE .......••.
FKM .
N~ .
NR .....•••••••.••.•.••...
IIR .•...............•.
EPDM ..................•.
CSM ....••••••••...•••••..
PE ......••••............•.
PP .•..............•.
PVC ..
PVDF .....••••• , ..••......

< 10 oder AT
< 6 oder AT
s 4 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

1 oder 2

" 6N oder NF
A oder B oder C
s 6,35 oder MW
N oder FT oder NA
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Anlage ZULASSUNGSSCHEIN
zur Baumusterzulassung

D170 1050/TC
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/l 7 1048/TC

Teil 5: Tanks mit Untenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht
GeGt7~)8~.jEiÄD~R1D~in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach

fsXttIiitez)ur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

Teil 6: Tanks mit Obenentleerung,.ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht
GGVcSh}g~S~ÄÖR~R1D~in 5. aufgeführten Zeichnungen, nur für den Landverkehr nach

f&~l1i~tez}urAuswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

.Rechtsgrundlagen

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGB!. I, S. 4481
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -,

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 3860 mm, Breite: 1932 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 7000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 10000 kg
- Eigengewicht ca. 2580 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/ADR/): 6,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)

- Prüfdruck: 8,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 8,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: St 52-3 nach DIN 17100
- Tankwanddicke (min): 7,6 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TK 7

5. Tankcontainerdaten

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 28.02.1995, FC·Nr. 5843/04

4. Baumusterprüfung

2.Antragsteller

Gofa Gocher Fahzeugbau GmbH & Co. KG, D - 47562 Goch

nationaler Strai1enverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGB!. I, S. 4481
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

Gofa Gocher Fahzeugbau GmbH & Co. KG, D - 47562 Goch

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt

< 10 oder AT
< 6 oder AT
::5 4 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium _ .
Bewertung/ Auflage Aluminium
PTFE .
FKM .
NBR
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 lVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

5/6 J.
. .. 2,5/3 J.

. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

Dichte (kg/ll

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ...
Betriebsüberdruck {bar} .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lühungseinrlchtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Anlage

zur B5/fou~15~t~~sung

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten _.

Dichte (kg/l) ... Entfällt
-Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung derldes GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lühungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lühungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

< 10 oder AT
< 6 oder AT
::5 4 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

242 - 0017 - OA
261-0103-0
263 - 0084 - 0
263 - 0085 - OA
296 - 0052 - OA

vom 25.11.1994 (Transportbehälter 7000 I)
vom 20.10.1994 (Druckbehälter mit Tankschild)
vom 20.10.1994 (Mannloch NW 500)
vom 25.11.1994 (Mannloch NW 500)
vom 28.11.1994 (Armaturenzeichnung)

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl -·goldgelbe Seiten

Bewertungl Auflage unle9. Stahl . . . . . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ... . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl '" 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNIMo-Stahl . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium _ . . .. 5/6 J.
~~;~rtung/ Auflage Aluminium. . . 2,5/3 J.

FKM .
NBR .
NR
IIR ..........••.••••••.
EPDM ....................•.....
CSM
PE ..
PP ..............•........•....
PVC .
PVDF .......••.

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen,bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit

der Zulassungsnummer
D/171048/TC
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zu kennzeichnen. Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

19
20
21
22
23
24
25

IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

. . . . . . . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium.
Bewertung! Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC
PVDF

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
447.9 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·c sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.6 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(R m ), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Anhang zum

Zulassunasschein
für das Baumuster ei'Fies Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/171048/TC

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.' sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Stoffbezeichnung RID/ADR
GGIISiffiVE
l<lEse-
Ziffa'

Auflagen!
Bemerkungen

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 27.03.2005

Destillationsrlickstand
(Produkt der Firma Bayer
AG dessen Zusammen­
setzung der BAM bekannt
ist)

6.1 - 25c K4

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt K4: Die Beförderungs~emperaturmuß auf dem Tank angegeben sein

12200 Berlin, den 28.03.1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Allftrag

{!2,TJ~
Dipl.~lng. A. Ulrich

9.201
Bau musterz ulassu ngen
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D1701047/TC

, .Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (6GBI. I, S. 4481
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

SachbearbeIter: Dipl.-Ing. (FH) S: Miethe, E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEj in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. l. S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter" und einem separaten Stoffanhang)

Anlage

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 4481
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR .,

zur Baumusterzulassung
0/17 1048ITC

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGB1. I, S. 678)
- insbesondere § § 1. 6 und Anhang X des RIO "

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16
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Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangab'en) - gelbe Seiten ­

Dichte (kg/II

Teil 11-4 (LandverkehrJ - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ..........••.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

:s 8,0 oder AT
:s 8,0 oder AT
:s 6,0 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 (BGBI. I, S. 19801
- insbesondere IMDG-Code .,

Gesetz zu dem Ubereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 {BGBI.II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S_ 1009)

2.Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0 - 47562 Goch

Gofa Gocner Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0 ~ 47562 Goch



4. Baumusterprüfung 8. Geltungsdauer

Prüfbericht des Germanischen L10yd vom 24.02.1995, Fe - Nr. 3803!51 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 27.03.2005 .

5. Tankcontainerdaten
9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin. den 28.03.1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassun9s-Nr.: D-BAM-S7S/1 047/95
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TWBS - 28,5 ~ 2 Z
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

,/~,,,,#v-

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe. E. Reeck

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imcftra9

, 'Ce--,

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TWBS - 28,5 - 2 Z

- ISO-Bezeichnung: -
- IMO:ranktyp: 1
4 Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2675 mm
- Tankvolumen ca. 28500 I; Kammer 1: 7500 I. Kammer 2: 21000 I
• lUI. Gesamtgewicht: 35000 kg
- Eigengewicht ca. 4800 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEJADR/RID): 3.0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee!IMDG-Code): 3,0 bar (Überdruck)
· Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
4Tankwerkstoff: Mantel: 1.4435 nach DIN 17441;

Böden: 1.4435 nach DIN 17440/17441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
4 gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- DichtungswerkstoH: PTFE
- Tankinnenauskleidung: -.
· ÖHnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der BodenöHnung: B
- Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

·Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

242 - 0018 - 0 vom 18.11.1994 (TWB - S - 28.5 - 2 Z)
261 . 0105 - 0 vom 18.11.1994 (Druckbehälter mit Tankschild)
296 - 0053 - 0. vom 16.12.1994 (Armaturenzeichnung) (Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang uBAM-Liste; Anforderungen an

Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter")

6. Zulassung des Bau musters Anlage

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der StoHe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVElADR/RID!GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

zur Baumusterzulassung
D1701047/TC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

7. Nebenbestimmungen Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige beSCheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Dichte (kgll)

Teil 11-4 (Landverkehd - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADRl .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSl
Entspannungseinrichtung (RID/ADRl .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

" 1.32

~ 4,5 oder AT
~ 4,5 oder AT
:s 3,0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D1701047/TC

zu kennzeichnen.

19
20
21
22
23
24
25

IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......••••.
BodenöHnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten

lader 2
s 4,5
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
N oder FT oder NA

7.4

7.5

7.6

7.7

7.8

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,32 kg/I.

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und AusrüstungswerkstoHen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Entfällt

Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) zugelassen.

Entfällt

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo4Stahi
Bewertung! Auflage Aluminium.
Bewertung! Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP
PVC
PVDF

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

....... 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

. . .. S/6 J.
2.5/3 J.

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
{RmJ. Streckgrenze (R~) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22 1046ITC

Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/221046ITC

zu kennzeichnen.

1.Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSj in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (8GB!. I, S. 448)
• insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (8GBI. I. S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,13 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVEJGGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

2.Antragsteller 7.9 Entfällt

VTG Vereinigte Tanklager- und Transportmittel GmbH, 0 - 20354 Hamburg
7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Containers and Pressure Vessels Limited, Clones Co. Monaghan, Ireland

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rml. Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

4. Baumusterprüfung

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des L1oyd's Register Industrial Services vom 22.04.1994 sowie Tank
Container Type·Approval Certificate für RID/ADR (GBITC/LR 8020·1/94) vom
16.03.1994.

Anlage

5. Tankcontainerdaten
zur Baumusterzulassung

D/22 1045ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM·Liste)

8. Geltungsdauer

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -

'" 1,13

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

s 4,5 oder AT
S 4,5 oder AT
< 3,0 oder AT
N
A oder B
N oder FT oder NA
Entfällt
N
Entfällt

5/6 J.
. .. 2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

Dichte (kg/ll .

Teil 11-4 (Landverkehd • rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) ..
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .....•.......
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVElGGVS)
Lüftungseinrichtung IRID/ADR) , .
Entspannungseinrichtung (GGVEJGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium
Bewertung/ Auflage Aluminium ..
PTFE .
FKM ................••.
NBR
NR
IIR ....•••••••.........•.•• " .•.
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF .....••...........•...••......

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank·Typ ".
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
1S
16

7

Spalte

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 32000 I Swapbody Type IMO-1

GA 1028 vom 22.12.1993 (G. A. 32000 LT HAZ Liquid Tank Container)
VA 1019 vom 06.12.1993 (V. A. 32000 LT HAZ Liquid Tank Container)
ST 2402 NA vom 14.04.1993 (Tankschild)

-Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO:ranktyp: _.
- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe:2600 mm
- Tankvolumen ca. 32000 I
- zul. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 51000 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVElADRlRID): 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/JMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: A 240 316 nach ASTM
- Tankwanddicke (min): 4,2 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 19.03.2005

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten

12200 Berlin, den 20 März 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
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Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

'mi..rraa
gg

~'U---e

Dipl.·lng. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung derldes GGVS/GGVE/ADR/RID/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7,1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang ~BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter")

ZULASSUNGSSCHEIN

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prufungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/53 1045fTC

1. Rechtsgrundlagen

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 448)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVSI in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 IBGBI. I, S. 4481
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. 1, S. 678)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

D/53 1045fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,55 kg/l.

7,5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTe 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr IGGVE/GGVS) nur zugelassen, wenn die Tanks mit
flammendurchschlagsicheren Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen
versehen sind.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
, 0.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.19B5
(BGB!. 11, S. 10091

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH, D - 21423 Winsen/Luhe

3. Hersteller

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten,

Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH, Werk Wittenberg
o -06896 Wittenberg/Reinsdorf

4. Baumusterorüfung

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des TÜV Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. vom 30.01.1995
8. Geltungsdauer

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCON 20'124-2/4/B2

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wiederrufes erteilt. Sie
gilt längstens bis zum 15.02.2005.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 16. Februar 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Ne: D-BAM-574/1045/95
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TCON 20'/24-2/4/B2
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

/v&'h1-W.
Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Dlpl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im J\uftrag

l~L~,

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO'fanktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 24000 1 Kammer I: 12000 I; Kammer 11: 12000 I
- zul. Gesamtgewicht; 34000 kg
- Eigengewicht ca. 4300 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID1: 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck IGGVSee/IMDG-Code): .. bar IÜberdruckl
- Prüfdruck: 4,0 bar IÜberdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440/17441
- Tankwanddicke (min): 3,0 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

215361 2. 68b
215360 1. 04
2361B3 3. 68b
2153653.68
2361763. 68
2362004.00

vom 15.02.1995
vom 13.12.1994
vom 12.01.1995
vom 29.12.1994
vom 02.01.1995
vom 04.01.1995

(Tankcontainer 20')
IDruckbehälterl
IArmaturenschema-Druckluftl
(Armaturenschema-Auslauf)
(Auslaufarmaturen)
(Erzeugnisschild)

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe. E. Reeck

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter")

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
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Anlage ZULASSUNGSSCHEIN
zur Baumusterzulassung

D/53 1045ITC
Teil 1:
Tanks ohne flammendurchschlagsichere Armaturen, mit Sicherheitsventil und vorgeschalteter
Berstscheibe bzw. mit Blindflansch verschlossen.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/53 1043ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine StoffangabenJ . gelbe Seiten ­

Dichte (kg/ll

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten·

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .................•.
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .........•••..
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung {RID/ADRI .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten ­

IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ...........••.
Bodenöffnung .....................••...
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl . goldgelbe Seiten

zulässige Werte
und Symbole

s 1.55

~ 4,0 oder AT
~ 4,0 oder AT
S 3.0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BG81. I. S. 4481
. insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn·Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I. S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung uber die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I. S. 448)
_ insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I. S. 678)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

5/6 J.
2.5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewe"rtungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium .
Bewertungl Auflage Aluminium "
PTFE
FKM
NBR
NR ..................•..
IIR ...........••••••..••...••.•••••.
EPOM ...........................••.
~M...
PE
PP
PVC .........•.........••.
PVDF .

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

2. Antragsteller

Tankbouw Rootselaar B.V., NL· 3861 RJ Nijkerk

3. Hersteller

Tankbouw Rootselaar B.V., NL - 3861 RJ Nijkerk

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas vom 03.02.1995

5. Tankcontainerdaten

Anlage - Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Witco Tainer 6.1

Teil 2:
Ta"i1"KS mit flammendurchschlagsicheren Armaturen, mit Sicherheitsventil und vorgeschalteter
Berstscheibe bzw. mit Blindflansch verschlossen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

Teil 1-3 (allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten -

vom 23.12.1994 (Witco Tainer 6.1)
vom 18.11.1994 (Tankschildl
vom 02.12.1994 (Container· Sicherheitsventil)

0- 2239 - 01 A
D - 2239·09
12-1845-Z·2

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet
ist und daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung
der/des GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 2200 mm, Breite: 1100 mm, Höhe: 1310 mm
- Tankvolumen ca. 1880 I
- zu!. Gesamtgewicht: 3700 kg
- Eigengewicht ca. 920 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 12.1 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: .• bar (Überdruck)
· Prüfdruck: 18.1 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 21,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: ASME SA 516/ASTM A 516 Gr. 70
• Tankwanddicke (min): 10,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: Novapress 815
- Tankinnenauskleidung: .-
· Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
· Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.
Im Rahmen dieser 2 1/2- jährigen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer die
für die Beförderung von Titantetrachlorid Klasse 8 Ziffer 12b verwendet werden, durch
einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf Korrosion zu prüfen.

6. Zulassung des Bau musters

7. Nebenbestimmungen

s 1.55

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:s; 4,0 oder AT
s 4.0 oder AT
s 3.0 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

· .. 5/6 J.
2.5/3 J.

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium.
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE
FKM ....................••..
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP ........••••..........
PVC ......................•..
PVDF

Dichte (kg/II

Teil 11·4 lLandverkehr! - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ...
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung ...........••.
Bodenötfnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 !Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ............•.
Bodenöffnung .. ," .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) . goldgelbe Seiten

zur Baumusterzulassung
D/53 1045ITC

19
20
21
22
23
24
25

7

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16
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Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre Anhang zum

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 1043fTC

zu kennzeichnen.

Entfällt

7.6 Entfällt

Stoffbezeichnung RID/ADR UNN". Auflagen!
GGVSGGVE Bemerkungen
KJasse.ljffa-

Ethylaluminiumsesquichlorid 4.2-32a 3052 C,N, X

Ethylalumimiumdichlorid 4.2-32a 3052 C, N, X

Ethylisobutylaluminiumchlorid 4.2-32a 3052 C, N, X

Butyloctylmagnesium, 4.2-31a 3053 A, N, X
20 %-ige Lösung in Heptan

Sutyloctylmagnesiumethoxid, 4.2-31a 3053 A,N, X
20 %-ige Lösung in Heptan

Diethylaluminiumbromid 4.2-32a 3052 C,N, X

Diethylaluminiumchlorid 4.2-32a 3052 C,N, X

Diethylaluminiumhydrid 4.2-32a 3076 C,N, X

Diethylaluminiumiodid 4,2-32a 3052 C, N, X

Diethylaluminiumethoxid 4.2-31a 3051 C,N, X

Diethyl(ethyldimethyl- 4.2-31a 3051 N, X
silanolatolaluminium

Diethyllmethylethyl- 4.2-31a 3051 N, X
silanolatolaluminium

Diethylzink 4.2-31a 1366 N, X

Dibutylaluminiumhydrid 4.2-32a 3076 C, N, X

Diisobutylaluminiumchlorid 4.2-32a 3052 C,N, X

Diisobutylaluminiumhydrid 4.2-32a 3076 C,N,X

Diisobutyl(methylsilanolato) 4.2-31a 3051 N, X
aluminium

Dimethylaluminiumchlorid 4.2-32a 3052 C,N,X

Diprophylaluminiumchlorid 4.2-31a 3052 C,N, X

Hexaisobutyltetraaluminoxan, 4.2-31a 3051 A,N,X
20 %-ige Lösung in Hexan

Isobutylaluminiumdichlorid 4.2-32a 3052 C,N,X

Isoprenylaluminium, 4.2-31a 3051 A,N, X
70 %-ige Lösung in Hexan

Kaliumehtylmethylfluoroaluminat, 4.2-32a 3052 A, N, X
42 %-ige Lösung in Toluol

Kaliumethylisobutylfluoroalminat, 4.2-32a 3052 A, N, X
40 %-ige Lösung in Toluol

Methylaluminoxan, 4.2-31 a 3051 A,N, X
30 %-ige Lösung in Toluol

MethylaluminiumsesQuibromid 4.2-32a 3052 C,N, X

MethylaluminiumsesQuichlorid 4.2-32a 3052 C, N, X

Methyllithium, 4.2-31a 2445 A,N, X
5 %-ige Lösung in Diethyläther

Natriumbutylethyldihydridoaluminat, 4.2-32a 3076 A,N,X
40 %-ige Lösung in Toluol

Tetraisobutyldialuminoxan, 4.2-31a 3051 A,N, X
20 %-ige Lösung in Heptan

Triethylaluminium 4.2-31a 3051 N, X

Triethylbor 4.2-31a 2003 N, X

Tributylaluminium 4.2-31a 3051 N, X

Tridecylaluminium 4.2-31a 3051 N,X

Tridodecylaluminium 4,2-31a 3051 N,X

Trihexylaluminium 4.2-31a 3051 N,X

Triisobutylaluminium 4.2-31a 3051 N,X

Triisopropylaluminium 4.2-31 a 3051 N,X

Trimethylaluminium 4.2-31 a 3051 N, X

Trioctylaluminium 4,2-31 a 3051 N, X

Tripopylaluminium 4.2-31 a 3051 N, X

substituiertes Alkoxysilan 3-31c 1993 A,N
Stoff-Nr. TZ 01 74B ')

substituiertes Alkoxysilan 3-31b 1993 A, N
in 30 %-ige Lösung in n-Heptan
Stoff Nr. TZ 01 74B/30 +1

Titantetrachlorid B-12b 183B E, H3, T

+) Produkt der Firma Witco GmbH, Bergkamen, dessen Zusammensetzung der SAM bekannt

ist.
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~,/'tA-fvc
Dipl.-1n9. (FH) S. Miethe

9.201
Bau mu sterzu lassu ngen
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-1n9. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht,

Sachbearbeiter: Dipl.-ln9. IFHI S. Miethe, E. Reeck

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang)

12200 Berlin, den 03. März 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wiederrufes erteilt. Sie
gilt längstens bis zum 02.03.2005.

8. Geltungsdauer

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

7.11 Für aHe nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.9 Entfällt

7.8 Entfällt

D/53 1043/TC

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVEJGGVS) zugelassen.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.4 Entfällt

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

IZ:~~



Organische Lösungsminel

Benzin 3·3b 1115 A, N

Benzol 3·3b 1114 A, C, N, S

Cycloheptan 3-3b 2241 A,N

Cyclohexan 3-3b 1145 A,N

Cyclopentan 3·3b 1146 A,N

n-Oecan 3·31c 2247 A,N

Oecahydronaphtalin, 3·31c 1147 A,N
Isomergemisch mit einem
Flammpunkt 55 • C " 61 'C

o-Oichlorbenzol 6.1·15c 1591 A,C,N

Isododecan 3·31c 2286 A,N

Gasöl mit einem Flammpunkt 3·31c 1202 A,N
55 'C " 61 'C

Heptan, Isomerengemisch 3-3b 1206 A,N

Hexan, Isomerengemisch 3·3b 1208 A,N

Isooctan 3·3b 1262 A,N

Kerosin (Leichtöl) mit einem 3·31 c 1223 A, N
Flammpunkt 23 • C " 55 • C

Methylcyclohexan 3-3b 2296 A,N
(Hexahydrotoluol)

n-Pentan 3·2b 1265 A,N

Isopentan (2-Methylbutanl 3-1a 1265 A,N

Terpentinölersatz mit einem 3·31c 1300 A,N
Flammpunkt 23 • C :s 55 • C

Toluol 3·3b 1294 A, C,N

Xylol (Oimethylbenzoll, Isomeren- 3·31 c 1307 A, C, N
gemisch mit einem Flammpunkt
23 'C " 30 'C

Tetrahydrofuran 3·3b 2056 A,N

Auflagen:

A:

C:

E:

H3:

N:

S:

T:

Wasserfrei

Säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,51

Frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren.

Flüssigkeitstemperatur an der Tankwank höchstens 30 • C (Korrosionsverhalten über
25 • C nicht bekannt)

Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

Schwefelfrei

Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff
mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.

{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBL I, s. 678)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.11.1993 (BGBI. I, S. 19801
- insbesondere IMDG-Code "

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 uber sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

VAN HOOL N. V.. B - 2500 Lier - Konin9shooikt

3. Hersteller

VAN HOOL N. V., B - 2500 lier - Koningshooikt

4. Baumusterprüfung

Prufbericht desBureau Veritas Nr. AVS/4.9.415.232/04 vom 28.10.1994

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TM IS 715-30/1

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO'fanktyp: 1
- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 29500 I
- zu!. Gesamtgewicht: 35000 kg
- Eigengewicht ca. 4200 kg
- max. 8etriebsdruck (GGVS/GGVEIAOR/RIO): 2,65 bar (Überdruck)
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): 2,65 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach OIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flussigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: A, B, C - wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

446000 vom 24.08.1994 (Zusammenstellung)
63303·500 vom 17.10.1994 (Tank)
TD 1373 vom 14.10.1994 (Armaturenvarianten)
TO 1369 vom 12.10.1994 (Tankschild)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstun9, Prüfun9 und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVEIAOR/RIO/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

1. Rechtsgrundlagen

X: Die Tanks sind zusätzlich mit folgender Aufschrift zu versehen:
"Nicht öffnen während der Beförderung. Selbstentzündlich. "

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1033ITC

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzuberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI.I. S. 4481
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBL I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI.I. S. 4481
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 1033ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,31 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.
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Anlage

Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium ..
Bewertung! Auflage Aluminium ..
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP
PVC
PVDF ", ..

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 'e sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfer
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

N_
AoderB ......
6 oder MW

N oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren. Teil 2

zur Baumusterzulassung
D1701033ITC

8. Geltungsdauer Tanks mit ~Untenentleerung,mit" dem Sicherheitsventil vorgeschalteter
Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

9. Festleguno der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 08. Februar 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

s; 1,31

1 oder 2

" 4N oder NF
AoderB_
6 oder MW

N oder FT oder NA

s; 4 oder AT
:s: 4 oder AT
S; 2,65 oder AT
N oder NF
AoderB ....
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

zulässige Werte
und SymboleBezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -

Dichte (kg/I) .

Teil 11-4 {Landverkehr} - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar) ..........•.
Prüfüberdruck {bar} ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .........•.
Bodenöffnung _ .
Lüftungseinrichtung (GGVEJGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE!GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

[MO Tank:ryp .....................•.
Prüfüberdruck (bar) . ........•.
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•••.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 07.02.2005.

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Zulassungs-Nr.: D-BAM-56611 033/94
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TM IS 715-30!1
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im tiuag _
J----, C~-,

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang" BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1033/TC

Teil 1
Tanks mit ~/Untenentleerung,.. ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete~
Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bewertung! Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5!6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl 2,5!3 J.
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl . . . . . . .. 5!6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5!6 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5!3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium. . .. 5!6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium 2,5!3 J.
PTFE .
FKM
NBR
NR .
IIR .........•.•...
EPDM .
~M .
PE
PP
PVC
PVDF

zur Baumusterzulassung
D170 1033/TC

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Teil 3
Tanks mit Oben!lIIIIiIItentleerung, tIIIiil ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltet~
Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Te1l1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten _

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20

Dichte (kg/I)

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten _

Berechnungsüberdruck {bar} . _ .
Prüfüberdruck (bar) _ .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVEJGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVEJGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten _

[MO Tank-Typ .
Prüfüberdruck {bar}

:5 1,31

:s: 4 oder AT
:s 4 oder AT
:s 2,65 oder ATN_
A oder B .........
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

1 oder 2
:5 4

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten ­

Dichte (kgll) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) ..............•••..
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung . .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftun9seinrichtung (RID/ADR) .
Entspannunqseinrichtun~ (GGVEJGGVS)

zulässige Werte
und Symbole

:s 1,31

:s: 4 oder AT
:s: 4 oder AT
:s: 2,65 oder ATN_
A oder Bader C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
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Teil 4
Tanks mit Oben/~ntleerung,mit~ dem Sicherheitsventil vorgeschalteter
Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anlage

Teil 11·6 (Verträgljchkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

. 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

.$ 4 oder AT
::5 40derAT
.$ 2,65 oder AT
N oder NF
AoderB __
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

. 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2.5/3 J.

Bewertung! Auflage unleg. Stahl. _ .
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ...
Bewertung! Auflage CrNiMo·Stahl .
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE
FKM
NBR .................•••.••••...
NR
IIR
EPDM .
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF

zur Baumusterzulassung
D170 1033fTC

Anlage

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsuberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftun9seinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftun9seinrichtun9 (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO!AOR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank·Typ .
Prüfüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ....•.....
Lüftungseinrichtung _ .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

N oder FT

1 oder 2

" 4N_
A oder B oder C
6 oder MW

N oder FT oder NA

zur Baumusterzulassung
D170 1033fTC

Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi·Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium ..
Bewertung/ Auflage Aluminium ..
PTFE .
FKM
NBR . .......••••••.
NR ......••••••.••. . .•••••••..
IIR .. . ••..............•.•••.
EPDM .......••.•••.
C5M .......•. . .....•.•..••.
PE ............•....•...•.....••••..
PP ............••....•......•••••.
PVC .............•••••.
PVDF ........•.•••......••.•••••.

Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·

IMO Tank:ryp .
Prüfüberdruck (bar) ..
Typ der Sicherheitseinrichtung . •••.••..

~~~~~~~unnJ'dic'k~i~ B~~st~h'l .(~~,.) .
Lühungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

19
20
21
22
23
24
25

15
16

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

TeilS
Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Tanks mit Oben!-.......entleerung, ohne Sicherheitsventil. ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVElADR!RID

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Spalte

7

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl . gelbe Seiten -

Dichte (k9/11 ..

zulässige Werte
und Symbole

" 1.31
Spalte Bezeichnung

zulässige Werte
und Symbole

. ..... 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

... 5/6 J.
2.5/3 J.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 CLandverkehr) . rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bar) . ••••....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtun9 (GGVElGGVS) .
Lüftungseinrichtun9 (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVEJGGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO!AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank:ryp .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) "
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 5!6 J.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi·Stahl .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .. 2.5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J.
Bewertun9/ Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE
FKM
NBR .....••...........•••...........
NR ......•..•..
IIR .......•.••.
EPDM ...••..........
C5M .....•.....
PE ........•••.
PP ...
PVC. . . .
PVDF ......••..

Anlage

~ 4 oder AT
5: 4 oder AT
.$ 2,65 oder AT
N oder NF
A oder Bader C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

1 oder 2

" 4N oder NF
A oder Bader C
6 oder MW

N oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·

Dichte (kg/I) ..

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten -

Berechnungsuberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftun9seinrichtung (GGVElGGVS) .
Luftungseinrichtung (RIO!ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RlO!AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­

IMO Tank-Typ ....
Prufüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Luftungseinrichtung __ .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten ­

Bewertung! Auflage unleg. Stahl.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE
FKM
NBR .......•••••.....................
NR ............•.•.•.••.
IIR .. . •.........
EPDM .
C5M .
PE ...............•.
PP ........•...••.•..•...............
PVC.
PVDF

5: 1,31

5: 40derAT
s 4 oder AT
" 2.65 oder AT
N oder NF
A oder Bader C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zur Baumusterzulassung
D/70 1033fTC

Teil 5
Tanks mit ~Untenentleerung,ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVElAOA/AIO

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen StoHe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Teil 1-3 (allgemeine StoHangabenl - gelbe Seiten -

Dichte (kg/I) . " 1.31·

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten -
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ZULASSUNGSSCHEIN 7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,40 kg/1.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/22 1016!TC

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des FÜllgutes mit den Tank­
und Ausn]stungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

,. Rechtsgrundlagen
7.6 Entfallt

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung der 4. Straßen.Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I. S. 448)
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b "

7.7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfallt

7.9 Entfallt

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverorclnung vom 05.05.1993 (8GBI. I, S. 678)
• insbesondere § 6 und Anhang X "

2. Antragsteller

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7. " Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.' vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0-57586 Weitefeld

3. Herstelier

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens' 0 Jahre
aufzubewahren.

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0-57586 Weitefeld
8. Geltungsdauer

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des L10yds Register of Shipping vom 15.07.1994
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 09.08.2004.

5. Tankcontainerdaten
9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfallt .

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

12200 Berlin, den 10. August 1994
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".)

9.201
Ba umusterz ulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

I/ü."-V;i(--<..
Ing. S. Miethe

Sachbearbeiter: Ing. S. Miethe, Oipl.-Ing. A. Ulrich

Dip1.-lng. A. Ulrich

Im(ftrag

0z--- L'"-c

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eihd 10,3 • 1960 0 . 15,0 m J

· ISO·Bezeichnung: ,CC
- IMO-Tanktyp: .-
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
· Tankvolumen ca. '5 000 I
· zu!. Gesamtgewicht: 34 000 kg
• Eigengewicht ca. 5150 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE): 6,3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): .. bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 10,3 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,3 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: ASME SA 240 316 " 1.4401 nach DIN 17440
- Tankwanddicke (min): 7,9 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 10,0 .mm
• Oichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

. Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

TC-1399·1a
TC·1399·2
TC-1399·3a
TC-1399·5.1
TC-1399-7
TC-1399-9.1b

vom 09.05.1994 (IMO 1-Tankcontainer)
vom 11.05.1994 (Rahmen)
vom 09.05.1994 (Tank)
vom 10.05.1994 (Anschlüsse und Hauben)
vom 10.05.1994 (Heizun9)
vom 08.08.1994 (Tankschild)

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/22 1016 ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Spalte Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kg/l) ............•.

zulässige Werte
und Symbole

s 2,40

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/22 1016 ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher S~hrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

9
10

"12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

Teil 11-4 Landverkehr . rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck bar ..........•••••.
Prüfüberdruck (bar) .....••••.
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung ...••••• _ •.
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtun9 (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) ......••••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ...................•. ",.
Prufüberdruck (bar) ..............•••••••.
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•.•••••.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Vertraglichkeitsbewertungl - goldgelbe
Selten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl. . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unle9. Stahl. 2,5/3 J.
Bewertun91 Auflage CrNi-Stahl . . . . .. 5/6 J.
Bewertun91 Auflage CrNi-Stahl .. . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl . . .. 5/6 J.
Bewertun91 Auflage CrNiMo·Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. , . 2,5/3 J.
PTFE ,.
FKM

s 10,3 oder AT
S 10,3 oder AT
S 6,3 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder FT oder NA
Entfallt
N oder FT
Entfallt

Entfallt
Entfallt
Entfallt
Entfallt
Entfallt
Entfallt

Entfallt
Entfallt
Entfallt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
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36
37
38
39
40
41
42
43
44

NBR
NR
IIR .....••.........••.........•...
EPDM
CSM
PE .
PP .
PVC.
PVDF ...•...........................

1.Änderung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22815ITC

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie durfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/22815ITC

zu kennzeichnen.

1.Rechtsgrundlagen

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSl in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448)
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb-,

7.4 Entfällt

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von StoHen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und AusrüstungswerkstoHen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 {8GBI I, S. 678}
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

2.Antragsteller

7.6 Entfällt

7.7 Die StoHe mit einem Flammpunkt bis 55 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zugelassen.

7.8 Oie Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

HOVER GmbH Internationale Fachspedition, 0 - 20537 Hamburg
7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Containers and Pressure Vessels Limited,
Clones, Co. Monaghan, Ireland

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des lIoyd's Register Industrial Services vom 12.06.1991

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der ßAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

5. Tankcontainerdaten
8. Geltungsdauer

Entfällt

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 27. März 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

1). - \) Arßa
Dipl.·ln9. W.·D. Mischke

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

ImCÖftrag . _. C .rc.J-': <...
Dipl.·lng. A. Ulrich

Diese 1. Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/22 815fTC vom
06.01.1992 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 05.01.2002

• ISO·Bezeichnung: 1 CC
• IMO:ranktyp: ..
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
~ Tankvolumen ca. 24000 I
- zul. Gesamtgewicht: 32000 kg
· Eigengewicht ca. 5030 kg
· max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE): 2,65 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
· Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
• Tankwerkstoff: A 240 316 nach ASTM
- Tankwanddicke (min): 4,2 mm (Mantel)
· gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
• Art der Bodenöffnung: Bader C - wahlweise ­
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers:

-Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

M 2017211 vom 16.02.1990 (GA 24000 LT. HAl. UO. TWO COMP. Tank Container) bzw.
M 2017212 vom 13.10.1992 (GA 24000 LT. HAl. UO. TWO COMP. Tank Container)
M 20 173/0 vom 31.01.1990 (VA 24000 LT. TWO COMP. HAl. UO. Tank Container) bzw.
M 2017311 vom 27.07.1992 (VA 24000 LT. TWO COMP. HAl. UO. Tank Container)
54/1171 vom 24.05.1991 (Tankschild)
HOYU 541.021·0 vom 10.10.1994 (Bottom outletl

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Oipl.·lng. A. Ulrich

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang - ßAM-Liste; Anforderungen an
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter-)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich zugehöriger
Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der Stoffe, die
nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung zugeordnet sind, geeignet ist u
daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung _ Jo,.1.

i .' ,

GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind ZU beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. gena~
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.
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Anlage 1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
zur Baumusterzulassung

D/22 815/TC-1. Änderung
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 270fTC

Für Tanks (Kammern) mit Untenentleerung 1. Rechtsgrundlagen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Bezeichnung

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0 - 57586 Weitefeld/Sieg

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenZÜberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

J. J. Ohrem KG. D - 50354 Hürth

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom
26.1 1.1993 (BGBI. I. S. 1980)
- insbesondere IMDG-Code -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenZÜberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I. S. 448)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des AOR "

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBLII, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11. S. 1009)

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I. S. 448)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

3. Hersteller

2. Antragsteller

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
EntHillt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt

::5 4,0 oder AT
:::; 4,0 oder AT
::5 2,65 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
Entfällt
N
Entfällt

. . . . . . .. 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

. .. 5/6 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2.5/3 J.

Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
8ewertung! Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ...
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium.
Bewertung! Auflage Aluminium.
PTFE
FKM .
NBR .
NR .
IIR ..
EPDM ..•..•••..
CSM .
PE .
PP ..........•..
PVC ........•....
PVDF .

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­

Dichte (kg/I)

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ~

Berechnungsüberdruck (bar) ..........•..•.
Prüfüberdruck (bar) .. . ............••.
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE!GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) __ .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 \Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

4. Baumusterprüfung

Anlage Prüfbericht des Germanischen Uoyd FC~Nr. 2802/28, vom 06.07.1983
zur Baumusterzulassung

D/22 815fTC-1. Anderung

Teil 2:

Für Tanks (Kammern) mit Obenentleerung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

Dichte (kgll) .

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -

(Zusammenstellung) bzw.
(Zusammenstellung)
(Rahmen)
(Tank)
(Ventil- und Stutzenanordnung)
(Bodensumpf) bzw.
(Untenentleerung und Ventilkammer)
(Tankschild - Typenschild)

vom 31.03.1983
vom 27.09.1988
vom 24.05.1983
vom 31.03.1983
vom 28.05.1986
vom 08.04.1983
vom 27.09.1988
vom 17.08.1988

CE-797-1
CE·797-1b
CE-797-2a
CE-797-3
CE-797-4.3b
CE-797-4.2
CE·797-4.2.1 a
CE-797-lb

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: 1CC
• IMO:ranktyp: I
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 19400 I
- zu!. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 5700 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3 bar (Überdruck)
_max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 3 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: X10 CrNiMoll 1810 (1.457 1)
- Tankwanddicke (min): 5,9 mm (Mantel)
~ gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,35 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- TankinneniJuskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein -wahlweise-
- Art der Bodenöffnung: B, C - wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich zuge­
höriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung
der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung zugeordnet
sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung
und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 2086 2 Eih 6,0/2100/19.4

6. Zulassung des Baumusters

5. Tankcontainerdaten

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt.
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

s 4,0 oder AT
s 4,0 oder AT
'" 2.65 oder AT
N oder NF
A oder B oder C
N oder FT oder NA
Entfällt
N
Entfällt

Entfällt

5/6 J.
2.5/3 J.

. 5/6 J.
2.5/3 J.

. .. 5/6 J.
2.5/3 J.

. .. 5/6 J.
2.5/3 J.

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl ..
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ...
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium
Bewertung/ Auflage Aluminium
PTFE .
FKM ......................•.
NBR
NR
IIR
EPDM .
CSM .............••.
PE .
PP .
PVC. . . .••... . ........•••..
PVDF

Teil 11·4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­

Berechnungsüberdruck (bar) ...
Prüfüberdruck (bar) ..........•..
Betriebsüberdruck (bar) ...
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) . _ .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) . .•.•..•.
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•.••..
Bodenöffnung .....................•••.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ..•••••..
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16
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7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1!2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Anlage

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D/70 270fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Teil 1: Zugelassene Stoffe für Tanks mit Obenentleerung, mit dem Sicherheitsventil
vorgeschalteter Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2.5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/70 270fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfällt

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Bezeichnung

Teil 1-3 {allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -

Dichte (kg/l) ..

Teil 11-4 (landverkehrl . rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck {bar}
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck {bar} ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADRl .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

~ 10 oder AT
s 6 oder AT
~ 3 oder AT
N oder NF
A oder Bader C
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

7.5

7.6

7.7

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Entfällt

Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) nur zugelassen, wenn die Tanks mit
flammendurchschlagsicheren Armaturen nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen
versehen sind.

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (VerträglichkeitsbewertungJ • goldgelbe Seiten -

1 oder 2
S 6
N oder NF
A oder Bader C
6,35 oder MW
N oder FT oder NA

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben entleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Entfällt.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0170 270ITC vom
15.08.83 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 14.08.2003.

26 Bewertung! Auflage unleg. Stahl 5/6 J. Entfällt
27 Bewertung! Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J. Entfällt
28 Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ... 5/6 J. Entfällt
29 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J. Entfällt
30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl' 5/6 J. +
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. +
32 Bewertung! Auflage Aluminium ... 5/6 J. Entfällt
33 Bewertung! Auflage Aluminium 2,5/3 J. Entfällt
34 PTFE .......................... +
35 FKM . . . . . . . . . . Entfällt
36 NBR Entfällt
37 NR . .............. Entfällt
38 IIR ......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Entfällt
39 EPDii Entfällt
40 CSM ................... Entfällt
41 PE ........... Entfällt
42 PP . . . . . . .. . . ................. Entfällt
43 PVC . ................ Entfällt
44 PVDF Entfällt

Anlage

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D170270fTC

Teil 2: Zugelassene Stoffe für Tanks mit Untenentleerung, mit dem Sicherheitsventil
vorgeschalteter Berstscheibe, nach den in 5. aufgefÜhrten Zeichnungen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM- 124/270/83
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: 2086 ZEih 6,0/21 00!19,4
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Spalte

7

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -

Dichte (kg/l) .

Teil 11·4 (Landverkehr) - rosa Seiten -

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

12200 Berlin, den 31. Januar 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
UnfallmechanikImGLrOt
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: E. Reeck. Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks
Im Auftrag

L-Ij~y<
E. Reeck

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Berechnungsüberdruck (bar) ....•••.•..
Prüfüberdruck (bar) .......•..
Betriebsüberdruck (bar) .... . ......•..
Typ der Sicherheitseinrichtung ......•••••...
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ......•...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•••.. -
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -

S 10 oder AT
~ 6 oder AT
::;; 3 oder AT
N oder NF
A oder B
N oder FT oder NA
N oder FT oder NA
N oder FT
N oder FT

1 oder 2
< 6
Noder NF
A oder B
6,35 oder MW
N oder FT oder NA

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang -BAM-Liste; Anforderungen an
Tan~s für die Beförderung gefährlicher Güter" .)
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26
27
28
29
30
31
32
33

Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium.
BewertuOl::i! Aufla~e Aluminium.

. .. 5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt

.. 5/6 J. Entfällt
2,513 J. Entfällt

.. 5/6 J. +
2,5/3 J. +

. .. 5/6 J. Entfällt
2,5/3 J. Entfällt



34 PTFE ......... +
35 FKM .............. . Entfällt
36 NBR ....... ........... Entfällt
37 NR .... ..... Entfällt
38 IIR ............... . Entfällt
39 EPDM Entfällt
40 CSM Entfällt
41 PE .................. Entfällt
42 PP .... _ . ..... . Entfällt
43 PVC Entfällt
44 PVDF ............... Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium.
Bewertung/ Auflage Aluminium . .
PTFE
FKM
NBR
NR
HR ..
EPDM
CSM
PE
PP
PVC .
PVDF .

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

BezeichnungSpalte

Anlage

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D170270ITC

Teil 3: Zugelassene Stoffe für Tanks mit Obenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil
vorgeschaltete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

fäJttXj~l:lurAuswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

zulässige Werte
und Symbole

7

Teit 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -

Dichte (k9/1) Entfällt

tür das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/05151ITC

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten - 1. Rechtsgrundlagen

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ...
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten -

::;; 10 oder AT
:s; 6 oder AT
::;; 3 oder AT
N
A oder B oder C
N
N
N oder FT
N oder FT

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom
13.04.1993 (BGBI. I, S. 4481
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

2.Antragsteller

19
20
21
22
23
24
25

IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) ..............•••••...
Typ der Sicherheitselnrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·

1 oder 2

" 6N
A oder B oder C
6,35 oder MW
N

Rheinische Olefinwerke GmbH, 0 - 50387 Wesseling

Aibert Klein KG, D - 57572 Niederfischbach

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

Anlage

1. Neufassung
zur Baumusterzulassung

D170270ITC

Teil 4: Zugelassene Stoffe für Tanks mit Untenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil
vorgeschaltete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi·Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium ..
Bewertung/ Auflage Aluminium ..
PTFE
FKM
NBR
NR ......• , .
IIR , ..
EPDM ..•.•..................• , •••.
CSM
PE , ".
PP
?VC
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des TÜV-Rheinland Nm. 198020-0 bis 2 vom 06.05.1980

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Oibromethan-Vorratsbehälter

- ISO·Bezeichnung: --
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 1550 mm, Breite: 1126 mm, Höhe: 1680 mm
- Tankvolumen ca. 1250 I
· zu!. Gesamtgewicht: 3930 kg
- Eigengewicht ca. 1290 kg
- max. Betriebsdruck (GGV51: 16,2 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 22,5 bar (Überdruck)
· Berechnungsdruck: 22,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: TI StE 32 nach VdTÜV-Werkstoffblatt 12-353/1972
- Tankwanddicke (min): 13 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
· Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
· Heizung: ja, Dampf

·Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
Spalte

7

Bezeichnung

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -

Dichte (kg/l} ..

Teil 11·4 (Landverkehr) - rosa Seiten -

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
AO/1304a
RO 38 588a
SK-Be-7343

vom 16.03.1973 (Oibromethan-Vorratsbehälter)
vom 18.05.1979 (Sicherung der Mannlochhaube-ROW-)
vom 08.05.1980 (Kesselschild)

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .. . .....••.
Betriebsüberdruck (bar) ...
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·

~ 10 oder AT
~ 6 oder AT
~ 3 oder AT
N
A oder B
N
N
N oder FT
N oder FT

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgefÜhrten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS

erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

19
20
21
22
23
24
25

IMO Tank-Typ . _ .
Prütüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderantorderungen sind einzuhalten

1 oder 2

" 6N
A oder B
6,35 oder MW
N

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre
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12200 Berlin, den 20. Februar 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschrihen entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

DI051511TC

zu kennzeichnen.

Fachgruppe 9.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

,m7ftrag

U-- -G----..
Dipl.-Ing. A. Ulrich

9.201
Baumusterzulassungen
von Transporttanks

VtYy~
Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sin<
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Straßenverkehr (GGVSj zugelassen.

7.8 Entfällt

Sachbearbeiter: Dipl.~lng. H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0105 151ITC-2. Neufassung

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(R m), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Stoffbezeichnung

1605 Ethylendibromid

{1,2-Dibromethanl

C: Säurefrei

6.1 - 15 a

Auflagenl
Bemerkungen

C, H, T

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/05 15 lrrC- 1. Neufassung vom
18.05.1989 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 06.07.2005 .

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt
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H: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern. daß eine extreme Aufheizung durch
klimatische Einflüsse vermieden wird (Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens
30 ·C).

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit. ist der Stoff mit
Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überduck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten
bleiben.



Zulassungsscheine, Neufassungen und Nachträge zu Zulassungsscheinen für die Bauart einer Verpackung zur
Beförderung gefährlicher Güter

2. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCHEl N
ZulUS""'5ll\lldi Abschnitt 22 der AIl~....in.n Einleilung du lnt.mationalen Coda, lür dMo 8f,f6,d'lI.IlIg veliMlCl'Mr GÜlt. in S..sdlifl,n (IMOG-Cod'J

Approval ._!ding 10 sodion 22 ollh. GeMllllnl,olfudjon ollh International "brilimo Dang"ous Goods Coda (It.lDG.coo.j

packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

o 1A2IX 70 Y 120/S/ ./D/BAM 1172 - SiV (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nr. D/03 1172/lA2
tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66670

9. Nebenhes timmungen
9.1 Befris tungen

entfäIl t

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, \Janddicke, \Jerkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 516' rnrn und maximal 696 mrn

1.2

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstr. 185

50170 Kerpen

Hers teller der Verpackung
Siepe GmbH
Hü t tens tr. 185

50170 Kerpen

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Ver\lendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Ven.rendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Max. Außendurchmesser über Flachsicke : 404 mm

Bers teller-Typenbezei chnung:
Konischer Deckelbehälter 50 - 70 Li ter

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach ~. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
~:~:~~~stlmmUngen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge-

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wi rd zu gegebener Zei t im "Arnts- und Mi t tei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (HGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

51,5 - 70,5 Liter
70 kg (Verpackungsgruppe I)

120 kg (Verpackungsgruppe II oder III)

Höhe (min.) : 516 mm
(max.) : 696 mm

Fassungsraum
Max. Brut tomasse
Hax. Bruttomasse

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht 09/93 vom 11.11.1993 sowie Prüfbericht Nr. 04/94
v~m 24.06.1994 der Prüfstelle der Siepe GmbH Sindorf,
Huttenstr. 185, 50170 Kerpen.

4.

5.

6.

Dies~ 2. Neufassung ersetz t die 1. Neufassung zum Zulassungs­
scheln Nr. D/03 Il72/1A2 vom 24.02.1992 sowie den 1. Nachtrag
zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03 1172/1A2 vom
23.12.1993 der Siepe GmbH, Hüttenstr. 185, 5014 Kerpen 3.

D~e Eig~un~ der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gll t bel Elnhal tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 25.10.1994

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver-

- ~~~;e~~~~g für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11

Fertigung von Verpackungen
Nach d~r zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gef~rtl~t.werden. ~er Hersteller muß gewährleisten, daß die
s~rlenmaßlg gefertlgten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tlon der Bauart erfüllen.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

k~" --~
rnol Graß ck

Tech scher Anges tell ter

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

70 kg
120 kg
120 kg

- Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe I
- Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe 11
- Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe 111

7.
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfällt

Zul.....ng nach AblChnill22 d•• "nu'IMin." [".. leitung du Im.ma'...... len Codas'" dia 8a16rcMN"" ue"hrlicfM;, GOI.. i" S.ndlill." QIoIOG-Code)
Approv.laccoldi"" ID 5'<;110" 22 01 th. G.......llnIJoduc:IJo" 01 lIMo lm.matiD".lloIalllime O'''''''OllS Goodl Code ~MOG-eoclo)

Nr. D/03 1602l1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 623

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
flogenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, lJanddicke J lJerkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe min: 529 und max: 635 mm

9.3 lIidenuf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
lJiderrufs erteil t.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän~

dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGB1. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

9.4 Auflagen
Der in 2. genann te An trags teller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

50827 Köln

50827 Köln

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbeze i chnung:
Deckelbehälter 0 355, Nenninhalt 60 Ltr.
Deckelbehälter 0 355, Nenninhalt 50 Ltr.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
(e:setzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hett
16, 1987, S. 562).

10.3

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen.A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBl. 1993 II S. 234)

- deL- Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
f,(~·i.ihrlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
:;'''3 (BGB1. II S. 2044)
de~: International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
ll!Hi Annex I
dei· Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
LnHTED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

384 mm
529 bis 635 mm
50 bis 60 Li ter
65 kg

Max. Außendurchmesser
über Sicke
Höhe
Fassungsraum
Max. Bru ttomasse

2. Antragsteller
Graten GmbH
Häuschensweg 12

3. Hersteller der Verpackung
Groten GmbH
Häuschensweg 12

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mi t Stücklisten, Verkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes. festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlich t.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Berichtes Nr.
82/10142-4 vom 07.10.1982, 86/57019-1 und 86/57019-2 vom
17 .03.1986 der Bayer AG, AN lIerkstofftechnik u. Anlagensicher­
hei t, Packmi ttelprüfung, 5090 Leverkusen, Bayerwerk, Geb. B 406
werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der \o1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wi rd hiermi t mi t den in 9. genann ten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/03 1602l1A2 vom 02.03.1983 dazu der 1. Nachtrag vom
28.08.1987 der Groten GmbH, HäuschensIJeg 12, 5000 Köln 30.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzverte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Berlin, den 09.11.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen

'"?J2
Dipl.-Ing. B.-U. \o1ienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

- Verwendung für gefährliche Gü ter der Verpackungsgruppen I, 11
oder III.

- Max. Bru t tomasse : 65 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gel",tährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennze~chnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IX65/S/ ID/BAM 1602 - GR .
(Hers teIlungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. D/03 2519/1A2
für die Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 891

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom
24. Juni 1994 (BGBI I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt
10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

lA2/Y 135/S/ /D/BAM 2519 - Si
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über oie Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn für sie nach den Vorschriften der
GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen II und III verwendet werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
D-50170 Kerpen

3. Hersteller der Verpackung
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
D-50170 Kerpen

9.4
9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung

dürfen nicht überschritten werden:

Schüttdichte
Fuß der Bauartreihe 1,40 kg/l
Kopf der Bauartreihe: 1,05 kg/l

Bruttomasse: 135 kg

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 8
genannten Prüffüllgüter entsprechen.

Der Schüttwinkel darf 33- nicht unterschreiten.

4 .2 Grundmaße
größter Rumpfdurchmesser: 470 mm

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Konischer Deckelbehälter 95 - 125 1

4.3 Höhe
Fuß der Bauartreihe : 625 mm
Kopf der Bauartreihe: 826 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Fuß der Bauartreihe : 97 Liter
Kopf der Bauartreihe: 128 Liter

9.6

9.7

11.2 Diese 3. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart/Bauartreihe muß nach den "Technischen Richt­
linien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)",
Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 durchgefÜhrt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internatio­

nalen Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festge­
legten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter.

11.3 Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulas­
sungsschein Nr. D/03 2519/1A2 vom 29.03.1994 der
Fa. Siepe GmbH.

11.4 Diese 3. Neufassung zum Zulassungsschein wird zu gegebe­
ner Zeit im IIAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin ll

(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Verschlüsse
Stahl St 1203, Dicke 1,25 mm
wahlweise Moosgummi oder PU-Schaum
Fermatex S 952/730 o. FD,
Darex WBSD 846

Werkstoff(e) der
Spannring
Deckeldichtung
Falzdichtmasse

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit PE-Inliner)

4.7

4.6 Werkstoff der Verpackung
Stahl St 1203, DIN/EN 10130
Nennblechdicken: Mantel/Boden/Deckel 0,5/0,5/0,5 mm

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
Fuß der Bauartreihe : 135 kg
Kopf der Bauartreihe: 135 kg

4.

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Deckelbehälter: Zeichnungs-Nr. S-326-3 vom 08.02.1990

(Index a von 19.10.1993) oder Zeichnungs­
Nr. S-326a-3 vom 07.06.1994

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 12205
Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den 30.11.1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Unter den Eichen 87

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauartreihe wird durch die in Nr. 4 spezifizierten
Baumustern eingegrenzt, die gemäß Prüfbericht Nr. 08/93
vom 20.12.1993 und Prüfbericht Nr. 08/94 vom 23.09.1994
der Prüfstelle Siepe GmbH, Hüttenstraße 185, D-50170
Kerpen einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Kon­
struktion, gleicher Wanddicke, gleichen Werkstoffs,
gleichen Querschnitts und unterschiedlichen Bauhöhen
dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 625 mm und maximal
826 mm beträgt.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.12
Verpackungen

6.

7.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird
unter der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Ver­
packungen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller
muß gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten
Verpackungen die für die Bauart/Bauartreihe festgelegten
Anforderungen erfüllt sind.

Im Auftrag

I~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Im Auftrag

.M~~
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik
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1. Nachtrag zur 1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung N1d> Absdlnitl22 Mr A.lI~...i...n Einl.dung Mslnt......lioMlen Cod.. lilr die B.16n'-fII"lI ~!iMidMr Gilt., in S..xh<tl.n ~UDG-e"de)

Appronl ;r,ccordinQ 10 Mdion n olIM GenlNallntrodUdion olIM lnt......,ioNlI Uarit'''' Olnll.'OII'I Goodl Code ~UOG-eod·l

Zul.-.ng nad> Ab:rdlnill22 Mr Al1ll ....inen Einleill,lflg Mslnt.1NI1ioMlen Codes rot die Bef~rMN"llll."MidM'GliI.r in SHs:hil1... ~"'OG·Coclel

~rov.I'CJ;C>rdltlg10 Maien n 01 the G.n.rallnlroduclion 01 the lnt.....t;.,...1 lolarilime 01"".'011'1 Goods Code \IMOO.cod.)

Nr. D/BAM 70 2B55/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 828

Nr. D/BAM 70 2893/1 G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 019

Gemäß Antrag der Fa. Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
mbH, 38022 Braunschweig wird der Punkt 4., Anforderungen an die
Bauart, des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des Antragstellers
Faßkörper: Zeichng.-Nr.: SK 1377

SK 1378
SK 1378/1

vom 22.11.1984
vom 22.11.1984
vom 06.02.1986

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn·Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut·
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn·Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
K. Kurz Hessental GmbH & CO.KG
Karl-Kurz-Straße 36
74523 Schwäbisch Hall - Hessental

Hersteller-Typenbezeichnung:
Fibre - Trommel 150 - 200 I

Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe, mit eingesetztem PE-Flachsack

565,6 mm
639 mm
855 mm
150 Liter
200 Liter
110 kgBruttomasse:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstofl­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prülberichts
festgelegt.
Alternativ gilt Spezifikation gemäß PAF 182 vom 01.06.1988· die Dichtung kann wahl­
weise am Faßkopf oder am Deckel verklebt werden.

Außendurchmesser:
Höhe min:

max:
Fassungsraum min:

max;

Hersteller der Verpackung
K. Kurz Hessental GmbH & CO.KG
Karl-Kurz-Straße 36
74523 Schwäbisch Hall - Hessenta!

4.

3.

Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Stolz-plastic in Neunkirchen/Siegerland:
Zeichng.-Nr.: 413/5 vom 02.01.1984,
Zeichng.-Nr.: 443/2 "a" vom 06.02.1984,
Zeichng.-Nr.: 449 vom 07.03.1984,
Zeichng.-Nr.: 451 "a" vom 16.09.1985
Zeichng.-Nr.: 457/1 vom 31.10.1987,
Zeichng.-Nr.: 3-3.075A4 "a" vom 18.03.1993,
Verschluß HZ 42 AFIZ; Zeichnungs-Nr.: 3-3.028A4 "3" vom

18.03.1993
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG in Budenheim/Rhein:
Zeichnungen gern. Anlagen 4, 5 und 6 zum Bericht 101 439

Nachtrag 1 vom 04.09.1989,
Zeichnungen gern. Anlagen 3, 5 und 7 zum Bericht Nr. 101 439

Nachtrag 2 vom 27.12.1989.

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die ent­
sprechend Nr. 4 als "Kopf" und "Fuß" gemäß
Bericht 101 439 vom 04.12.1984,
Bericht 101 439 Nachtrag 1 vom 04.09.1989,
Bericht 101 439 Nachtrag 2 vom 27.12.1989,
Bericht 101 439 Nachtrag 3 vom 05.10.1993 und
Bericht 101 439 Nachtrag 4 vom 17.12.1993
der Versuchsanstal t Minden ('Westf.) I Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10 in 32423 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar
bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code Deu tsch" (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. Teil der Bauart­
reihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 'Wanddicke, 'Werk-
s toffs I Querschni tts und un terschiedlicher Bauhöhe dann, wenn
ihre Bauhöhe mindestens 162 ~m und höchstens 352 mrn beträgt.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. D/BAM 70 2855/3A1 der Fa. Braunschveiger Metall­
verpackungsgesellschaft mbH, 38022 Braunschveig vom 14.07.1994.

Dieser 2. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch is t
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 02205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülberichte des Antragstellers

Bericht Nr.: 102 787 vom 04.12.1985 der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt
MindenlW. Abt. für Mechanik, 4650 Minden,
Prüfbericht Az. 9.1/57032P vom 09.01.1995 der Bundesanstalt lür Materiaiforschung
und -prüfung, Laboratorium 9.11, 12205 Berlin.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

02205 Berlin, den 08.11.1994

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 70 2893/1 G vom
08.08.1986 einschließlich des 1. Nachtrages vom 01.09.1988 der Firma K. Kurz
Hessental GmbH & CO.KG, 5204 Lohmar.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Laboratorium 9.12
Verpackungen

r!JJ1Dip1.-Ing. B.-U. lIienecke

7.

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximaie Brullomasse 110 kg
- Maximale Schülldichte 0.71 kg/I
- Minimaler Schüttwinkel 390

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä-
digungswirkung bei der Fallprülung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll·
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1GIY 110/S/ .ID/BAM 2893· Hessentat W .

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2
9.2.1

9.3

9.4

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 639 mm und maximal 855 mm

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Alillll9m1
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.4

2.

3.

4.

S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in
Verbindung mi t der Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung ge­
fährlicher Güter- des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988
(Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88).

An trags teller­
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Bers teller der- Verpackung
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

10 Hinweise
.10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugeiassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugeiassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des Internationai Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher.Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -pnüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Hers teller-Typenbezei chnung:
konische Trommel, Nenninhalt 60 I

größter- Durchmesser: 404 mm (über Verschluß)
Höhe: 617 mm
Fassungsraum: 62 Li ter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \.1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
un ter 5. genann ten Prüfberich ts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht 018/86 vom 07.01.1986
- Prüfbericht 06/91 vom 13.03.1991

der Prüfs telle der Fa. Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschr-iebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genann ten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 2921/lA2 vom 11. 12 .1991 der Fa. Siepe GmbH,
5014 Kerpen 3.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung- gefährlicher
flüssiger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbrach t:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen II oder III.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

- Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50·C: 114 kPa (absolut)
bei 55·C: 133 kPa (absolut)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 24.01.1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

ImArr()

DiPI~enecke

7.

8.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung lIam Abschnin 22 d.r Allgemeinen Einl.~ung dl., Inlemalionalen Codes!;;. die BG'6rderunlillll,ah,ljo;her GCrler in Suschitlan ~MDG·CodB)

Aj:Jproval aa;ordinll 10 uaion 22 01 lha Gan... llntrodudion 0' lh. International Mar~im& Danllarous Gooel. Coda ~MDG-eDd.)

Nr. D/BAM 2921/lA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 922

1. Rech tsgrundlagen
L 1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändeI:"t durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,

lAZ/Y/100/ /D/BAM 2921 - Si
(Hers tellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 lliderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und HinYleise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenntnis gebrach t
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der 1nnenver­
oackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
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den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauar t bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletz t geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAVE TRANSPORT OF
DANGEROUS GOODS BY AIR (ICAO-TI), Doc 9284-AN/905, in der
1993-1994-er Edi tion

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der I1Seventh revised edi tion tl

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den tlTechnischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 19B7, S. 562).

10.4 Diese Zula.ssung wird zu gegebener Zei t im "Am ts- und Mi t tei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4.

5.

6.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweh/elliger \lellpappe mi t Innenverpackung(en) für
feste und flüssige Stoffe
(Kanister aus Feinstblech, Kunststoffkanister und Sack aus
Kunsts toffolie)

Abmessungen:
Ausführung 1: 414 x 314 x 278 mm (L x B x H)
Ausführung 2: 614 x 414 x 32B mm (L x B x H)
Bruttomasse: 34,2 kg - 81,4 kg
Fassungsraum: 30 1 - 72 1
gern. dem Hasse-Volumen-Diagramms nach Fax vom 22.12.1994 des
Antrags tellers zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein
D/BAM 3170/4G.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 101 vom 09.06.1987 und
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 101 vom 14.07.1988 der

Wellpappe \.1iesloch, Zweign. d. Holfelder TJerke GmbH & Co. KG,
6837 St. Leon-Ro t

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 3170/4G vom 11.01.1988 einschließlich des 1. Nachtrages
vom 24.08 .198B der lIellpappe lIiesloch. Zweign. d. BoHelder
lIerke GmbH & Co. KG, 6B37 St. Leon-Rot.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Berlin, den 06.12.1994

10.5 Rech tsbeheHsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kann tgabe \liderspruch erhoben "erden. Der Viderspruch is t bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

K. E. Vieser
Direktor und Professor

Labora torium 9.12
Verpackungen

'~
Dipl.-Ing. B.-U. Vienecke

7.

8.

_ Venl/endung für gefährliche Gü ter der Verpackungsgruppen I, 11
oder II!.

- Maximale Bruttomasse gern. des in 4. genannten Masse-Volumen­
Diagramms:

Ausführung 1: 34,2 kg
Ausführung 2: 81,4 kg .

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul....lng n.d! Ab.chnm 22 der Allgemeinen Einle~ung d<ls Inlem.tionalen Codes fil, die Be'~rderll"" ge'thflidler Gil1er in Seeschiften OMDG·Cod.!

~prover eccoro'ing 10 waion 22 0' the Genetellnlrodu<:tion 0' thelnl.m.tionel M.r~ime D.ng.rous GOOd1 Cod. ~MDG-Code)

Nr. D/BAM 3170/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1/67 031

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I,
S. 1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang
des IHDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
lIellpappe lIiesloch
Zweign. d. 80Helder lIerke GmbB & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

3. Hers teller der Verpackung
lIellpappe lIiesloch
Zweign. d. HoHelder lIerke GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot
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0\ 4G/#) ·)/S/ /D/BAM 3170 - HOII\...V (Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

#) An dieser Stelle ist entsprechend der Fallprüfung gem. 5.
bzw. 9.2.2 der Buchstabe für die zulässige(n) Verpackungs­
gruppe(n) einzutragenj

X für Fallhöhe 1,8 m,
Y für Fallhöhe 1,2 m,
Z für Fallhöhe 0,8 m.

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach Nr. 9.2.2 dem entsprechenden Buchstaben nach #) zuzu­
ordnen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl
aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2. 1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpacl\ung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen: ~
_ Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhai tung der Grenzlinie des in 4. genann ten Masse-Volumen­

Diagrammes
_ geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei­

te/Höhenverhäl tois
_ prüf technischer Nachweis einer von der BAM aner.-kannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der BAM
zuzusenden ist.

9.3 lIideHuf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des jederzei t igen
Viderrufs erteilt.



9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hin",eise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrs träger. Alle sons tigen Vorschri f ten
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart blei ben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die interna t ionale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. Härz 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion ll

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (1SSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbeheHsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekann t­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der 'Hderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 22.12.1994

Laboratorium 9.12

::~
Di~B.-U. Vienecke

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zutus...ng n,d> Absduun 22 dI' All!i'.,..inen EinltilUIlll du Int'mtliont'-n Codnlilt die S.l6,daNllllgalth,lidl" Gilte, In See.,;hlllen ~"'4DG·Code)

"",proval ,ocord,nlllo sac:tion 22 o! Ih, G,,,.rallnl,oduaion olthalnlamalional Ma,lIi.,.. Oang"ous Goods Coda MolDG-Codaj

Nr. D/BAM 3253/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 923

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Bers teller der Verpackung
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezeichnung :
ko.nischer Deckelbehälter

größter Durchmesser: 354 mm (über Verschluß)
Höhe (max): 402 mm

(min): 358 mm
Fassungsraum:
(max.): 29,3 Liter
(min.): 27,0 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \rlerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Berich t 98 069 vom 20. OB .1982 der Deu tschen Bundesbahn,

Versuchsans tal t Minden/\rl, 4950 Minden
Prüfbericht 07/90 vom 01.08.1990
Prüfbericht 12/90 vom 06.08.1990
Prüfbericht 03/91 vom 22.01.1991
Prüfberich t 14/91 vom 29.10.1991
der Prüfs telle der Fa. Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3

Bauar tzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein Nr. O/BAM 3253/lA2 vom 30.09.1991 einschließlich des
1. Nachtrages vom 10.01.1992 der Fa. Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Gü ter gilt bei Einhai tung der folgenden Grenzverte
bZl;l. Einschränkungen als erbrach t:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen 11 oder 111.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Maximale Dich te für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

_ Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50'C: 114 kPa (absolut)
bei 55'C: 133 kPa (absolut)

_ Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C): 67 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ",erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennze i chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind ",ie folgt zu kennzeichnen:

1A2IY/100/ /D/BAH 1412 - Si
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
1HDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletet geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in
Verbindung mi t der Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung ge­
fährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988
(Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88) ..

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9. 2 Bed i ngungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern ab .....eichen, unter
folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, \/anddicke, \/erkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe mindes tens 358 mm und maximal 402 mm

9.3 Viderruf
Diese Zulassung ",ird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Viderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nach",eisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenn tnis gebrach t
",erden.
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10 Hin\r/eise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bZ\r/. der Masse richtet sich nach
den Bes timmungen der jeweils zu t ref fenden Rech tsvorschri f ten
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungs\rlerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungs bauart blei ben unberühr t.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAVE TRANSPORT OF
DANGEROUS GOODS BY AIR (ICAO-TI), Doc 9284-AN/905, in der
1993-1994-er Edi tion

- der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der
UNITED NATIONS in der Fassung der rrSeventh revised edi tion ll

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung lJird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben \rIerden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschri f teinzulegen.

4.

5.

6.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel, W'ahl\rleise mi tInliner

Hers teller-Typenbezei chnung:
konische Trommel, Nenninhalt 120 1

größter Durchmesser: 494 mm (über Verschluß)
Höhe: 773 mm
Fassungsraum: 119 Li ter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, 'Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

PrüfnachW'eise für die Bauart
Bericht Nr. 94 668 vom 28.05.1980 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden/\l, 4950 Minden

- Prüfbericht OB/90 vom 06.0B.1990
- Prüfbericht 15/91 vom 07.02.1992 der Prüfstelle der Fa. Siepe

GmbH, 5014 Kerpen 3

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 3261/1A2 vom 01.10.1991 der Fa. Siepe GmbH,
5014 Kerpen 3.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bZ\r/. Einschränkungen als erbrach t:

- Vervendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen II oder III.

- Maximale Dich te für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Maximale Dich te für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

- Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50·C: 114 kPa (absolut)
bei 55·C: 133 kPa (absolut)

"- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa
(Überdruck) .

K.E. Vieser
Direktor und Professor

Ber1in, den 06.12.1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im(f(f}

Di~ B.-U. \lienecke

7.

8.

Fer t igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt \r/erden. Der Hersteller muß gelJährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Baua,rt erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind \t/ie folgt zu kennzeichnen:

1A2IY/l00/ /D/BAM 1013 - Si
(Hers tellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZullSsung nach Abscllnm 22 dir AlIglmernln Ern'-nung diS Inllm.honllln Codes lur d.. BeIOrdlrunlllllrillrlodltr GiIIlr rn S..schrtlln ~MDG·Codll

Acprovala"",r(hnll 10 WCUOn 22 olllw Gnarallnlrodu<::tion 01 lila InlamalClnal Marrtime Dangarous Goods Codl ~MOG.codal

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.
1.1

l.2

1.3

1.4

2.

3.
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Nr. D/BAM 3261/lA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 921

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 237B)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 2l. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in
Verbindung mi t der Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung ge­
fährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988
(Nachrichten für Luftfahrer I-1l4/88 und I-1l5/88).

Antragsteller
Siepe GmbH
Bü t tens traße 185
50170 Kerpen

Hers teller der Verpackung
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

9.2 Bed i ngungen
entfällt

9.3 \lider ruf
Diese Zulassung lJi rd un ter dem Vorbehal t des j ederzei t igen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genann te An trags teller muß nach\t/eisbar sichers teIlen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
\rIerden.

10 Hin\r/eise
10.1 Die Zulässigkei t der Ver\rlendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bZ\r/. der Masse richtet sich nach
den Bes t immungen der j elJeils zu t reffenden Rech tsvorschriften
für die einzelnen Verkehrs träger. Alle sons tigen Vorschri f ten
(z. B. Füllgrad , Ver träglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauar t erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbefördecung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)



- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAVE TRANSPORT OF
DANGEROUS GOODS BY AIR (ICAO-TI), Doc 9284-AN/905, in der
1993-1994-er Edition

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefe~tigten Verpackungen der zugelassenen Baua["t unte["lie­
gen der Uber""achung der Fer t igung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Über""achung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung ""ird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6.

Kurzprüfprotokoll Berichts-Nr.: 94372 vom 08.12.1994 der Fa. Bischof + Klein
GmbH, 49525 Lengerich

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähriicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3652/5H2 vom
23.05.1990 der Fa. Bischof + Klein GmbH, 4540 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 50.3 kg
- Maximale SchOttdichte 2,9 kg/l
- Minimaler Schüttwinkel 20·
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendefen PrüffOII­
gOter(n)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \Jiderspruch erhoben ""erden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 06.12.1994

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrien Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart eriüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

K. E. \lieser
Direktor und Professor

Laboratorium 9.12
Verpackungen

1{Jöj
Di~. B.-U. Vienecke

5H4N 51/S/.......•......JD/BAM 3652 - B + K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung /11th AbllCh...ill 22 da, Allga .... i...a... Elnl.~ung dnl ...tarnluonilon Codas liit dio &16rd.rung gol'hrl""'or GUI", ,n SUlIChrtlo/l ~~OG·Codol

~p,ovlliccord,ng 10 sodlOn 22 01 Iho G.n.rlllnt,odl>dion 01 lh1lnlomilionil Mirillllll Dingo,ous Goods Codo ~~DG-Cod.l

Nr. D/BAM 3652/5H2
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak1enzeichen 9.1/67 010

9.2
9.2.1

9.3

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften abweichen, unter foigenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Länge mindestens 600 mm und maximal 1200 mm
- Breite mindestens 400 mm und maximal 650 mm
- Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über

gleichwertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzl
geändert durch das Gesundheilseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2

1.3

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord·
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. FS 17a + b/83 vom 16.08.1983 der BASF AG, DLUVP Produkt-
schutz, 67 LUdwigshafen, .
Kurzprüfprotokoll Berichts-Nr.: 94 352 vom 08.12.1994 und

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

Antragsteller
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach §. 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. i S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,
1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher GOter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised ediiion" von 1991.

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbialt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

max.
1200 mm

650 mm

min.
600 mm
400 mm

Abmessungen:
Länge:
Breite:

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachsack

5.

4.

2.

3.
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CD 4G/Z 15/S/ /D/BAM 3805 - HKM
n (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

en tfäll t

Berlin, den 25. Januar 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheil
von Gefahrgutverpackungen

Im~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsral

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im~A~;, / /

Dip!.- . .-U. WIenecke

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind W'ie folgt zu kennzeichnen:

1. Neufassung

ZU LASS UNGSSCHEl N 9.2 Bedingungen
entfällt

Zula.Vllg nach .o.baehnitl22 deI Allg.""in.n Einl'~ungdu Inllm.l,Qn.I.n Cedn tur die S.16rdINng ll.llhrhd,., GCIl.r in S..lIGhitlln ~MDG·Ccd.)

Apprev.' .ceord,ng 10 ..dHln 22 01 Ih. Glnlr.llntlodud,en cl th, Inllm.loonll Marn, .... O.n\l"ou~Geods Cod, ~MDG.cod'l

Nr. D/BAM 3805/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 904

3. Hers teller der Verpackung
Hans Kalb lIellpappe GmbH & Co.
Dr. Lauter Str. 2
87700 Memmingen

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überyachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. Augus t 1975 (8GBl. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\liderrufs erteil t.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Stra"ße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 Ir S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. Ir S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion ll

von 1991.

9.4 Au flagen
Der in 2. genann te An t rags teller muß nachweisbar sichers teIlen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
veniendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t I zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungsyerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch is t bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri f teinzulegen.

10.4 Diese Zulassung W'ird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt tür Materialforschung und -prü­
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, 'Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 12190

13/90
14/90
15/90 jeweils vom 30.07.1990 der lIellpappen­

fabrik Sausenheim, Postfach 12 20 in
6718 Grünstadt 1

003/94 vom 18.10.1994 der Hans Ko1b lIellpappe
GmbH & Co., Dr. Lauter Str. 2 in
87700 Memmingen

Beschreibung der Bauart
Kis te aus einwelliger \lellpappe

Abmessungen (L x B x H) :
Ausführung 1 280 x 215 x 345 mm

2 286 x 217 x 263 mm
3 286 x 217 x 308 mm
4 317 x 240 x 294 mm
5 317 x 240 x 310 mm

5.

4.

2. Antragsteller
ARA-\lerk Krämer GmbH
lIehrstr. 2-8
72669 Un terensingen

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseindchtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Berlin, den 25. November 1994

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart ...... i rd mi t den in 9. genann ten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 3805/4G vom 12.04.1991 der ARA-lierk Krämer GmbH & Co.,
\/ehrstr. 2 in 7441 Unterensingen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden GrenzW'erte bzW'. Ein­
schränkungen als erbra~ht:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

;~"'.,,~"."".."
Dip!. -Ing. B. -U. \lienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

fJ,v2d~
Dipl.-Ing. (FH) A. Roes1er

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe III.

- Maximale Bru t tomasse:
14,3 kg
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Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, entspre­
chend dem(n) ver\Jendeten Prüffüllgüter(n)



2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul••u"ll ~d! Absdlnltt 22 d'l AI1glfl'lOlln.n Elnla~lIIlll dnln"m'lloll.llen Coda.IQr die B1116rd'Nng 1I,'ltlllidl,r Gm,r In S..lIehiflen (lMOG-Code)

Apprvv,l.o:ordlng 10 Halon 22 0' Ih, Gan'l1lllntroduetlon 01 IM Intem.lion.l M.,illlTIlI Oengaro... Good. Cod, (lMOG.cod,)

Nr. D/BAM 383210A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 827

Gemäß Antrag der Fa. Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
mbB, 38022 Braunschweig wird der Punkt 4., Anforderungen an die
Bauart, des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

4. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht Nr. 101 .439 Vgab 53 vom 04.12.1984 einschließlich
Berich t Nr. 101 439, Nachtrag 1 vom 04.09.1989,
Bericht Nr. 101439, Nachtrag 2 vom 27.12.1989,
Bericht Nr. 101439, Nachtrag 3 vom 05.10.1993 und
Bericht Nr. 101 439, Nachtrag 4 vom 17.12.1993
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden (\lestf.) in
32423 Hinden, Pionierstr. 10 einer Bauartprüfung vergleichbar
mit bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzei­
ger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mi t dem Zulassungsschein
Nr. D/BAM 383210A1 der Fa. Braunschweiger Metallverpackungsgesell­
schaft mbH, 3300 Braunschweig vom 19.06.1991.

Dieser 2. Nachtrag wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi tteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe 'W'iderspruch erhoben werden. Der 'W'iderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 02205 Berlin , Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

02205 Berlin, den 08.11.1994

4.

5.

6.

7.

8.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz. einfach. mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Faserstoff. Dosen aus Kunststoff! Spulen aus Holz)

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM 60906

Abmessungen: 451 x 248 x 266 mm (L x' B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prütnachwejse für die Bauart
Prüfbericht Nr. L0746/501 vom 15.01.1991. Prüfbericht Nr. L0746/501. Nachtrag vom
18.06.1991, einschließlich der Anlage 1 - Technische Lieferbedingungen (TL 8140­
0088) vom August 1968 - der Wehr-technischen Dienststelle für Waffen und Munition.
4470 Meppen

Bau3rtzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen tür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 3887/4C1 vom 28.01.1992 des
Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Maximale Bruttornasse : 37 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Kisten gern. 6..

Kennzeichnuna
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Kisten
die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4C11Y 371S/ JO/BAM 3887 - .)

An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzutragen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

rm
~. B.-U. I/ienecke

.)

BW für

DVG für

(Herstellungsjahr; die
ietzten beiden Stellen)

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Deutsche Verpackungsmittelgesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul••u"ll nad! Ab:lCllnitl 22 der A~galTllllnen Elnle~u"ll du Int,m.tionllan CodnlOr dia BlI6t1f'N"ll gellhrlidllf GUt.r in S..:lCllitlen GMOG-Cod.)

-"9Prvv.l.o:oldir\V 10 saaion 22 01 tIle G'l'IOlnlllnttodUCllon ollha Intemltlon.1 M.,itilTlll O'"'IIIfO,,", Goods Cod. GMOG-Cod.)

Nr. D/BAM 3887/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 156

9_
9.1

9.2
9.2.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI./ S.1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz ,vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. i, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Deutsche Verpackungsmittelgesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Rölhenbach

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AJ.!.!!agm]
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 199211 S. 95). zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous G,9ods Code (IMOG_ ~o~e) in der Fassung
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des Amendment 26-91 - insbesondere Seelion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 2. Februar 1995

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Brultomasse : 25,8 kg
- Maximale Schüttdichte : 0,7 kgll
- Minimaler Schüttwinkel 26·
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im!1rJ

Di~.Wienecke

5H4N 26/S/••.•.•.•..•.•.JD/BAM 3969 - B + K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2
9.2.11. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung l\ach Abschnttt 22 dor Allg......iMn E"'leitung des Intomationalen Codes fOt dl. a.t6.deNng ~fih.'idl.'Gill., jn Sonchl11on OUOG·CC>lH)

AA:>roval aoco<ding 10 Hdian 22 01 lho ~no,.lllltrodUdion01 'ho Intom.lolional M.f~1IM D.~,ous Goods C0d8 ~tJ.OG-eodo)

Nr. D/BAM 3969/5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 947

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

4. Beschrejbung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hersteller-Typenbezeichnung:
freitragender, geklebter Kreuzbodensack

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Länge mindestens 740 mm und maximal 950 mm
- Breite 500 mm
- Standbodenbreite mindestens 100 mm und maximal 120 mm
- Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über gleich-

wertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über. eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 I1 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 1I S. 2044)
des Internationai Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 92086 vom 23.03.1992,

- 1. Nachtrag vom 20.05.1992 und
Kurzprüfprotokoll Berichts-Nr. 94309 vom 25.10.1994 der Fa. Bischof + Klein GmbH,
49525 (alt 4540) Lengerich

Spezitikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
pezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
Ergänzend gilt die Spezifikation gem. der Zeichnung Nr. G 92 086 vom 04.08.1993.

5.

Abmessungen:
Länge:
Breite:
Standbodenbreite:

min.
740mm
500mm
100 mm

max.
950 mm
500 mm
120mm

10.3 Die gafertigten Verpackungen der zugeiassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güfer vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6.
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Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3969/5H4 vom
01.04.1992, einschließlich des 1. Nachtrages vom 01.06.1994 der Fa.Bischof + Klein
GmbH, 4540 Lengerich.

Berlin, den 25. Januar 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit ..
von Gefahrgutverpackungen ;:'
Im Auftrag ~.

~~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen



1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung nach Abschnitl22 de' Allgemeinen Einleitung deslnlemationalen Codes 10' die Be!l;,derung golloh,licho, GOlo' in S&&schiflen ~MDG-Code)

Approval &o;&Ordingl0 sedion 22 01 lhe Generallnt,odudion olthelnlemalional Maritime Oangefous Goods Code ~MOG-CodG)

Nr. D/BAM 4006/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 766

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS~ in der Fassung der Bekannt­
m'achung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Papierverarbei tung Sachsa GmbH
Südstr. 4-6
37447 lIieda

3. Hersteller der Verpackung
Papierverarbei tung Sachsa GmbH
Südstr. 4-6
37447 lIieda

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserdich t

Hers teller Typenbezeichnung :
FB-Falzbodenfal tensack

Abmessungen : 350 mm x 720 mm (B x H)
Fal tenbrei te: 100 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genann ten Prüfberich ts fes tgelegt.

S. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 01/92 vom 13.04.1992

- 1. Nachtrag vom 01.06.1992
2. Nach t rag vom 18.08.1994

der Papierverarbei tung Sachsa GmbH, Prüfstelle für Gefahrgut in
(alt: 3426) 37447 lIieda.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimm~ngen für die Beförderung gefährl.icher Güter zugelassen.

9.2 Bedingungen
en t fäll t

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genann te An trags teller muß nachweisbar sichers teIlen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Vet"wendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
be füll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkeht"sträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlichet" Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 Ir S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion n

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)11 (Ver­
kehrsbla t t Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts_ und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe W'iderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri ft einzulegen.

Berlin, den 25. November 1994

1. Neufassung

ZU LASSUNGSSCHEl N

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 4006/5M2 vom 30.06.1992 der Papierverarbei tung Sachsa
GmbH in 3426 lIieda.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111

- Maximale Bru t tomasse
25,5 kg

- Kleinster Schüttwinkel der Füllgüter: 24°

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
~u tverpackungen

D~.-U. lIienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

- Maximaler Schüttdichte der Füllgüter: 0,91 kg/l Zulassung nadl Abschnitt 22 dGr AlIgGmeinon Einleitung du Intematlonalen Codu 1;;, die Bell;,derung gelloh,lidlo, Gliler in SnschiffGn ~MOG-Code)

Approval according 10 "dion 22 olthG GGnGrallntrodudion 01 the Intomational Mantime OangGfOUS Goods CodG ~MDG.code}

7.

8.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entspre­
chend demen) verwendeten Pt"üffüllgüter(n)

Fet"tigung von Vet"packungen
Nach der zugelassenen Bauat"t dürfen Vet"packungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. D/BAM 4007/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlich~r Güter
Aktenzeichen 9.1/66 767

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletz t geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)
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5M2IZ 26/S/ ..............• /D/BAM 4006 - Sa
(Herstellungsj ahr; die
letzten beiden Stelle

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­

senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)



2.

3.

4.

Antragsteller
Papierverarbei tung Sachsa GmbH
Südstr. 4-6
37447 \lieda

Hersteller der Verpackung
Papierverarbei tung Sachsa GmbH
Südstr. 4-6
37447 \lieda

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserdicht

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 Ir S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB!.
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der IlSeven th revised edi tion ll

von 1991.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

~i-p~n~Roes1er

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 19B7, S. 562).

Berlin, den 25. November 1994

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (I5SN 0340-7551) veröffen tUch t.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Bekann t­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

vom 13.04.1992
- 1. Nach trag vom 20.07.1992
- 2. Nach trag vom 1B. OB .1994

Sachsa GmbH, Prüfs teIle für Gefahrgu t inder Papierverarbei tung
(3426) 37447 \lieda.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 02192

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111

Hers teller-Typenbezei chnung
FB-Falzbodenfal tensack

- Maximale Bru t tomasse
50,6 kg

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAH 4007/5H2 vom 30.06.1992 der Papierverarbei tung Sachsa
GmbH in 3426 \lieda.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genann ten Prüfberich ts fes tgelegt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

Abmessungen : 350 mm x 970 mm (B x H)
Fal tenbrei te: 100 mm

6.

5.

- Kleinster Schüttwinkel der Füllgüter: 24°

7.

- Haximaler Schüttdichte der Füllgüter: 0,98 kg/1

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entspre­
chend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusu"51 Md! Ab.:hnl:l22 ~r AlIv-meiMn Einleitung d.. lnlamalionalen Cod.. t\lr die IMf6nMrung ge,lihrlidler GUT.! in Seeschiffen ~MOG-Codel

~roval uwrdinv 10 saaion 22 01 tha Ganerallntrodlldion ollhe tmemelonel Maritime Oengerol.lS Goocb Coda (Ito1OG-Code,

Nr. D/BAH 4076/4G
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66750

9.1/66146
9.1165312

B.

9.
9.1

9.2

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen s~nd wie folgt zu kennzeichnen:

5H2IZ 51/5/ /D/BAH 4007 - 5a
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stelle

Nebenbes timmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

Gemäß Antrag der \lellpappe \liesloch, Zweign. der Bolfelder \lerke GmbH
& Co KG in 687B3 St. Leon-Rot vom 01.0B.1993 werden die Punkte Nr.
"3. Hersteller der Verpackung 11 , "5. Anforderungen an die Bauart/Bau­
artreihe" und "8. Kennzeichnung", sOYr'ie Nr. "12. Rechtsbehelfsbeleh­
rung" des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

3. Hersteller der Verpackung
\lellpappe \lies loch
Pos t fach 6462
6B783 St. Leon-Rot

\lellpappenfabrik Sausenheim
Postfach 12 20
67269 Grünstadt

9.3 \lider ruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbenalt des jederzei tigen
\/iderrufs erteilt.

Zewawell AG & Co. KG
Postfach 810 320
6B203 Hannheim

Assi \lell
Verpackungswerke GmbH
Am Storrenacker 6
76001 Karlsruhe-Bagsfe1d

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nach\leisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und HinW'eise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fa:s-

5.

VellpappenW'erk Biebesheim
GmbB & Co.
Postfach 12 20
64584 Biebesheim

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauart/Bauartreihe muß den den Baumustern entsprechen,
die gemäß Prüfbericht Nr. 194 vom 12.05.1992, dem Nachtrag
dazu vom 27.10.1992, dem 2. Nachtrag zum Prüfbericht

Nr. 194 vom 04.11.1993, der Ergänzung dazu vom 22.02.1994,
dem 3. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 194 vom 18.07.1994 der
\lellpappe \lies loch , Zweign. der Holfelder \lerke GmbH & Co
KG in 68783 St. Leon-Rot einer Bauartprüfung nach dem
"Angang I, IMDG-Code deu tsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
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8. Kennze i chnung
Die nach der zugelassenen Bauan/Bauartreihe serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:

3. Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-St r. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

.,

4G/Y • )/S/ •.............. /D/BAM 4076 - .. ,
(Herstellungsjahr - die
letzten heiden Stellen)

An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen.

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus Naturholz einfach, mi t Innenverpackungen
(Dosen aus Faserstoff mit Endverstärker aus Metall)

He rs teller- Typenbezei chnung:
Packkiste DVG-Nr. 402,
Packkiste DVG-Nr. 421,
Packkiste DVG-Nr. 422

HOII für lIellpappe lIiesloch
Pos t fach 6462
6837 St. Leon-Rot 1

IISG für lIellpappenfabrik Sausenheim
Postfach 12 20
6718 Grünstadt 1

ZIIA-RH für Zewawell AG & Co. KG
Postfach 810 320
6800 Mannheim 8

AIIK für Assi IIELL
Verpackungswerke GmbH
Am Storrenacker 6
76001 Karlsruhe-Hagsfeld

liEBI für \Jellpappenwerk Biebesheim
Postfach 1220 5.
64584 Biebesheim

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 4194/4Cl vom 12.05.1993 der DVG, Deutsche Verpackung­
smi t tel Gesellschaft mbB, 90552 Röthenbach a. d. Pegnitz •

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der un­
ter 5. genann ten Prüfnachweise fes tgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

1097 x 330 x 207 mm (L x B x B)
1046 x 330 x 207 mm (L x B x H)
1332 x 330 x 207 mm (L x B x H)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 5/1993 vom 14.04.1993 und
Kurzprüfbericht Nr. 1/1994 vom 02.11.1994 der DVG, Deutsche
Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbH, 90552 Röthenbach a. d.
Pegni tz

Abmessungen:
DVG-Nr. 402:
DVG-Nr. 421:
DVG-Nr. 422:

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß Zeichnung Packkiste
DVG-Nr. 421-1, Zeichnungs-Nr.: 600.07.06-1 vom 11.10.1994 sowie
Änderungsmi t teilung Nr. 600.06.15-1/1 vom 15.06.1993 und
Änderungsmi t teilung Nr. 600.06.15-7/1 vom 15.06.1993 der DVG,
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbH, 90552 Röthenbach
a.d. Pegnitz.

6.

.. ) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeveiligen Herstellers einzutragen:

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4076/4G vom 01.12.1992, dem 1. Nach trag zum
Zulassungsschein Nr. D/BAM 4076/4G vom 14.03.1994 der lIellpappe
lIiesloch, Zweign. der Bolfelder lIerke GmbH & Co KG in 6837 St.
Leon-Rot.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe 1Jiderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesanstal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Dieser 2. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prüfung,
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Prüfnachweise des Prüfberich ts Nr. 511993 vom 14.04.1993
der Prüfstelle der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft
mbB, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz werden für die vorliegende
geänderte Bauart (Packkiste DVG-Nr. 421) anerkannt.

12205 Berlin, den 01.12.1994

Unter den Eichen 87

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAH) - Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11

oder IH.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Prauß

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuluSUIlII Md'! Ab:dlnin 22"'r AUll.meiNn Einllituf19 .... lnl.ml1ionl1l.n COld"'OI' die BlIOldenmllll.ltMidlIr Gilter in Slitchitf.n ~MDG·CodII

Appro.... l .g;ording 10 Haion 22 olltlo G.ner.llntrOldudion ollh. 'ntlm.I»",1 Meritirnl O.ngeroltS Goods Cod. QMOG-codIJ

7.

8.

- Maximale Bru t tomasse: 58 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

0\ 4C1IY58/S/ /D/BAH 4194 - DVG
\!:.-J (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)
Nr. D/BAM 4194/4Cl

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1166 866

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Rech tsgrundlagen
LI Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416)
- insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletz t
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestand teil der zugelassenen Bauart "Werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen der Länge
abweichen, unter folgenden Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- EinhaI tung der maximalen Bru ttomasse von 58 kg
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf-

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkei t, der der BAM
zuzusenden is t.

- Das Außenmaß der Kistenlänge darf 1046 mrn nicht unterschrei­
ten und 1332 mm nich t überschrei ten.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.
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Hersteller-Typenbezeichnung:
120 I Weithaisfaß

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

496 mm
127 Liter
195 kg
800 mm

Außendurchmesser:
Fassungsraum:
Brullomasse :
Höhe:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Prüfbericht Nr.: 240701. Nachtrag A vom 11.02.1991 des Bureau de Verifications
Techniques, Avenue de la Republique. F-94260 Fresnes

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Ergänzend gilt Spezifikation gemäß folgender Zeichnungender Fa. Schütz
Werke GmbH & Co. KG, 56242 Selters:

120 I S-DS 1 WH-Faß; Zeichnungs-Nr.: 3-3334.1 vom 11.08.1993.
1201- 150 I S-DS1 WH-Faßdeckel; Zeichnungs-Nr.: 3-3301 vom 29.07.1993 und
Spannring mit Verschluß für 120 I S-DS-Faß + 15 I S-DS;
Zeichnungs-Nr.: D 872135.1 vom 21.12.1990 mit Änderung 'a" vom 26.11.

4.

5.

6.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter ~n der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB!.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1. II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der IISeven th revised edi tion"
von 1991.

9•4 Au flagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gü tern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht werden.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblat t der Bundesanstal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 RechtsbeheHsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 09.11.1994

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt aufgrund der
sicherheitstechnischen Wertung mit Aktenzeichen 9.1/66 929 vom 01.09.1993 bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximale Bruttomasse : 195 kg
Maximale Schüttdichte : 1.56 kgll
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß geWährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassene" Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'wDipl.-Ing.B.-U. Yienecke

1H21X 195/S/ .ID/BAM 4218 - Schütz

(Herstellungsjahr; die·
letzten beiden Stellen)

9_ Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enttälit

9.2 Bedingungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Zulas:sung nach Abschnrt1 22 dOI AlIgo"",;non Einloitung du Inlomationalon Codosfü.dio Bofö.d.. run; gol"ujicho. GOIo. In S.... schiff..n ~t.40G-Cod..)
Ät'p.ovsl ~o:;ording 10 sadion 22 01 lh.. Gono.al fntrodudion 01 Iho Inlomal.,nat Mariti"", Dango.ous Goods C<,d.. ~t.4DG-eodo)

1.
1.1

Nr. DIBAM 4218/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1165 718

Rechtsarundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714). zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022). zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I. S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-NeuordnungsgeselZ vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revlsed edition" von 1991.

3. Hersteller der Verpackung
Schütz Werke GmbH & Co. KG

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Ferti~un~ von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
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gefährlich-er Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse 55 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Kisten
die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

10.5 ~helfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eich~n 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7_ Fertigung von Verpackungen
Nach der"zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Kisten gem. 6..

Berlin, den 31.01.1995
4C11Y 55/S/ .I0/BAM 4263 - ')

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzutragen

Bendesamt lür Wertechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

BW für

")'~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

f2L-p
Dr. P. Blümei
Oberregierungsrat

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
OVG für Deutsche Verpackungsmittelgesellschaft mbH

Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Räthenbach

Zuluowng "",efl Abldvlill22 dor Allg.....l...n ein..~UIllI du ln1olNlio""I'n Codes lill die Beldrdlrung o-llMictlel Gll:er in S..xhilfln ~MDG.()odel
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1.
1.1

Nr. D/BAM 4263/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 139

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.
9.1

9.2
9.2.1

9.3

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderer
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß diE
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderunger
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.2

1.3

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9.4 AJ.!1!ggm}
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alll
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäß.
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Güterr
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2.

3.

4.

Antragsteller
Bundesamt tür Wertechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wertechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Deutsche Verpackungsmitlefgesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Faserstoff, Dosen aus Kunststoff/ Spulen aus Holz)

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM 60781 Al

10
10.1

10.2

. Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar
bezüglich der Verpackungsart; der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. de
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrifte,
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in de
zugelassenen Verpackungsba~art bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährliche
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährliche
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassun!
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geände,
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993 11 S. 234
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) i
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassu",
des Amendment 26-91 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEl
NATIONS in der Fassung der "Sevenlh revised edition" von 1991.

Abmessungen: 642 x 496 x 339 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachun
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Betörderun
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit de
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen Zl

Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. N5605/26 vom 12.11.1992, einschließlich der Anlage'2 - Technische
Lieferbedingungen (TL 8140-0015) vom März 1980 - der Wehrtechnischen Dienststelle
für Waffen und Munition, 4470 Meppen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bunde~

anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruc
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fC
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlic
oder zur Niederschrift einzulegen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4263/4C1 vom
25.08.1993 des Bundesamtes für Wertechnik und Beschaffung, 56068 Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der

Berlin, den 1. Februar 1995

375



ZUl••u~ nadl Absdlnill22 oHr ".fie'....iMn Einlei!.1II'Ig dn Intlm.lior.-Ien Cod.. f~. die &lf6rdenlng 1l,'Ihrlid'ler GOI,r In S..sdlitlln QMOG-Codl)
Approv.llo;r;ording 10 M<;ÜOll22 01 tIM GIlMrallntrodudion 01 thoIllIllrm.liona' "',riliM D.~rolnGoods Code P"'OG-CocM)

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~~
Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'r@
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Güter gilt bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

- Maximale Bruttomasse gem. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Hasse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 10 kg
Ausführung 2: 35 kg
Ausführung 3: 50 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffü11güter(n)

Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 4264/4G vom 31.08.1993 der Zewawe11 AG & Co. KG
in 68219 Mannheim.

Nr. D/BAM 4264/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 956

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
~nsbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Bisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4G/Y • 1 ISI .•••.••.••••.•• /D/BAM 4264 _ •• 1

\..V (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

") An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeweiligen Herstellers einzutragen:

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in
Verbindung mi t der Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung ge­
fährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988
(Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

2. Antragsteller
Zewawell AG & co. KG
Essener Str. 60
68219 Hannheim

ZIIA-RH

ZIIA-MI

für Zewawell AG & Co. KG
-Werk Rheinau-
Essener Str. 60
68219 Mannheim

für Zewawell AG & Co. KG
-Verk Hinden-
Kar1str. 51
32423 Minden

3. Hers teller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
-Verk Rheinau-
Essener Str. 60
68219 Mannheim

Zewawell AG & Co. KG
-Werk Hinden-
Kar1str. 51
32423 Hinden

ZIIA-NÖ

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfäll t

für Zewawell AG & Co. KG
-Verk Nördlingen­
Nürnberger Str. 63
86720 Nördlingen

4.

5.

6.
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Zewawell AG & Co. KG
-llerk Nörd1ingen­
Nürnberger Str. 63
86720 Nördlingen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Sack oder Flaschen aus Kunststoff)

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1 197 x 197 x 145 mm (L x B x H)
Ausführung 2 315 x 315 x 380 mm (L x B x H)
Ausführung 3 640 x 390 x 580 mm (L x B x H)
gem. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes

Spezifikation:
Die Bauart wird .durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 121/93 vom 08.07.1993

Prüfbericht Nr. NOE 4-001 und 4-00214264/4G vom 20.12.1994
jeweils erstellt von der Prüfstelle Zewawell AG & Co. KG,
P\lA-Verpackungswerke -Verk Rheinau- in 68219 Kannheim

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart gem. Prüfbericht Nr.
121/93 vom 08.07.1993 erfüll t die Vorschrif ten nach LI, 1. 2
und 1.3.

Die Bauart gem. Nr. NOE 4-001 und 4-00214264/4G vom 20.12.1994
erfüllt auch die Vorschriften nach 1.4. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für di,e Beförderung gefährlicher

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des in 4. genannten Masse-Volu

men-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei­

te/Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAH anerkannten

Prüstelle über die gleichwertige Leis tungsfähigkei t, der der
BAH zuzusenden ist.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Viderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpacku~gswerkstof-



fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der lISeventh revised edition"
von 1991.

Die Bauart in der Ausführung mit Innenverpackung, Sack aus
Kunststoff gem. Prüfbericht Nr. NOE 4-001 und 4-00214264/4G
vom 20.12.1994 erfüllt auch die Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

- der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAVE TRANSPORT OF DANGE­
ROUS GOODS BY AIR (lCAO-TI), Doc 9284-AN/905, in der
1993-1994-er Edi tion

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (8GBL l S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsb1att Beft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im IIAmts_ und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffen tlich t.

3.

4.

5.

Hersteller der Verpackung
lIellpappe lIiesloch
Zweign. der Bolfelder \/erke
GmbH & Co. KG
Postfach 6462
68783 St.Leon-Rot

Beschrei bung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger \1ellpappe mi t Innenverpackung
(Verpackung aus Kunststoff, nicht starr)

Abmessungen: 230 x 197 x 315 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, \1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des un ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Es gilt nur die Spezifikation über die Materialzusammen­
setzung der Kuns tstoffblase aus dem Nach trag vom 14.07.1994
zum Prüfbericht Nr. 204

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsbau­
art 4G ab, weil der Verschluß der Innenverpackung (Behäl ter
aus Kunststoff) aus der AUßenverpackung (Kiste aus Pappe)
herausragt. Es wird bestätigt, daß diese abweichende
Verpackungsbauart gleichwertig zur Verpackungsbauart 4G
ist, da sie neben den vorgeschriebenen Prüfungen eine
zusätzliche Fallprüfung auf den Verschluß sowie eine
hydraulische Innendruckprilfung von 30 kPa bestanden hat.
Durch die konstruktive Auslegung der Bauart ist eine
ordnungsgemäße Verwendung als Gefahrgutverpackung
gewährleistet.

Prüfnachweise für die Bauart
Früfbericht Nr. 204 vom 10.08.1993,
Nachtrag zum Früfbericht Nr. 204 vom 14.07.1994 der
lIellpappe lIiesloch, Zveign. der Bolfelder lIerke GmbH & Co.
KG, Postfach 6462, 68783 St. Leon-Rot

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekann t­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. beschriebene
Bauart mit abweichender Spezifikation (auf Grund der unter
4. und 5. angegebenen Prüfnachweise) ebenso sicher ist wie
die Verpackungsart 4G. Die Bauart ist für die BAM annehmbar
und erfüllt damit die Vorschriften nach 1.

Berlin, den 21.12.1994

Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein Nr.
O/BAM 4275/4GII vom 06.09.1993 der lIellpappe lIiesloch GmbH.
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ZULASSUNGSSCHEIN

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungsvirkung bei der Fallprüfung
entsprechend den verwendeten Prüffüllgütern

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bz'W.
Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

- Maximale Bruttomasse: 14,54 kg

Fer.tigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

r::\ 4GII/Yl5/S/ • •••••••••••••• ID/BAM 4275 - HOII'\..V (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

7.

/4.f)~~
Dip1.-Ing. (FH) A. Roesler

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahr verpackungen
Im

Dipl.-Ing. B.-U. lIienecke

1. Neufassung zum

Nr. D/BAM 4275/4GII
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166743

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBL I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheits­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGB1. I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mit Anhang I des IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Hai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
lIellpappe lIiesloch
Zveign. der Holfelder lIerke
GmbH & Co. KG
Postfach 6462
68783 St. Leon-Rot 1

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des jederzei tigen
\1iderrufs erteilt.

9 . 4 Au flagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der. Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die.einzelnen Verkehrsträ~er. Alle sonstigen VorscbrJft.en
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 Ir S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion ll

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Beft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

7.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 10/94 vom 09.08.1994 der Prüfsteile für Gefahrgutverpackungen,

Sachsa Verpackungen in 37447 Wieda

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüilt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 428215M2 vom
15.10.1993 der Papierverarbeitung Sachsa GmbH.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht.
Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 26 kg
- Maximale Schüttdichte : 0,56 kg/l
- Minimaler Schüttwinkel : 24"
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Berlin, den 21.12.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im~uftff

7~~raUß

(Hersteilungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nad1 Abschnitt 22 der AlIge"",inen Einleitung dn Internationalen Codu für die aefOrdeNng gefahrlid1er Gliler in S..sdliffen ~MDG·Code)

Approval according to sodien 22 otlhe Generallnlrodudion ollhe International Marili"", Dangerous Goods Code ~"1DG-eode)

Nr. D/BAM 428215M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66755

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I. S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1U93 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

3.

4.

Hersteller der Veroackung
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung:
VK-Ventilbodensack

10.3 I?ie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite
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: 770 mm
: 500 mm
: 140 mm

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der



Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlln, Unter den
Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlln. den 23. Januar 1995

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungs-
gruppen II oder III

- max. Schüttdichte der Füllgüter 1,16 kg/1
- max. Bruttomasse : 250 kg,
- min. Schüttwinkel: 31-

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

7.

Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in 9.
genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart
erfüllen. Die Fertigung muß nach der Prüfanweisung vom
29.12.1994 des Antragstellers erfolgen.

ZULASSUNGSSCHEIN

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Z...lnsul'lg nac:h Abschnitt 22 der AligemelMn Elnlellung des Internationalen Codes tlIt dle Beförderung genhrllc:her GOte, In Seeschiffen (IMOG.codeJ
. ApPfO\lal ac:c:ordlng 10 saction 22 of the Geneul Inlroduc:t1on of Ihe International Marltlme Oangerous Goods Code (IMOG-Code)

für die
Nr. D/BAM 4312/1A2

Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/66 195 - 197

1A2/Y250/S/ ...•.......... /D/BAM 4312 - FBM

(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl.
I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitsein­
richtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994
(BGB1 I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des ~MDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

9 •.
9.1

9.2

Der Deckel der wiederaufgearbeiteten Fässer muß neben
der geprägten UN-Kennzeichnung, aber unabhängig davon,
die Materialdicke wie folgt ausweisen:

11 Deckel 0,8 mm"

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

Wanddicken: Deckel/Mantel/Boden:
0,8 / 0,8 / 1,0 mm
0,8 / 1,0 / 1,0 mm
0,8 / 1,2 / 1,2 mm

Hersteller der Verpackung
Fass-Busch GmbH & Co.
Ernst-Abbe-Straße 5
D-56743 Mendig

Antragsteller
Fass-Busch GmbH & Co.
Ernst-Abbe-Straße 5
D-56743 Mendig

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt. .

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der
zugelassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der
Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils
zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die inter­

nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994
(BGBL 1994 II S. 1020)
der"Ordnung für die internationale Eisenbahn­
beförderung gefährlicher Güter (RID) in der ~eu­

fassung vom 16. November 1993 (BGB1. II S. 2044)
- des International Maritime Dangerous Goods Code

(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 ­
insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS der UNITED NATIONS in der Fassung der
"Seventh revised edition ll von 1991.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10.2

10.
10.1

9.4

9.3

585 mm
210 Liter
250 kg

Außendurchmesser
Fassungsraum
Bruttomasse

min. Faßkörpergewicht: 14,7 kg

Di7 Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Ze1chnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Ergänzend gilt die Prüfanweisung vom 29.12.1994 des
Antragstellers.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
200-1~Deckelfaßmit eingezogenen Rand
(Wiederaufarbeitung von lAI-Fässer in lA2-Fässer)

2.

3.

1.3

4.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 930421/1, Nr. 930421/2, und Nr. 930421/3
vom 23.12.1993 und der 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.
930421/1 vom 19.01.1994 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Umweltschutz,
Köthener Straße 33, D-06118 Halle und die Prüfanweisung
vom 29.12.1994 des Antragstellers.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBl. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Teclmischen Richt­
linien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter {TRV 001)11
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

6. Bauartzulassung
Die unter 4. ~d 5. bes'chriebene Bauart erfüllt die
Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Neberibestimmungen für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) ver­
öffentlicht.

Die Eignung de~ Bauart ,für die Beförderung gefährlicher
fester Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen al~ erbracht:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
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ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Berlin, den 06.01.1995

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM 4318/1A2
der Faß-Braun GmbH Postfach 903 in 58009 Hagen vom 09.03.1994.

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung zum

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11

oder III.
- Max. Schüttdichte für Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/l
- Max. Schüttdichte für Verpackungsgruppe II : 1,82 kg/1
- Hax. Schüttdichte für Verpackungsgruppe III : 1,82 kg/l
- Der Schü t twinkel darf 40 0 nicht un terschrei ten.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

7.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

JA .JL,A-~~
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Zulassung nach Ab.,;hnitl 22 dar "Ilgamoinan Einla~ung du Internationalen Codas tu, die a.t6rdarung gatlhrlidlar GUtar in S...scllitlan ~MDG-Ccda)

~provalao;;ording \0 Haien 22 ollhe GaMr.r.llnttoduetion of thalnternaticMI Mar~imo Dangarou, GC<ld, Coda ~MOG-Cod.)

D/BAM 4318/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 999

8. Kennze i chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 1A2IX260 Y380 Z380/S/ ••....••••.••.• ID/BAM 4318 - FBH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.
1.1

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.
1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGin. I, S. 2378).

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen Yi­
der rufs erteilt.

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BG8l. I, S. 2378).

Antragsteller
Faß-Braun GmbH
Pos t fach 903
58009 Hagen

Hers teller der Verpackung
Faß-Braun GmbH
Sedanstraße 15-19
58089 Hagen

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die -Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Yerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter S. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. 112 843 vom 28.10.1993 der Versuchsanstalt

Minden (Yestf.), Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10 in
32423 Minden,
der llprüfplan für den Umbau von Sickenspundfässern in Sicken­
deckelfässer mi t der Zulassung (vorgesehenen, Kennzeichnung)
lA2/Y 380/S" und die llBeschreibung des Produktionsablaufes
für den Umbau von Sickenspundfässern in Sickendeckelfässer
mi t der Zulassung (vorges. Kennzeichnung) UN 1A2/Y 380/S",
gemäß Punkt 5 (Anlage 3 des Berichtes 112843 vom 28.10.1993)
und
die Anlagen 4 und 5 des Schrei bens vom 18.11.1993 des An trag­
stellers, "Prüfplan für den Umbau von Sickenspundfässern in
Sickendeckelfässer mi t der Zulassung (vorgesehene
Kennzeichnung) ON lA2/X 260/S" und die "Beschreibung des
Produktionsablaufes für den Umbau von Sickenspundfässern in
Sickendeckelfässer mi t der Zulassung (vorgesehenen
Kennzeichnung) ON 1A2/X 260/S", sind Grundlage dieser
Zulassung.

4.

5.

Hers teller-Typenbezeichnung :

Max. Außendurchmesser
Fassungsraum
Max. Brut tomasse Verpackungsgruppe I
Max. Brut tomasse Verpackungsgruppe 11
!'tax. Brut tomasse Verpackungsgruppe 111

~ 605 mm
207 Li ter
260 kg
380 kg
380 kg

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die in terna tionale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und
B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geän­
dert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des In terna tional Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfun~ (BAH). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich
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oder zur Niederschrift einzuiegen. Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, entspre­
chend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Berlin, den 13.12.1994 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 4337/4G vom 16.06.1994 der Arnstadt Verpackung GmbH in
99310 Arnstadt.

Dip!. -Ing. B. -U. lIienecke

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dip!.-Ing. (FH) 11. Taegner

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

(U\ 4G/Y 30/S/ ••••••••••••••• ID/BAM 4337- ARN
\.::-J (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)
1. Neufassung

ZU LASS UNGSSCH EIN
ZUlassung nach ,6.b5Chnitl22 der Allgemeinen Einll~u~g du tnllmalionalan COduliil dll8l1ördarung galahrlichlr G01er in SeiSchiflan ~MOG·Codel

Approval ao:ording to sedkln 22 01 Ihe Glnlrallnllodudion 01 tha International Mlfilime Oangerous Goods Code ~MOG-eode)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus z'Weiwelliger \1ellpappe mi t Innenverpackungen
(Kanister aus Kunststoff)

Abmessungen (L x B x H):
Aus führung 1 406 x 255 x 385 mm
Ausführung 2 : 353 x 251 x 40B mm

Nr. D/BAM 433714G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 BBO

Dipl. -Ing. (FB) A. Roes1er

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

fl· (!cn~

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991. .

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart 'Werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert 'Wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schri f ten nach 1. erfüll t.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\1iderrufs erteilt.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340_7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \1iderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 09. November 1994

. 10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 19B7, S. 562).

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. 94010612 des TÜV Ostdeutschland , Sicherhei t und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Str. 33 in
06118 Halle vom 10.02.1994

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 940106/2 des TÜV Ost­
deutschland, Sicherhei t und Umwel tschutz GmbH, Abt. Verpackung
und Gefahrgut in 06118 Halle vom 10.02.1994 werden für die
Ausführung 2 anerkannt.

Vergleichbare oder günstigere Eigensc.haften der Füllgüter in

- Maximale Bru ttomasse:
30 kg

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Gü ter gil t bei EinhaI tung der folgenden GrenzlNerte bzw. Ein­
schränkung~.n als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

Bauartzulassung
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Ergänzend gelten die Spezifikation(en) gemäß Telefax vom
17.10 .1994 sowie Zeichnung Nr. AR 04445.01 und Zeichnung Nr.
AR 04445.02 jeweils vom 13.10 .1994 des An trags tellers.

Spezi fika tion:
Die Bauart lNird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter S. genannten Prüfberichts festgelegt.

2. Antragsteller
Arnstadt Verpackung GmbH
Pos t fach 226
99310 Arnstad t

3. Hersteller der Verpackung
Arnstadt Verpackung GmbH
Postfach 226
99310 Arnstad t

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletz t geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ~

insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 1991)

6.

5.
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ZULASSUNGSSCHEIN
Zulullung nam Absr::hnln 22 d~1 AIlIiI~nwin.n Einl.~ung du Inllmalionalln Codn rOr di, Baf6rdlrunlillil,rahrlidl.r Gilt., in SIOSlChitlon ~MOG·Cod.)
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sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t ""erden.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

Nr. D/BAM 4373/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 348

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGBL I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund-
hei tseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IHDG-Code
deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(8G81. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Antragsteller
Lau terberger Verpackungs GmbH
Pos t fach 420
37434 Bad Lauterberg

10 Hinveise

10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innen­
verpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit
mi t den Verpackungs....erkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart
blei ben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anla­
gen A und B vom 06. Juli 19.94 (BGBL 1994 I! S. 1020)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code
(IKDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edition" von 1991.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, \oIerks toffspezi fika t ionen und Bescheinigungen
gemäß des unter S. genannten Prüfberichts festgelegt.

Hers teller der Verpackung
Lau terberger Verpackungs GmbH
Pos t fach 420
37434 Bad Lauterberg

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel
Bers teller-Typenbezeichnung: 120-I-Trommel mi t asymm.
überlapptem Spannring

3.

4.

Außendurchmesser :
Höhe
Fassungsraum
Bru t tomasse

450 mm (Faßkörper)
805 mm
127,4 Liter
160 kg

HI.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung
mi t den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts_ und
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben ""erden. Der \1iderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri ft einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bz.....
Einschränkungen als erbrach t:

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Güter zugelassen.

5.

7.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. 940143 vom 28.02.1994 der Prüfs telle TÜV
OS tdeu tschland Sicherhei t und Um....el tschu tz GmbH, Mi tglied
der TÜV Rheinland Gruppe, Pos t fach 109 in 06118 Halle

- Ver....endung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, Ir oder II!.

- Kaximale Bruttomasse: 160 kg
- max. Schüttdichte : 1,25 kg/1
- Schüttwinkel darf 31 0 nicht unterschreiten

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß ge....ährleisten,
daß die serienmäßig geferti~t~'1 Verpackungen die festge­
legte Spezifikation der BaUl·· erfüllen.

Berlin, den 08. November 1994

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlnsung nach Ab'schnitt 22 der Allgemeinen Einleilung du InlEmlIlioNolen Codes filt die 8elOrderung gelltwUcha, GütH In S.ascl'lm~ (IMDG<Code)

ApptovaJ accotding 10 seclion 22 of lhos G~aral In~li(Wl 01 tha Inl~Ii••,.1l Muilime O..ngerOU$ Goods Code (IMQG,CodeI

Nr. D/BAM 4378/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 903

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen B.l.IJl t serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt : J {ennzeichnen:

8.

CD 1A2IX 160/S/ •.............. /D/BAM 4373 - LB
(Hers tellungsjahr,
die letzten beiden Stellen)

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGB1. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom
24. Juni 1994 (BGBl I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt
10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

9.

9.1

Nebenbestimmungen

Befristungen
entfäll t

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, s. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

9.2 Bedingungen
entfäll t

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Widerrufs er teil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmun'gen und Hinweise dieses Zulas-
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1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I. S. 2378).

2. Antragsteller
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Müller-GmbH & Co. KG



Stixchesstraße 135
0-51377 Leverkusen

9.6

3. Hersteller der Verpackung
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Müller-GmbH & Co. KG
Stixchesstraße 135
D-51377 Leverkusen

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
210-l-Stahlsickentrommel "eingezogen ll

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sich­
erstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

4.2 Grundmaße
größter Durchmesser am Boden: 584 mm

4.3 Höhe
867 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
210 Liter

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr
(RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh­
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter.

4.6 Werkstoff der Verpackung
Stahlblech, St 1203, 1,0 mm dick

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
280 kg

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den ZulassungsBchein
Nr. D/BAM 4378/1A2 vom 14.04.1994 der Firma Dellbrücker
Emballagen Gesellschaft, der hiermit seine Gültigkeit
verliert.

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

11.4
Verschlüsse
Stahlblech, St 1203, 1,0 mm dick
Stahlblech, St 1203, 1,2 mm dick
wahlweise Moosgummi 0 8 mm oder 0 10 mID,

Enkalon 0 8 mm

Werkstoff(e) der
Deckel
Spannring
Deckeldichtung

4.7

4.8 Zeichnungen
Zeichnungs-Nr. 3-3836 "e" von 25.07.1994 der Schütz Werke

GmbH+Co.KG

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht Nr. 113 204 vom 24.01.1994 der Deutschen Bahn
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchs zentrum 2,
Pionierstraße 10, 0-32423 Minden und Prüfbericht
Nr. 940553 vom 08.09.1994 des TÜV Ostdeutschland Sicher­
heit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahr­
gut, Köthener Straße 33, 0-06118 Halle einer Bauart­
prüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch ll (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden
sind.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 12205
Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den 06.12.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Zulassung nad1 Abschnitt 22 dor AlIllu",inon Einlt~unll du Inlt,"lIHonlllt" Codn hlr dio Bol6,dorunll gol~hrr;d1or GCrI"I" Su.:hifftn OMDG-Codtl
App,oval accordi"g 10 s.oetJon 22 otlh. at"orall"lfoduC!Jo" 01 tho lnlt,"aliol'lal Maritimo OangofollS Goods Codo OMOa-Codo)

6.

7.

8.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt z~
kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1 9.12

Auftrag

J.A .(P~2L_
pl.-Ing. (FH) M. Skutnik

ZULASSUNGSSCHEIN

9.
9.1

9.2

lA2/Y280/S/ /D/BAM 4378 - DEG
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für
sie nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche
Verpackungen zulässig sind.

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen II und III verwendet werden.

1.
1.1

Nr. D/BAM 4381/381
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66304

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGBL I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheits­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBL I, S. 1416) - insbesondere Abschni tt 10 in Verbin­
dung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kann tmachung vom 26. November 1993 (BG81. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschritten werden:

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BG81. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Bruttornasse : 280 kg
Schüttdichte: 1,3 kg/Liter
Der Schüttwinkel der Füllgüter darf 38° nicht unter­
schreiten.
Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 3.1 genannten
Prüffüllgüter entsprechen.

2.

3.

Antrags teller
Plastikpack Gmb8
Sulzfelder Str. 34
75031 Eppingen

Hers teller der Verpackung
Plastikpack GmbH
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\lasser

Standardflüssigkei t

Essigsäure 98-100 %

Salpetersäure (55%)

4.

5.

6.

7.

8.

Sulzfelder Str. 34
75031 Eppingen

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mi t nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 30SK3

Abmessungen

Höhe (gesamt): 505 mm

Fassungsraum : 33,4 Li ter

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, \1erks toffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der BASF AG, A1IETA Termoplaste,
67056 Ludwigshafen
Bericht Nr. 21069301 vom 02.12.1993
Bericht Nr. 23069301 vom 08.12.1993
Bericht Nr. 25069301 vom 10.12.1993

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I! oder II!.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,8 1
- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe II!: 1,8 1

- Höglichkei t der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen
der Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Ab­
schni tt I! der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten"
bezüglich der chemischen Verträglichkei t unter EinhaI tung
der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

IDampfdruck in kPal Dichte in kg/l
1 (absolu t) 1Verpackungsgruppe
1 50°C 1 55°C 1 I 1 I! 1 II!

----------------------1--------1--------1-----1-----1----
I 154 I 180 I I 1,4 I 1,4

I 154 I 180 I I 1,4 I 1,4

1 154 1 180 I 1 1,8 1 1,8

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der
Dampfdruck von Stoffen oder Stoffgemischen der Klasse 3 der
GGVS/GGVE 110 kPa bei 50°C bzv 130 kPa bei 55°C nich t
überschrei ten.

- Verwendung für flüssige Stoffe mi t Flammpunkt < 55 oe - außer
für Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und-Zuberei tungen
mi t diesen Stoffen - aufgrund der nicht durchgeführten
Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(llhi te spiri t).

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C): 113 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der· zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

3H1/Yl. 8/1701 • ••.•••••••••. ./D/BAM 4381 - pp

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkei t gegenüber wei teren
gefährlichen Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann
als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

- Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten
werden.

- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die \lirkung der
einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper nicht
die lIirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen
TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren
(veröffentlich.t im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 57
bzw. 575)

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen durch­
geführt werden, die gern. den "Richtlinien über das
Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung , die
Anerkennung von Prüfs teIlen sowie die Zulassung von
Verpackungen und Großpackmitteln (IBC) für die Beförde­
rung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994
(Bundesanzeiger Nr. 97 S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994
(Verkehrsblatt 1994 S. 406) von der BAH für die Bauart­
zulassung von Kunststoffverpackungen oder speziell für
diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der
BAM vorzulegen.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis
gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (8GBL I! S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recoinmendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Hi t teilungsblat t der Bundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsmi ttelbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 07.10.1994

(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 entfällt
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Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen

Im~

Dr. P. Blüme1
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im~Aftrag~t--;j,
rnol GraB ick

Tech sehe Angestellter
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Nr. O/BAM 4382/40
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 382

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgutänperungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A.S' der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom
26 _ November 1993 (BGBI. I S. 2022).

1.3 Anhang V der Anlage, Randnurnmer 1550 (1) der Verordnung
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nW1g Eisenbahn GGVE), zuletzt geändert durch die
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(EG81..I, S. 678).

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehr technik und Beschaffung

. Postfach 7360
56057 Koblenz

3. Hersteller der Veroadull1g
BUndesamt für Wehrtechnik und BeschaffW1g
Postfach 7360
56057 Koblenz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz mit Inneneinrichtungen
AbmessW1gen: 652 x 342 x 212 mm (L x B x H)

Hersteller-Typenbezeichnung
Munitionskiste (KIMU) DM 760/760A1

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 5605/13 vom 18.01.1994, einschließlich der
Anlage 2 - Technische Lieferbedingungen (TL A-0004) - vom März
1986, der Prufstelle der Wehrtechnischen Dienststelle für
Waffen und Munition (wrD 91) der Bundeswehr. Meppen

daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den BestitmlUIlgen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
VerpackungsQauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

_ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom
15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert durch
die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993
Ir s. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November 1993
(BGBL Ir S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in
der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und
Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (ver-,
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, B~rlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den 24. Januar 1995

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)6. Bauartzulassung
Die unter 4: und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9·. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht;

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
1'1 oder 111.

Maximale Bruttornasse ; 25 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschafte~ der fo'üllgüter
in Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern).

7. Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits
gefertigte Kisten gern. 6. Eine Neufertigung erfolgt nicht.

8. Kennzeichnung
Kisten die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

o 40!Y2S/S/ '. /O/SAM. 4382 - BW\...y (HerstellungsJahri d1e
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestirnmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9 _2 Bedingungen
entfällt

9. 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Qe.!- in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sic~erstellert,

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpa;ckungen.J-----)
'~'

. Dipl.-Ing. B.-U.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Arbl<-lfJJ~U
Dipl.-Ing. (FH) A. Staacks-Fohl
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Nr. O/BAM 4383/40
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 399

1 . Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (EGBl. I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. ·November 1993
(BGBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnurmner 3550 (1) der Verordnung
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung der Bekamitmachung vom
26. November 1993 (BGBl. I S. 2022)_

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn GGVE), zuletzt geändert durch die
4. Eisenbahn~Gefahrgutänderungsverordnungvom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678).

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Postfach 7360
56057 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrteclmik und Beschaffung
Postfach 7360
56057 Koblenz

4 . Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz mit Inneneinrichtungen
Abmessungen: 579 x 554 x 259 mm (L x B x H)

Hersteller-Typenbezeichnung
Munitionskiste (KlMU) DM 759/759Al

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
ter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sic~ nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschrJ.ften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanfordenmgen für Verpackungen
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße .(ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom
15. Januar 1992 (BGB1. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert durch
die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl. 1993
Ir S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November 1993
(BGBL Ir S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in
der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und

Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT üF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6 _ August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit de'n "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) ·veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei de~

Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -pru­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

s. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 5605/12 vom 18.01.1994, einschließlich der
Anlage 2 - Technische Lieferbedingungen (TL A-0004) - vom
März 1986, der Prufstelle der Wehrtechnischen Dienststelle für
Waffen und Munition (WTD 91) der Bundeswehr, Meppen

12205 Berlin, den 24. Januar 1995

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genarmten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelasE'en.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Maximale Bruttornasse : 38 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter
in Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern) .

Fachgruppe 9.1
Betriebs - und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen

.-----'

::,~ ",....,.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

) WC1uctJ)~U
Dipl.-Ing. (FH) A. Staacks-Fohl

7. Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits
gefertigte Kisten gern. 6. Eine Neufertigung erfolgt nicht.

8 . Kennzeichnung
Kisten die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

o 40/Y38/S/ /O/BAM 4383 - BW\V (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9 . 2 Bedingungen
entfällt

9 . 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. oenarmte Antraosteller muß nachweisbar sicherstellen,
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Ne. D/BAM 438811A2
für die Bauart einer Ver-packung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 495

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletz t geändert durch das Gesund­
hei tseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz _ GNG vom
24. Juni 1994 (BG81. I, S. 1416) - insbesondere
Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG-Code
deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BG81. I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Lauterberger VerpackuDf ~ (. \:J'-1
Pos tfach 420
37434 Bad Lauterberg

3. Hersteller der Verpackll L
Lau terberger Verpackunf~-'(:],loH
Pos tfach 420
37434 Bad Lauterberg

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezeichnung: Baureihe 20-30-1, 0 280 mm

Version 20 1 - Fuß 30 1 - Kopf
Außendurchmesser : 280 mm 280 mm (Faßkörper)
Höhe 366 mm 534 mm
Fassungsraum 21,1 Li ter 32,7 Liter
Bru t tomasse 24,5 kg 36,4 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 366 mm und maximal 534 mm

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen -und' Hinwefse:-dieses-Zulas~
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise

10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innen­
verpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rech tsvorschriften für die einzelnen Verkehrs träger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit
mi t den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart
bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die in terna tionale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neu~assung der Anla­
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBl. 199411 S. 1020)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBl. II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungell
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (8GB!. I S. 2121) in Verbindung
mi t den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. 940146/2 vom 30.03.1994 der Prüfs telle TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Mitglied
der TÜV Rheinland Gruppe, Postfach 109 in 06118 Halle.

Bauar t zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schri ften nach 1. Die Bauart wi rd hiermi t mi t den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Gü ter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei EinhaI tung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,4 1
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,4 1

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampf
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener
Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllun~sgrades und einer Fülltemperatur
von 15 'C): 67 kPa (Uberdruck).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsblat t der Bundesanstal t für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 11. November 1994

7. FE r t =_pmg von Verpackungen
~; ~"( h der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
~ ~Lig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
QE..E. die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festge­
] q: te Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IY1. 4/100/ .....•...••..•• /D/BAM 4388 - LB
(Hers tellungsj a~r,
die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart- werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen,
un ter folgenden Bedingungen:
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Nr. D/BAH 4408/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66471

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
- insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezem­
ber 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Hüller GmbH
Indus trieweg 5
79618 Rheinfelden

3. Hersteller der Verpackung
Hüller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel (mi t und ohne Fußreif , in
verschiedenen Ausführungsvarianten )

Hers teller-Typenbeze i chnung:
DF 560 100-200

Außendurchmesser des Man tels: 563 mm
Höhe, ohne Fußreif (min): 490 mm

ohne Fußreif (max): 890 rnm
Höhe, mit Fußreif (min): 527 mrn

mi t Fußrei f (max): 927 mrn
Fassungsraum (min.) 94 Liter

(max.) 190 Liter
Max. Bruttomasse (min.): 182,4 kg

(max.): 364,2 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Uerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß folgender Zeichnung:
Nr. UN 9207 "d" vom 06.10.1994 der Fa. Hüller GmbB.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 112 885 vom 16.03.1994 der Deutschen Bahn,
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2,
Pionierstr. 10, 32423 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Vanddicke, Verkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 490 mm und maximal 890 mm (ohne Fußreif)

bzw. mindestens 527 rnm und maximal 927 mm (mit FUßreif)

9.3 lliderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Viderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.
Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt g"ändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlIcher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tionl!
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener'Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 07.11.1994

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
und III.

- Hax. Dich te für Verpackungsgruppe II : 1,2 kg/l
Hax. Dich te für Verpackungsgruppe III : 1,8 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampf
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener
Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C)
134 kPa (Überdruck).

- Hax. Dampfdruck der Füllgüter bei 50 ·C: 171 kPa (absolut)
- Max. Dampfdruck der Füllgüter bei 55 ·C: 200 kPa (absolut)

rertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ",erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Labora torium 9.12
Verpackungen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2/X/200/ .........•. /D/BAH 4408 - HR
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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Ne. D/BAM 4409/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66472

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei t5­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGB1. I, S. 1416) - insbesondere Abschni tt 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BG8l. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuorrlnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletz t geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Müller GmbH
Industriel;,eg 5
79618 Rheinf~lden

3. Hersteller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel (mit und ohne Fußreif,
in verschiedenen Ausführungsvarianten)

Bers teller-Typenbezeichnung :
DF 560. 100-20D

Abmessungen:
Außendurchmesser des Man tels: 563 mm
Höhe, ohne Fußreif (max.): 890 mm

ohne Fußreif (min.): 490 mm
Höhe, mit Fußreif (max.): 927 mm

mit Fußreif (min.): 527 mm
Fassungsraum: (max.): 190 Li ter

(min.): 94 Liter

D~e Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genaimten Prüfberichts festgelegt.
Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß folgender Zeich­
nung Nr. 009207 "d" vom 06.10.1994 der Fa. Müller GmbH.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113 374 vom 16.03.1994 der Deutschen Bahn,
Zen tralbereich Forschung und Versuche, Versuchs zen trum 2,
Pioniers tr. 10 in 32423 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzYl. Ein­
schränkungen als erbrach t:

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, \landdicke, Verkstoff und Ouerschni tt
- Bauhöhe mindestens 490 mm und maximal 890 DUn (ohne Fußreif)

bzw. mindestens 527 mm und maximal 927 mrn (mit Fußreif)

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen . .
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweIsbar sIcherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise ·dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sic~ nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschrIften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart ·bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BG8!. 1992 I! S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnunr;
vom 4. März 1993 (BGBL 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die in terna tionale Eisenbahnbeförderupg
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code
(IIIIlG Code) in der Fassung des Amendment 26'-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITKD NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9.,des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S: 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
8eförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im IIAmts- und Mittei­
lungsbla tt der Bur.desans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kann tgabe \liderspruch erhoben werden. Der Widerspruch is t be~

dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I! oder II!.

- Minimale Bruttomasse: 125 kg
- Maximale Bruttomasse: 250 kg
- kleinster SchüttYlinkel: 38°
- Schüttdichte: 1,18 g/cm3

Berlin, den 07.11.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

f::'\ 1A2IX' )/S/ • ••••..... . /D/BAM 4409 _ MR\V (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen. Dr. P. Blümel

Oberregierungsrat
'~

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die
jeweilige Bruttomasse, die sich aus dem Produkt des
Fassungsraumes und der Schüttdichte zuzüglich der
Taramasse errechnet, einzusetzen.
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Nr. D/BAM 441O/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur ~eförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66469

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheits­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBl. I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger ,Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Müller GmbH
Indus trieweg 5
79618 Rheinfe1den

3. Hersteller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfe1den

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel (mit und ohne Fußreif,
mi t verschiedenen Sickenausführungen)

Hers teller-Typenbeze i chnung:
DF 560 100-200

Abmessungen:
Außendurchmesser des Mantels: 562 mm
Höhe, ohne Fußreif (max.): 880 mm

ohne Fußreif (min.): 452 mm
Höhe, mit Fußreif (max. ): 898 mm

mit Fußreif (min.): 471 mm
Fassungsraum:
(max.): 198 Liter
(min.): 94 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werks toffspezifika tionen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß folgender Zeich­
nung Nr. UN9209 "c" vom 11.07.1994 der Fa. Müller GmbH.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 113 246 vom 15.02.1994 der Deutschen Hahn,
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchs zentrum 2,
Pionierstr. 10 in 32423 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
Gü ter gilt bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bed ingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 452 mm und maximal 880 mm (ohne Fußreif)

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der" Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle- sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher "Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBl. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBl. II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code
(IKDG Code) in der Fassung d~s Amendmen t 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart \.11lterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforsc.hung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtshehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 28.10.1994

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver-

CD
punaCkUnge1nA2s/xind wie folgt zu kennzeichnen:

• )/S/ /D/BAM 4410 - MR
(Herstellungsjahr; die
letzten heiden Stellen)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

7.

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, II oder III.

- Minimale Bruttomasse: 125 kg
- Maximale Bru t tomasse: 225 kg
- kleins ter Schü t twinkel: 38 0

- Maximale Schüttdichte: 1,22 g/cm3

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

D~. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

?~

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die
jeweilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der
Grenzwerte nach Nr. 6 einzusetzen.
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Nr. D/BAM 4445/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter-
Aktenzeichen 9.1/66654

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar t dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

5.

6.

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,
S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
- "insbesondere Ahschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Oezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

An t rags teller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfe1d~n

Hers teller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfe1den

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel; in verschiedenen
Ausführungsvarian ten (Bodenauslauf , Trichterform des
Un terbodens)

Hers teller-Typenbezeichnung :
Flanschfaß SPF 375

Außendurchmesser des Faßkörpers: 378 mm
Höhe (min.) 400mm

(max.) 800mm

Fassungsraum (min.): 31 Li ter
(max.): 71,6 Liter

Max. Bru t tomasse:
301-Faß): (min.): 136,6 kg

(max.): 153,0 kg
701-Faß): (min.): 306,9 kg

(max.): 323,4 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Yerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß
des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Es gelten ausschließlich die Spezifikationen für die Unterbo­
dengestaltung (nicht für die Oberbodengestaltung) gemäß
folgender Zeichnungen: Nr. UN9303-2 vom 01. 06 .1994 und Nr.
UN9303-4 vom 06.06.1994 der Fa. Müller GmbH.
Für die Oberbodengestaltung gelten die Spezifikationen der
Zeichnung Nr. UN9303-5 vom 06.06.1994 der Fa. Müller GmbH.

Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr. 113 245 vom 08.03.1994 der Deu tschen Bahn,

Zen tralbereich Forschung und Versuche, Versuchszen trum 2,
. Pionierstraße 10, 32423 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschrIebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:
- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­

gruppen I, II und IIr.

- Max. Dichte für Verpackungsgruppe I 2,0 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 3,0 kg/l
Max. Oichte für Verpackungsgruppe III: 4,2 kgll

- Max. Dampfdruck der Füllgüter bei 50'C: 300 kPa (absolut)
bei 55'C: 350 kPa (absolut)

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C): 300 kPa
(Uberdruck) .

9.
9.1

9.2

9.3

9.4

10
10.1

10.2

10.3

10.4

10.5

1A2IX2. 01700/ /D/BAM 4445 - MR
(Hers tellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestirnmungen
Befristungen
en tfäll t

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweich~n, unter
folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Yanddicke, Werkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe mindestens 400 mm und maximal 800 mrn

Yiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Ver'lrlendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenn tnis gebrach t
werden.

Hinweise
Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen -der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95). zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der I1Seventh revised edi tion ll

von 1991. .

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackung~n zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562) .

Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rech tsbehe1fsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Yiderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen. '

Ber1in, den 06.12.1994

Laboratorium 9.12
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ZULASSUNGSSCHEI N

Nr. D/BAH 4450llA2
tür die Bauar t einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 638

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
hei tseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) - insbesondere
Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des IHOG-Code
deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

10 Hinweise

10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innen­
verpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad , Verträglichkei t
mi t den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart
bleiben unberührt.

9.4 Auflagen . .
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweIsbar SIcher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gü tern
befüll t, zur Kenntnis gebrach t werden.

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\1iderrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
entfällt

Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE; in der Fassung der
4. Eisenhahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3

1.2

2.

3.

4.

Antragsteller
Indusrieverpackung Leipzig GmbH
Merseburger Landstraße 12
04430 Rückmarsdorf

Hersteller der Verpackung
Indusrieverpackung Leipzig GmbH
Herseburger Landstraße 12
04430 Rückmarsdorf

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel
HerSteIler-Typenbeze i chnung:
Eindrückdecke1eimer 2161230 x 285

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anla­
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BG81. 1994 I! S. 1020)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBl. I! S. 2044)

- des In terna tional Mari time Dangerous Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Sec t ion 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven.th revised
edi tion" von 1991.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, \/erks toffspezi fika t ionen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Außendurchmesser:
Höhe
Fassungsraum
Bru t tomasse

243 mm (über Spannring)
288 mm
10,8 Li ter
18 kg

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung
mi t den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsb1att Heft 16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart ..
Prüfberich t Nr. 940201 vom 13.06.1994 der Prüfs telle TUV
Os tdeutschland Sicherhei t und Umwel tschu tz GmbH, Mi tglied
der TÜV Rheinland Gruppe, Pos t fach 109 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schri f ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Gü ter zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \Jiderspruch erhoben werden. Der \Jiderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri ft einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbrach t:

Berlin, den 12. Dezember 1994

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I! oder II!.

- Maximale Bru t tomasse: 18 kg
- max. Schüttdichte : 1,67 kg/1
- Schüttwinkel darf 31 0 nicht unterschreiten

7. Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serIen­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festge­
legte Spezifikation der Bauart erfüllen.

A~7!WAk~J
pl.-Ing.(FH) A. Staacks-Fohl

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1'::\ 1A2IYl8/S/ /D/BAH 4450 _ r
~ (Herstellungsjahr ,

die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes timmungen

9.1 Befristungen
entfällt
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9.3 lIiderruf
Diese Zulassung ",ird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\1iderrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert vird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schri ften nach 1. erfüll t.

Hin.....eise
Die Zulässigkei t der Vervendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sic~ nach
den Bes timmungen der jeweils zu treffenden Rech tsvorschrl ften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 Il S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. Härz 1993 (BGB1.
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Oangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10.2

9.4

10
10.1

Hersteller der Verpackung
lIellpappe lIiesloch
Zweign. d. Holfe1der lIerke
GmbH & Co. KG
Pos t fach 6462
68783 St. Leon-Rot

Antrags teller
CUBIDOR
B. Schenk KG
Gewerbestr. 31
75015 Bretten

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Nr. D/BAH 445214G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66667

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger \lellpappe mi t Innenverpackung
(25L-Kuns ts toff-Behäl ter)

Abmessungen: 344 x 289 x 353 mm (L x B x H)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGBL I, S. 1714), zu1etz t geändert durch das Gesundhei ts­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBL I, S. 1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IHDG-Code deu tseh (Bundesanzeiger Nr.
9Ba vom 01. Juni 1991)

2.

3.

1.3

1.
1.1

1.2

4.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, 1Jerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genann ten Prüfberich ts fes tgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 213 vom 15.06.1994 der Fa. lIellpappe lIies1och,
Zweign. der Holfelder lIerke GmbH & Co. KG, Postfach 6462 in
68783 St. Leon-Rot

Bauar t zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten ~lebenbe­

stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Gü ter gil t bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
und II!.

10.3

10.4

10.5

Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Reft 16, 1987, S. 562).

Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi tte~­
lungsbla t t der Bundesanstal t für Materialforschung und -pru­
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \t1iderspruch erhoben werden. Der \liderspruch is t bei dem
Präsiden ten der Bundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

r:;'\ 4G/Y30/S/ ..•............ /D/BAH 4452 - HOll
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbest immungen
9.1 Befristungen

entfäll t

Berlin, den 05.12.1994

7.

- Maximale Bruttornasse : 30 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen . ,_.
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

~~')
Dr. P. Blüme1
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungoe:n

Im Auftz

~r:..",
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. D/BAH 4453/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

. gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66645

3A1/Z/100/ •••••••.... /D/BAH 4453 - lIinkel
(Berstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.
1.1

1.2

1.3

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
hei tseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni
1994 (BGBl. I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IHOG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in d(.![ Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\liderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, tIer diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befUllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Fassungsraum: 21,8 Liter

22547 Hamburg

22547 Hamburg

Hers teller-Typenbezeichnung:
20 Li ter Kanister

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. Härz 1993 (BGB1. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB1. II S. 2044)

- des In ternational Mari time Dangerous Goods Code
(IHIJG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der lISeven th revised
edi tion" von 1991.

10 Hinweise
10.1 Die ZuI'ässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

255 mm x 229 mm (L x B)
261 mm x 235 mm (L x B)

Böhe: 400 mm

Abmessungen:
Grundmaße Oberboden

Boden

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Hers teller der Verpackung
Hermann Winkel
Fangdieckstr. 79

Antragsteller
Hermann \linkel
Fangdieckstr. 79

2.

4.

3.

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeich­
nungen, Werks tof fspez i f ika t ionen und Bescheinigungen gemäß
des unter 5. genannten Prüfberichts festg~legt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich tAktenzeichen: 9.1/56346 vom 18.07.1994 der Bun­
desanstalt für Materialforschung und -prüfung, Laboratorium
9.11, "Betriebs- und Unfallsimulation; Ladungssicherung" ,
Unter den Eichen 87, 12205 Berlin.

Bauarttulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffen tlich t.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen B7, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

BerEn, den 17.10.1994
- Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungs­

gruppe III.

7.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe III: 1,2 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C): 66 kPa
(Uberdruck) .

Fer t igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag
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Nr. D/BAM 445714C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66727

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBL I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheits­
einrichtungen-Neuorrlnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBL I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuorrlnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. P78)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2·. Antragsteller
11. Lausberg & Sohn KG
Elisenhü t te 8
56377 Nassau

3. Hersteller der Verpackung
11. Lausberg & Sohn KG
Elisenhütte 8
56377 Nassau

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus Naturholz , einfach mi t Innenverpackung( en)
(Kunststoffsäcke)

Abmessungen: 484 x 366 x 169 mm (L x B x B)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, lJe·rks toffspezifika tionen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 940270 vom 27.07.1994 der TÜV
OS tdeutschland Sicherhei t und Um'ir/el tschutz GmbH, Köthener
Str. 33 in 06118 Balle

6. Bauar t zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart 'ir/ird mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\Hderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Gü ter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt ..

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITlID NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi.tion ll

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung 'Wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch is t bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 21.12.1994

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bz'ir/.
Einschränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I! und II!.

- Maximale Bruttomasse: 30 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpack\lngen die fes tgelegte Spezi fika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(~
I

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im AU~ftrag

~
Ing. D. Prauß

u
n 4C1/Y30/S/ . ..••.....•.... /O/BAM 4457 - Lg

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart 'ir/erden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , ",enn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.
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Nr. D/BAM 4464/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66679

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baurnustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen: '

- Gleiche Konstruktion, V'anddicke, V'erkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 374 mm und maximal 452 mm

1. Rech tsgrund1agen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgutverorrlnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuorrlnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senhahn-Gefahrgutänrlerungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geänder.t durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fri tz-Züchner-Str. 13

25355 Barms ted t

3. Hersteller der Verpackung
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fri tz-Züchner-Str. 13

25355 Barms ted t

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Bers teller-Typenbezeichnung :
Konischer Robbock

Max. Außendurchmesser : 328 mm
Höhe (min.) : 374 mm

(max.) : 452 mm
Fassungsraum : 28,3 - 34 Li ter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. PrUfnachweise fUr die Bauart
Bericht Nr. 108 042 vom 26.10.1989 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstal t Hinden (Westf), Abteilung Machanik, Pionierstr.
10, 4950 Minden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
V'iderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. roi t gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackung~n zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB!. II S. 2044)

- des In terna tional Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

10.5 RechtsbeheHsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Y'iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerEn, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

- Verwendung fUr gefährliche flüssige Güter der Verpackungs­
gruppen I! oder II!.

Berlin, den 17.10.1994

- Max. Dichte für Verpackungsgruppe I! : 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe II!: 1,7 kg/l

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind" wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

{%..:;Ft!
i:r':'i'~""'''

Dr. P. Blüme1
Oberregierungsrat

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll temperatur von 15°C): 66 kPa
(Überdruck) •

7.

CD 1A2IY/100/ /D/BAM 4464 - ZÜ
(Bers teIlungsjahr j die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt
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Nr. D/BAM 4469/4B1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66537

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
.machung vom 26. November 1993 (BGB!. I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGB!. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das EisenbahI'!­
Neuordnungsgesetz vom 2!. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Zarges-Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 lIeilheim/Obb.

3. Hersteller der Verpackung
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 lIeilheim/Obb.

4. Beschreibung der Bauart
.Kiste aus Aluminium mi t Innenverpackung
(Leinen - Polyamidsack)
Abmessungen: 540 x 250 x 160 mm (L x B x B)

Hers teller-Typenbezeichnung :
Transport- und Lagerbehälter K 470 - S

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Yerks toffspezifika tionen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. geocinnten Prüfberichts festgelegt.

und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei ti~en
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenyer­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bes t immungen der jeweils zu treffenden Rech tsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 "Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neu fassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB!. Il S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - inSbesondere Section 10
und Annex I ~

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Beft 16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. LG-QS 211280394 vom 22.04.1994 der Prüfs telle
Zarges - Leichtbau GmbH, Zargesstraße 7 in
82362 lIeilheim .

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart vi rd mi t den in 9. genann ten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für- Materialforschung und -prü­
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech t~behelfsbelehrung . .
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch is t bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) J 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 03. November 1994

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I,
II oder III. ,. .

- Maximale Bruttomasse: 10 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter
in Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

{";\ 4B1/X10/S/ .•..•..••..•... /D/BAM 4469 - ZARGES"-...Y (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäll t

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen

Fachgruppe 9.1 9.12
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Nr. D/BAM 4470/4G
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 734

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutveroidnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!. I, S. 1416) ­
insbesondere Ahschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
lMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993
(BGBl. I, S. 2378). .

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

2. An trags teller
ZEWAWELL AG & Co. KG
t \~ A-Verpackungsyerke
werk Nördlingen
Nürnberger Str. 63
85720 Nördlingen

J. Hers teller der Verpackung
ZEWAIIELL AG & Co. KG
PIlA-Verpacku ngswerke
lJerk Nördlingen
Nürnberger Str. 63
86720 Nördlingen

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus einwelliger TJellpappe mi t Innenverpackungen
(Blechdosen)

Abmessungen: 120 x 120 x 149 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Ilerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 126/94 vom 19.07.1994 der Prüfstelle ZEIIAIIELL
AG & Co.KG, P\lA-Verpackungsyerke, Yerk Rheingau.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gil t bei Einhai tung der folgenden Grenzyerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
Ir oder Irr.

- Maximale Bru ttomasse : 2,0 kg

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , 'irr'enn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Viderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachlo'eisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen , des Fassungsraums bzw. der Masse rich tet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 Ir S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fäht:licher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. Ir S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - inshesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der rrSeven th revised edi tion"
von 1991.

10.'3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom

6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4' Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid .kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \.1iderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 15. November 1994

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:o 4G/Y 2/s/ /D/BAM 4470 - ZIIA-NÖ
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt
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Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Ge fahrgu tverpackungen

'@?
Dipl. -lng. B. -U. lIienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dip1.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl
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Ne. D/BAM 4483/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 813

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Interlac S.A.R.L.
107, Rue du Rhin
F-67017 Strasbourg Cedex
Frankreich

3. Bers teller der Verpackung
Nestler \lellpappe GmbH
Pos t fach 1905
77909 Lahr

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mi t Innenverpackung
(Dosen aus Kunststoff)

Abmessungen: 530 x 421 x 169 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen", technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

S. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. 778/94 vom 07.09.1994 der VD\I-Forschungsstelle

der Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertstr. 22 in
64295 Darmstad t

9.4 Au flagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscil~.üns

über eine ordnungsgemäße VerYlendung der Verpackungen mi t <1E!1 zu
verYlendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verYlendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart blei ben unberührt.

10.2 Die· Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des ·Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
'UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BG8l. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech-·
nischen Ri.chtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch is t bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

6.

7.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genann ten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

- Maximale Bru t tomasse
14,6 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Berlin, den 09. Dezember 1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nao;n Abschnit1 22 der AUgemGinen EinlGilung du Internationalen Codes lür die Bef~rderung ge,ahrlichel GOter in Saaschiffen PMDG-Codei

Aj:Jproval accotdingto Slld,on 22 01 lhe Genelallntrodudion of Ihe Inlernalional Mar~ime DangerollS Goods COde pMOG.code)

Nr. D/BAM 4491/4H2
für die Bauart einer verpa~kung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66859

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

f';;\ 4G/Y 15/S/ .•............. /D/BAM 4483 - NIl
\V (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheit"s­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBL I, s. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
21. Dezember 1993 :'(BGBL I, 8. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Widerrufs erteilt.

2 _ Antragsteller
Westform Plastikwerke GmbH
Hommericher Straße 1
51789 Lindlar
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3.

4.

5.

Hersteller der Verpackung
Westform Plastikwerke GmbH
Hommericher Straße 1
51789 Lindlar

Beschreibung der Bauart
Kiste aus massivem Kunststoff mit Innenverpackung (Beutel
aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: ER 100 mit DR 100

Abmessungen:
oben: 286 x 247 mm CL x B)
unten: 256 x 217 (L x B)

Höhe (ohne Deckel): 212 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter S. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Pnifbericht Nr. 940518 vom 23.09.1994 der TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener
Str _ 33 in 06118 Halle

und Annex I
der Recoinmendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 11 Seventh revised edition n

von 1991.

10 _3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (8GBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 06.02.1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruvpe 9.1 .
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
und 111.

- Maximale Bruttomasse : 3,6 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in

Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprlifung
entsprechend dem (n) verwendeten Prüffüllgüter (n)

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZlIlassull'iJl\&dl Ab-=hnitt 22 dar AII~,.....ln,n Einl.itull'iJ du lnl......tionalen Codn fit. dito Set6rd.",ng vefllutlc:h.. Gitl., in S.uc:hiff.n ~l.4DG-CO<H)

Approval ac:cordill'iJlO Hdion 22 ot th. G.n...llntrodUd.ion 01 Ih, Int ......tional Ma,itime Oang.rouw GGGd, Cod. QMOO.cGd.j

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

N 4H2/Y4/S/ /O/BAM 4491 WESTFORM
~ (Herstellungsjahri die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9 . 2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9 . 4 Auf lagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart-bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt; die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
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Nr. O/BAM 4492/4H2
für die Bauart einer Verpackung zur Befördenmg

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66860

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das GesWldheits­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBl. I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBI. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI." I, S. 2378)

2. Antragsteller
Westform Plastikwerke GmbH
Hommericher Straße 1
51789 Lindlar

3. Hersteller der Verpackung
Westform Plastikwerke GmbH
Hommericher Straße 1
51789 Lindlar

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus massivem Kunststoff mit Innenverpackung (Beutel
aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: ER 130 mit DR 130

Abmessungen:
oben: 292 x 242 mm (L x B)
unten: 246,6 x 196,6 mm (L x B)

Höhe (mit Deckel): 290 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prtifberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prlifbericht Nr. 940519 vom 23.09.1994 der TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener
Str. 33 in 06118 Halle



ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe .9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dr. P, _J~lümel
oberregi~~gsrat

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
und 111.
Maximale Bruttornasse : 4,7 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem (n) verwendeten Prüffüllgüter (n)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Zulassung nad! Aba::hnin 22 der Allgameinan Einle~ung du Inlamallonalon Codas IOr dia Bal6rdarung ga'lhrlictlar Glilar in Saaa::hitlan 6MDG-Codl)
Appn;lval ap;:ordjng 10 IIIalon 22 01 the Ganll'l.llntrodudion 01 tha Intamatioßllll Mar~ime Dangarous Goods Code 6MDG<:ode)

Nr. D/BAM 4493/3Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66808

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 2L Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S, 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
2L Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

L Rechtsgrundlagen
L 1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24, Juli 1991

(BGBL I, S, 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei ts­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBL I, S, 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom OL Juni 1991)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

(:\ 4H2/Y5/S/ /D/BAM 4492 - WESTFORM
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

.2 Bedingungen

.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht.werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
VerpackuI1:gsbauart bleiben urwerührt.

2,

3.

4,

An trags teller
Hermann 1ilinkel
Fangdieckstr. 79

22547 Bamburg

Hersteller der Verpackung
Hermann 1ilinkel
Fangdieckstr. 79

22547 Bamburg

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbeze i chnung:
20 Li ter Kanister

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher. Güter zuge­
lassen.

Fassungsraum: 21,8 Li ter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeich­
nungen, 1ilerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Aktenzeichen: 9.1/56346 vom 18,07,1994 sowie
1. Nachtrag zum Prüfbericht vom 18.07.1994, Akten-
zeichen: 9.1/56795 vom 14.10,1994 der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Laboratorium 9.11, "Betriebs­
und Unfallsimulation; Ladungssicherung", Unter den Eichen 87,
12205 Berlin .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ltSeventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen d,er Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

6,

Abmessungen:
Grundmaße Oberboden

Boden

Böhe: 400 mm

255 nun x 229 mm (L x B)
261 mm x 235 mm (L x B)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einZUlegen.

Berlin, den 06.02.1995

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungs­
gruppen II und III.

- Maximale Dich te für Verpackungsgruppe II: 1,2 kg/l
- Maximale Dich te für Verpackungsgruppe 111: 1,2 kg/l
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7.

8.

- MaximaleL GesamtübeLdLuck in deL Verpackung (d. h. Dampfdruck
des .Füllgutes plus PaLtialdruck evtl. vorhandener Gase bei
SS °C "veLmindeLt um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 66 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt \oIerden. Der Hersteller muß ge\olährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind \oIie folgt zu kennzeichnen:

3A1/Y/l001 •••••• . '••• • /D/BAM 4493 - \linkel
(Hers teIlungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlaslWng nuJl Abschnltt 22 der Allgemeinen Einleitung des IntematiorWen Codu tilr die Bel&1:lerung geflhrlldler GOte\'" in Seeschl1llln (IMDG-Code)

Appronl i1c:c:onting 10 secliOll 22 aI the GenHallnl1Oduc:llon ot Ihe Inlem.llonal Marilime o..nge.....s G<>ads Code (IM~)

Nr. D/BAM 4495/3Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 723

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24.
Juni 1994 (BGBl I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10
in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378).

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBl. I, S. 2378).

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

2. Antragsteller
MANIA Export-Import Agentur
Emmaweg 8
D-57258 Freudenberg

3. Hersteller der Verpackung
Przedsiebiorstwo Produkcyjno
Uslugowo-Handlowe
Andrzej Tutajewski
PL-32-050 Radziszow 627

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

4 . 2 Grundmaße
355 mm x 158 mm (L x B)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefähLlicher Gü teL
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B. vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 II 5. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGB!. 1993 II 5. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RlD) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB!. II 5. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code
(IKIX; Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - ins be­
sondeLe Section 10 und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROU5 GOOD5
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der" zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB!. I 5. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 19B7, 5. 562).

4.3 Höhe
Gesamthöhe : 468 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
21,2 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
29,3 kg

4.6 Werkstoff der Verpackung
Stahlblech 92121 PN-87, 0,8 mm dick

4.7 Werkstoff(e) der Verschlüsse
Deckel-Schnappverschluß-System: Stahlblech 92121 PN-87,

1,5 mm dick
4.8 Zeichnungen

Kanister: Nr. 1 vom 20.09.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. 9.1/56729 vom 07.10.1994 der Prüfstelle
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
Laboratorium 9.11, Unter den Eichen 87, D-12205 Ber1in
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code
deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (I55N 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

3Al/Y/I00/ .••.....•.••••. /D/BAM 4495 - MANIA
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt
zu kennzeichnen:

8.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt
werden, zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleis­
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen
die für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt
sind.

S-.f-

ii 'aßnic
her A es tell ter

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Berlin, den 20.10.1994

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag
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9. A~flagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 D1e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen
dürfen für gefährliche Güter verwendet werden wenn für
sie nach den Vorschriften der GGvsee/GGVS/GGvE solche
Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen II und III verwendet werden.

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zulassung nach Abscl1nill 22 de, AligelllGinen Einleitung du Inlomationalen Codu lOr die Beförderung geflhtlidlet GOIer in SU3Chlflen ~'MDG.Codel

Approval aceotding 10 seclion 22 01 the Gono,aT Introduetion 01 Ihtl Intemational MarilifTlll Dangorous Goods Code QMOO-Code)

Ne. D/BAM 4496/Cylinder
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 806

9.4 -

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
v 7rwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
m1t den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase
venmindert um 100 kPa bei 55 ·C auf der Grundlage des
max~malen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15 C) darf 67 kPa nicht überschreiten.

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g'cm3 (Verpackungsgrup­
f.e II) bz~. 1,55 g'cm' (Verpackungsgruppe III) nicht
überschre1ten. Ggf. ist dabei die Begrenzung der
Nettohöchstmasse nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch ll

(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) zu beachten.

Hersteller der Verpackung
Wilhelm Schmid t,
Arma turen Apparatebau
Breslauer Straße 14
64342 Seeheim-Jugenh"eim

Beschreibung der Bauart
Flasche (Zylinder) aus Stahl

Antrags teller
Wilhelm Schmid t,
Armaturen Apparatebau
Breslauer Straße 14
64342 Seeheim-Jugenheim

Rechtsgrundlagen
Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,
S. 1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrichtu~gen­
-Neuodnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, 5.-1416),
insbesondere Nr. 2.3 bis 2.6 der Klasse 2 "Gase"--des- IMDG·':':C"odE~s.

4.

3.

2.

1.

114 kPa (absolut)
134 kPa (absolut)

Dampfdruck bei 50'C
Dampfdruck bei 55'C

Hers teller-Typenbezeichnung :
Transportbehäl ter-Edelstahl

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, 'Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der un­
ter S. genann ten Prüfnachweise festgelegt.

9.7 -

9.8 Die Überwachung der Fert~gung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach dem Uberwachungsvertrag vom
18.10.1994 zwischen dem TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH und dem Antragsteller erfolgen.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

Behäl terdurchmesser:
Gesamthöhe
Fassungsraum
Max. Bru t tomasse

220
650

15
149,5

nun
mm
Li ter
kg

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) ,
Eisenbahnverkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie
den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN)
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr. 111 651 vom 02.09.1994 Deutschen Bundesbahn,

Versuchsans tal t Minden/W, Pioniers traße 10, 4950 Minden
- Sammelbescheinigung über Bau- und erstmalige Druckprüfung,

Prüf-Nr. 40-107 bis 40-130 vom 10.02.1993 des Technischen
Überwachungsvereines Hessen e. V.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Widerrufs erteilt.
Diese Zulassung verliert Ihre Gültigkeit, wenn der
Vertrag zur Fertigungsüberwachung zwichen dem
Zulassunginhaber und dem TÜV Ostdeutschland vom
18.10.1994 gekündigt wird, und keine von der BAM als
gleichwertig anerkannte Fremdüberwachung erfolgt.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin ll (ISSN
0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Zulassung gi1 t auch für berei ts gefertigte Flaschen (Zylin­
der) aus Stahl, die der zugelassenen Bauart entsprechen und die
die in 9.2 genannten Bedingungen erfüllen.

Die sich aus dem Betriebsdruck und dem Druck-Li ter-Produkt er­
gebenden sachlichen Anforderungen des Druckbehälterrechts an
die Auslegung, Konstruktion, Fertigung, Prüfung und Zulassung
werden mi t dieser verkehrsrechtlichen _Zulassung nicht aufge­
hoben.

12205 Berlin, den 02.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM) , Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart gefertigten Flaschen (Zylin­
der) sind dauerhaft und gu t sichtbar wie folgt zu kennzeichnen:

Fertigung von Flaschen (Zylinder) aus Stahl
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Flaschen (Zylinder) unter
Beachtung der Bedingungen in 9.2 serienmäßig hergestell t
werden .

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder IH.

- Max. Bruttomasse '.:, .75~kg'"·

- Maximaler Dampfdruck der flüssigen
Füllgüter bei 50 oe : 300 kPa (absolut)

- Maximal zulässiger Füllgrad bei 50°C: 95 %
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck

des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
5S °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C): 600 kPa
(Uberdruck) .

An der Sei te der Gefäße sind auf einem Schild in deutlich
lesbaren Schriftzeichen folgende Angaben dauerhaft anzu­
bringen:
- Name oder Kennzeichen des Herstellers
_ Metallorganische Verbindungen und deren Lösungen der Klassen

3, 4.2 und 4.3
- D/BAM 4496/Cylinder - Seriennummer
- Prüfdruck 1000 kPa (Überdruck)
- Höchster zulässiger Betriebsdruck 600 kPa (Überdruck)
- Datum (Monat, Jahr) der erstmaligen und letzten

wiederkehrenden Prüfung

Die Eignung der Bauart für die Beförqerun"go .gefährlicher flüssi­
ger und fester Güter gilt bei Einhaltung -der -folgenden Grenz­
werte bzw. Einschränkungen als erbracht:

7.

8.

Dipl.-Ing.(FH) M. Skutnik

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

..~
(

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackupgen

Im Auftrag
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- Kennzeichen (Stempel) des Sachverständigen, der die Prüfung
durchgefühn hat

- Eigenrnasse des Gefäßes einschließlich der Ausrüstungsteile
in kg

- Höchs tzulässige Masse der Füllung in kg
- Fassungsraum in Li ter
- Prüffrist 5 Jahre

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

ZU LASSUNGSSCH EI N
Zut••llng Nd> A,bldlnill 22 ~, A"llarrwiMn Einl4litllng <MS Inla"...liol\4ll4ln Cod.. lilt cM e.16,~"""ll V-1Jl'IJIicM, GliI4I. in SHsd'IiIfan OMOG-Cod4I)

hlpronl aa;:ordinlllO saetion 22 01 m. G.Mral InlJoduClion olIM lnla""'llo""l U.,ilj_ Oanga,ous Goo<bCoc» OUOG-Cod4I}

Nr. D/BAM 4497/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 885

9.2 Bedingungen
Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte_
Gefäß ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend
alle 5 Jahre einer Prüfung durch den amtlichen oder amtlich für
Prüfungen von Anlagen nach § 24 Abs. 3 Nr. 2 oder 9 der Gewer­
beordnung anerkannten Sachverständigen nach § 24 c der Gewerbe­
ordnung zu un-terziehell. Sie können durch die Prüfungen, die
sich aus dem Druckbehälterrecht ergeben,' ersetzt werden, sofern
diese Prüfbedingungen mindestens gleichwer-tig sind. Die Prüfung
vor Inbetriebnahme besteht aus einer Bau-, Druck- und Dicht­
hei tsprüfung, sowie einer Funktionsprüfung der betrieblichen
Ausrüstung.

Die wiederkehrenden Prüfungen bestehen aus der Prüfung des in­
neren und 2.ußeren Zus tandes, der Druck- und Dichthei tsprüfung
sowie der Funktionsprüfung der betrieblichen Ausrüstung.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMOG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezembe< 1993 (BGBL I, S. 2378)

Die Dr~ckp[Gfung ist als hydraulische Innendruckprüfung mit
einem Uberdruck von 1000 kPa durchzuführen.

Die Dichtheitsprüfung ist mit einem inerten Gas von mindestens
50 kPa durchzuführen.
Nach posi tivem Abschluß der Prüfungen sind die Flaschen (Zylin­
der) mi t dem Kennzeichen (Stempel) des Sachverständigen und dem
Prüfda turn dauerhaf t zu kennzeichnen.

2. An trags teller
Aug. Schmalenbach GmbH & Co oH
Auf der Höhe 20
47059 Ouisburg

3. Hers teller der Verpackung
Aug. Schmalenbach GmbH & Co oH
Auf der Höhe 20
47059 Duisburg

9.3 Viderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

9.4 Au flagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachveisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinveise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart entspricht den Anforderungen an Gefäße der Randnum­
mern 2433 Abs. (1) und 2473 Abs. (2) der GGVS bzw. den Anforde­
rungen an Gefäße der Randnummern 433 Abs. (1) und 473 Abs. (2)
der GGVE.

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mi'ttei­
lungsbla tt der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340~7551) veröffentlicht.

10.4 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 04.11.1994

5.

6.

7.

Hers teller-Typenbezei chnung:
225 I Brei tsicken trommel

Außendurchmesser des Faßkörpers : 560 mm
Fassungsraum 226 Li ter
Max. Bruttomasse 360 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Ne 940551 vom 08.09.1994 des TÜV Ostdeutschland,

Sicherhei t und Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33,
06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II
oder III.

- Max. Bruttomasse : 360 kg
- kleinster Schüttwinkel: 38°

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Vi der rufs erteilt.

1A2/Y360/S/ • •••••••.• • /D/BAM 4497 - SCB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Bedingungen

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

9.2

9.
9.1

8.

Dipl.-Ing. B.-U. \1ienecke

Labora torium 9.12
Verpackungen

De P. Blümel
Oberregierungsra t
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9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenn tnis gebracht
werden.



10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver-
. packungen, des FassungsrauQls bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
-' des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-ÄI~d~_rungsverordnungvom 4. März 1993 ­
(BGBL 1993 II S: -234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 _ insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendat ions on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefe~tigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
1ungsblatt der Bundesanstalt filr Haterialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4.

5.

6.

7.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Uellpappe mit einer Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie), die durch Verklebung fest mit der
Inneneinrichtung (Ringeinlage aus einwelliger \1ellpappe) ver­
bunden ist

Abmessungen: 397 x 378 x 457 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt. .

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. 216 vom 14.10 .1994 der lIellpappe lIiesloch,
Postfach 6462 in 68783 Sr. Leon-Rot

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Gü ter der Verpackungsgruppen
II oder III.

- Maximale Bru t tomasse: 35 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,- daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika-
tion der Bauart erfüllen. .

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kanntgabe lrTiderspruch erhoben werden. Der lrTiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 02.11.1994

8.

-CDn 4G/Y 35/S/ •••.•..•..•..•• /D/BAH 4498
(Berstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

- HOII

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

--~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. B.-U. lIienecke

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Uiderrufs erteil t.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZullIsun~ nadl AblllChnin 22 d.., AII~"nwin"n Einl,,~u"'ll du Im"rn"llenal"n Codu 10' di" BoIO,d"run~ lI"tahrlidl"r GOI", In S..lIlChilf"n OMOG·Cod,,)

Approy,,1 "ccordin~ 10 soClion 22 01 th" a"n".allnlroduetlon ", Ih" Inl"matio",,1 M.r~imo O"I>\I""'ous Goods Cod" OMOG-Codol

Nr. D/BAH 4498/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 893

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
?rdnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) _
Insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
lIellpappe lIiesloch
Postfach 6462
68783 St.Leon-Rot

3. Hers teller der Verpackung
lIellpappe lIiesloch
Fos t fach 6462
68783 Sr. Leon-Rot

9.4 Auflagen
Der in 2. genann te An tragsteIler muß nachweisbar sichers teIlen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter ver ....endet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jelr/eils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachuog der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMIX; Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSFORT OF DANGEROUS GOOOS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
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6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

- Maximale Bru t tomasse
13,5 kg

- Min. Schüttwinkel der Füllgüter: 41 0

- Max. Schüttdichte der Fü11güter: 1,04 kg/l10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekann t­
gabe \1iderspruch erhoben werden. Der \rliderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

7.

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür'fen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Berlin, den 30. November 1994
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

CDLaboratorium 9.12
Verpackungen

1H2IY 14/S/ /O/BAM 4499 - \/estform
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stelle

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
en t fäll t

ZU LASSU NGSSCH EI N

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
'Widerrufs erteil t.

Zulassuognach Abschnitl22 der Aligomein.n Einle~ung dn Intornationalen Codes Hir dio Bol6rdorung g.'thrlichor Gütor in Sooschillon QMDG·Codoj
Approval aa:onjing to Mdion 22 0' the Gonarallnlroduetion 01 Ih. Intomalional Mor~ilN Dan<;loroU!l Goods Codo QMDG-Codo)

Nr. D/BAM 4499/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 887

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
ver.....endenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Gü ter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gü tern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht werden.

Hers teller-Typenbezeichnung :
EZV 125 mi t DKZ 125

Hersteller
'West form Plastikwerke GmbH
51789 Lindlar

Antragsteller
'West form Plastikwerke GmbH
51789 Lindlar

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff (konisch) mi t abnehmbarem Deckel
und Inneneinrich tung (Sack aus Kunsts toffolie)

Berlin, den 09. Dezember 1994

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung. des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10 Hin.....eise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bz...... der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung ..... ird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Bekann t­
gabe TNiderspruch erhoben .....erden. Der TNiderspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

288 mm
263 mm
12,9 1
13,5 kg

Größ ter Außendurchmesser :
Höhe
Fassungsraum
Bru t tomasse

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, 'Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. 940550 vom 04.10.1994

- 1. Nachtrag vom 09.11.1994
jeweils vom TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz
GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut , Postfach 109 in
06118 Halle

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Oezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2.

3.

4.

1.3

1.2

1.
1.1

5.

6. Bauartzulassung
Die un ter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüll t die Vorschri f­
ten nach 1. Die Bauart wi rd mi t den in 9. genann ten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- i~r:~~~u~iI ~ür gefährliche Güter der Verpackungsgruppen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
v°rnJrpaCkUngen

,.~

Dipl.-Ing. B.-U. llienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

A. ()~L-- -
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler
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ZULASSUNGSSCHEIN
Zula$SIJnll nadl Ab1dlnitl 22 dor Allgemeinen Einl,illlng du Intamllliornolon CodeslUr die B916'MrIlnllll,t'hrlichor GCl:o, in Stuctlitf.n (lMDG-CodCI)

Awro~.1 u.cording 10 s.dian 22 olth. Gonorlllnl,oduction olIM Intomational Ma,ilime O'''''lrGUS Goods Codo jlMDG-Codol

Nr. D/BAM 45011 1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 791

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, TJanddicke, TJerkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindes tens 320 mm und maximal 720 mm

9.3 l1iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\/iderrufs erteilt.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezei chnung:
konischer Hobbock, Baureihe 30 -70 1

Hersteller der Verpackung
Lau terberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie...;.
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (V~rkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblat t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
da~ alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
g~n, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüil t, zur Kenntnis gebracht
werd~n.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \/iderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBl. 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion ll

von 1991.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

400 mm
320 mm
720 mm
28,5 Liter
69 Li ter
79,5 kg

188,7 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \J'erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der un­
ter 5. genann ten Prüfberich te fes tgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht 940276 vom 14.10.1994
des TÜV OS tdeu tschland, Sicherhei t und Umwel tschutz, Abt.
Verpackung und Gefahrgu t, 06118 Halle

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.
1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Hai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

An tragsteller
Lau terberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

größter Durchmesser
Höhe (min.)

(max. )
Fassungsraum (min.)

(max. )
Max. Bruttomasse (min.)

(max. )

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

4.

2.

6.

3.

1.3

1.2

1.
1.1

5.

Ber1in, den 01.11.1994

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II

oder II!.
- Max. Dichte für Verpackungsgruppe I! : 1,8 kg/l

Max. Dichte für Verpackungsgruppe II!: 2,7 kg/l
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck

des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 Oe): 66,7 kPa
(Uberdruck) .

- Maximaler Dampfdruck des Pü11gutes bei 50·C: 114 kPa (absolut)
bei 55·C: 133 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Pachgruppe 9.1'
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. B.-U. \1ienecke

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart s~rienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IY1.8/100/ .........•. /D/BAM 4501 - LB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfällt
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Nr. D/BAM 4504/4H211
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 746

"Zugelassen nur mi t

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9 . 2 Bed i ngungen
entfällt

Stück Basisrahmen,
Stück Einsatzrahmen,
Stück Abschlußdeckel,
Stück Verschließeinrichtungen"

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I,
S. 1416) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang
des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

An trags teller
Pebra GmbH
Paul Braun
Tm Ghai 36
73776 Altbach

3. Hers teller der Verpackung
Pebra GmbH
Paul Braun
Im Ghai 36
73776 Altbach

4.

5.

6.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus massiven Kunststoff, mit Basisrahmen aus Stahl und
Inneneinrichtung

Abmessungen: 1000 x 60D x 854 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 4HZ
ab, weil sie aus 6 ineinandergestapelten Einzelpaletten aus
Kunststoff auf einem Stahlrahmen, mit einem Deckel verschlos­
sen, besteht.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Aktenzeichen 9.1/56741 vom 26.10.1994

der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung,
Labor 9.11, 12200 Berlin

Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. beschriebene Bauart
mi t abweichender Spezifikation aufgrund der unter 5. angege­
benen Prüfnachweise und der sicherheitstechnischen Vertung zum
Az. 9.1/66 275 vom 17.11.1994 ebenso sicher ist, wie die Ver­
packungsart 4H2. Die Bauart ist für die BAM annehmbar und er­
füllt damit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen. -

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un ter­
liegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach §
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt H~ft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 RechtsbeheHsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zl:lr Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 17.11.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

- Verwendung für gefährlichen Gegenstände der Verpackungsgrup­
pen II oder III.

- Maximale Bruttomasse bei Verwendung für Verpackungsgruppe II
oder III: 295 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der gefährlichen
Gegenstände in Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der
Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffü11güter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind auf jedem Einsatzrahmen wie folgt zu kennzeich­
nen:

r:\ 4H211/Y295/S/ • ••••••••••••• • /D/BAM 4504 - PEBRA
\V (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)
Zusätzlich ist der Deckel dauerhaft und gut sichtbar wie folgt
zu beschriften:
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Nr. D/BAM 4505/4B1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66538

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn. - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
s. 678), zuletzt geändert durch das EisenbahnNeuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Zarges-Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 \/eilheim/Obb.

3. Hersteller der Verpackung
Zarges-Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 \/eilheim/Obb ..

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus Aluminium mi t Innenverpackung
(Leinen-Po1yamidsäcke)·
Abmessungen: 800 x 600 x 600 mm (L x B x H)

diesen Innenverpackungen die Prüfan'forrlerungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.,

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung vird unter dem Vorbehalt' des jederzei tigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t" den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t verden .

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der lrinenver­
packungen, des Fassungsraums bzv. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die in ternationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITIm NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion ll

von 1991.

Hers teller-:I'ypenbezeichnung :
Leichtmetall-Transportkiste K 470
Id.-Nr. 330137

5.

6.

Spezi.fikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, lrlerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. LG-QS 15/101193 vom 30.09.1993 der Prüfstelle
Zarges - Leichtbau GmbH, Zargesstraße 7 in
82362 \/eilheim

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart vird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Z"eit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe lrliderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 03. November 1994
Die Stapeldruchprüfung und Fallprüfung des Prüfberichts
Nr. 105 858 vom 23.03.1988 der Prüfs telle der Deu tschen
Bundesbahn, Versuchsans tal t Minden/W, Abteilung für Mechanik in
4950 Minden ('Westf), Pionierstr. 10 werden für die vorliegende
(geänderte) Bauart' anerkann t.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I,
I! oder II!.

- Maximale Bru t tomasse : 126 k.g

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter
in Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern).

7. . Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:o 4BlIX126S/ .•..•••.......• /D/BAM 4505 - ZARGES
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , venn durch Prüfung nachgewiesen
und do~umeI)tiert ~irdL daß _di~ ?u~aJ1!meng~s.~t~t~_'Y~r-'pa~k':!!:lg_mi t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

Ge h tverpackungen
f g

Laboratorium 9.12
Verpackungen
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D/BAM 4506/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1166 901

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
En tsorgungs-Betriebsgesellschaft mbH Vogelgesang
Butterstraße
04880 Vogelgesang

art, wenn der "Hersteller" gewährleistet, daß für vorhandene
instandzusetzende Muni tionskisten auf der Grundlage der
- Technischen Lieferbedingungen "Instandsetzung/Herrichtung von

Muni tions-Packkis ten (Holz)" Nr. TL 8140-0060 Ausgabe 4 des
Bundesamt für Wehr technik und Beschaffung vom August 1976 und

- Prüfplan Nr. KIMU 02/94 für Munitionspackmittel, Munitions­
kiste, Holz (NVA) (f. Stoffe Klasse 1 GGVS) Vers.Nr. - Pack­
mi t tel aus Bolz En tsorgungs-Betriebsgesellschaft mbB Vogel­
gesang in 04880 Vogelgesang vom Oktober 1994 die festgelegten
Spezifikationen der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mi t anderen Innenverpackungen, ,wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die ·zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackurigen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit m~t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Entsorgungs-Betriebsgesellschaft robB Vogelgesang
Bu t ters t raße
04880 Vogelgesang

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mi t Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie, andere gemäß 9.2 geprüfte Konfigu­
rationen)

Hers teller-Typenbezeichnung: RKG-3

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BG8l. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

Abmessungen: 524 x 302 x 250 mm (L x B x H)

Spezifikationen:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

5.

6.

Ergänzend gilt die Spezifikation gern. Schreiben (Fax) der Ent­
sorgungs-Betriebsgesellschaft robB Vogelgesang, Butterstraße in
04880 Vogelgesang vom 02.11.1994 lIKennwerte für den gern.
Prüfberich t Nr. 940298 ... verwendeten LD-PE-Flachsack ll

•

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfberich t Nr. 940298 vom 05.10 .1994 des TÜV

OS tdeutschland, Sicherhei t und Umwel tschutz GmbH,
Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 06.08.1975
(BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Richtli­
nien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter (TRV 001) 11 (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) vecöffentlicht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I! oder II!.

10.5 Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

- Maximale Bruttomasse
30 kg

Berlin, den 04.11.1994

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FB) 11. TaegnerDipl. -Ing. B. -U. lIienecke

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von, Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Zuordnung zur Bauart
Die Zulassung gilt für gefertigte Kisten, die der zugelassenen
Bauart en tsprechen und die die in 9.2 genann ten Bes timmungen
erfüllen.

7.

8. Kennzeichnung
Die der zugelassenen Bauart zugeordneten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

~ 4C1IY 30/S/ ID/BAM 4506 - EBV
\.V (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9.2 Bedingungen
Bes tehende Verpackungen entsprechen dann der zugelassenen Bau-
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ZULASSUNGSSCHEIN
Zulus......" nut! Abs<:hnln 22 der Allgemeinen ElnleHung du lniemillllonalen Codes für die Belaroerung gefJhtlichet" Giller In Seeschl"en IIMDG~1

Approval K<;Ofding 10 section 22 of the Genellll IntrodlKtion of the InterniIltIon.. Maritime DangeroU1l Goads Code (lNOG-Codel

aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer­
den, zugelassen.

für die
Nr. D/BAM 4507/4B1W

Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/66 763

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Herstel~er muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig" gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGB1. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994
(~GBI I, S. 1416) insbesondere. Abschnitt 10 in Verbindung
m~t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes-anzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind auf dem Deckel und auf jedem Kasten­
rahmen dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn­
zeichnen:

4B1W/Y 211/S/ .•............. /D/BAM 4507 - PM
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

Zusätzlich ist der Deckel dauerhaft und" gut sichbar wie
folgt zu beschriften:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

1.3 Gefa~rgutverordnungEisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. E1senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBl. I, S. 2378).

IIZugelassen nur mit
Längsumreifung ll

Kastenrahmen, 2mal Quer- und 1mal

4.2 Grundmaße der Baumuster
Länge : 1000 mm
Breite: 600 mm
Anzahl der Kastenrahmen:

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen Ir und II! verwendet werden.

9.4

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter ver­
wendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit
den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer Ver-"
schlüsse gewährleistet ist.

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die zugelassene Verpackungsbauart weicht von der

Spezifikation einer Verpackungsart 4B1 ab, weil die Wände
dieser Bauart aus mehreren Einzelelementen (Kastenrahmen)
zusammengebaut und damit nicht vollwandig sind.
Auf Grund der durchgeführten Prüfung wird die Bauart als
gleichwertig zu einer Verpackungsart 4B1 anerkannt.
Damit dürfen die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten
Verpackungen für gefährliche Gegenstände verwendet
werden, wenn für sie nach den Vorschriften der
GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen der Verpackungsart
4B1 zulässig sind.

Hersteller der Verpackung
Paul Müller
Transport- und Verpackungsmittel GmbH
Garbeck Brobbecke 1
D-58802 Ba1ve

Antragsteller
Paul Müller
Transport- und Verpackungsmittel GmbH
Garbeck Brobbecke 1
D-5880i Ba1ve

2.

3.

4. Beschreibung der Bauart
Kist~ ~us ~luminium, mit Inneneinrichtung, abweichende
Spez1f1kat10n (Palette, 6 Stück Kastenrahmen und Deckel
stahlbandumreift, zum Transport von Gurtstraffer) ,

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
326 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
211 kg

4.3 Höhe der Baumuster
Gesamthöhe: 970 mm
Höhe eines Kastenrahmens: 130 mm

Werkstoff der Verschlüsse
Transportverschluß: Umreifung mit Stahlband und

Schutzwinkel, 2x quer,
Ix längs, Breite 19 mm,
Dicke 0,5 mm

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 8
genannten Prüffüllgüter entsprechen.

Bruttomasse: 211 kg

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschritten werden:

11. Sona:tiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über­

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter {TRV 001)11, Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

9.6

Nr. 01-70A 111444 vom 14.07.1985 Audi/VW
Nr. 70 A 112 224 vom 07.06.1994 Audi/VW
Nr. 7-V-2626 Blatt 4 vom 16.03.1982
Audi/VW
Nr. 7-V-2626 Blatt 2 incl. 7. Änderung
vom 17.07.1978 Audi/VW
Nr. 70 A 112 224 vom 07.06.1994 Audi/VW
Nr. 01-70A 111 443 inc1. Änderung'l vom
28.03.1989 Audi/VW

Verpackung
Stahl, St 1203/RSt 37-2/USt 37-2/St 34-2
,Aluminium, A1Mg 3 halbhart (Bleche)
A1Si9Cu3 bzw. A1Si10Mg (Ecks tücke) und
Holzinnenauskleidung aus Garbum
Stahl, USt 37-2

Werkstoff der
Flachpalette:
Kastenrahmen:

Deckel

Zeichnungen
Flachpalette
Kastenrahmen

Polstereinsatz
Deckel

4.6

4.7

4.8

5.

6.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß den
Prüfbericht Aktenzeichen 9.1/56 573P vom 04.10.1994 der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
Laboratorium 9.11, Unter den Eichen 87, 0-12205 Berlin
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code
deutsch 11 (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un­
terzogen worden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 "beschriebene Bauart wird unter der Vor-

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Widerrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mtteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material-
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forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 12205
Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Ber1in, den 24.11.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

4.8 Zeichnungen des Antragsste1lers
Zeichnungs-Nr. PSA 16/94 vom 11.10.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. PSA 16/94 vom 11.10.1994 der Prüfstelle
für Gefahrgutverpackungen, Papierverarbeitung Bachsa
GmbH, Südstraße 4-6, D-37447 Wieda (Südharz) einer
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch ll

(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

I~
Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

JJ..JLA~.l
Dip1.-Ing. (FH) M. Skutnik

6.

7.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5
erfüllt werden, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten
Verpackungen die für die Bauart festgelegten Anfor­
derungen erfüllt sind.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlassung nach Abschnitt 12 der Allgemeinen Einleitung des Internationalen Codes für die Bef5«Xrung geflhrllcher Goter In Seeschiffen (lMDG-CodtI)

Approval accordlng 10 5e'cllon 22 or Ihe General IntroduetIon 01 the International Maritime Dangerous Goods Code {IMDG-Codel

5M2/Y51/S/ .••.•.........• /D/BAM 4508 - Sa
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2{e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Nr. D/BAM 4508/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 882

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1.
I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitsein­
richtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994
(BGBI I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. Nove~er 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

Antragsteller
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
D - 37447 Wieda (Südharz)

Hersteller der Verpackung
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
D - 37447 Wieda (Südharz)

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehr1agig, wasserbeständig

9. Auflagen ,über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­

fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn für sie nach, den Vorschriften der
GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglich­
keit mit den Werkstoffen der Verpackung einschließ­
lich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Ver­
packung dürfen nicht überschritten werden:

Schüttdichte: 0,82 kg/Liter
Bruttomasse : 50,6 kg
Der Schüttwinkel von 24· darf nicht unterschritten
werden
Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 8
genannten Prüffüllgüter entsprechen.

9.6

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
dieser Bauart muß nach den l1Technischen Richtlinien
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)11, Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

Herste11er-Typenbezeichnung
OK-Kreuzbodensack

Fassungsraum/Fassungsve~ögen

61 Liter

4.1

4.2

4.3

4.4

Grundmaße
Sack-Breite
Sack-Länge
Standboden

Höhe

550 mm
1000 mm

100 mm

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen" demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR),
Eisenbahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code)
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen
(UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter.

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
50,6 kg

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

Werkstoff(e) der Verschlüsse
Boden Bodenklappen überlappend verklebt und mit

Kraftsackpapier-Zuschnitt verklebt
Öffnung: PE-Sack zugebundenlzugeröde1t, und Papiersack

vernäht

4.6

4.7
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Werkstoff
Außenlage
2. Lage

3. Lage
4. Lage
5. Lage

der Verpackung
Semi-C1upakpapier, braun 70 g/m2

Clupakpapier , braun 70 g/m' + 20
Beschichtung nach außen
Semi-C1upacpapier, braun, 70 g/m2

Semi-C1upacpapier, braun, 70 g/m2

LD-PE Innensack, 100 ~

g PE-

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
IlAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin ll (ISSN
0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbe1ehrunq
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.



12205 Berlin, den 10.11.1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

- Kleinster Schüttwinkel der Füllgüter: 30°

- Maximaler Schüttdichte der Püllgüter: 0,6 kg/l

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahrgut­
verpackungen

Laboratorium 9.12
Verpackungen

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FR) M. n.cütnik

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

5H4\//Y27/S/ /O/BAM 4509 - B+K
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.ssung nu:h AbiI'ChniT1 22 dir Allgomeinen Einl.~unll dulnlllNlionol,n Codulur dil Bet~rd.runllll.lihrlld1.rGute' in S,,,chitf.n (lMOO-CoO'.)
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O/BAM 4509/5H4\/
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 864

1. Rech tsgrundlagen
l.1 Gefahrgutverordnung See - GGV5ee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BG8l. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des IHDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletz t geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vorn 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoff
zusät.zlich mit z\lei Papierlagen (außen und innen) verklebt

Abmessungen: 500 x 930 mm (B x H)

Spezifikationen:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Yerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der un­
ter 5. genann ten Prüfberich te fes tgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsbauart
5H4 ab, weil der Kunststoffoliensack von innen und außen mit
jeweils einer Lage Papier verklebt wurde.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht G 94 331 vom 10.10.1994 der Bischof + Klein GmbH &
Co., Rahestraße 47 in 49525 Lengerich

6. Bauar tzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. beschriebene Bauart
mi t abweichender Spezifikation (auf Grund der unter 4. angege­
benen Prüfnachweise ebenso sicher is t, wie die der Verpackungs­
bauart 5H4. Die Bauart ist für die BAH annehmbar und erfüllt
dami t die Vorschriften nach 1.

9.2 Bedingungen

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungsverkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die in~ernationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletz t geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsb1att Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- !Jnd Mit­
teilungsbla t t der Bundesanstal t für Ha terialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe W'iderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 11.11.1994Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gil t bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder IIr.

- Maximale Bru t tomasse
26,1 kg

Oipl.-Ing. B.-U. \/ienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

OipL-Ing. (FH) \/. Taegner
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Nr. D/BAM 4510/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 834

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
?rdnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
lnsbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Straub-Verpackungen GmbH
Donaueschinger Straße
78199 Bräunlingen

3. Hersteller der Verpackung
Straub-Verpackungen GmbH
Donaueschinger Straße 2
78199 Bräunlingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger \lellpappe mi t Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie, Flaschen aus Kunststoff und Kanister
aus Kunststoff)

Bauartreihe
Abmessungen:
Ausführung 1 (kl. Faltseh. ) : 164 x 164 x 178 mm (L x x H)
Ausführung 2 (mitt.Faltsch.): 314 x 264 x 278 mm (L x x H)
Ausführung 3 (gr. Faltseh.) : 514 x 414 x 428 mm (L x B x H)
gern. Masse-Volurnen-Diagramm (Anlage 15) des in 5. genannten
Prüfberichtes

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \"erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 2/94 vom 12.09.1994 der lIellpappenfabrik
Sausenheim, Postfach in 67262 Grünstadt

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bZ\l. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Ver""endung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

- Maximale Bruttornasse gern. des im Prüfberi eht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 5,0 kg
Ausführung 2: 30,0 kg
Ausführung 3: 40,0 kg
gern. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungs""irkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

C) 4G/Y ., IS/ ID/BAH 4510- ST

(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

* l An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bes tand teil der zugelassenen Bauart .,:erden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
un ter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhai tung der Grenzlinie des in 4. genann ten Masse-Volu-

men-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei­

te/Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf­

s teIle über die gleichwertige Leis tungsfähigkei t, der der BAM
zuzusenden ist.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen \"i­
derrufs er teil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment ~ 6-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRhNSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigte~ Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Ub~rwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Übel'wachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

7.

8.
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Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind ""ie folgt zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbeheHsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der lJiderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri f teinzulegen.

Berlin, den 08.11.1994
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(Hers tellungsjahr,
die letzten beiden Stellen)

Befristungen
entfällt

Nebenbes timmungen

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

9.

9.1

8.

Im Auftrag

Labora torium 9.12
Verpackungen

O~Vvv
Dipl.-Ing. (FH) 11. TaegnerDipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnill 22.da, Aligomoin..n Einlo~ung dos rnt..mal~nalon Codos Ia, die Bor6,deNng gofät"'ld1e, Gliler in Seuchifton (lMDG-Code)

Approval according 10 sedion 22 01 the GanorallnlrodudJon 01 th" Inlamationlll Maritifllll Dangelous Goods Code (lMDG-Codo)

9.2 Bedingungen
entfäll t

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird· unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteil t.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Nr. D/BAM 4511/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1/66 493

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. 940146/1 vom 28.03.1994 der Prüfstelle TÜV
Ostde~tschland Sicherhei t und Umweltschutz GmbH, Mitglied
der TUV Rheinland Gruppe, Postfach 109 in 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Güter zugelassen.

10.2 Die Bauart {. HIt die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförof n\J\g :~efährlicher Güter
- des Eurol,~""schell Übereinkommens über die internationale

Beförden",l:!': g8.Lihrlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassl'r'['; ue!.- Bekanntmachung der Neufassung der Anla­
gen A une Ii vom 06. Juli 1994 (BGBL 1994 I! S. 1020)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter "(RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangeroüs Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edi tion ll von 1991.

Berlin, den 11. November 1994

10.4 "Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im lIAmts- und
Mi t teilungsbla t t der Bundesanstal t für Materialforschung
und -prüfung,. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung
mi t den lITechnischen Rich tlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Beft 16, 1987, S. 562).

10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innen­
verpackungen , des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit
mi t den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart
bleiben unbpJ~iihrt.

10 Hinweise

mm (Faßkörper)
mm
Li ter
kg

573
880
218,6
417,5

Außendurchmesser:
Höhe
FassuI)gsraum
Bru t tomasse

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGBL I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund~
hei tseinrichtungen-Neuordnungs_Gesetz _ GNG vom
24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) - insbesondere
Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des IMDG-Code
deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Gefa~rgutverordnungEisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Elsenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

An tragsteiler
Lau terberger Verpackungs GmbH
Postfach 420
37434 Bad Lauterberg

Her'steller der Verpackung
Lau terberger Verpackungs GmbH
Postfach 420
37434 Bad Lauterberg

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezeichnung: Spundbehälter 216,5 1; 1,0 mm
Blechdicke mi t Formflansch

4.

1.
1.1

5.

2.

1.2

6.

1.3

3.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I,I! oder II!.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I!I: 2,7 kgll

- Maximaler Dampfdruck bei 50 0 C : 200 kPa
Maximaler Dampfdruck bei 55 0 C : 233,3 kPa

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampf
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener
Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf .der Grundlage
des maximalen Fül~ungsgrades und einer Füll tempera tur
von 15 'Cl 167 kPa (Überdruck).

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
vm,utverpackungen

'~
[i.p:_.~Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) A. Staacks-Fohl

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festge­
legte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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Nr. D/BAM 4514/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 927

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen:

5M2/Z26/S/ /D/BAM 4514 - B+K
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

1.
1.1

1.2

1.3

1.4

2.

3.

4.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1.
I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitsein­
richtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994
(BGB1 I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGB1. I, S. 2378).

Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom
15. Juni 1988 in Verbindung mit der Allgemeinen Erlaubnis
zur Beförderung gefährlicher Güter des Luftfahrt­
Bundesamtes vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer
1-114/88 und 1-115/88).

Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
D-49525 Lengerich

Her-steller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
D-49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig

9. Auflag~n über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­

fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/
GGVS/GGVE/ICAO-TI solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güte~ der
Verpackungsgruppe 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglich­
keit mit den Werkstoffen der Verpackung einschließ­
lich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Ver­
packung dürfen nicht überschritten werden:

Schüttdichte: 0,80 kg/Liter
Bruttomasse : 26,0 kg
Der Schüttwinkel von 30· darf nicht unterschritten
werden
Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5
genannten Prüffüllgüter entsprechen.

9.6

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
dieser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien
für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)", Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

Fassungsraum/Fassungsvermögen

Hersteller-Typenhezeichnung
Ventilbodensack

4.1

4.2

4.3

4.4

Grundmaße
Sack-Breite
Sack-Länge
Standboden
Ventilbodenhreite:

Höhe

480 mm
570 mm
180 mm
180 mm

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR),
Eisenbahnverkehr (RID) , Seeverkehr (IMDG-Code) und
Luftverkehr (ICAO-TI) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (ON) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
26,0 kg

Werkstoff(e) der Verschlüsse
Standboden Bodenklappen überlappend verklebt und

mit Kraftsackpapier-Zuschnitt verklebt
Ventil-Boden: Bodenklappen überlappend verklebt und mit

Kraftsackpapier-Zuschnitt verklebt

4.6

4.7

Werkstoff
Außenlage

2. Lage
3. Lage

der Verpackung
Kraftsackpapier, braun 70 g/m2 +
Beschichtung nach innen
Kraftsackpapier, braun, 70 g/m2

Kraftsackpapier, braun, 70 g/m2

20 g PE-

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
lIAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN
0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

4.8 Zeichnungen des Antragsstellers
Zeichnungs-Nr. G 94 343 vom 25.10.1994

12205 Ber1in, den 18.11.1994

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Unter den Eichen 875.

6.

7.
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Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. G 94 343 vom 25.10.1994 der Prüfstelle
für Gefahrgutverpackungen, Bischof + Klein GmbH & Co.,
Rahestraße 47 , 0-49525 Lengerich einer Bauartprüfung
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5
erfüllt werden, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten
Verpackungen die für die Bauart festgelegten Anfor­
derungen erfüllt sind.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahrgut­
verpackungen

Im Auftrag

~~
Dr. P. B1Ülnel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

J!l.~t
Dip1.-Ing. (FH) M. Skutnik



ZULASSUNGSSCHEIN
ZLll~$$ung nlch Abschnitt 22 der A1llOJl1melnen Einleitung des Intemiltioollen Codes für die BlIfllrdel\lng gefllhrlicher GlIter In SeeschilIen IIMDG-Code,

Approval Iccordlng 10 I5ection 22 ci tt111l Generallntroduo;tion of Öle In~m.lIonl.l Marltime Dangeroul Goods Code (lMDG-Cod"l

Nr. 4515/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 843

1. Rechtsqrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGB1. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
1994 (BGB1 I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in.
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBl. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Perstorp Norkun GmbH
D-19057 Schwerin-Sacktannen

3. Hersteller der Verpackung
Perstorp Norkun GmbH
0-19057 Schwerin-Sacktannen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
150 1 Weithalsfaß SR 450

4.2 Grundmaße
größter Faß-Durchmesser: 499 mm

4.3 Höhe
Gesamthöhe: 965 mm
Stapelhöhe: 945 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
163 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
225 kg

4.6 Werkstoff der Verpackung
PE-HD, Sco1efin AG 60BC

4.7 Werkstoff des Verschlusses
Deckel PE-HD, Lupo1en 6021 D
Spannring: Stahlblech, St 1203, 1,0 mm dick
Dichtung : Moosgummi, 0 9 mm

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Faß : Zeichnungs-Nr: 4650-1.6(0) Index 4b vom 04.03.1994
Deckel: Zeichnungs-Nr. 4165-1.3(1) Index 1b vom

10.04.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Prüfbericht Nr. 940305 vom 01.11.1994 der Prüfstelle TÜV
Ostdeutschland, Abteilung Verpackung und Gefahrgut,
Köthener Straße 33, D-06118 Halle einer Bauartprüfung
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch ll (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver­
packungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche G~ter der Ver­
packungsgruppen I, II und III ~erwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4 Auf Grund der sicherheitstechnischen Wertung der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung vom
01.09.1993, Az.: 9.1/65 929 gilt die Verträglichkeit der
Kunststoffe Sco1efin AG 60BCund Lupoien 6021n-gegenüber
festen, trockenen, körnigen oder pulverförmigen Stoffen
als nachgewiesen.

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschritten werden:

. Bruttomasse : 225 kg
Schüttdichte: 1,41 g/cm'
Der Schüttwinkel darf 31° nicht unterschreiten.

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 3.1 ge­
nannten Prüffüllgüter entsprechen.

9.6

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den IITechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befü11t, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

11.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im IIAmts-
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205, Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein-'
zulegen.

12205 Ber1in, den 15.11.1994
. Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

8. Kennzeichnung
Die nach der z~gelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

6.

7.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
ausset.7.un.q .. daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den, :;·'l,:::::..·::;::en.

Fertif~~·~;-_~C:)n. Verpackungen
Nach c·!: : -,:!"gelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig ~;,;iE:,::-tigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die B~uart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

D~
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Vert;'~,.(~ku.ngen

Im ~~.,u::trag

Vjc.d~L~
Dipl. -Ing.(FH) M. Skutnik

1H2/X225/S/ ..........•.... /D/BAM 4515 ~ PN
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)
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*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach Nr. 6. einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

Nr. D/BAM 4516/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 863

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
- insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom Dl. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bes tand tei 1 der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
un ter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der maximalen Bruttomasse gem. der Grenzlinie des

in 6. genannten Masse-Volumen-Diagrammes
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares
Längen/Brei ten/Höhen-Verhäl tnis

- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf­
stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der BAM
zuzusenden ist.

2. Antragsteller
Deu tsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

9.3 \/ideHuf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Yiderrufs erteilt.

3.

4.

5.

6.

Hers teller der Verpackung
Deu tsche Verpackungsmi t tel Gesellschaf t mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz einfach, mi t Innenverpackungen
(Schachteln aus Pappe)

,Hers teller-Typenbezeichnung :
Packkiste DVG-Nr. 700,
Packkiste DVG-Nr. 701,
Packkiste DVG-Nr. 702,
Packkis te DVG-Nr. 703,
Packkis te DVG-Nr. 704

Abmessungen:
DVG-Nr. 700: 326 x 216 x 154 mm (L x B x H) ,
DVG-Nr. 701: 479 x 354 x 162 mm (L x B x H) ,
DVG-Nr. 702: 415 x 369 x 247 mm (L x B x H) ,
DVG-Nr. 703: 804 x 364 x 362 mm (L x B x H) ,
DVG-Nr. 704: 776 x 536 x 404 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart 'oIird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \.1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der un­
ter 5. genann ten Prüfnachweise fes tgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 6/1994 vom 19.09.1994 der DVG, Deutsche Ver­
packungsmi t tel Gesellschaft mbH, Heinrich-Diehl-Str. 2,
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz

Bauartzulassung
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder !II.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter vervendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 !I S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (8GBL
1993 !I S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (8GBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendmen t 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der nSeventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den ·"Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

- Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5.
enthal tenen Masse-Volumen-Diagramms:

DVG-Nr. 700: 30 kg,
DVG-Nr. 701: 49 kg,
DVG-Nr. 702: 57 kg,
DVG-Nr. 703: 76 kg,
DVG-Nr. 704: 80 kg

Vergleichbare odeL günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre SchädigungswiLkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) ver'olendeten Prüffüllgut(gütern)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \.1iderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 25.11.1994

~ 4C1/Y • )/S/ /D/BAM 4516 - DVGD (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deu tsch)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

LaboLa torium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt verden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefeLtigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

7.
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9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Nr. D/BAM 4518/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1/66 672

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei t igen
Widerrufs erteilt.

1. Rech tsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zu­
letzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9.4 Au flagen
Der in 2. genann te An tragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und HinYleise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verYlendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t Ylerden.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in deI:" Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletz t geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der VerYlendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bes timmungen der jeweils zu treffenden Rech tsvorschri ften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelasse­
nen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3.

65 549 Limburg

Hers teller der Verpackung
BlechYlarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

65 549 Limburg

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (8GBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BG8l. 1993 II S. 234)

Hers teller-Typen bezei chnung:
Flasche Nennmass .0 80x224

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackungen aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.

Außendurchmesser
Mantelhöhe
Fassungsraum
Max. Bruttomasse

Spezifikation:
Die Bauart wird
Zeichnungen mi t
Bescheinigungen
fes tgelegt.

80 mm
224 mm
1075 ml
2,0 kg

durch die Beschrei bungen, technischen
Stücklis ten, Werks toffspezi fika t ionen und
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BG8l. II S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberich tes Nr.
113 391 vom 25.03.1994 der Deutsche Bahn, Zentrabereich
Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2, Pionierstr. 10,
32423 Minden Ylerden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

Rech ts behelfs belehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 06.12.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefa tverpackungen
Im

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

10.5

Max. Dich te für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

- VerYlendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart Ylird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Gü ter zugelassen.

6.

Max. Dampfdruck der Füllgüter bei 500C: 160 kPA
55°c: 187 kPA

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 120 kPa
(Uberdruck) .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/YI1801 •.•.•.•...•. /D/BAM 4518 - 8L
(Hers tellungsda turn; die

letzten beiden Stellen)
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzei chnen:

Nr. D/BAH 4519/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 673

Beförderung

1A1/YIl80/ /D/BAH 4519 - BL
(Hers tellungsda turn; die

letzten beiden Stellen)

1.
1.1

1.2

1.3

Rech tsgrund lagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGB1. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei ts­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(8GBL I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022).
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (8GBl. I, S. 2378)

Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

en tfäll t

9.2 Bed ingungen
entfällt

9.3 Yiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\/iderrufs erteilt.

9.4 Au flagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver",endung der
Verpackungen demj enigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht werden.

65 549 Limburg

65 549 Limburg

Hers teller-Typenbezei chnung:
Flasche Nennmass 0 80 K 224

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t nicht abnehmbarem Deckel

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zuge­
lassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblat t der Bundesans tal t für Ha te rial forschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart er-füllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförder-ung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB1. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)
des International Mari time Dangeraus Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefer t igten Verpackungen der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. Augus t
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)11
(Verkehrsb1a tt Heft 16, 1987, S. 562).

10.5 Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \/iderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schr­
iftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

80 mm
224 mm
1075 m1
2,0 kg

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhai tung der folgenden Grenz"'erte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr. 113 391 vom 25.03.1994
der Deutsche Bahn, Zentrabereich Forschung und Versuche,
Versuchszentrum 2, Pionierstr. 10, 32423 Minden ",erden für
die Bauart gemäß 4. anerkannt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen mit Stücklisten, \1erkstoffspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes
festgelegt.

Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

Antragsteller
Blechvarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

Max. Außendurchmesser :
Mantelhöhe
Fassungsraum
Max. Bru t tomasse

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart ",ird hiermi t mi t den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Gü ter zugelassen.

6.

4.

5.

2.

3.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

- Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

HaK. Dampfdruck der Füllgüter bei 50°C: 160 kPA
55°C: 187 kPA

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 120 kPa
(Überdruck) .

Berlin, den 06.12.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

~.."."'."'."
Dipl.-Ing. B.-U. Yienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl. -Ing. D. Mertens

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

420



ZULASSUNGSSCHEIN
Zulu.ung Mc:h Aba:hnin 22 d., Alg.....i...n EinltoiNng d.. lm.rnatlonalen Cod•• ror eh B.f~fd'NngV-!jJvic:lM;f GIiI•• In S..Khifl.n QMOG-ee..j

AppnI....1.oc:onting 10 Kction 22 01 tM GeMtlIl hrtroctuaion 01 tM Inl."",lIoMIIoI.ril"'- 0'.'0"" Goods Cod. ~UOG-Coct.l

Nr. D/BAM 4520/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 951

bzw. 9.2.2 der Buchstabe für die zulässige(n) Verpackungsgruppe(n) einzutragen;
X für Fallhöhe 1,8 m,
Y für Fallhöhe 1,2 m,
Z für Fallhöhe 0,8 m.

Eine Verwendung von mehreren Buchstaben gleichzeitig ist nicht zulässig.
*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprÜfte Brutlomass€

unter BerÜcksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 dem entsprechenden Buchstaber
nach #) zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI.I S.1416) - insbesondere Abschnitll0 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1.2

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Antragsteller
Wellpappe Wiesloch
Zweigniederlassung d. Holfelder Werke GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Hersteller der Verpackung
Wellpappe Wiesloch
Zweigniederlassung d. Holfelder Werke GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

9.2
9.2.1

9.2.2

9.3

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch PrÜfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrÜfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprÜften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhallung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der der Kennzeichnung entsprechenden Grenzlinie des Masse-Volumen-

Diagramms gern. des in 5. genannten PrÜfberichts (X - Grenzlinie für Verpackungs­
gruppe I, Y - Grenzlinie für Verpackungsgruppe 11, Z - Grenzlinie für Verpackungs­
gruppe 111)

- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreite/Höhe-Verhältnis
- prÜftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten PrÜfsteIle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Kreuzbodensack/-säcke, Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Faltschachtel

9.4 A!I!!.alW.
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

PrÜfnachweise für die Bauart
prüfbericht Nr. 217 vom 02.11.1994 der Wellpappe Wiesloch, Zweigniederlassung d.
Holfelder Werke GmbH & Co. KG, 68789 St. Leon-Rot

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfÜllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Berlin, den 25. Januar 1995

10.2 Die Bauart erfüllt die PrÜfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Über die internationale Beförderung gefährlichel
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassun~

der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 199211 S. 95), zuletzt geänder
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 199311 S. 234:
der Ordnung fÜr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ir
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassun~

des Amendment 26-91 • insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITE[
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachun!
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Über die Beförderun!
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit dei
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zu
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundes·
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-sprucl
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fÜ
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlicl
oder zur Niederschrift einzulegen.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezÜglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FÜllgrad, Verträglich·
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberÜhrt.

21,0 kg
52,2 kg

167,6 kg

364 x 314 x 228 mm (L x B x H)
614 x 414 x 328 mm (L x B x H)

1014 x 814 x 628 mm (L x B x H)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche GÜter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse bei Verwendung

fÜr Verpackungsgruppe I
kleinste Ausführung:
mitllere Ausführung:
größte Ausführung:

fÜr Verpackungsgruppe 11
kleinste Ausführung: 26,0 kg
mitllere Ausführung: 77,2 kg
größte Ausführung: 207,6 kg

fÜr Verpackungsgruppe 111
kleinste Ausführung: 31,0 kg
mitllere Ausführung: 127,2 kg
größte Ausführung: 307,6 kg

Vergleichbare oder gÜnstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der FallprÜfung entsprechend dem(n) verwendeten PrÜf­
füllgÜter(n)

Abmessungen:
k~inste Ausführung:
mitllere Ausführung:
größte Ausführung:

5.

6.

Fachgruppe 9. t
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dÜrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfÜllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4G/#) *)/S/ JO/BAM 4520 - HOW

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'tl}
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

#) An dieser Stelle ist entsprechend der FallprÜfung in den PrÜfnachweisen gern. 5.
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Nr. D/BAM 4521/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166713

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je eilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz erte
nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGBL I t

S. 678), zuletzt geändert durch das Eiseribahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
E. Merck
Frakfurter Str. 250

64271 Darmstadt

Hers teller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
P'WA-Ve rpackungswerke
\lerk Rheinau
Essener Str. 60

68219 Mannheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger 'Wellpappe mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie oder KS-Flaschen)

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1 132 x 132 x 110 mm (L x B x H)
Ausführung 2 327 x 282 x 360 mm (L x B x H)
Ausführung 3 812 x 612 x 1030 mm (L x B x H)
gern. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes .

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, 'Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 124/94 vom 08.07.1994 der Prüfstelle der
Zewawell AG & Co.KG, PWA-Verpackungswerke, Werk Rheinau t

Essener Str. 60, 68219 Mannheim.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Gü ter gil t bei Einhal tung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I,
II oder III.

Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 4,00 kg
Ausführung 2: 45,00 kg
Ausführung 3: 45,00 kg
gern. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genann ten Prüf­
berich tes.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) verYlendeten Prüffüllgüter(n).

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
un ter folgenden Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des in 4. genannten Masse-

Volumen-Diagramms
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/
Brei te/Höhe-Verhäl tnis

- prüf technischer Nach.....eis einer von der BAM anerkannten Prüf­
stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der BAM
zuzusenden ist.

9.3 'Widerruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
'Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genann te An trags teller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Ver.....endung der Verpackungen mi t den zu
ver.....endenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad t Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart Qleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1. II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekann t.­
gabe 'Widerspruch erhoben werden. Der 'Widerspruch is t bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri ft einzulegen.

Ber1in, den 18.11.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind ..... ie folgt zu kennzeichnen:o 4G/X '} IS/ •• .•...••••••• • /D/BAM 4521- ZIIA-RH'-:J (Herstellungsjahrj die

letzten beiden Stellen)
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Nr. D/BAM 4522/4G
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak tenzeichen 9.1/66 B62

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch -(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21.Dezember 1993
(BGB1. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GB1. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Riedel-de Haen
'Wunstorfer Str. 40

30926 Seelze

3. Hers teller der Verpackung
Riedel de Haen
\lunstorfer Str. 40

30926 See1ze

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus ein\/elliger \lellpappe mi t Innenverpackungen
(Flaschen aus Kunststoff)

Hers teller-Typenbeze i chnung:

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1: 248 x 191 x 166 mm (L x x H)
Ausführung 2: 387 x 262 x 233 mm (L x x H)
Aus führung 3: 388 x 263 x 301 mm (L x x H)

t) An dieser Stelle ist entsprechend der Fallprüfung in den
Prüfnachweisen gern. 5. bzw. 9.2.2 der Buchs tabe für die
zulässige(n) Verpackungsgruppe(n) einzutragen;

X für Fallhöhe 1,8 m,
Y für Fallhöhe 1,2 m.

Eine VerYlendung von mehreren Buchstaben gleichzei tig ist
nicht zulässig.

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je\lei­
lig geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
",erte nach Nr. 9.2.2 dem entsprechenden Buchstaben nach 8)
zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl
aufzurunden.

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfällt

9. 2 Bed i ngungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachge\liesen
und dokumen tier t .... i rd, daß die zusammengesetz te Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauar t ",erden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen von den
geprüften Baumustern ab....eichen, unter flogenden Bedingungen:
- Einhai tung aller sons t igen Spezi fika tionen der Bauart
- Einhaltung der der Kennzeichnung entsprechend Grenzlinie der

in 4. genann ten Masse-Volumen-Diagramme
- geometrische ähnliche Form d.h. vergleichbares Länge/­

Brei t/Höhe Verhältnis
- die Verpackungen für die Verpackungsgruppen I und 11 müssen

einzeln abgeprüft werden
- Prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, die der BAM
zu übersenden is t.

9.3 Yiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hin ....eise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter veryendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebracht ....erden.

gemäß Massen-Volumendiagramm, der in 5. genannten Prüfberichte

5.

6.

7.

8.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerks tof fspezi fika tionen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberich tes Nr. 61/4 vom 07.09.1994, 62/4
vom 16.09.1994 und 70/4 vom 29.09.1994 der Europa - Yerksprüf­
stelle Caton AG, Tilsiter Str. 144, 22047 Hamburg werden für
die Bauart gemäß 4. anerkannt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. ·Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Ver....endung für gefährliche Gü ter der Verpackungsgruppen I,
II oder III.

- Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:

Verpackungsgruppe I
Ausführung 1: 9,0 kg
Aus führung 2: 12,3 kg
Ausführung 3: 19,7 kg

Verpackungsgruppe 11
Aus führung 1: 9,0 kg
Ausführung 2: 15,1 kg
Ausführung 3: 24,2 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungs\lirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend demen) ver\lendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach ?er zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4G/#) *)/S/ /D/SAM 4522 - E.C.A.
\V (Herstellungsjahrj die

letzten beiden Stellen)

10 Hin",eise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Gü ter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB1.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendmen t 26-91 - insbesondere Sec t ion 10
und Annex I

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT DF DANGERDUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der IlSeven th revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung ",ird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla tt der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben yerden. Der \liderspruch is t bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri f teinzulegen.

Berlin, den 22.11.1994
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAH 4523/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166851

7. Fertigung von Verpackungen . ...
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfällt

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind ..... ie folgt zu kennzeichnen:

~ 4G/X • '/SI .••.••..•.•••. . /D/BAH 4523- Z\lA-RH
~ (Herstellungsjahrj die

letzten beiden Stellen)

• I An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

Im Auftrag

u. Ik~f

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl. -lng. D. HertensDipl.-Ing. B.-U. \lienecke

Fachgruppe 9.1
Betriehs- und Unfallsicherhei t
von Gef gu tverpackungen
Im tr

1. Rechtsgrundlagen .
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletz t geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9.2.2 Bes tand teil der zugelassenen Bauart verden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
E. He~ck

Frakfurter Str. 250

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- EinhaI tung der Grenzlinie des in 4. genann ten Hasse-

Volumen-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge!

Brei te!Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der BAH
zuzusenden ist.

3.

4.

64271 Darmstadt

Hers teller der Verpackung
Ze"a"ell AG & Co. KG
P\1A-Ve rpackungs\1e rke
IJerk Rheinau
Essener Str. 60

6B219 Hallllheim .

Beschrei bung der Bauart
Kis te aus zweiwelliger \lellpappe mi t Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie oder KS-Flaschen)

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1 132 x 132 x 110 mm (L x B x H)
Ausführung 2 327 x 282 x 360 mm (L x B x H)
Ausführung 3 812 x 612 x 1030 mm (L x B x H)
gern. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes.

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Viderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Ver.....endung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzv. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrs träger. Alle sons tigen Vorschri ften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart blei ben unberührt.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \/erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 125/94 vom 08.07.1994 der Prüfstelle der
Zewawell AG & Co'.KG, P\7A-Verpackungswerke, \lerk Rheinau,
Essener Str. 60~: 68219 Mannheim. '

Bauar t zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHIX; Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der
UNITBD NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränk~ngen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I,
I! oder II!.

- Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 4,00 kg
Ausführung 2: 53,00 kg
Ausführung 3: 53,00 kg
gern. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüf­
berich tes.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungs..... irkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) ver..... endeten Prüffüllgüter(n).

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.
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Berlin, den 18.11.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs-: und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

4.8 zeichnungen des Antragsste11ers
zeichnungs-Nr. PSA 15/94/a vom 10.11.1994 und PSA 15/94/b
vom 10.11.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart wird durch die in Nr. 4 sp~zifizierten

Baumuster eingegrenzt, die gemäß dem Prüfbericht Nr.
PSA 15/94 vom 09.11.1994 der prüfstelle für Gefahrgut­
verpackungen, Papierverarbeitung Sachaa GmbH, Südstraße

4-6, D-37447 wieda (Südharz) einer Bauartprüfung nach dem
IIAnhang I, IMDG-Code deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen worden sind.
Teil der Bauartreihe sind Verpackungen dann, wenn sie
folgende Bedingungen erfüllt haben:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zut."'-lllll NIcfl AbKtmItt 22 der Al\gemllMn Einleitung de,lrMllUltklnlIlen Code, fi'r die a,fi!n50nmg gllilltllcher Güter In S••.c:hltlln (IMOG-Code)

~l.ocad'"mgtel Ndlon 22 cl the Otne..llrrtladUl:llon 01 the lnt.IIUI\Ion.Il Maritime Olngerous Goado Code (IUDG-Code)

Nr. D/BAM 4524/5M2
für die Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 881

1. Rechtsqrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVsee vom 24. Juli 1991 (BGB1.

I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitsein­
richtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994
(BGBl X, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vo~ 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung EiSenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBl. x, S. 2378).

- Die vorgaben der Masse/vo1umenangaben im o.g. Prüf­
bericht dürfen nicht überschritten werden.

- Abgesehen von den Abmessungen der geprüften Baumuster
müssen alle sonstigen Spezifikationen der o.g. Prüfbe­
richte eingehalten werden.

- Für jede von den geprüften Baumustern abweichende
Bauart ist ein prüftechnischer Nachweis über die
gleichwertige Leistungsfähigkeit zu führen, zu
dokumentieren und der SAM vor Aufnahme der Fertigung
zu übersenden (Kurzprüfbericht).

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den, zugelassen.

7. Fertigung von verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß geWährleisten,

daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für
die Bauart festgelegten Anforde~gen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:

2.

3.

Antragsteller
Papierverarbeitung Bachsa GmbH
Südstraße 4-6
D - 37447 Wieda (Südharz)

Hersteller der Verpackung
Papierverarbeitung Bachsa GmbH
Südstraße 4-6
D - 37447 wieda (Südharz)

~ 5M2/Y ·)/S/ •.•.•..•....•.. /D/BAM 4524 - Sa
~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),

Anhang x, XMDG-code deu~sch)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße
die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter Berück­
sichtigung der Grenzwerte nach Nr. 9.5.einzu­
setzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
zahl aufzurunden.

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig

4.1 Hersteller-Typenbezeichnunq
VK-Ventilbodensack

4.2 Grundmaße der Baumuster
Fuß der Bauartreihe
Sack-Breite 500 mm
Sack-Länge 550 mm
Standbodenbreite : 160 mm
Ventilbodenbreite: 160 mm
Ventilbreite 140 mm

KOpf der Bauartreihe
Sack-Breite 550 mm
Sack-Länge 580 mm
Standbodenbreite 230 mm
Ventilbodenbreite 230 mm
ventilbreite 160 mm

4.3 Höhe

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
Fuß der Bauartreihe : 32,8 Liter
Kopf der Bauartreihe: 47,1 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
Fuß der Bauartreihe : 20,4 kg
Kopf der Bauartreihe: 29,2 kg

9. Auflagen über die verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn für sie nach den vorschriften der
GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen II und ItI: verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglich­
keit mit den werkstoffen der verpackung einschließ­
lich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Ver­
packung dürfen nicht überschritten werden:

Schüttdichte: 0,64 kg/Liter
Bruttomasse : Fuß der Bauartreihe 20,4 kg

Kopf der Bauartreihe 29,2 kg
Der Schüttwinkel von 28° darf nicht unterschritten.
werden
Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 8
genannten Prüffüllgüter entsprechen.

9.6

4.7 werkstoff(e) der Verschlüsse
Boden Bodenklappen überlappend verklebt und mit

Kraftsackpapier-zuschnitt verklebt
ventilboden: Bodenklappen überlappend verklebt und mit

Kraftsackpapier-zuschnitt verklebt, ventil
mit Innenriegel eingeklebt

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befü1lt, bekannt sind.

4.6 werkstoff
Außenlage

2. Lage
3. Lage
4. Lage
5. Lage

der Verpackung
Semi-Clupakpapier, wahlweise braun oder
gebleicht, 70 g/m2

HDPE-Flachfolie 18 pm, genadelt
Semi-Clupacpapier, braun, 70 g/m2

, genadelt
Semi-Clupacpapier, braun, 70 g/m2 , genadelt
semi-Clupacpapier, braun, 70 g/m2

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von verpackungen nach
dieser Bauart/Bauartreihe uniß nach den IITecbnischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
(TRV 001)", verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562
durchgeführt werden.
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11. Sonstiges
11.1 Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den inter­

nationalen Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR),
Eisenbahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code)
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen
(UR) festgelegten Prüfanforderungen für verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen widerrufs erteilt.

11.3 Dieser ZUlassungsschein wird zu gegebener Zeit im
IIAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, BerIin ll (:ISSN
0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrunq
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

12205 Berlin, den 25.01.1995

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCBUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

5.

6.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß
Zeichnung Eindrückdeckeldose 161/156 mi t KVS 57 mm;
Zeichnungs-Nr.: PZ-5-161 BL 01 vom 24.11.1994
des Antragstellers.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. 940568 vom 13.10 .1994 des TÜV Ostdeutschland ,
Sicherhei t und Umwel tschu tz GmbH, Köthener Str. 33,
06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbrach t:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen II oder III.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe II : 1,2 kg/1
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

- Maximaler Dampfdruck der FÜllgüter bei 50'C: 114 kPa (absolut)
bei 55'C: 133 kPa (absolut)

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 67 kPa
(Überdruck) .

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und unfall­
sicherheit von Gefahrgut­
verpackungen

:Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

:Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FR) M. Skutni

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IY/100/ /D/BAM 4525 - KHV
(Herstellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

ZU LASS UNGSSCH EIN
Zulusung nach Abschnitl22 der Allgemeinen Einleilung cles Internationalen Cod.s ror dia BeIOrden,lng galähflic:hel Glilar In Suschifllln ~MDG·Codll)

Approval ao;;ording 10 seaion 22 01 lhe Gllnllrallnlrodudion 01 IlHllnlllmational "'arili ..... Dangllrous Goods Codll QMDG-Coda)

Nr. D/BAM 4525/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 905

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeige,r Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zu1etz t geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (EGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes t r. 2
74613 Öhringen

3. Bers teller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes t r. 2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezei chnung:
Eindrückdeckeldose 161/156 mi t KVS 57 mm

Außendurchmesser des Faßkörpers : 161,7 mm
Höhe (max): 74 mm

(min): 154 mm
Fassungsraum:
(max.): 2,1 Liter
(min.): 1,1 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, 'Werkstoffspezifik~tionenund Bescheinigungen gemäß des
unter S. genannten Prüfberichts festgelegt.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart W'erden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Yanddicke, Yerkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe mindestens 74 mrn und maximal 154 mrn

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und HinW'eise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packu,ngen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vorn 16. No­
vember 1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code
(IKDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der nSeventh revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des



Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfs belehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter ·den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30.11.1994

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
.flüssiger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbrach t:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen II oder III.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

- Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50·C: 114 kPa (absolut)
bei 55·C: 133 kPa (absolut)

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C): 67 kPa
(Überdruck) .

Zul'DUrl'iI Ncn Abschnill22 dor Aligomeinon Einlo~ung doslnlom.tion.alon Cod.. lilr die e.1~r~runggolihOidlol Girtor in Sooscllitfon (lIolDG-Ce>do)
ApproV.I'llCOrding le> Hdie>n 22 e>IIM Gonora.llntrllductie>n 01 \h.o Intornation.1 MIlitime O.ngofe>us Goods Codo (lMOO.cGde)

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von. Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

pc~
Dr. P. B1üme1
Oberregierungs ra t

Laboratorium 9.12

@l"
Oipl.-Ing. B.-U. Vienecke

7.

8.

9.
9.1

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
pa~kungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IY/1001 • •...•.•.• . /D/BAM 4526 - KHV
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

Nebenbes timmungen
Befristungen
entfällt

Nr. D/BAM 452611A2
für die Bauart 'einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 906

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (8GBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert _durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. An tragsteIler
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohen10hestr. 2
74613 Öhringen

3. Hers teller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart
Faß au~ Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezeichnung :
Eindrückdeckeldose 223/217 mi t KVS 57 mm

Außendurchmesser des Faßkörpers : 223,7 mm
Höhe (max): 154 mm

(min): 74 mm
Fassungsraum:
(max.): 5,0 Liter
(min. ): 2, 1 Li ter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Yerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß
. Zeichnung Eindrückdeckeldose 223/217 mi t KVS 57 mm;
'Zeichnungs-Nr.: PZ-5-223 81 02 vom 24.11.1994
des An trags tellers ..

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Yanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 74 mm und maximal 154 mm

9.3 TJiderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
'iliderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstell~n,

daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Veryendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenntnis gebrach t
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart 1 der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sic~ nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrlften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad 1 Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförd-erung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (HGHL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGB1. 1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code
(IMIJG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Über",achung der Fertigung von .verpackungen zur
Heförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. 940569 vom 13.10.1994 des TÜV Ostdeu tsch1and,

Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33,
06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genann ten
Nebenbes timmungen für die Beförderung gefährlicher Gü ter zuge­
lassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschri f teinzulegen.
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9.2 Bed ingungen
9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumen tiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

Berlin, den 30.11.1994

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

9.
9.1

o 4C1/Y 49/S/ ...........•.. .ID/BAH 4527 - DVG'
\.V (Herstellungsjahrj die

letzten beiden Stellen)

Nebenbes timmungen
Befristungen
entfä11 t
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Nr. D/BAM 4527/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 961

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Ne~ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 14i6)
- Insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
ma"hung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geandert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. 3 Gefa~·rgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Elsenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz

3. Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a. d. Pegni tz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mi t Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

Hers teller-Typenbezei chnung:
Packkiste DVG-Nr. 406 (HBB 440)

Abmessungen: 519 x 479 x 354 mm (L x B x H)
(Höhe mi t Stapelleiste: 370 mm)

Spezifikation:
Die Bauart .... ird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnach....eise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 8/1994 vom 21.11.1994 der DVG Deutsche Ver­
packungsmi t tel Gesellschaft mbR, Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz '

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
\lider rufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nach....eisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart blei ben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Bekann t­
gabe \liderspruch erhoben tNerden. Der \1iderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAH), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri f teinzulegen.

Berlin, den 30.11.1994
6.

7.

8.
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Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
te~ nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stImmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Maximale Bruttomasse: 49 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach d~r zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertlgt ....erden. Der Hersteller muß gewährleisten daß die
s~rienmäßig gefertigten Verpackungen die festgeleg~e Spezifika­
tlon der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Dipl.-Ing.B.-U. \1ienecke
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9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Widerrufs erteilt.

65 549 Limburg

65 549 Limburg

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demj enigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebrach t werden.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vorn 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen -Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelasse­
nen Verpackungsbauart blei ben unberührt.

Nr. D/BAM 4528/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 671

Rech tsgrundlagen1.

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kann tmachung vorn 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zu­
letzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.2 G~fahrgutverordnungEisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
E1senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vorn 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

4. Beschrei bung der Bauart
Feinstblechverpackungen aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Hers teller-Typen bezei chnung:
Flasche Nennmass {3 80 x 224

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Außenmaße : {3 80 mm
Man telhöhe 224 m
Fassungsraum 1,075 Li ter
Max. Bru ttomasse: 1,45 kg

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen mi t Stücklisten, Werkstoffspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes
fes tgelegt.

10.5 Rech tsbehelfs belehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 06.12.19945. Prüfnachweise für "die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr.
113 208 vom 11.03.1994 der Deutsche Bahn, Zentrabereich
Forschung und Versuche, Versuchszen trum 2, Pioniers tr. 10,
32423 Minden werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EInhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von "Gefahrgu tverpackungen

'"@J
Dip!. -Ing. B. -U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

D. Mertens

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs
gruppen 11 oder 111 mi t einer Viskosi tät bei 23 oe von mehr
als 200 mm' Is.
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- Max. Bruttornasse für Verpackungsgruppe 11 : 1,45 kg
- Max. Bru t tomasse für Verpackungsgruppe 111: 1,45 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

8. Kennzeichnung"
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

RIOIADR/OA1/Y2ISI •••••...••• • /D/BAM 4528 - BL
(Hers tellungsda turn; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

Nr. D/BAM 4530/3H1
Für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 974

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BG-BI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9.2 Bedingungen

2. Antragsteller
Hünersdorff GmbH
Postfach 569
71605 Ludwigsburg
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- Ver....endung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mi t nichtabnehmbarem Deckel

Im Auftrag

Dip1.-Ing. (PH) A. Roesler

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, den 01. Dezember 1994

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den .
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)n
(Verkehrsbla t t Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hittei­
lungsbla t t der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kann tgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch is t bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

den Bes timmungen der jeweils zu treffenden Rech tsvorschri ften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die in terna tionale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1. II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OP DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

1,01,0

Dichte in kg/l
Verpackungsgruppe

II III

130110

Dampfdruck in kPa
(absolut)

50°C 55 °C

265 mm
147 mm
247 mm
5,7 Liter
6,2 kg

Standardflüssigkei t:

Kohlenwassers toff­
gemisch

Ver ....endung für flüssige Stoffe mi t Flammpunkt< 55 oe auf­
grund der durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mi t
Kohlen....assers toffgemisch (\Jhi te spiri t).

Länge
Brei te
Höhe (gesamt)
Fassungsraum
Hax. Bru t tomasse:

- Möglichkei t der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen
der Klasse 3 der GGVS/GGVE gemäß Abschni t t II der Beilage
zum Anhang A. 5/V der GGVS/GGVE zu der nachfolgend genann­
ten "Standardflüssigkei t" bezüglich der chemischen Ver­
träglichkei t un ter Einhai tung der in der folgenden Tabel­
le aufgeführten Maximal....erte:

Bauartzulassung .
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die VorschrIf­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genann ten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte
bz..... Einschränkungen als erbracht:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 94 110-118 vom 14.10.1994 der Hoechst AG, For­

schung u. Ent~icklung (GB-H),
Polymerprüfung in 65926 Prankfurt

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \r1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Hers teller-Typenhezei chnung:
5-L-Reserve-Kraf ts tof f-Kanis ter

- Maximale Dich te für Verpackungsgruppe 11 : 1,0 kg/l
Maximale Dich te für Verpackungsgruppe 111: 1,0 kg/l

Hersteller der Verpackung
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstr. 6
71636 Lud~igsburg

4.

3.

6.

5.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 Oe): 100 kPa
(Überdruck)
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ....erden. Der Hersteller muß ge....ährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifi­
kation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4531/3H1
Für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 975

Rechtsgrundlagen
Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1.
1.1

1.2

- huenZ1. 0/150/ •.•.....•... /D/BAM 4530
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Hers tellungsmona t)

Nebenbes t immungen
Befris tungen
entfäll t

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind .... ie folgt zu kennzeichnen:

G) 3H1/Y1.0

9.
9.1

8.

9.2

9.3

9.4

Bedingungen
entfällt

lliderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\lider rufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hin....eise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Ver""endung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bz.... , mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
""erden,

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

An trags teller
Hünersdorff GmbH
Pos t fach 569
71605 Lud~igsburg

Hersteller der Verpackung
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstr. 6
71636 Ludwigsburg

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Ver""endung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bz..... der Masse richtet sich nach

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezei chnung:
5-L-Reserve-Kraf ts tof f-Kanis ter
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Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 94 109 117 vom 14.10.1994 der Hoechst AG, For­

schung u. Ent"ick1ung (GB-H),
Polymerprüfung in 65926 Frankfurt

5.

Länge
Brei te
Höhe (gesamt)
Fassungsraum
Max. Bru t tomasse:

265 mm
147 mm
247 mm
5,7 Liter
6,2 kg

Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB1.
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1. I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendmen t 26-91 - insbesondere Sec tion 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I! oder II!.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mi t den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,0 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe III: 1,0 kg/l

- Möglichkei t der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen
der Klasse 3 der GGVS/GGVE gemäß Abschni tt I! der Beilage
zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zu der nachfolgend genann­
ten "Standardflüssigkei t" bezüglich der chemischen Ver­
träglichkei t unter Einhaltung der in der folgenden Tabel­
le aufgeführten Maximalwerte:

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe W'iderspruch erhoben werden. Der Y'iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 01. Dezember 1994

- Maximaler. Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 100 kPa
(Uberdruck)

Dip1.-Ing. (FH) A. Roesler

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dr. P. Blüme1
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

ZU LASSU NGSSCH EI N

1,01,0

Dichte in kg/l
Veipackungsgruppe

I! II!

130

Dampfdruck in kPa
(absolut)

50°C 55 °C

110

Standardflüssigkei t:

Kohlenwassers toff­
gemisch

Yen/endung für flüssige Stoffe mi t Flammpunkt < 55°C auf­
grund der durchgeführten Zusa tzprüfung auf Permea tion mi t
Kohlenwassers toffgemisch (1Jhi te spiri t).

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar t dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifi­
kation der Bauart erfüllen.

7.

8.

G) 3H1/Y1.0 Z1.0/150/ .........•.. /D/BAM 4531
(Hers tellungsj ahr i die
letzten bei den Stellen
und Herstellungsmona t)

- huen

Zula$$\lng nadl AbllChnin 22 d., AUg._inan Einl.itUI19 du Int.m.tionaton Codu hlf die a.IOfd'fUf\ll g.Ithflid>l' GCrler in S..scM1.n OMOO·Codoj
App,cvat aa;cfding to Metien 22 cl 1he G.n....t htlfCduaion 0/ lh. Int'm;llicnal M&fitimo Q;If.g.eIOU' GcCOll Code OMOO-Ccd.,

Nr. D/BAM 4533/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 323

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 liiderruf
Diese Zulassung wird unter dem. Vorbehalt des jederzei tigen
Widerrufs er teil t.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BG81. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachveisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sfch nach
den Bes timmungen der jeweils zu treffenden Rechtsvorschri f ten
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungsverkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart blei ben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der

2. Antragsteller
Schütz lierke GmbH & Co.KG
Bahnhofss traße 25
56242 SeI ters

3. Hers teller
Schütz lierke GmbH & Co.KG
Bahnhofsstraße 25
56242 Se1 ters

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mi t abnehmbarem Deckel mi tInliner

Hers teller-Typenbezeichnung
216, 5-I-liei thaIs faß

Außendurchmesser : 581 mm
Fassungsraum 217 1
Sru t tomasse 320 kg

Die Bauart \IIird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, TJerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
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5.

6.

Prüfnach\ieise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 112940 vom 20.01.1994 der Deutschen Bahn,
Zen tralbereich, Forschung und Versuche I Versuchszen trum 2 I

Pionierstr. 10 in 32423 Minden.

Bauar tzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter­
gil t bei Einhai tung der folgenden GrenZlJer te erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder III.

- max. Bruttomasse: 320 kg

- Maximaler Schüttdichte der Füllgüter: 1,5 g/cm 3

8erlin, den 09. Dezember 1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

;1 Uoart -t;;u
Dipl.-Ing. (PB) A.Staacks-Pohl

ZU LASS UNGSSCHEl N
Zulnsung n.ch Abschnm 22 der AligerN,nen Einl.~ung du Intem.lienalen Codu la, die Bet6rd8rung get6hrllcher Giner in Snschitten ~"mG·Code)

,',pprev.1 .ccordlng to "dien 22 ollhe G.ner.llnlrodudion 01 thelnl.m'lioflll ~.rnirnl D.ng.rollSGood~Cedl O~DG-Codel

- Minimaler Schüttwinkel der Füllgüter: 38 0

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt verden. Der Hersteller muß gelJährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

IH2IX320/S/ /D/BAH 4533 - Schütz
(Her-stellungsjahr; die
letzten beiden Stelle

9.3 \lidenuf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
U"iderrufs erteilt.

7.

8.

9.
9.1

9.2

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart ser-ienmäßig gefertigten
packungen sind ..... ie folgt zu kennzeichnen:

CD
Nebenbes timmungen
Befristungen
entfällt

Bed ingungen
entfällt

Ver-

1.
1.1

1.2

1.3

2.

Nr. D/BAH 4535/5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 987

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.
1714), zuletzt geändert dur-ch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (8undesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 237B)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänder-ungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
s. 678" zuletzt geänder-t durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswe.rkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Hari time Dangerous Goods Code (IHIJG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITlID NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Beft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im IIAmts_ und Hittei­
lungsbla t t der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAH) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.
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3.

4.

5.

6.

7.

8.

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hers teller-Typenbezei chnung:
Ven t i lbodensack

Abmessungen: 548 x 527 x 156 mm (B x H x C,)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 94 375 vom 30.11.1994 der Prüfstelle für Ge­
fahrgutverpackungen, Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestr. 47,
49525 Lengerich

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart lJird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung" gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenz ....erte bzW'. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

- Maximale Bruttomasse: 26 kg

- Kleinster Schüttvinkel der Füllgüter: 31 0

- Maximaler Schüttdichte der Füllgüter: 0,7 kg/l

- Vergleichbar-e oder günstigere Eigenschaften der- Füllgüter in
Bezug auf ihre SchädigungsW'irkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmä&ig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind .... ie folgt zu kennzeichnen:



5H4/Y26/S/ • ••.•••..•••.•. /D/BAM 4535 - B+K
(Herstellungsjahrj die
letzten heiden Stelle

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung fJird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2D44)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Bekann t­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der Widerspruch is t bei dem
Präsiden ten der Bundesanstal t für Ma terialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung nach Abschnitl 22 dar AlIga ..... inan Einla~ung du Imamalionalan Codas 'ür dia Bo'6rdarung gallhrlid1ar ~Olar in 5aaschiffan OMDG-Codo)

AoJproval according 10 SllClion 22 Ollh. Gan.ra! Introdudion 01\110 Inl.malional Mariti ..... Dangarous GOOM COda OMOO-Coda)

Nr. D/BAM 4536/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 962

1. ~echtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 237B)

2. An tragsteller
Europa Garton AG
Spittaler Str.11
20095 Hamburg

3. Hers teller der Verpackung
Europa Garton AG
Spittaler Str.11
20095 Hamburg

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus zweiwelliger Vellpappe mi t Innenverpackung( en)
(Säcke aus Kunststoffolie; Flaschen aus Kunststoff)

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1 214 x 164 x 228 mm (L x B x H)
Ausführung 2 414 x 314 x 378 mm (L x B x H)
Ausführung 3 594 x 384 x 528 mm (L x B x H)
gern. Masse-Volumen-Diagramm der in 5. genannten Prüfberichte

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. 7B/4, 7914 und 8014 jeweils vom 07.11.1994 der

Europa Garton - \Jerkprüfstelle in 22047 Hamburg

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, II oder III.

- Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 12,D kg
Aus führung 2: 54,6 kg
Ausführung 3: 88,0 kg

Berlin, den 07.12.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

~WO<"cl<"",~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler
7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleis'ten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

(U\ 4G/X • I IS/ .•••••••••••••. ID/BAM 4536- E.C.A.
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

en t fäll t

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werde~ ,!u~~ Verpackun_~erl
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mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
u~d dokumen tiert wi rd, daß die zusammengesetz te Verpackung mi t
dIesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnin 22 der Allgemeinen Einleitung du Internationalen Codes für die BefOfden.mg geflhr1lcher GOter In SeesChiffen (lMDG.cQde)

Approval according to nclion 22 af Itle General lntroducllon of Itle International Marillme Oangerous Goods Code (IMDG-Code)

9.2. 2 B~s tand tei 1 der zugelassenen Bauar t werden auch Verpackungen,
dIe von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
un ter folgenden Bedingungen:

Nr. D/BAM 4539/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 456

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des in 4. genannten Masse-Volu-

men-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d. h. vergleichbares Länge/Brei­

te/Höhe-Verhäl tnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der BAM
zuzusenden is t.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1.

I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitsein­
richtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG , vom 24. Juni 1994
(BGB1 I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wi rd unter dem Vorbehal t des j ederzei t igen
lJiderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte A.ntragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS , in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2D22),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE , in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGB1. I, S. 2378).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Ver träglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart blei ben unberührt.

2.

3.

Antragsteller
Egon Krogemann
Sch1attenweg 17
D-27777 Ganderkesee

Hersteller der Verpackung
WRZ Wertstofferfassung und Recycling
Am Gewerbegebiet 33
D-27243 Groß Ippener

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Sicken-Deckel faß für feste Stoffe
(Umbau von lAI-Fässer in lA2-Fässer)

Die Bauart wird durch die Beschreibungen , technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Ergänzend gilt der Prüfplan zum Az. 9.1/66 456 vom
16.10.1994 des Antragstellers.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992. (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Anderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB1.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1. II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKOG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edition"
von 1991.

4.

Außendurchmesser :
Wanddicken Deckel/Mantel/Boden:
Fassungsraum
Bruttomasse

575 mm
1mm
215 , 5 Liter
415 kg

10.3 Die gefertigte~ Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförde["ung gefährlicher Güter (TRV 001)11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 940139/1 vom 23.03.1994 des TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz , Abteilung
Verpackung und Umweltschutz 1 Köthener Straße 33 ,
D-06118 Halle und Prüfplan zum Az. 9.1/66 456 vom
16.10.1994 des Antragstellers. .

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla,tt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe lJiderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 09. Dezember 1994

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die
Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
fester Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungs-

gruppen II oder III
- max. Schüttdichte der Füllgüter 1,93 kg/1
- max. Bruttomasse : 415 kg ,
- min. Schüttwinkel: 31-

Die Bauart wird hiermit , bei Beachtung der in 9.
genannten Nebenbestimmungen 1 für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten , daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart
erfüllen. Die Fertigung muß nach dem Prüfplan zum Az.
9.1/66 456 vom 16.10.1994 des Antragstellers erfolgen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Laboratorium 9.12
Verpackungen

f}. V}h?/
Oip1.-Ing. (FH) A. Roes1er

Im Auftrag

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von GrroackUngen

,.'"~

Dip!. -Ing. B. -U. 'Wienecke

1A2/Y415/S/ /D/BAM 4539 - EK
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
ZULASSUNGSSCHEIN

Zulassung nad! Abschnitl 22 d..r Allg..mein..n Einlo~ung dos lnl.mational..n Code" to, dio Bo16rdorung golahrl;d1orGülor in Suschit10n ~t.40G·Code)

Approval accordinglo seaion 22 01 the Generallnlroduc!lon 01 lhe lntamational t.lar~imol Oangerous Good" Code ~"mG-Coda)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. D/BAM 4542/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 004

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der

zugelassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der
Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils
zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackun-
gen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A"und B vom 06. Juli 1994
(BGB1. 1994 II S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahn­
beförderung gefährlicher Güter (RID) in der Neu­
fassung vom 16. November 1993 (BGB1. II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 ­
insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS der UNITED NATIONS in der Fassung der
"Seventh revised edition ll von 1991.

10.3 Die ge~ertigten yerpackungen der zugelassenen Bauart
unterl~egen der Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB1. I S. 2121)
~n Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde
rung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter

mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I S. 1980)
- insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BG8l. I S. 2022), zuletzt
geändert durch Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Oezember 1993 (BGBL I S. 2378)

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBL I S. 1224), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) sowie durch d.sn Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

2. Antragsteller
Detia Freyberg GmbH
Dr. -Y'erner-FreybeI"g-StI". 11
69514 Laudenbach

3. Hers telleI" der Verpackung
Wellpappeml/erk
Biebesheim GmbH & Co
lIa1dstr. 3
64584 Biebesheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mi t Innenverpackung(en)
(Sack bzw. Säcke aus Kunststoffolie)

Abmessungen:
Ausführung 1: 274 x 184 x 178 mm (L x B x H)
Ausführung 2: 389 x 289 x 368 mm (L x B x H)
Ausführung 3: 744 x 589 x 528 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, 'Jerks tof fspezi fika t ionen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberich ts fes tgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im llAmts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prÜfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
~ekann~gabe Wi~e7spruch erhoben werden. Der Widerspruch
~st be~ dem Pras~denten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6.

Prüfnachweise für die BauaI"t
Prüfbericht Nr. 14 vom 21.09.1994 der Prüfstelle des lIellpap­
penwerk Biebesheim GmbH & Co, 64584 Biebesheim

Bauar t zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicheI" Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

Berlin, den 15.12.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefeI"tigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

FeI"tigung von Verpackungen
Nach deI" zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart eI"füllen.

- Verwendung für gefährliche Güter deI" Verpackungsgruppen I, 11
oder IH.

- Maximale Bruttornasse gern. des Masse-Volumen-Diagrammes deI"
Anlage Nr. 2 des unter 5. genannten Prüfnachweises:

Ausführung 1: 10 kg
Ausführung 2: 57 kg
Aus führung 3: 57 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

u1A.~k~
Dipl.-Ing. (FH) M. SkutDr. P. Blümel

Oberregierungsrat

f?\ 4G/X • )/S/ ...•......•.... /D/BAM 4542 - IIEBI
\.V (HerstellungsjahI"; die

letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der GrenzweI"te
nach Nr. 6 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.
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9. Nebenbest immungen
9.1 Befristungen

entfällt

ZU LASS U NGSSCH EIN
Zul••,,"9 0Id! Ab,a,nilt 22 <MI A"9III'olI'...n Einleilung du .nt.m..........n Codn IOr d~ B.16,d.fU"9 g.liMoc"" GUt., '" S..,a,ilI.n ~MDG-Cod'l

~.l .a:cfllIllllIO s-aion 22 0' th. G.n,f.llM,odudoon 04 lh. Int.......oOlI M.rihll'oll D.ng,fOIn Goods Co~. ~MDG-Cod'l

9.2 Bed i ngungen
9.2.1 Bes tand tei 1 der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, venn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

Nr. D/BAM 4543/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 000

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart ....erden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abW'eichen,
un ter folgenden Bedingungen:
- Einhai tung aller sons tigen Spezi fika t ionen der Bauart
- EinhaI tung der Grenzlinie des in 6. genann ten Masse-Volumen-

Diagrammes
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei­

te/Höhenverhäl tnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der BAM
zuzusenden is t.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB).. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Viderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße VerW'endung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

2. An trags teller
\/ellpappenfabrik GmbH
Grüns tad t-Sausenheim

67262 Grüns tad t

10 HinW'eise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB1.
1993 I! S. 234)

3. Bers teller der Verpackung
\/ellpappenfabrik GmbH
Grüns tad t-Sausenheim

67262 Grüns tad t

4. Beschreibung der Bauart
Kis te aus zweivelliger \le1lpappe mi t Innenverpackungen
(Sack aus Kunststoffolie, Flasche oder Kanister aus
Kuns ts toff)

Baureihe
Abmessungen (Innenmaße) :
Ausführung 1 : 314 x 204 x 230 mm (L x B x H)
Ausführung 2 : 604 x 404 x 410 mm (L x B x H)
Ausführung 3 : 664 x 554 x 590 mm (L x B x H)
gem. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1. I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edi tion"
von 1991.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerks toffspezi fika tionen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 3/94 vom 23.11.1994 der \/ellpappenfabrik GmbH,
Grünstadt-Sausenheim, 67262 Grünstadt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Über'Wachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung ..... ird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Bedin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Vervendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, I! oder II!.

- Maximale Bruttomasse gem. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:

Ver ackun s ru e II Ver ackun s ru e I
Aus führung 1: 25,01 kg 20,01 kg
Ausführung 2: 55,07 kg 45,07 kg
Ausführung 3: 69,99 kg 60,00 kg

Berlin, den 13.12.1994

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungs\lirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) ver\lendeten Prüffüllgüter(n)

Fer t igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ",erden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpäckungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

(Du 4G/#) *)/S/ /D/BAM 4543 - \/ S G
(Bers tellungsj ahr j die

letzten beiden SteHen)

8.

7.Laboratorium 9.12
Verpackungen

,.~

Dip1.-Ing.B.-U. \/ieneckeOr. P. Blüme1
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag
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ZULASSUNGSSCHEIN

t) An dieser Stelle ist entsprechend der Fallprüfung in den
Prüfnachweisen gern. 5. bzw. 9.2.2 der Buchstabe für die
zulässige(n) Verpackungsgruppe(n) einzutragen;

X für Fallhöhe 1,8 m,
Y für Fallhöhe 1,2 m.

Eine Verwendung von mehreren Buchstaben gleichzei t~,g ist
nicht zulässig.

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei­
lig geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.2.2 dem entsprechenden Buchstaben nach ')
zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl
aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

vO'7mtverpackungen

,.~

Dipl. -Ing. B. -U. lIienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen I wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. fes tgelegten Abmessungen von den
geprüften Baumus tern abweichen, unter flogenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der der Kennzeichnung entsprechend Grenzlinie der

in 4. genannten Hasse-Volumen-Diagramme
- geometrische ähnliche Form d. h. vergleichbares Länge/

Brei te/Höhe Verhäl tnis
- die Verpackungen für die Verpackungsgruppen I und 11 müssen

einzeln abgeprüft werden
- Prüf technischer Nachweis einer von der BAH anerkannten Prüf­

stelle über die gleichwertige Leistungsfähigkei t, die der BAH
zu übersenden ist.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
'Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen I der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeW'eils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzeli1en Verkehrs träger. Alle sons tigen Vorschri f ten
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungs\ierkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbau3rt bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992. (BG8l. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Anderungsverordnung vom 4. März 1993 (8G8l.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda t ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsb1at t Heft 16, 1987, S. 562).

Nr. D/8AM 4544/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 013

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die 8eförderung gefährlicher Güter

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I S. 1980)
- insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S. 2022), zuletzt
geändert durch Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BG81. I S. 1224), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) sowie durch dasn Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

2. Antragsteller
Alex Breuer GmbH
Indus trieverpackungen
Ohmstraße 10-14
50677 Köln

3. Hersteller der Verpackung
lIe11pappe lIiesloch
Zweign. d. Bolfe1der lIerke GmbH & Co. KG
Pos t fach 64 62
68783 Sr. Leon-Rot

4. Beschrei bung der Bauart
Kis te aus zweiwelliger \1ellpappe mi t Innenverpackung(en)
(Beutel und Säcke aus Kunststoffolie mit festem Füllgut)

Abmessungen: 978 x 568 x 616 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. PrüfnachW'eise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 218 vom 25.11.1994 der lIellpappe lIies10ch
Zweign. d. Holfe1der Werke GmbH & Co. KG, Postfach 64 62,
68783 Sr. Leon-Rot

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfUllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart W'ird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- VerW'endung fUr gefährliche GUter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Maximale Brut tomasse: 407,3 kg10.4 Diese Zulassung W'ird zu gegebener Zeit im ItAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, 8erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben ",erden. Der 'Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -'prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschri f teinzulegen.

Berlin, den 15.12.1994

7.

8.

Vergleichbare oder gUns tigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:
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o 4G/Y 408/S/ ••••••••••••• . • /D/BAM 4544 - HOII
~ (Herstellungsjahr; die

letzten heiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

Nr. D/BAM 4545/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 353

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen , wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mi t
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rech tsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des jederzei tigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

1.3

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vorn 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger NI'. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann~­

machung vorn 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt gean­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGBL I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vorn 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekann t­
gabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsb1att Heft 16, 1987, S. 562).

" 500 mm
1055 mm
197,4 Li tel'
138 kg

Max. Faßkörperdurchm.:
Max. Höhe
Fassungsraum
Max. Bru t tomasse

Kennzeichnung . ..'
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßIg gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Antragsteller
Gebr. OTTO KG Lager u. Tranport
Siegner Str. 69

57025 Kreuz tal

Hers teller der Verpackung
Gebr. OTTO KG Lager u. Tranport
Siegner Str. 69

~~~a~~~~~a:~u~~d 5. beschriebene Bauart erfüll t die Vorschri f­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

57025 Kreuztal

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr. 9.1/56362P vorn 14.11.1994
der Bundesans tal t für Ha terialforschung u. -prüfung (BAM),
Laboratorium 9.11 "Betriebs- u. Unfallsimulation;
Ladungssicherung" 'Unter den Eichen 87, 12205 Berlin werden für
die Bauart gemäß 4. anerkannt.

Hers teller-Typenbezeichnung:
Fes ts toffbehäl ter - FB 200 1 -

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährli:-her G?ter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Elnschrankun­
gen als erbrach t:

_ Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Spezifikation: .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technIschen ZeIchnun­
gen mit Stücklisten, Verkstoffspezifik~tionen~nd Bescheini­
gungen gemäß des un tel' 5. genann ten Prufnachweise festgelegt.

Fertigung von Verpackungen . ...
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serIenma~lg

gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß d:e.
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte SpeZI flka­
tion der Bauart erfüllen.

7.

8.

6.

5.

4.

2.

3.

Laboratorium 9.12

::?JZ .
Dipl. -Ing. B. -U. IIlenecke

Berlin, den 21.12.1994

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der· Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be....

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vorn 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vorn 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

CD lA2IYl38/S/ •.•....•.......• . /D/BAM 4545 - OTTO
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bed i ngungen
entfällt
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9.3 TJiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
TJiderrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnl" 22 der Allgemeinen Elnteltung des Internationalen Codes für die BefOrderung gefllhrijchet GlIler In Seeschiffen (lMOG.code)

Approval according 10 seetion 22 of lhe General Introduction of lhe International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG~odBI

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Gü.ter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden. .

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrs träger. Alle sons t igen Vorschri ften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die in terna t ionale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

Nr. D/BAM 4546/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 500

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1.
I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitsein­
richtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994
(BGBl I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

Antragsteller
Egon Kragemann
Schlattenweg 17
D-27777 Ganderkesee

Hersteller der Verpackung
WRZ Wertstofferfassung und Recycling
Am Gewerbegebiet 33
D-27243 Groß Ippener

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Sicken-Deckel faß für feste Stoffe
(Umbau von lAI-Fässer in 1A2-Fäs,ser)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § '9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4.

Außendurchmesser
Wanddicken Deckel/Mantel/Boden:
Fassungsraum
Bruttomasse

575 mm
1 mm
215,6 Liter
415 kg

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona ts nach Be­
kanntgabe \Jiderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Nieder:schrift einzulegen.

Ber1in, den 15.12.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

"r:!{ ",.".,

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

5.

6.

7.

8.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Ergänzend gilt der Prüfplan zum Az. 9.1/66 500 vom
16.10.1994 des Antragstellers.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 940139/2 vom 23.03.1994 des TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung
Verpackung und Umweltschutz, Köthener Straße 33,
D-06ll8 Halle und Prüfplan zum Az. 9.1/66 500 vom
16.10.1994 des Antragstellers.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die
Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbe~timmungen für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
fester Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungs-

gruppen I, 11 oder 111
- max. Schüttdichte der Füllgüter 1,93 kg/l
- max. Bruttomasse : 415 kg
- mine Schüttwinkel: 31°

Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in 9.
genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart
erfüllen. Die Fertigung muß nach dem Prüfplan zum Az.
9.1/66 500 vom 16.10.1994 des Antragstellers erfolgen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

lA2/X41S/S/ /D/BAM 4546 - EK

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulu"ung nao;h AbschniT1 22 der Allgemeinen Einle~ung d",lntemetionalen CodnlOr die 8e16rderu~ geUihrho;her GCrler in S"schitten ~MDG·Code)

Approvel ac:cording 10 Mdion 22 01 lhe Generallntroduaion olIM Inlemllional Mar~ime Dangerous Goods Code ~MDG-Code)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

1.
1.1

1.2

Nr. D/BAM 4547/584
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 021

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der

zugelassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der
Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach·den Bestimmungen der jeweils
zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenhahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich

Beschrei bons der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hers teller-Typenbeze i chnung:
offener Sei tenfal tensack, zweilagig, mi t Prägung

Hers teller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die inter­

nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994
(BGBl. 1994 II S. 1020)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahn­
beförderung gefährlicher Güter (RID) in der Neu­
fassung vom 16. November 1993 (BGBl. II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 ­
insbesondere Section 10 und Annex I

3.

4.

Abmessungen: Breite:
Länge:
Sei tenfal tenbrei te:

720 mm
380 mm
100 mm

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS der UNITED NATIONS in der Fassung der
"Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBl. I S. 2121)
~n Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde
rung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 94 386 vom 12.12.1994 der Prüfstelle für
Gefahrgutverpackungen der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co.,
49525 Lengerich

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nehenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II
oder II!.

- Maximale Bruttomasse: 25,3 kg
- Max. Schüttdichte 0,9 kgll
- Min. Schüttwinkel 29'

Berlin, den 15.12.1994

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung en t­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

584/Y 26/S/ ••..•••••...••. ID/BAM 4547 - B + K
(Herstellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Kennzei chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß geWährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8.

7.Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

Im Auftrag:

Dr. P. BlÜIDel
Oberregierungarat

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\liderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genann te An trags teller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmunp;en und Hinweise dieses Zulassungsscheins
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über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht we·rden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfUII t die PrUfanforderungen für Verpackungen -zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher GUter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \1iderspruch erhoben werden. Der Widerspruch is t bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 16.12.1994

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Bers teller-Typenbezeichnung:
offener Sei tenfal tensack, zweilagig, mi t Prägung

Abmessungen: Länge: 920 mm
Brei te: 397 mm
Sei tenfal tenbrei te: 125 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \1erkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich t Nr. G 94 387 vom 12.12.1994 der Prüfstelle für
Gefahrgutverpackungen der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co.,
49525 Lengerich

Bauartzulassung
Die unter ·4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Maximale Bruttornasse: 50,3 kg
- Max. Schüttdichte 1,2 kg/l
- Min. Schüttwinkel 26°

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) vervendeten Prüffü11güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Widerrufs erteilt.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'C(fj)
Dipl.-Ing.B.-U. \/ienecke

9.
9.1

9.2

5H4/Y 51/S/ /D/BAM 4548 - B + K
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befris tungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nadl Ab$;hnitl 22 dar AlIgo~(nan Ejnla~ung das Inlamotionalon Codos fQr dio Bof6rdorung gorallrlichor GUtor in Su$;hit1an OIolDG.CQda)

ApprQvalaccoroing IQ II.Id'Qn 22 Q' lho GonolllllnuQdudiQn Q' lholnlomolic>Mllolar~imo OangarQus GQQds CCKla ~MOG-CQda)

Nr. D/BAM 4548/5B4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 022

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
~rdnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
Insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. An t rags teller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungs bauar t blei ben unberühr t.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zUr
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 Ir S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised edition"
von 1991.

441



10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über- die Beför-der-ung gefähr-licher- Güter- vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der- Fer-tigung von Ver-­
packungen zur- Beförderung gefährlicher- Güter- (TRV 001)" (Ver-­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

_ Verwendung für- gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111.

- Maximale Br-uttomasse: 8,75 kg

_ Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihr-e Schädigungswirkung bei der Fallprüfung
entspr-echend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

10.4 Diese Zulassung wir-d zu gegebener Zeit im IIAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \Hderspr-uch er-hoben wer-den. Der- Widerspr-uch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Ber-lin, Unter _den Eichen 87, schr-ift1ich oder
zur N.ieder-schri ft einzulegen.

Berlin, den 16.12.1994

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Ver-packungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauar-t serienmäßig gefer-tigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

o 4G/Z 9/S/ .•............. /D/BAM 4549 - ZIIA-RH
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der- zugelassenen Bauart werden auch Ver-packungen

mi t anderen Innenver-packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Pr-üfanforder-ungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 lIideHuf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Yiderrufs erteilt.

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befris tungen

entfällt

Dipl.-Ing.B.-U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Ver-packungen

'(J
Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftr-ag

De. P. Blümel
Oberr-egierungsra t ,
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Nr. D/BAM 4549/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 025

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert dur-ch das Gesundhei tseinrich tungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Ne. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgutverordnung Str-aße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahr-gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Oezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
ZEIIAlIELL AG & Co. KG
PTJA Verpackungswerke
Yerk Rheinau
Essener Str. 60
68203 Mannheim

3. Hersteller der Verpackung
ZEIIAIIELL AG & Co.KG
PYA Verpackungswerke
\r1er-k Rheinau
Essener Str. 60
68203 Mannheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mi t Innenver-packung(en)
(Kanister aus Kunststoff und Beutel aus Kunststoffolie mi t
flüssigem bzw. festem Inhalt)

Abmessungen: 395 x 203 x 338 mm (L x B x H)

9.4 Auflagen
Der- in 2. genannte Antr-agsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für- die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart blei ben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher- Güter
- des Europäischen Über-einkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vo'm 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher- Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10.3 Die gefer-tigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beför-derung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beför-derung gefährlicher Güter (TRV 001)11 (Ver-­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im rrAmts- und Mittei­
lungsbla t t der- Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauar-t
Prüfbericht Nr. 128/94 vom 08.12.1994 der PrüfsteHe der Fa.
ZEWATJELL AG & Co. KG, PWA Verpackungswerke , Werk Rheinau,
68203 Mannheim

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben wer-den. Der- \r1ider-spruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesans tal t für Ma terialfor-schung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 16.12.1994

6. Bauar-tzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gil t bei EinhaI tung der- folgenden Gr-enzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

Laboratorium 9.12
Verpackungen

ImmJ

DiP~B.-U. lIienecke
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Außendurchmesser des Man tels : 560 mm

ZULASSUNGSSCHEIN

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendmen t 26-91 - insbesondere Sec tion 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion rr

von 1991.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bZ\l. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den VerpackungslNerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauar t erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die in terna t ionale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und
vom 15. Januar 1992 (BG8l. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BG8l. II S. 2044)

9.3 \lidenuf
Diese Zulassung \lird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
\o1iderrufs erteilt.

9.4 Auflagen . .
Der in 2. genannte An trags teller muß nachweIsbar slchers teIlen,
daß alle Bestimmungen und Hin\leise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenntnis gebrach t
werden.

9.2 Bed ingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Beding\lngen:
- gleiche Konstruktion, \landdicke, Y'erkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 420 mm und maximal 1045 mrn

420 mm
1045 mm

Höhe (min.)
(max. )

Hers teller-Typenbezeichnung :
Ede1stahlfaß 0 560, stapelbar

Nr. 4540/lA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 705

2. Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5·
79618 Rheinfelden

3. Hers teller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinfelden

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsveI:"ordnung vom 05. Mai 1993 (8GBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBL I, S. 2378)

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
- insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 1991)

Hax. Bruttomasse (min.): 158,7 kg
(max.): 431,5 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Fassungsraum (min.)
(max. )

52,8 Li ter
215,7 Li ter 10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­

gen der Überwachung der Fer t igung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Über\lachung der Fertigung von Verpackungen zur
8eförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachveise für die Bauart
- Berich t Nr. 940558 vom 06.12.1994 der TÜV OS tdeu tschland

Sicherhei t und Umwe1 tschu tz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118
Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauar t vi rd hiermi t mi t den in 9. genann ten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

10.4 Diese Zulassung vird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann~ innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Y'iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:
- Vervendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11

und III.
Hax. Dich te für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa
(Überdruck) .

- Max. Dampfdruck der Füllgüter bei 50'C: 200 kPA (absolut)
bei 55'C: 233 kPa (absolut)

Berlin, den 09.12.1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt verden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezi fika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IX/250/ ./D/8AM 4540 - MR
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfällt
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Nr. D/BAM 4552/4B1W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 969

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der

Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind auf dem Deckel und auf jedem Kasten­
rahmen dauerhaft und gut sichbar wie folgt zu
kennzeichnen:

4B1W/Y206/S/ /D/BAM 4552 - PM
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Zusätzlich ist der Deckel dauerhaft und gut sichbar wie
folgt zu beschriften:

IIZugelassen nur mit 5 Kastenrahmen, 2mal Quer- und Imal
Längsumreifung ll

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

2. Antragsteller
Pau1 Müller
Transport- und Verpackungsmittel GmbH
Garbeck Brobbecke 1
D-58802 Ba1ve

3. Hersteller der Verpackung
Paul Müller
Transport- und Verpackungsmittel GmbH
'Garbeck Brobbecke 1
D-58802 Ba1ve

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium, mit Inneneinrichtung, abweichende
Spezifikation (Palette, 5 Stück Kastenrahmen und Deckel,
stahlbandumreift, zum Transport von Airbags)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen: 1000 x 600 x 1215 mm (L x B x H)
Höhe der Kastenrahmen: 205 mm
Anzahl der Kastenrahmen: 5
rechn. Fassungsvermögen: 510 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Beschei­
nigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts fest­
gelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 9.1/56968P vom 06.12.1994 der
Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung (BAM) ,
Laboratorium 9.11 "Betriebs- und Unfallsimulationj
Ladungssicherung, Unter den Eichen 87, 0-12205 Berlin

9.3

9.4

10
10.1

10.2

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti­
gen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweIsbar sicher
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses
Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung
der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen
demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befül1t, zur
Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der
zugelassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der
Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zu­
treffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Ver­
kehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zuge­
lassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanf~erungen für Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die

internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992
(BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt geändert durch die
11. ADR- Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB1.
1993 II S. 234)

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Stapeldruckprüfung des Prüfberichts Nr. 9.1/56 573
vom 04.10.1994 der Prüfstelle Bundesanstalt für Material­
forschung und -Prüfung (BAM) , Laboratorium 9.11
UBetriebs- und Unfallsimulationj Ladungssicherung, Unter
den Eichen 87, 0-12205 Berlin werden für die vorliegende
Bauart anerkannt (für die Zulassung D/BAM 4507/4B1W ;
Az. 9.1/66 763).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei 'Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

- max. Bruttomasse : 206 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgü­
ter in Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fall­
prüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

- der Ordnung für die internationale Eisenhahn­
beförderung gefährlicher Güter (RID) in der
Neufassung vom 16. November 1993 (BGB1. I! S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM) , 12205 Ber1in, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

Ber1in, den 19. Dezember 1994

Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. festgelegte
Bauart mit abweichender Spezifikation ebenso sicher ist
wie die Verpackungsart 4Bl. Die Bauart ist für die BAM
annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen
der unter 1. genannten Vorschriften. Die Bauart wird
hiermit, bei Beachtung der in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherheit von Gefahr­
gutverpackungen

Im Auftrag

.'~
I

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag
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wendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

Hinweise
Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der.
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgr.ad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfa,nforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
getährlicher Güter auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 1I S. 234) .
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung
des Amendment 26·91 - Insbesondere Sectlon 10 und Annex I
cer Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UIHTED NATIONS In der Fassung der 'Seventh revlsed edition' von 1991.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Nr. DIBAM 4559/5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 024

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitselnrlchtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, In der Fassung de; Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), 0' geändert durch Elsenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (6GB!. I S. 2378).

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Elsenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mal 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Elsenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (B0B!. I S. 2378).

Antragsteller
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525. Lengerlch

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

10.
10.1

10.2

10.3

10,' "' ulassung wird zu gegebener Zeit im "Aml~· ur-Ir
:ür Materialforschung und -prüfung, Berlin" (I:~S:': '

, ,ilungsblalt der Bundes­
·7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezelchnung:
Ventilbodensack, zweiIagig

Abmessungen:
Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

: 450 mm
: 500 mm
: 120mm

10,5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlln, den 16. Januar 1995

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise tÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. G 94 401 vom 21.12.1994 der Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen der
Fa. Bischof + Klein GmbH, 49525 Lengerlch

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachg'ruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(~
D;. P. Blünnel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im AUft;;?7

~
Dlp!.-Ing. B.-U. Wienecke

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für 'gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder II!.
. Maximale Bruttomasse 26 kg ,
- Maximale Schüttdlchle ~ ,2 kgll
- Minimaler Schüttwlnkel 26'
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter In Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bel der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:
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Nr. D/BAM 456l/lBlW
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9,1/66 223

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl.

I, S. 1714), zuletzt geändert durch das GeBun~eitsein­

richtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994
'(BGBI I, S, 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Ver­
bindung mit Anhang I des IMDG-,Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr, 98a vom 01, Juni ,1991) •

5H4/Y 26/S/ ./D/BAM 4559 - B + K
(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 .'iY.il!illI.!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Al!I!a!mn
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver-

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl, I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378),

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGBl, I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S, 2378).

2, Antragsteller
Poro Bronze KG
Moltkestraße 22
D-42799 Leichlingen

3. Hersteller der Verpackung
Everwand & Fell GmbH
Bonner Straße 305
D-42697 Solingen
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5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 9.1/56 231 vom 05.12.1994 der
Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung {BAM},
Laboratorium 9.11 "Betriebs- und Unfallsimulationi
Ladungssicherung, Unter den Eichen 87, 0-12205 Berlin

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit nicht abnehmbarem Deckel,
abweichende Spezifikation (dreiteiliger, zylindrischer
Behälter in einem Schutzrahmen)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Gas-Flux-Gerät GM.9

Außendurchmesser des Behälters: 177 mm
Fassungsraum 11,3 Liter
max. Bruttomasse: 35,3 kg
Schutzrahmen: 270 x 270 x 1100 mm (LxBxH)

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die inter­

nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994
(BGB1. 1994 II S. 1020)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahn­
beförderung gefährlicher Güter (RID) in der Neu­
fassung vom 16. November 1993 (BGB1. II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 ­
insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh
revised edition" von 1991.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die
Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpack~gs-

gruppen II oder III.
- max. Dichte der Füllgüter 1,0 kg/1
- max. Bruttomasse 35,S. kg
- Dampfdruck bei 50'C 200 kPa (absolut)

Dampfdruck bei 55'C 233 kPa (absolut)

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h.
Dampfdruck des Füllgubes plus Partialdruck evtl.
vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer
Fülltemperatur von 15 ·C): 167 kPa (Überdruck).

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM) , 12205 Ber1in, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu­
legen.

Ber1in, den 06.01.1995

Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. festgelegte
Bauart mit abweichender Spezifikation ebenso sicher ist
wie die Verpackungsart 1B1. Die Bauart ist für die BAM
annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen
der unter 1. genannten Vorschriften. Die Bauart wird
hiermit, bei Beachtung der in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

7 . Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart
erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer­
tigten Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsrat

M.~~
Dip1.-Ing.(FH) M. Skutnik

1B1W/Y1.0/250/ ..........• /D/BAM 4561 -

Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Die Kennzeichnung muß dauerhaft auf dem Rahmen,
einer gut sichbaren Stelle, aufgebracht werden.

Poro

an
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Nr. D/BAH 456214G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 072

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9 .3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufs erteilt.

9 .4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der

zugelassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der
Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils
zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
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1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1. 2 Gefahrgu tverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekann t­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 237B) ,

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Brohl \/ellpappe GmbH & Co. KG
Postfach 63
56654 Brohl-Lützing

3. Hers teller der Verpackung
Brohl \/ellpappe GmbH & Co. KG
Postfach 63
56654 Brohl-Lü tzing



4.

5.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus z ....ei"Welliger Wellpappe mi t Innenverpackung(en)
(Schachteln aus Vollpappe)

Abmessungen: 342 x 219 x 204 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, V'e["kstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genann ten Prüfberichts fes tgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 940594 vom 29.12.1994 der TÜV Ostdeutschland ,
Sicherhei t und UmYlel tschu tz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahr­
gut, Postfach 109 in 06118 Halle.

6. August 1975 (BGBl. 1 S. 2121) in Verbindung mi t den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch- ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Herlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~\ 4G/Y 7/S/ /D/BAM 4562 - BROHL
\.::.) (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Im Auftrag

Nr. DIBAM 4563/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 073

Berlin, den 05. Januar 1995

Zulassung nech Abschnitt 22 der AUgemoinen Einleilung du Intem.tiornllen Codn für die ßgl~lderung goUhrlicher GOIer in Selschiften ~MDG-Codl)
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ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

- Maximale Bru t tomasse:
6,3 kg

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährli,cher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

6.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

en tfäll t

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mi t anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert .... ird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Iliderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\liderrufs erteilt.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuietzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. i S. 2378)

2. Antragsteller
Wellpappe Wiesloch
Zweign. der Holfelder Werke GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
ver....endenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebrach t werden.

3. Hersteller der Verpackung
Wellpappe Wiesloch
Zweign. der Holfelder Werke GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung
(Innenbehälter aus Kunststoff)

Abmessungen: 396 x 296 x 377 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter ,
- des Europäischen Übereinkommen~ über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der lISeventh revised edi tion"
von 1991.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 227 vom 22.12.1994 der Wellpappe Wiesloch, Zweign. der Holfelder
Werke GmbH & Co. KG, 68789 St. Leon-Rot

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse : 44 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädi-

gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GN 44/S/ JO/BAM 4563 • HOW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
lul...aung ruoeh AJ-c:hnitt 22 der AIIgIm,lnen Elnl4lllung o..lntolmalionalen Code_ Ir.. dI. lklörQorung gelihrlicher Güter in Sutoe:h/tlen (IUOG-Codo)

ApprwelecconfUlll to..,ction 22 cl th<o Gene..lll'ltn::dudlofl ol the Intemalional M,rttlm. Oillgll!rt><n GoodIo Code ~UDG-Codel

Nr. 4566/1H2
für die Bauart einer verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 066

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!.!!!.allml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinw~

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüilt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 iI S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtiinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 25. Januar 1995

1. Rechtsqrundlaqen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGB1. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom
24. Juni 1994 (BGBI I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt
10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGB1. I, S. 2378).

2. Antragsteller
perstorp Norkun GmbH
0-19057 Schwerin-Sacktannen

3. Hersteller der Verpackung
perstorp Norkun GmbH
D-19057 Schwerin-Sacktannen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Bersteller-Typenbezeichnung:
150 1 Weithalsfaß SR 450

Außendurchmesser: 499 mm
Fassungsraum 161 Liter
Bruttomasse 225 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prtifbericht Nr.: 940337 vom 22.12.1994 des TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und umweltschutz, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33,
D-06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die
Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung körniger oder
pulverförmiger Stoffe gilt aufgrund der Sicherheits­
technischen wertung mit Az. 9.1/65 929 vom 01.09.1993
bezüglich des Verträglichnachweises bei folgende
Grenzwerten bzw. Einschränkungen als erbracht:
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Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheil
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

I(iif}
~-U.Wienecke

- verwendung für gefährliche Güter der verpackungs-
gruppen I, II oder III

- max. Schüttdichte : 1,43 g/cm]
- max. Bruttomasse : 225 kg
- kleinster schüttwinkel: 31°
- vergleichbar oder günstigere Eigenschaften der

Füllgüter in Bezug auf ihrer Schädigungswirkung bei der
Fallprüfung entsprechen dem verwendeten Prüffüllgut.

Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in 9.
genannten Nebenbeetimmungen, für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen verpackungen
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart
erfüllen.

8 • Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:



9.
9.1

1B2/X225/S/ •••••••••••••• /D/BAM 4566 - PN

(Herstellungsjahr; die
letzten heiden Stellen
und Berstelimonat )

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnln 22 der Allgemainan Einla~unll das Inlamalicm"lan Codas1;;r dia BoUlId..rung gal.th,lich .. r Glil'" in S ...schttfen ~MDG·Cod")

App,oval according 10 5adion 22 o1lha G..n.."l IntroduClion 01 lh.. Inlamalio",,1 Mar~jma Danga,ous Goods Coda ~MDG·Coda)

Nr. DIBAM 4567/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 087

9.2 Bedingungen
entfällt

9 • 3 widerruf
Diese Zulassung wird unter dem vorbehalt des jederzeiti­
gen widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheltseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.4 Auflagen
ber in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses
zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung
der verpackungen demjenigen, der diese verpackungen für
gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befül1t, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von verpackungen der

zugelassenen Bauart bezüglich der verpackungsart, der
Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils
zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit m~t den verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zuge­
lassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

2. Antragsteller
Herkules
Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
49324 Sendenhorst

3. Hersteller der Verpackung
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
49324 Sendenhorst

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller-Typenbezelchnung:
offener, genähter Faltensack

Papiersackfabrik Nlenburg GmbH
Calbbesche Str. 62-63
06429 Nienburg

Herkules Verpackungswerke GmbH
Werk Natronag Goslar
Wolfenbütteler Str. 42
38642 Goslar

370 mm
950 mm
130 mm

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den In 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 02/1995 vom 17.01.1995 der Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen
der Fa. Herkules, Verpackungswerke GmbH, 49324 Sendenhorst

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Abmessungen:
Breite:
Länge:
Faltenbreite:

6.

5.

10.4 Diese zulassung wird zu gegebener zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die prüfanforderungen für
verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die inter­

nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994
(BGB1. 1994 rr S. 1020)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförde­
rung gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGB1. II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG
Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS der UNITED NATIONS in der Fassung der nseventh
revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in verbindung
mit den nTechnischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Beft 16, 1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrunq
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe widerspruch erhoben werden. Der widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin den 25.01.1995

Im Auftrag:

5M2/Z 26/S/.•..•...•......ID/BAM 4567 ••)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111.

Maximale Bruttomasse 25,2 kg
Maximale Schültdichte 0.7 kg/l
Minimaler Schüttwinkel 34"
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter In Bezug auf ihre Schädi­
gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

8.
Dipl.-Ing.(FB) M. Skutnik

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

.) entsprechend dem Herstellungsort ist das Herstellerkurzzeicher, einzufügen

HERK für Herkules Verpackungswerke GmbH, 49324 Sendenhorst und
Herkules Verpackungswerke GmbH, Werk Natronag Goslar,
38642 Goslar
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PSN für

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Papiersackfabrik Nienburg GmbH, 06429 Nienburg ZULASSUNGSSCHEIN
ZUl..s~ Md! Atuchnilt 22.s.. AUge...ine" einle~ung dnlntalNho...len Codul\if ö.. a.16'daNItg lla"hrlK:t>.. Gutar in S• .,ehifla.. ~UOG·Co"-)

App.o....1aa:ord'"lllo Mction 22 ollho G.M,.IIl'iUodvdio" 011/1. International MI"II"" D.nge,ro.... Goods Codto OMOO-eoda'

Nr. D/BAM 4573/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66888

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
VelWendung der Verpackungen mit den zu velWendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter velWendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugeiassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBL I S. 1416) - insbesondere Abschnilt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBL I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuo'dnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

2. Antragsteller
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller der Verpackung
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

: 850 mm
: 500 mm
: 155 mm

10.2

10.3

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 199211 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993'
(BGBL 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBL 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

~ie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauarf unterliegen der
UbelWachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,
1987, S. 562).

3.

4.

Hersteller-Typenbezeichnung:
OK-Kreuzbodensack

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen,
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß
festgelegt.

technischen Zeichnungen, Werkstoff­
des unter 5. genannten Prüfberichts

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblalt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Maferialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 27. Januar 1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im:u~

D~.-u. Wienecke

5.

6.

7.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 05/94 vom 13.10.1994 der Prüfstelle für
Gefahrgutverpackungen, Sachsa Verpackungen in 37447 Wieda

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

VelWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Brullomasse : 40,5 kg
- Maximale Schültdichte : 0,89 kg/I
- Minimaler SchüllWinkel : 24"
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre ScM-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) velWendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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5M2/Y41/S/ JO/BAM 4573 - Sa

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße



Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen.
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor-
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. 5.
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü-
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung 6.
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95).
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähriicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

7.
10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der

Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 8.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Abmessungen:
kleinste Ausführung: 600 x 396 x 267 mm (L x B x H)
größte Ausführung: 595 x 495 x 403 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 003 vom 22.12.1994 der Wellpappenfabrik Kunerl & Söhne GmbH &

Co .• 97 616 Bad Neustadt

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse : 35 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GIY ·)/S/ JD/BAM 4578 • KW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist die jeweilig geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der
Grenzwerte nach 9.2.2 einzutragen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl
auizurunden.
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Berlin, den 23. Januar 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

q~

9.
9.1

9.2
9.2.1

9.2.2

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle· über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist
Zuln,,,ng nldl ,l.,bschnitl 22 dIr Allgo_inan Einl.~unll du IntlmalloMI,n Cod., lii, dil a.,~.d'nlnllg.fih,Iic:tl,r Gin., in S..schrtlln ~MOG·Cod.)
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Nr. D/BAM 4578/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 075

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung. See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 ·(BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH & Co.
Besengaustr. 6
97616 Bad Neustadt

3. Hersteller der Verpackung
Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH & Co.
Besengaustr. 6
97616 Bad Neustadt

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Säcke aus Kunststoffolie oder Papier)

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!.!!1l!.9m!
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß allE
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäßE
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Güterr
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. de
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrifter
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in de
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährliche
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährliche
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassun!
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geänder
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 199311 S. 234
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) il
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassun!
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEl
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachuni
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderun!
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gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

8. Kennzeichnung
Kisten die der zugelassenen Hauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4C11Y 48/S/ JD/BAM 4582 • BW

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Berlin, den 31. Januar 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

9.2
9.2.1

9.3

9.4

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß afle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlÜssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche GÜter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378) 10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung

der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher GÜter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsar\, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FÜllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberÜhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GÜter

des Europäischen Übereinkommens Über die internationale Beförderung gefährlicher
GÜter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackung(en)
(Schachtel aus Kunststoff)

Herstefler der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

4.

2. AntragsteIfer
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Nr. D/BAM 458214C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 053

3.

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Hersteller-Typenbezelchnung:
Kiste, Munition, Holz DM 60782

Berlin, den 1. Februar 1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.

Abmessungen: 582 x 493 x 573 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. Q5605/3 vom 01.08.1994, einschließlich der Anlage 2 - Technische
Lieferbedingungen (TL 8140-0120) vom Juni 1978 - der Wehrtechnischen Dienststelle
für Waffen und Munition, 49707 Meppen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

1rt[L
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung fÜr gefährliche GÜter der Verpackungsgruppen 11 oder Ifl.

Maximale Bruttomasse 48 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits gefertigte Kisten gem.
6.. Eine Neufertigung erfolgt nicht.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. D/BAM 4583/1 B2
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak1enzeichen 9.1/67 065

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. i S. 2378)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aii
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäß
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährlich
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zuiässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Baua

bezüglich der Verpackungsart, der innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. dE
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrifte
für die einzelnen Verkehrsträger. Aiie sonstigen Vorschriften (z. B. FÜiigrad, Verträglicf
keit mit den Verpackungswerkstolfen) tür die Beförderung gefährlicher Güter in dE
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Behälter (BEH) DM 50760A1

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit abnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Karl Diehl Mariahütte
Karl-Diehl-Str. 1
66616 Nonnweiler

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlichE
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlichE
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassun
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationaie Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) i
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassun
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEl
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.4 Diese Zuiassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbiall de
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenl
licht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachun,
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderun,
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit dei
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zu
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsblallHeft 16, 1987, S. 562).

10.5 Rechtsbeheifsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhaib eines Monats nach Bekanntgabe Widersprucl
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fü
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlici
oder zur Niederschrift einzuiegen.

0160 mm
22 kg

1037 mm

Außendurchmesser (max):
Brullomasse :
Länge:

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

5. PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Prüfbericht Nr.:Q5605/7 vom 21.06.1994 einschließlich der Anlage 2 - Technische
Lieferbedingungen (TL 8140-108) vom Juni 1973 - der Wehrtechnischen Dienststelle
für Waffen und Munition, 49707 Meppen

Berlin, den 02.02.1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Brullomasse : 22 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüii­
güter(n)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfaiisicherheit
von Gefahrgutverpackungen

ImA~

I
Dr. P. Blüme;
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Imrn)
DiP~' Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüiien.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Kisten gem. 6..

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Kisten
die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1B2N 22/S/ JO/BAM 4583 - ')

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Steiien)

') An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des jeweiligen Hersteiiers
einzufügen

BW für

ONM für

Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Karl Diehl Mariahütte
Karl-Diehi-Str. 1
66616 Nonnweiler
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2. Neufassung zum

ZU LASSU NGSSCH EIN

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar .... ie folgt zu
kennze i chnen:

Zulassung naefl Abschnitl 22 de. Allgemeinen Einldung des lnternalionalen CodufGr die Beförderung gerahrlid1er Gin.. in Se...chitlen ~MDG-Code)

~pfoyal eo:ording 10 saotion 22 o11he Generallnlrodudion o11he Inlernational Maritime Dang.rous Gocds Code ~MDG-Ccd.)

1.

NL 7568/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 675

Rech tsgrundlagen

RID/ADR/OA1/Y/350/ /D/BAM 7568 - BL
(Herstellungsda turn; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kann tmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zu­
letzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

9.2 Bedingungen

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung .... ird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
TJiderrufs erteil t.

1.2

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletz t geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993. (BGB1. I, S. 2378)

An trags teller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2.

9.4 Auflagen
Der in 2. genann te An trags teller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hin....eise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver....endung der
Verpackungen demj enigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bz..... mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht ....erden.

3.

65 549 Limburg

Hersteller der Verpackung
Blech....arenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

65 549 Limburg

10 Hin ....eise
10.1 Die Zulässigkei t der Ver ....endung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bz..... der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der je....eils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungs ....erks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelasse­
nen Verpackungs bauart bleiben unberührt.

Hers teller-Typenbezeichnung :
Trichterflasche 0 80 K 185

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackungen aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Bauar t zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Gü ter zugelassen.

Prüfnach....eise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr.
103 206 vom 15.04.1986 dazu der 1., 2: und 3. Nach trag vom
07.09.1989, 01.08.1990 bzv. 30.12.1993 der Deutschen
Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10, 4950 Minden sowie der 4. Nachtrag vom
24.02.1994 der Deu tsche Bahn, Zen trabereich Forschung und
Versuche, Versuchszentrum 2, Pionierstr. 10, 32423 Minden
werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

Berlin, den 06.12.1994

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1. U S. 2044)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 U S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB1. 1993 U S. 234)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart
unterliegen der Über ....achung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mi t den
"Technischen Richtlinien für die Über....achung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung .... ird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem .Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

:0 80 mm
185 mm
0,86 Liter
1,63 kg

durch die Beschrei bungen, technischen
Stücklisten, TJerkstoffspezifikationen und
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes

Spezifikation:
Di e Bauar t .... i rd
Zeichnungen mi t
Bes che i nigungen
fes tge1egt.

Grundmaße
Man telhöhe
Fassungsraum
Max. Bru t tomasse

4.

5.

6.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung Zulassungs­
schein Nr.7568/0A1 vom 01. 08 .1994 der B1echvarenfabrik Lim­
burg GmbH, Stiftstr. 2, 65549 Limburg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder UI.

Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

;~..'".'""'."
Dipl.-Ing. B.-U. Yienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. D. Mertens

Dampfdruck bei 550 e 300 kPA (absolut)
Dampfdruck bei SODe 257 kPA (absolut)

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen

Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von IS °C): 233 kPa
(Überdruck) .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

454



2. Neufassung ·zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nam Abs::hnitl 22 dor Aligomoinon Einl"ilung du Int"rnali<1nalon Codu lür di" 6l>lörd"rung golihllidl"r GOt,,' in SouchiHan g~DG·Cod,,)

Appiovil Iccolding lO ,,,aion 22 01 lh" G"nolallntroduaion 01 tho Inl"rnational ~.rrtimo O.ngarous Good, Coda g~DG-eodo)

Ne. 756911A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/65 674

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gevährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
fes tgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletz t geändert. durch das Gesundhei ts­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBl. I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 26. November 1993 (8GBl I, S. 2022),
zuletz·t geändert durch das Eisenhahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eiseribahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antrags teller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

65549 Limburg

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
.Faß aus Stahl mi t nicht abnehmbarem Deckel

(~ 1A1/YI3501 •.......... . /D/BAM 7569 - BL
~ (Herstellungsdatum;die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Y"iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
'ioliderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzv. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zuge­
lassenen Verpackungsbauar t blei ben unberührt •

Hers teller-Typen bezei chnung:
Trichterflasche 0 80 x 185

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen mit Stücklisten, 'iolerkstoffspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes
festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberich tes Nr.
103206 vom 15.04.1986 dazu der 1., 2. und 3. Nachtrag vom
07.09.1989, 01.08.1990 bzw. 30.12.1993 der Deutschen
Bundesbahn, Versuchsans tal t Minden, Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10, 4950 Minden sowie der 4. Nachtrag vom
24.02.1994 der Deu tsche Bahn, Zen trabereich Forschung und
Versuche, Versuchszentrum 2, Pionierstr. 10, 32423 Minden
werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

Außendurchmesser :
Man telhöhe
Fassungsraum
Max. Bru ttomasse:

80 mm
185 mm
0,86 Li ter
1,63 kg

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die in terna t ionale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT· DF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der I1Seven th revised edi tion TJ

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mi t den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schri ften nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Gü ter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung Zulassunds­
schein Nr. 756911A2 vom 01.08.1994 der Blechwarenfabrik
Limburg GmbH, Stiftstr. 2, 65549 Limburg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im TJAmts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe tW'iderspruch erhoben werden. Der tW'iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schr­
iftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 06.12.1994

- Verwendung für gefährliche Gü ter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Max. Dich te für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Dampfdruck bei 550 e 300 kPA (absolut)
Dampfdruck bei 500 e 257 kPA (absolut)

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 233 kPa
(Überdruck) .

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen,·w
Dipl.-Ing. B.-U. 'iolienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl. -Ing. D. Mertens
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1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zut&SIIUf'I\f I\&dl AblllChMl22 der AI~_i,..n Ein~ltl,ll'O\l des Inltmaliona~nCodas IClr eH B-t6rder\l"ll gelllll1iet..r G(ittr in SHxhillen ~MDG-Codel

App.......l .a:ording 10 Mc1MIn 22 GI the Ge,..rallntrodUClion 01 u.. Int.maliDnal M.riln Danger..... Goods Code i1MDG-eode)

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der
Dampfdruck von Stoffen oder Stoffgemischen der Klasse 3 der
GGVS/GGVE 110 kPa bei 50°C bzw 130 kPa bei 55°C nicht über­
schrei ten.

Nr. 7578/3H1
Für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 686

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

- Verwendung für flüssige Stoffe mi t Flammpunkt < 55 oe - außer
für Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und-Zubereitungen
mi t diesen Stoffen - aufgrund der nicht durchgeführten
Zusatzprüfung auf Permeation rni t Kohlenwasserstoffgemisch
(llhite spiri t).

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 166 kPa
(Überdruck) .

1.2

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Antragsteller
Mauser-TJerke GmbH
50319 Brühl

7.

8.

- Maximale Verwendungsdauer der Verpackungen bei Beförderung
von Flußsäure (75%): zwei Jahre ab Datum der Herstellung.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifi­
kation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Bers teller-Typenbezeichnung:
30-l-Kanister

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mi t nichtabnehmbarem Deckel

Hers teller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
50319 Brühl

9.2 Bedingungen
entfällt

3HlIXl. 3/250/ ..•...........• /D/BAM 7578 - M

(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen
und Hers tellungsmonat)

\/'iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
\1iderrufs erteil t.

Nebenbes t immungen
Befristungen
entfällt

9.3

9.
9.1

328 mm
290 mm
495 mm

32,5 Li ter
60,5 kg

Länge
Brei te
Höhe (gesamt)
Fassungsraum
Max. Bruttomasse:

4.

3.

Prüfberich t Nr. V/86 vom 26.02.1986 der Mauser-IIerke GmbH in
5040 Brühl

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7578/3Hl
vom 29.04.1986 der Mauser-IIerke GmbH in 5040 Brühl.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, II oder III.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im UAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Haterialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sic~ nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschrIften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
_ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

_ der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

1,38
1,24

Dichte in kg/l
Verpackungsgruppe

II III

1,30 1,84 1,84233

Dampfdruck in kPa
(absolut)

50°C 55 °C

Standardflüssigkei t:

\lasser 200

Originalflüssigkei t:

Salpetersäure (65%)
flußsäure (75%)

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,30 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe II 1,84 kg/1
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe III: 1,84 kg/l

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 100 182 vom 28.01.1985

- Nachtrag 1 vom 26.10.1993 der Deut­
schen Bundesbahn, Versuchsanstal t,
Abt. Mechanik in 4950 (32423) Minden

- Möglichkeit der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen
der Klassen 5.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschni t t II
der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zu der nach­
folgend genannten "Standardflüssigkei tU bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der
folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte bzw. bei Ver­
wendung für die nachfolgend genannten Originalflüssigkei­
ten:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
un ter 5. genann ten Prüfberich ts festgelegt.

6.

5.

Ber lin, den 03. November 1994
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Bedingungen
entfällt

&!!!ll!lml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar si~her~tellen, daß alle _
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eme ."rdnUngsgemaße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschluss:,n demjenigen
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefahrl1chen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

~ .
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteill.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

9.4

9.3

9.2

9.
9.1

Im Auftrag

!I.I<h~
Dipl.-Ing. (FB) A. Raesler

Labora torium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Nr. 7896/5M1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66756

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee' vom 24. Juli 1991 (BGBI. I. S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mil
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGV~, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassllng der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

3. Hersteller der Verpackung
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

10 Hinweise .
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl

bezüglich der Verpackungsar!, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. de
Masse richlet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter .
- des Europäischen Übereinkommens über die infernationale Beförderung

gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 199211 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. ~ugust 1975. (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

Hersteller-Typenbezeichnung:
VK-Ventilbodensack

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

4.

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite

: 540 mm
: 450 mm
: 140mm

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener ZeiVim "Amts- und Mitteilungsblal1 der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht. .

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung ,
Gegen diese" Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichls
festgelegt.

Prü/nachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 09/94 vom 01.08.1994 der Prütstelle für Gefahrgutverpackungen
Sachsa Verpackungen in 37447 Wieda

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 7896/5M1 vom
30.01.1987 der Papierverarbeitung Sachsa GmbH.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Brullomasse : 26 kg
- Maximale Schüttdichte : 0,92 kg/I
- Minimaler Schüttwinkel : 24·
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güler(n)

Berlln, den 23. Januar 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

I~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

SM21Y26/SI.. JO/BAM 7896 - Sa

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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1. Neufassung
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9.2 Bed i ngungen
Bes tand tei I der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bed ingungen:

Beschrei bung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Nr. 7944/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 909

Antragsteller
Rheinische Appara tebau-Ans tal t GmbH
Postfach 32 02 29
50796 Köln

Hers teller der Verpackung
Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH
Rochusstr. 217 - 235
50827 Köln

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung lJird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\liderrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
BeförrleI:"ung gefähI:"licher GüteI:"
- des Europäischen Übereinkommens über die inteI:"nationale

Beförderung gefährlicher Güter auf deI:" Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-ÄndeI:"ungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL II S. 2044)

- Gleiche Konstruktion, \landdicke, \1erkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe mindestens 186 mm und maximal 347 mm

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verlJendet
bZIJ. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in deI:" zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

230 mm
347 mm
186 mm

Abmessungen:
Größter Man tel-Durchmesser:
Höhe (max.)

(min. )

Hers teller-Typenbezei chnung:
Konischer Eimer

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

4.

3.

2.

1.2

1.
1.1

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfberich t Nr. 940 534 vom 18.08.1994 des TÜV OS tdeu tschland,
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung
und Gefahrgut, Postfach 109 in 06118 Halle

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 104414 vom 11.03.1987

- 1. Nachtrag vom 06.02.1990
- 2. Nachtrag vom 11.12.1991

jeweils von der Deu tschen Bundesbahn, Versuchsans tal t, Abt.
Mechanik in 4950 Minden

5.

Fassungsraum:
(max. )
(min. )

13,1 Liter
6,1 Liter

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien fÜI:" die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7944/0A2
vom 31. 03 .1987 der Rheinischen Appara tebau-Ans tal t GmbH in
5000 Köln 30.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden GrenZlJerte bZIJ. Einschränkun­
gen als erbrach t:

Berlin, den 09. Dezember 1994

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

f}. ;J.v-.L
Dipl.-Ing.(FH) A. Roesler

- VerIJendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111 mi t einer Viskosi tät von mehr als 200 mm 2 /s bei 23°C 2. Neufassung

- Maximale Bruttomasse bei Ver",endung
für Verpackungsgruppe II : 16 kg
für Verpackungsgruppe III: 24 kg
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- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt lJerden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

,.
1.1

Nr. 7944/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 143

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind lJie folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2IYl6/Z24/S/ •..•...... . /D/BAM 7944 - RABA
(Herstellungsjahri die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfäll t

1.2

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

Antragsteller
Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH
Postfach 32 02 29
50796 Köln
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3. Hersteller der Verpackung
Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH
Rochusstr. 217 - 235
50827 Köln

(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) fü~ die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Eimer

Abmessungen:
Größter Mantel-Durchmesser: 230
Höhe (max.) 347

(min.) 186

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1.993 (BGBl. 1993 11 s. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBl. 11 S. 2044)

Die Bauart wird"durch die Beschreibungen. technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Fassungsraum:
(max. )
(min. )

13,1 Liter
6,1 Liter

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterl ie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 104 414 vom 11.03.1987

- 1. Nachtrag vom 06.02.1990
- 2. Nachtrag vom 11.12.1991

jeweils von der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, Abt.
Mechanik in 4950 Minden

Prüfbericht Nr. 940 534 vom 18.08.1994 des TÜV Ostdeutschland,
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung
und Gefahrgut, Postfach 109 in 06118 Halle

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei

.dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene 'Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Berlin, den 27. Januar 1995

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7944/0A2
- 1. Neufassung vom 09.12.1994 der Rheinischen Apparatebau-An­
stalt GmbH in 50796 Köln.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111 mit einer'Viskosität von mehr als 200 mm 2 /s bei 23°C

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(a-e~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

7.

8.

Maximale Bruttomasse bei Verwendung
für Verpackungsgruppe 11 16 kg
für Verpackungsgruppe 111: 2'4 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu' kennzeichnen:

RID/ADR/OA2/Yl6/S/. . . /D/BAM 7944 - RABA
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung naa, Abscllnitl22 d., AlIg......in.n Einl.ilung du Inl.malioMlan Codes 'Jr dia 1M16rd.rung g.I.1h,lich., Gül., in Suschifl.n ~MDG·Code)

Aj:lproval acccrding 10 sodiaß 22 or 111. G.n.rallnlradudIoß af lila Inlamalional M.rlti..... Dang.,aus Gaads Cade QMOG.(;ad.)

Nr. 798215M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 945

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 199.1 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vorr
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord·
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

9.

9.1
Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut·
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. i, S. 678), zuletzt geändert durch da,
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüf.ten Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen,
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß
festgelegt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Ventilbodensack

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

technischen Zeichnungen, Werkstofi
des unter 5. genannten Prüfbericht

max.
620 mm
550 mm
180 mm

min.
: 580 mm
: 500 mm
: 160mm

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite

4.

3.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der'Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. 'der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 186 mm und maximal 347 mm

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte AntTagsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungs scheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

9.4

9.3

10
10.1
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5.

6.

Ergänzend gilt die Spezifikation(en) - Beschichtung der 2. Lage mit einer nach außen
weisenden PE-Schicht von 12 g/m' - gemäß dem Schreiben Hf/Bae vom 14.05.1987
der Fa.Bischof + Klein GmbH, 4540 Lengerich.

Prüfnachweise für die Bauart
Laboratoriumsbericht Nr. S87 053 vom 06.04.1987,

- 1. Nachtrag vom 19.12.1989
- 1. Nachtrag vom 12.02.1990
- 2. Nachtrag vom 03.01.1991 der Fa.Bischof + Klein GmbH,

4540 Lengerich und
Kurzprüfprotokoll Berichts-Nr. 94308 vom 14.10.1994 der Fa. Bischof + Klein GmbH,
49525 Lengerich

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 25. Januar 1995

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7982/5M2
vom 23.11.1990, den Zulassungsschein Nr. 7982/5M2 vom 26.05.1987
einschließlich des 1. und 2. Nachtrages vom 10.09.1987 und 04.08.1988 der Fa.
Bischof + Klein GmbH, 49525 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I1 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 26 kg
- Maximale Schüttdichte 0,7 kg/l
- Minimaler Schüttwinkel : 3D'
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

fz>~- ('
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

,m(unfJ
6IM-u. WIenecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach A,b,,;:hnln 22 de, Allg.meinen Einl.'lung des Intemationalen Codts tu, die Ber6rd8runll l/efahrlicher GOIe' in Snscllltlen QMDG·Codo)

Appmval acccrding 10 ...dien 22 01 111.. G.n..,allnlrcduc:llOn of lh.. Int.rnal",n ..1Mar~imo Oang.. ,ous GoodsCode QMDG-Cod.j

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Nr. 8059/5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 970

5M2N 26/S/.•...........•.ID/BAM 7982 - B + K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren

Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Länge mindestens 580 mm und maximal 620 mm
- Breite mindestens 500 mm und maximal 550 mm
- Standbodenbreite mindestens 160 mm und maximal 180 mm
- Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über

gleichwertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragstelter
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

10.3 [)ie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der 5.
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044) 6.
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachsack

: 1000 mm
550 mm

Abmessungen:
Länge
Breite

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8059/5H4 vom 29.09.1987
der Fa. Bischof + Klein GmbH, 4540 Lengerich.

Prüfnachweise fÜr die Bauart
Laboratoriumsbericht Nr. P 87 1013 vom 10.07.1987 und
Prüfbericht Nr. G 94369 vom 24.11.1994 der Fa. Bischof + Klein GmbH, 49525
(alt 4540) Lengerich

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Hersteller der Veroackung
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

4.

3.

9.4 ~
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen iI oder ill.
- Maximaie Brullomasse : 50,4 kg
- Maximale SchÜlldichte : 1,27 kg/l
- Minimaler Schüttwinkel : 30'
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜilgüter in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Zulassungs-Nr, 8159/6HH
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1165 960

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5H4N 511S/ JO/BAM 8059 • B + K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefähdicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993
(8GBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und gr-enzüber-schr-ei tende Beförder-ung gefähr-licher
Güter auf Str-aßen (Gefahrgutver-ordnung Str-aße - GGVS) in
der- Fassung der- Bekanntmachung vom 26. November- 1993 (BGBL
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuor-dnungsgesetzes vom 27. Dezember- 1993
(BGBL I S, 2378),

1.3 Anhang V der- Anlage der- Verordnung über die innerstaatliche
und gr-enzüber-schr-ei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zlJletzt
geänder-t durch die 4. Eisenbahn-Gefahr-gutänderungs­
verordnung vom 05, Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt
dur-ch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

9.3 Jtill!lill.I.!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteiler muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschiüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2. An trags teller
E. Merck
Abteilung AZL/VPML-GG
Frankfur-ter- Str-. 250
64293 Darms tad t

3. Her-steller- der- Ver-packung
KTD-Plas t i con
Kunststoff technik GmbH
Dieselstr-. 10
46539 Oinslaken

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü·
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4.1 Her-steller-Typenbezeichnung
Pac 15

4.2 Geundmaße
Außenduechmesser-: 340 mm

4.3 Höhe
530 mm

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 iI S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBL iI S. 2044)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
15 Li ter

4.5 Höchstzulässige Beut tomasse
41,8 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Innengefäß wahlweise PVDF oder PFA
Außenverpackung: PE

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
PVDF/PFA
5 Spannbänder 20 xl, 5 aus Stahl

Berlin, den 25. Januar 1995

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Milleilungsbiall der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Kuns ts toffinnengefäß:
Zeichn.-Nr. A2-547-02 vom 23,05,1985
Außenverpackung :
Zeich.-Nr. A2-547-03 vom 22,05,1989
ÜbenlUrfmu t ter-:
Zeichn,-Nr, M-J130-019 rot/M-J130-020 blau vom 11.03,1991
(Zeichnungen der Fa. M + K)

6, Zulassung
Die unter Nr. 4 beschr-iebene Bauart lJird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 er-füllt worden
sind, zugelassen.

5. Anforderungen an die Bauart ... ..
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, dIe gemaß Pruf­
bericht Nr. 102 287 vom 28,08,1985 der Oeutschen Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden/\1, Abteilung für Mechanik, Pio­
nierstr. 10 in 495 Minden sowie Prüfbericht Nr. 204/87 vom
27.10.1987 der- Fa. E.Merck in Darmstadt einer Bauartprüfung
vergleichbar dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesan­
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen vorden sind.
Die durchgeführten Prüfungen \ierden als Bauanpr-üfungen im
Sinne der gül t igen Rech tsvorschri f ten aner-kann t. Das Nach­
lJeisverfahren der- chemischen Verträglichkei t \lird auf der
Grundlage des Prüfberichts Nr. i100/92 vom 18.12,1992 der
Fa. E. Mer-ck anerkann t.

4.8 Zeichnungen des Antragstellers

7. Fertigung von Verpackungen
Der Hers teller bZ\ll. An trags teller muß gewähr leis ten, daß
alle gefertigten Verpackungen nach der Stückliste der Fa.
E. Merck vom 19.10.1993 in der- Lage sind, die Bauar-tprüfun­
gen zu bes tehen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

~

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Heft 16,
1987, S. 562).

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat
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8. Kennzeichnung
Die auf, den Verpackungen vorhandenen Kennzeichnungen gemäß
Zulassungsschein Nr. 8159/6HH vom 11.12.1987 sind in geeig­
neter W'eise unkenntlich zu machen bzw. entsprechend der
nachfolgenden Kennzeichnung in eindeutiger \leise zu modifi­
zieren.
Die der zugelassenen Bauart entprechenden Verpackungen sind
dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen:

N 6HH1/X1. 6/2501 /D/BAH 8159 - KTDo (Herstellungsdatum gemäß dem
vorherigen Kennzeichen)

9. Auflagen über die Verwendung der ·Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart vorhandenen und en tspre­

chend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter ver1Jendet verden, wenn für sie nach den
Vorschri f ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen I, 11 und 111 verwendet \Jerden.

11.4 Dieser Zulassungsschein vird zu gegebener Zei t im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Haterialfor­
schung und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe 1Jiderspruch erhoben W'erden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schri f tlich oder zur Niederschri f teinzulegen.

Ist über den 1Jiderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden lJorden, so kann
Klage bei dem Ver1Jaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des Widerspruchs erhobe~ W'erden, außer W'enn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
seit der Einlegung des \1'iderspruchs erhoben lJerden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, venn nacht"reisbar die Verträglichkei t mi t den \1'erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse
ge1Jährleistet ist,

12205 Ber1in, den 06. Hai 1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH)

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

2"1.,,,,"11 1UId1 Abschnill22 dtr AlIgllnllilUln Einll~ung dl' lnllrnationalln Codnl0r dil 811~rd.rung;.f'MidMl GOIlr in S.uehitlln QIr.lDG-Codlj
-",provII aocording 10 IIClion 22 0' IM GlnlrallntrodllClion 01 th, Inl.m'liorlllllr.ltr~ilTllO.ngtrou. Goodt Codl QMOG-CodIJ

Dip1.-Ing.(FH) A.Staacks-Foh1

Dieser 1. Nach trag gi 1 t nur in Verbindung mi t der 1. Neufassung
Zulassungsschein-Nr. 8436/1H2 der Fa. Schütz 1Jerke GmgH & Co. KG
in 56242 Selters vom 31.08.1993.

Gemäß Antrag der Schütz lIerke GmbH & Co. KG in 56242 Selters vom
17.02.1994 "erden die Punkte 4.8 Zeichnungen des Antragstellers
und Punkt 5'. Anforderungen an die Bauart, des Zulassungsscheines
wie folgt geändert:

Nr. 8436/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 311

9.1/65719

Fachgruppe 9.1 /:<----:-:--. ... --:--- ..... ·Laboratorium 9.12
Betriebs- und Unfall- I. .' . .:;. \ Verpackungen
sicherhei t von Gefahr--
gu t ve rpackungen

ZULASSUNGSSCHEIN

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
150 1 S DS Faß:
Zeichnungs-Nr.: 3-2411 vom 24.06.1988;
150 1 S-DS1 IIB-Faß:
Zeichnungs-Nr.: 3-4316 vom 15.11.1993;
Kunststoff-Deckel f 120 1 S-DS Faß "2":
Zeichnungs-Nr.: D 86-2020.3 vom 23.02.1987;
Spannring mi t Verschluß :
Zeichnungs-Nr.: D 87-2135 vom 07.08.1987 in Verbindung mi t
Zeichnungs-Nr.: D 3-3335.1, Index "c" vom 07.12.1992j
Glieder-Spannring für 1201/1501 S-DS1:
Zeichnungs-Nr.: 3-3930 vom 06.01.1994;
Inliner:
Anlage 1 zum 2. Nachtrag des Bericht 106 295 vom 05.02.1993;
Spunds topfen S70x6 (SV2):
Zeichnungs-NI:".: 3-3330 !lall vom 01.04.1993j
S38x6 Spunds topfen (SV 314):
Zeichnungs-Nr.: 3-3331 "all vom 01. 04 .1993 i

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart.muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 106295 vom 11.07.1988, 1. Nachtrag zum Bericht Nr.
106295 vom 06.09.1988, 2. Nachtrag zum Bericht Nr. 106295
vom 25.09.1992, 3. Nachtrag zum Bericht Nr. 106295 vom
05.02.1993 und den 4. Nachtag zum Bericht Nr. 106295 vom
04.02.1994 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchsanstal t
Minden/W', Abt. für Mechanik, 4950 Hinden einer Bauartprüfung
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deu tsch n (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

'·0/··
Dipl.-Ing. B.-U. \.lienecke

9.5 Die Dich te der Füllgü ter darf 1,60 g. cm- J (Verpackungsgrup­
pe I) bz". 2,30 g' cm- 3 (Verpackungsgruppe II) bz". 2,30
g' cm-) (Verpackungsgruppe 111) nich t übers ehre i ten. Ggf.
ist dabei die Begrenzung der Nettohöchstmasse nach Anhang
I, IMDG-Code deutsch) zu beachten.

9.9 Der Nach1Jeis zur Feststellung der chemischen Verträglich­
kei t gegenüber 1Jei teren Stoffen muß nach dem anerkannten
Stand von Vissenschaft und Technik geführt W'erden können.

9.7

9,8 Die Über1Jachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
I,Iachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)11, Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt "erden.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von
15 Oe) darf 166 kPa nicht überschrei ten.

Gleichfalls als nachge1Jiesen gil t die chemische Verträg­
lichkei t gegenüber folgenden Produkten der Fa. Herck mi t
den Handelsbezeichnungen:
- Phosphorsäure-Ätzmischung PES
- Phosphorsäure-Ätzmischung PSF
- Salpetersäure-Ätzmischung SF
- ITO Ätzmischung HCL/Fe(III)
- Polyimid Ätzer 1
- Ätzmischung SF 56-33
- Ätzmischung AF 87.5-12.5
- Ätzmischung FSS
- Chromätzlösung
Die Zusammensetzung der Produkte ist bei der BAM hinter­
legt.

11.2 Diese Zulassung 1Ji rd un ter dem Vorbehal t des j ederzei­
tigen 'Widerrufs erteilt. Diese Zulassung vird mit Bezug auf
die schriftliche 1Jeisung im Schreiben des Bundesministers
für Verkehr - Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92 - vom
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sOl,lie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

9.4 Als nachgewiesen gil t die chemische Verträglichkei t für die
in Nr. 4.6 genannten Kunststoffe des Innengefässes gegen­
über den folgenden Stoffen:

Netzmittellösung (5%)
Salpetersäure in Konzentrationen bis 100% reiner Säure
Salzsäure in Konzentrationen bis 377. reiner Säure

- Ammoniak, W'äßrige Lösungen der Klasse 8 der GGVS/GGVE
- Flußsäure in Konzen t ra t ionen bis 50% Fluorwassers tof f

SchW'efelsäure in Konzentrationen bis 100% reiner Säure
- \.lasserstoffperoxid , ",äßrige Lösungen bis 35% H2 0 2
- Ess igsäure

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachl,leisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die VerlJendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein Zulas­
sungs-Nr. 8159/6HH vom 11.12.1987, der Firma E.Herck in
6000 Darmstadt 1, die hiermit Ihre Gültigkeit verlieren.

Dieser 1. Nac·htrag wird zu gegebener Zeit im tlAmts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -Prüfung,
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

12. Rechtsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mana ts nach
Bekanntgabe \1iderspruch erhoben W'erden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87,
schri f tlieh oder zur Niederschri ft einzulegen.

Berlin, den 05. Dezember 1994

Lahora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag /}

A }hltl Ck0~U
Oipl.-Ing. (FM) A. Staacks-Foh

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

6.

7.

Bericht Nr. XVI/88 vom 29.06.1988 und Bericht-Nr. V/94
vom 13.09.1994 der Prüfstelle Mauser-Werke GmbH,
Schildgesstraße 71-163, 50321 Brühl einer Bauart­
prüfung nach dem IIAnhang I, IMDG-Code deutsch ll (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden
sind.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen ~ie für
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

ZUI...ung nlch Ab$chnllt 22 der Allgemeinen Einleitung des Internallon.len Codn fO, die e.,tlrdllfUng g~~rllchIH GOter In Seeschiffen (IMOGoCodel
ApPfov&l IccOfdlng 10 aaction 22 of thll Gene,.llntroduet!on 01 th.lnlf:m.lIonat MultIme ~geRl'ls Goods Code (IMDGoCodl)

Nr. 8454/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 762

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGB1. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni
1994 (BGBl I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in
Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai
1993 (BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungagesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378).

2. Antragstexler
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
D-50321 Brühl

IH2/Y300/S/ /D/BAM 8454 - M
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e),
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür­
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver­
packungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen II und Irr verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer
Verschlüsse gewährleistet ist.

9.4 Auf Grund der sicherheitstechnischen Wertung der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung vom
01.09.1993, Az.: 9.1/65 929 gilt die Verträglichkeit der
Kunststoffe Hostalen GM 6255 und Vestolen A 6013 gegen­
über festen, trockenen, körnigen oder pulverförmigen
Stoffen als nachgewiesen.

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung
dürfen nicht überschritten werden:

Bruttomasse: 300 kg
Schüttdichte: 1,35 g/cm3
Der Schüttwinkel darf 38· nicht unterschreiten.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
D-50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 ge­
nannten Prüffüllgüter entsprechen.

9.6

9.7

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
200 1 Standfaß mit Standard-Deckel

4.2 Grundlitaße
größter Faß-Durchmesser: 583 mm

4.3 Höhe
Gesamthöhe: 912 mm
Stapelhöhe: 893 mm

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
207 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
300 kg

4.6 Werkstoff der Verpackung
PE-HO, Hostalen GM 6255 der Hoechst AG

4.7 Werkstoff des Verschlusses
Deckel PE-HO, Vestolen A 6013 der Hüls AG
Spannring: Stahlblech, St 37, 1,75 mm dick
Dichtung : Moosgummi, 0 9 mm

4.8 Zeichnungen
Faß Zeichnungs-Nr. AM-1890.4 vom 19.04.1991 der

Mauser-Werke
Deckel: Zeichnungs-Nr. PV-2270c vom 26.10.1987 der

Mauser-Werke

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den BaumuBtern entsprechen, die gemäß

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die­
ser Bauart muß nach den IITechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen­
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (ON) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufs erteilt.

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. 8454/1H2 vom 26.09.1988 der Firma Mauser-Werke, der
hiermit seine Gültigkeit verliert.

11.4 Dieser 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts­
~md Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.
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ZULASSUNGSSCHEIN

12205 Ber1in, den 07.10.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 133 kPa
(Überdruck) •

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

7.

Die an dem 6,7 1 Behälter durchgeführte Druckprüfung wird
auch für die Behälter bis 2,5 I anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe III: 1,8 kg/l

der Schma1bach-Lubeca AG, Postfach 3307, 38023 Braunschweig
werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8495/0Al
vom 07.12.1988, dazu den 1. Nachtrag vom 10.07.1990, den 2.
Nachtrag vom 07.08.1990, den 3. Nachtrag vom 23.04.1991 und
den 4. Nachtrag vom 29.04.1993 der Firma Schma1bach-Lubeca
AG, Postfach 3307, 38023 Braunsch'ieig.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

M.k.l
Dip1.-Ing. (FH) M. Skutnik

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

~
I

Dr. P. B1ÜJne1
Oberregierungsrat

Nr. 8495/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 582

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87,
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

1. Rech tsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

RIO/ADR/OA1/YI200/ •........... /D/BAM 8495 - SLII
(Herstellungsda tum; die

letzten heiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
2. Antragsteller

Schmalbach-Lubeca AG
Pos t fach 3307

38023 Braunschweig

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüf ten Baumus tern abweichen,
unter flogenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, \o1anddicke, \lerkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe min: 142 und max: 352 mm

3. Hers teller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Pos t fach 1454

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
\Jiderrufs erteilt.

38714 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackungen aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezeichnung :
Konischer Kanister 164/125xh

Grundmaße :164 x 125 mm (Lx8)
Fassungsraum 2,5 bis 6,7 Li ter
Max. Bru ttomasse : 4,9 bis 12.4 kg

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen mit Stücklisten, \lerkstoffspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes
fes tge1eg t.

5. Prüfnach1Jeise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfherichtes Nr.
000 005 vom 06.06.1988
000005 vom 16.10.1989 1. Nachtrag
000 005 vom 21.02.1990 2. Nachtrag
000 005 vom 03.09.1990 3. Nachtrag
000 005 vom 22.01.1991 4. Nachtrag
000005 vom 06.03.1991 5. Nachtrag
000 005 vom 18.04.1991 6. Nachtrag
000005 vom 06.06.1991 7. Nachtrag
000005 vom 11.03.1992 8. Nachtrag
000005 vom 27.05.1992 9. Nachtrag
000 005 vom 26.11.1992 10. Nachtrag
000 005 vom 11.05.1994 11. Nachtrag
000 005 vom 27.07 .1994 12. Nachtrag
Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die Verpackungen
al terna tiv mi t einer Verschlußausführung entsprechen der
Zeichnung:
SK-EX 0070a (K 1635 01b vom 21.09.1992) oder
SK-EX 0067b (K 1637a vom 28.09.1992)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Ant:ra:~steller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestil!lr1~~lgen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demj enigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Gü ter verwende: bzv. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenn tnis gebrach t werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglic.h der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. 8. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelasse­
nen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der

Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBl. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).
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10.4

10.5

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und ...:.prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rech tsbehe1fsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist· bei
dem Präsidenten der Bundesans tal t tür Materialforschung _und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die. Verpackungen
alternativ mi t einer Verschlußausführung entsprechen der
Zeichnung:
SK-EX 0070a (K 1635 01b vom 21.09.1992) oder
SK-EX 0067b (K 1637a vom 28.09.1992)

der Schma1bach-Lubeca AG, Postfach 3307, 38023 Braunschweig
werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

Die an dem 6,7 1 Behälter durchgeführte Druckprüfung wird
auch für die Behälter bis 2,5 I anerkann t.

Berlin, den 02.11.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unf"allsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen

'"'"~

Dipl. -Ing. B. -U. lIienecke

1. Neufassung zum

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

D. Hertens

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Gü ter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein Nr. 8496/3A1
vom 07.12.1988, dazu den 1. Nachtrag vom 10.07.1990, den 2.
Nachtrag vom 07.08.1990, den 3. Nachtrag vom 23.04.1991 und
den 4. Nachtrag 110m 29.04.1993 der Firma Schma1bach-Lubeca
AG, Postfach 3307, 38023 8raunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter: der Verpackungsgruppen 11
oder III.

ZU LASSUNGSS eHe: IN
Zulai15ung nach Abschnil1 22 dur Allgamoinon Einlailung des Inl.mallenat." Codn lü, dIa S.tO,dorun!l gol;ihrlicho, GülOI in Snsc;hitton pMDG·Codaj

Apprc~al ao::ordinllio sQr;lion 2Z 01 IhQ GQnQ,allnl,odvr;lion 01 IhQ InIQ,na!ionol Mam,mQ DangQ'ov, Good, CodQ QMDG-Cod.)

Nr. 8496/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 583

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBL I, S. 1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei ts­
einrichtungen-N~uordnungs-Gesetz- GNG vom 24. Juni 1994
(8GBL I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mi t Anhang I des IMDG-Code deu tsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Pos t fach 3307

38023 Braunschweig

3. Hers teller der Verpackung
Schma1bach-Lubeca AG
Pos t fach 1454

38714 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezei chnung:
Konischer Kanister 164/125xh

Grundmaße : 164 x 125 mm (LxB)
Fassungsraum 2,5 bis 6,7 Li ter
Max. Bruttomasse : 4,9 bis 12,4 kg

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen mit Stücklisten, Werkstoffspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß des unter S. genannten Prüfberich tes
festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr.
000 005 vom 06.06.1988
000 005 vom 16.10.1989 1. Nachtrag
000 005 vom 21.02.1990 2. Nachtrag
000 005 vom 03.09.1990 3. Nachtrag
000 005 vom 22.01.1991 4. Nachtrag
000 005 vom 06.03.1991 5. Nachtrag
000 005 vom 18.04.1991 6. Nachtrag
000005 vom 06.06.1991 7. Nachtrag
000 005 vom 11. 03 .1992 8. Nach trag
000 005 vom 27.05.1992 9. Nach trag
000005 vom 26.11.1992 10. Nachtrag
000 005 vom 11.05.1994 11. Nachtrag
000 005 vom 27.07.1994 12. Nachtrag

Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll tempera tur von 15°C): 133 kPa
(Überdruck) •

7. Fertigung von Verpackungen . ...
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgele:gten Anforderungen erfüll t sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

r;'\ 3A1/YI200/ .•.••......• /D/BAM 8496 - SLII\...V (Herstellungsdatum;die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen,
unter flogenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Yanddicke, Yerkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe min: 142 und max: 352 mm

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Yiderrufs erteil t.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mi t gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelasse­
nen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 Ir S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (1HDG Code)
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Diese 1. Neufassung ersetzt den Zuiassungsschein Nr. 8626/5M2 vom 28.04.1989
und den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8626/5M2 vom 31.05.1989 der
Papierverarbeitung Sachsa GmbH.

in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion rr

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlic.her Güter (TRV
001)" (Verkehrsb1att Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im lIAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Besc.heid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \1iderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 50,4 kg
- Maximale Schüttdichte : 0,87 kgll
- Minimaler Schütlwinkel : 24°
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä·

digungswirkung bei der FallprÜfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
gÜter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig g&fertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Berlin, den 02.11.199i~

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t

;~.,,~"""'..

Dipl.-Ing: B.-U. \lienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Hertens

~n~ 5M2N511S/ JD/BAM 8626 - Sa

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9.3 ~

Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
Zulassung nao;n Abschnitt 22 d.. AlIglmeinen Einll~ung du Intemationalen Codls lür die 1lI16rdlrunggl"hf1id11r Gütlr in Selschiffen OMoo-Codl)

ApprcvII accardi"ll to $8dion 22 0' 1110 Gln..allntroduclion 01 tl10 Intlm..tional M.. r~irnl Olr>g4lrous Goods Coda OMOG-Code)

Nr. 8626/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166757

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteiler muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschiüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. i S. 2022), zuietzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

3. Hersteller der Verpackung
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
Südstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung:
OK-Kreuzbodensack

10 ~
10.1 Die Zuiässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Aniagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. AD R-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des Internationai Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsbialt Heft 16,
1987, S. 562).

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die aeförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 08/94 vom 01.08.1994 der Prüfstelle für
Gefahrgutverpackungen, Sachsa Verpackungen in 37447 Wieda und Bericht Nr.
106135 vom 02.05.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstall Minden,
Abteilung für Mechanik, in 4950 Minden

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

'~K;ngT fäUßDr. P. Blümel
Oberregierungsrat

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 24. Januar 1995

: 750 11'11'

: 600 11'11'

: 230 11'11'

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite

5.

6.
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1. Nach trag zur 1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZULASSUNGSSCHEIN

ZuI.-.sng ",ch Abtdmoll:n da, AlJga ....lne" Einleitung dulnl.matlonalen CodufO, die 1le!6rd.rung li&!ihrlic:har GOt.r in S..$d\i!I." OMDG-Coda)
Approvil ICCClrding 10 ..dion 22 01'''' o.nerllintrodlll%ioll 01 th.a Int.ma'io",l M.ritime O.nga,~vt Good. Coda ~MDG-Cod.l

Nr. 8718/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 622

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGB1. I, S. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Zuill-..ng ..... ch Abch"ill:n d., AlIR" ........" Einleitung du Inl.....tionale" Codulaf die 1le16,d.rung gelil\tlic:he, acr..,," S..Idull." ~Io4OG-Cod'l

Approvii IllOIlrdi"ll to uaio" 22 ~l the O.ne,.llnlIodlldio" '" the 1"1.....liorl.allo4.'i1ima O.ng.rou. Go~d. Coc;l. (I10400-Cod.J

Nr. 8657/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 312

9.1/65720

Gemäß Antrag der Schütz \lerke GmbH & Co. KG in 56242 Selters vom
17.02.1994 \t/erden die Punkte 4.8 Zeichnungen des An trags tellers
und Punkt 5. Anforderungen an die Bauart, des Zulassungsscheines
wie folgt geändert:

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
150 1 S DS Faß:
Zeichnungs-Nr. : 3-2411 vom 24.06.1988;
150 1 S DSIFaß:
Zeichnungs-Nr.: 3-3335.1, Index "eU vom 07.12.1992j
Kunststoff-Deckel f 120 1 S-DS Faß "2"
Zeichnungs-Nr.: 03-2369, Index lIa" vom 01.12.1988;
Spannring mi t Verschluß :
Zeichnungs-Nr.: D 87 -2135 vom 07.08.1987;
Inliner für 150 1 1/H-Faß:
Zeichnungs-Nr.: 1-1416 vom 29.04.1992
150 1 S-DSl ~H-Faß mi t Spunddeckel :
Zeichnungs-Nr.: 3 - 4316 vom 15.11.1993
Spunds topfen S70x6 (SV2)
Zeichnungs-Nr.: 3 - 3330 vom 01.04.1993
S38x6 Spunds topfen (SV 3/4)
Zeichnungs-Nr.: 3 - 3331 vom 01.04.1993
Glieder-Spannring
Zeichnungs-Nr.: 3 - 3930 vom 06.01.1994

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn:""Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

Antragsteller
Groten GmbH
Häuschensweg 12

50827 Köln

Bers teller der Verpackung
Groten GmbH
Räuschensweg 12

50827 Köln

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezeichnung :
Brei tbandsickentrommel 70 1 (mit Bördeldecke1 0178)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mi t Stücklisten, Verkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genann ten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

432 mm
586 mm
72 Liter
89 kg

Max. Außendurchmesser
über Sicke
Höhe
Fassungsraum
Max. Bruttornasse

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberich tes Nr. 107 315 vom 31. 03 .1989 und
dem 1. Nachtrag vom 11.03.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsans tal t Hinden , Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10 t

4950 Minden werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

5.

6.

4.5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht
Nr. 107066 vom 10.02.1989, 1. Nachtrag zum Bericht Nr.
107066 vom 25.09.1992, 2. Nachtrag zum Bericht Nr. 107066
vom 05.02.1993 und dem 3. Nachtrag Bericht Nr. 107066 vom
03.02.1994 der Deu tschen Bundesbahn, Versuchs ans tal t
Minden/'rJ, Abt. für Mechanik, 4950 Minden einer Bauartprüfung
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deu tsch" (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Berlin, den 01. Dezember 1994

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung
Zulassungsschein-Nr. 8657/1H2 der Fa. Schütz ~erke GmgH & Co. KG
in 56242 Selters vom 31. 08.1993.

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla tt der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -Prüfung I

Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist
bei dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Materialforschung
und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schri f tlich oder zur Niederschrif teinzulegen.

Dip1.-Ing.(FH) A. Staacks-Fol

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8718/1A2
vom 27.06 und· dem 1. Nachtrag vom 13.07.1993 der Groten GmbH,
5000 Köln 30.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

Laboratorium 9.12
Verpackungen

- Verwendung für: gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder II!.

Max. Bru t tomasse für Verpackungsgruppe I
Max. Bruttornasse für Verpackungsgruppe 11
Max. Bruttornasse fü( Verpackungsgruppe 111

47 kg
89 kg
89 kg

Der an dem Behäl ter durchgeführten Fallversuch mi t PE-Sack
(Bericht 107 315 LNachtrag) für die Verpackungsgruppe II
wird auch für die Verpackungsgruppe I anerkannt.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:
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1A2IX47/S/ ....•.......•... ./O/BAH 8718 - GR
(Herstellungsjahrj die

letzten heiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsun~ "ecto Abun," 22 da, All;..... ,"... E,nko'lung du I"'lrn&I""'."" Coda, lu. dM BoI6rc!lrung 11116hrtid1e. GUt•• ,n S ..,etur.an {lMOG·Coda'

App.ova' IOCO'':I "gIG ...c."., 22 ~. ,h.. G.n.~llntroduCl,on 01 u.. Inl.......'oo...1U.,"u..- O,I!9l"o"S Goods Coda {lUDG·Codl'

Nr. 873010A2
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/66 401

9.2

9.3

Bedingungen
entfällt

Viderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

1.
1.1

Rechtsgrundl2JCE~n

Gefahrgutver')~ I "1:'1':;

26. Novembe·
nungsge,;3:~

S'·e.1e - GGVS. in der Fassung der Bekanl'~"13chun'l vom
"!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Ei, .- .." !ord-
. "ber 1993 (BGBI. I S. 2378)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenn tnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen , des Fas.sungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die eZl< rt el-füllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Befet e, ll'llt; gefährlicher Güter
- des tlte,päischen Übereinkommens über die internationale Be­

fÖl:'E I Ullg gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassl'l"g der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
VOff j:. . anuar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durd die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB1. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe.förderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des Intel-national Mari time Dangeraus Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OP OANGEROUS GOOOS der
UNITED NATIONS in der Fassung der IlSeven th revised edi tion"
von 1991.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S: 2378)

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hersteller der Ve:packung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezeichnung:
Tellerdeckeleimer (konisch)

Außendurchmesser: 195 mm (oben)
Fassungsraum: 6.1 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfbericht Nr.
940566 vom 04.11.1994 des TÜV Ostdeutschland. Sicherheit und Umweltschutz. Abt.
Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle festgelegt.

5. PrÜfnachweise tür die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Bericht Nr.: 107216 vom 21.03.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden,
PrOfbericht Nr. 940566 vom 04.11.1994 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe lJiderspruch erhoben werden. Der lJiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 09.11.1994

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher
flüssiger GOter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8730/1 A2 vom 19.07.1989
der Firma Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 6250 Limburg/Lahn 1.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher GOter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GOter dr,r Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l.

.max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes
plUS Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FOlitemperatur von 15·C):
80 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55"C: 147 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 126 kPa (absolut)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen

'~
Oipl.-Ing. B.-U. \/ienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

j. tv~r
D. Mertens

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, deO r", ·-",mäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauali

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2/Y1120/ JD/BAM 8730 - BL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Jtill!myf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle



Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähriiche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter In der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 1I S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 1993 II S. 234)
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährilcher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. Ii S. 2044)

Außendurchmesser: 195 mm (oben)
Fassungsraum: 6,1 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfbericht Nr.
940566 vom 04.11.1994 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz, Abt.
Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Bericht Nr.: 107216 vom 21.03.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden,
Prüfbericht Nr. 940566 vom 04.11.1994 des TÜV Ostdeutschland , Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsscheir, Nr. 8731/1 A2 vom 19.07.1989 der
Firma Blechwarenfabrik Limburg GmbH. 6250 Limburg/Lahn 1.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung vo" Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die E;eförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbel~~'ill!!I

. Gegen d' "heid kann innerhalb eines Monats ,.;
WIdersplI:, . ,', werden. Der Widerspruch Ist bel der,
Bundesan~::.ll 'J .<.\erlalforschung und -prüfung (BAM), 122C" ' e, H'
Eichen 87, ~.chrifthch oder zur Niederschrift einzulegen.

··ntgabe
.6n der

nter den
7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe II : 1,2 kg/l.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1.8 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 "Cl:
80 kPa (Überdruck).
Damptdruck bei 55"C: 147 I : .• ,

Dampfdruck bei 50"C: 126;; .•)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Berlin, den 19.01.1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahr~utvemackungen

Im Auftra9

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Irr Au ,,&~

Cv~
...... \.

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

8.

9.
9.1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2N/1201.. .I0/BAM 8731- BL

(HE, steilungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung nach A.b:lChnm 22 dir Ang......i..." Einleitung du fntlmlllo,,,I,,, Codn I';if d~ s..t6,dlrung 1l,lilvldl.o' Gli1tr in S..sehilf,n {IMOG·Codl)

Approval aeco'd,nglO SGdK," 22 of IM G.n.... llntrodudlon of 111, Intl'''ll00nal t.lariti..... Oanll"Ous Good. Coda {It.lDG-Codl)

Nr. 8731/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 400

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~ ..
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar Sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße

. Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitselnrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mll
Anhang I des IMDG·Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - CO", ~. cGr Fassung der Bekanntmachung VOrT.

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022). ;:detzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. EIsenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mal 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Tellerdeckeleimer (konisch)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güler .

des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Beförderung
gefällrlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung tür die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - Insbesondere SecHon 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS In der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährliche' ". August 1975 (BGBI. I S. 2121) In Vr'" cen
-TechnischE; lür die Überwachung der Fertigung von Vl c ... : zur
Beförderung~, ährliCl.c' Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, ,887, S. c '\

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt im "Amts- und MItteliungsblatt der
Bundesanstalt tür Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.
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10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I! : 1,2 kg/l
Maximale Dichte fUr Verpackungsgruppe II!: 1,65 kgll

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Fü11ungsgrades und einer Füll tempera tur von 15 Oe): 66,7 kPa
(Überdruck) .

Berlln, den 19.01.1995
- Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50'C: 114 kPa (absolut)

bei 55'C: 133 kPa (absolut)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfalislcherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'~
Oipl.-Ing. B.-U. Wienecke

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1. Neufassung

ZU LASSU NGSSCH EI N
CD 3A1/Y/100/ ..•.. : ..... /D/BAM 8763 - BMG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZullSSUIl'öI nach AbIlChnlt1 22 dll Aß~nwilMnElnllitung d.. lnlllT\Ollionalen Coda' l!ir dia IMl6rderung gefJitu1id'-.r Gl'IIlr in SHEhltlan ~MOG-Cod.)

o'pprovll ac:cordinlll0 ..aion 22 01 tha GIIMTlllnlrodua!on of 1.IIe '~malian.lll M.rilinM O.~rollS Goods Coda ~MDG<:od'l

Nr. 8763/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 830

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

He rs teller-Typenbezei chnung:
Kanister 20 1

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mi t nichtahnehmbarem Deckel

Fassungsraum:
22,9 Liter

Abmessungen:
Grundmaße 262 x 236 x 400 mm (L x B x H)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Arnts- und Mittei­
1ungsbla tt der Bundesanstal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, Bedin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlh: 1=:,: Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekan") t nachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Janua: 1992 (8GBl. 1992 I! S. 95),
zuletzt geändert durc~l die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBl. 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die i:lternationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBl. I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I
der Recommendations Oll the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seven th revised
edi tion ll von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zu1ässigkei t der VerW'endung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Yiderrufs erteilt.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der
unter 5. genannten Prüfnachweise festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
Nr. 107 457 vom 10.05.1989,

- 1. Nach t rag vom 11. 07 .1991 und
- 2. Nachtrag vom 17.12.1993

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Hinden/Y, Abteilung
Mechanik, Pioniers traße 10, 32423 Minden

5.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSeevom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

3. Hersteller der Verpackung
Braunschweiger Hetallverpackungsgesellschaft mbB
Frankfurter Ftr. 2-5
38122 Braunschweig

2. An tragsteiler
Braunschweiger Hetallverpackungsgesellschaft mbB
Frankfurter Ftr. 2-5
38122 Braunschweig

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

10.4 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kann tgabe Widerspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ma terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bedin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Bedin, den 07.11.1994

6.
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Bauar tzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mi t den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8763/3A1
vom 10.08.1989 einschließlich des 1. Nachtrages vom 14.05.1993
der Braunschweiger Metallverpackungs GmbH, 3300 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t :

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen

I~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

rfIT1
D~. B.-U. lIienecke



1. Nach trag zur 1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung nadl AblCllnin 22 d.r ,,"g.meln.n Einll~ungd.. Intlrnationalen Codlalü, dl. BefOrd.rungg.flh,lid'uH GOI" in S."elliff.n ~MOG-Codll

Approv.1 loeording 10 Hdlon 22 01 Ih. a ....r.llnuodudlon 01 thllnt.malional Maritime O.ng"ollS Goods Codl ~MOG~od'l

Zul••ung ...dI AblCllnin 22 der AlIg,meln,n Elnl.itung d.. Inllmational.n Coda, 10' dia BeIOrd,rung g.I"'1r1icn1, GOt" in S..sdlitf.n ~MOG-Cod'l

Appro"llaoeording to Mdion 22 ollhl G.~,.llntrodUdion01 Ih. Intlmltioflll M.riIima Oln".rOIl1l Goodl Coda ~MOG.coCl.1

Nr. 8764/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 823

Nr. 876210A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 829

Hers teller-Typenbezeichnung :
Kanis ter 20 1

Fassungsraum:
22,9 Liter

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Abmessungen:
Grundmaße 262 x 236 x 400 mm (L x B x H)

Bauar tzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8762/0Al
vom 10.08.1989 einschließlich des 1. Nachtrages vom 14.05.1993
der Braunschweiger Metallverpackungs GmbH, 3300 Braun~chweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun-
gen als erbracht: .

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich te des Ant rags tellers
Nr. 107457 vom 10.05.1989,

- Nachtrag 1 vom 11.07.1991 und
- Nachtrag 2 vom 17.12.1993

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W, Abteilung
Mechanik, Pionierstraße 10, 32423 Minden

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der
unter 5. genannten Prüfnachweise festgelegt.

6.

5.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Passung der Bekannt­

machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

3. Hersteller der Verpackung
Braunschweiger Me tallverpackungsgesellschaf t mbB
Frankfurter Str. 2-5
38122 Braunschweig

1. 2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGB1. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378).

2. Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbB
Frankfurter Str. 2-5
38122 Braunschweig

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen· diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 02205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mi t der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 8764/0A1 der Fa. Braunschweiger Metallver­
packungsgesellschaft mbH, 38022 Braunschweig vom 08.07 .. 1994.

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des Antrags tellers
Faßkörper: Nr. SK1334/1 vom 31.03.89

Nr. SK1334/2 vom 31. 03.89
Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Heinrich Stolz GmbH in
Neunki rchen/Siegerland:
Zeichng. -Nr. : .393/2 vom 20.11. 82,
HZ32KISI, 6 - 3. 089A4 vom 15.12.92,
HZ24A(Z)KISI, 6 - 3085A4 vom 11.03.93
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG:
Ausgußverschluß L12 Neutral vom 01.12.78,
VUL/SK24 mit RS mit zyl. Fußansatz vom 22.10.89,
L22 Zeichn. -Nr. K050 vom 13.07.90,
VUN/KS28mRS,KA vom 31.05.89,
VUL/KS22ALU, KA vom 17.10.86,
L22 KA KS Zeichnungs-Nr. K 1412.02 vom 09.11.1993,
VUN SK 30/18 KS Zeichnungs-Nr. K1507.02 vom 08.11.1993,
VUN und SK 30-17 ECO Zeichnungs-Nr. K 1536.01b vom 08.11.1993

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Berich t 107 458 vom 22.05.1989,
Bericht 107 458 Nachtrag 1 vom 22.11.1990,
Bericht 107458 Nachtrag 2 vom 25.10.1991,
Bericht 107 458 Nachtrag 3 vom 01.07.1993,
Bericht 107 458 Nachtrag 4 vom 07.10.1993 und
Bericht 107 458 Nachtrag 5 vom 17.12.1993
der Versuchsanstalt Hinden (Vestf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10 in 32423 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar
bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code Deu tsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Gemäß Antrag der Fa. Braunschweiger Hetallverpackungsgesellschaft
mbB, 38022 Braunschweig werden die Punkte 4.8 Zeichnungen und 5.
Anforderungen an die Bauart des Zulassungsscheines wie folgt
geändert:

02205 Berlin, den 08.11.1994 - Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Maximale Dich te für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l'
Maximale Dich te für Verpackungsgruppe II!: 1,65 kg/l

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'~
Dip1.-Ing. B.-U. \/ienecke

7.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. D8:mpfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll temperatur von 15°C): 66,7 kPa
(Überdruck) .

- Maximaler Dampfdruck der FÜllgüter bei 50·C: 114 kPa (absolut)
bei 55·C: 133 kPa (Absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

RIOIADR/OAl/Y11001 /D/BAH 8762 - BHG
(Hers teilungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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9.2 Bedingungen

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Viderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlich!,r Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 Ir S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGB!. 1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB!. Ir S. 2044)

VUN/KS28mRS,KA vom 31.05.89,
VUL/KS22ALU,KA vom 17.10.B6,
L22 KA KS Zeichnungs-Nr. K 1412.02 vom 09.11.1993,
VUN SK 30/18 KS Zeichnungs-Nr. K1507. 02 vom 08.11.1993,
VUN und SK 30-17 ECO Zeichnungs-Nr. K 1536. 01b vom 08.11.1993

5. Anforderungen an die Bauart·
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht 107 458 vom 22.05.1989,
Bericht 107 458 Nachtrag 1 vom 22.11.1990,
Bericht 107 458 Nachtrag 2 vom 25.10.1991,
Bericht 107 45B Nachtrag 3 vom 01.07.1993,
Bericht 107 45B Nachtrag 4 vom 07.10.1993 und
Bericht 107 458 Nachtrag 5 vom 17.12.1993
der Versuchsanstalt Minden (\lestf.), Abteilung Mechanik,
Pioniers tr. 10 in 32423 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar
bzy. nach dem "Anhang I, IHDG-Code Deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 8765/1A1 der Fa. Braunschweiger Metallver­
packungsgesellschaft mbH, 38022 Braunschveig vom 11. 07 .1994.

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
bla t t der Bundesanstal t für Materialforschung und -Prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekann t­
gabe Widerspruch erhoben yerden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den 08.11.1994

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCH EI N

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Über....achung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsb.latt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kann tgabe \liderspruch erhoben werden. Der \/iderspruch is t bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Or. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'~
Oipl.-Ing. B.-U. \lienecke

Berlin, den 07.11.1994 Zulll5Wl'öl nach Absr;t)nilt 22 d., AIlQ"lfIIlnln Einlli'rung dls Intlm~Iion~lInCodulüt di. 8I'6fd~runggefillflichll Giltll in S ..schill.n OlolOG-CocMI
App,.,v~1 ~a:ordlng 10 Sldoon 22 01 lhl Glnlfal tnuodUdion 01 thllnllmilionillollf~"" O~nglfOW Goods Codl OIolOG-(:OIHI

Zu1~*IUfISI Nch Abtdwn 22 dtlr Algoe_inen Einleitung du Int.matioNlen Cod.~ tür d;' a.t6ldtonmg goelihr1idwr GUt.r in S..IIChir.M lIMOG-eOlH)
~~I ~Q;lOrdinlil 10 Ma;o" 22 01 IN C.Mrallnuoducbon 01 IN Inl.malioNllol~,ili_OlngoelOW Goods Codl OIolOG.code)

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCHEIN

Gemäß Antrag der Fa. Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
mbH, 38022 Braunschweig werden die Punkte 4.8 Zeichnungen und 5. An­
forderungen an die Bauart des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des An trags tellers
Faßkörper: Nr. SK1335/1 vom 31.03.89

Nr. SK1335/1a vom 31.03.89
Nr. Sk1335/3 vom 31.03.89
Nr. SK1335/4 vom 31.03.89

Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Stolz-plastic in Neunkirchen/Siegerland:
Zeichng.-Nr.: 443/2 vom 06.02 ..84,
Zeichng.-Nr.: 394/2 vom 24.09.86,
Zeichng.-Nr.: 393/2 vom 20.11.82,
HZ32KSI, 6 - 30B9A4 vom 15.12.92,
BZ24A(Z)KISI, 6 - 3085A4 vom 11.03.93
Zeichnul1gen der Firma Jacob Berg KG:
VUN/SK31)mRS"Z" vom 26.11.85,
Ausgußvel-schluß L12 Neutral vom 01.12.78,
VUL/SK24-ALU mi tZ-Fuß vom 03.02.88,
VUL/SK2/~ mi t RS mi t zyl. Fußansatz vom 02.02.82,
L22 Zeichn.-Nr. K050 vom 13.07.90,
VUN/KS28mRSKA vom 31.05.89,
VUL/KS22HS,KA,HH K023 vom 05.09.89,
VULlKS22ALU, KA vom 17 .10.86,
L22 KA KS Zeichnungs-Nr. K 1412.02 vom 09.11.1993,
VUN SK 30/18 KS Zeichnungs-Nr. K1507. 02 vom 08.11.1993,
VUN und SK 30-17 ECO Zeichnungs-Nr. K 1536. 01b vom 08.11.1993,
VUN und SK 30/18 KS Zeichnungs-Nr. K 1536.02 vom OB.11.1993

Nr. 8768/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 821

Gemäß Antrag der Fa. Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
mbH, 38022 Braunschweig werden die Punkte 4.8 Zeichnungen und 5. An­
forderungen an die Bauart des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht 107 460 vom 22.05.1989,
Bericht 107 460, Nachtrag 1 vom 20.10.1989,
Berich t 107 460, Nach trag 2 vom 22.11.1990,
Berich t 107 460, Nach trag 3 vom 25.10.1991,
Bericht 107 460, Nachtrag 4 vom 29.06.1993,
Bericht 107 460, Nachtrap; 5 vom 07.10.1993 und

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im0Jj

Oi~ B.-U. \lieneckeOr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und l:lnfallsicherhei t
von Gefahrgut~erpackungen
Im Auftrag

pi~

Nr. 87651lA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 824

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des Antrags tellers
Faßkörper : Nr. SK1334/1 vom 31. 03.89

Nr. SK1334/2 vom 31.03.89
Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Heinrich Stolz GmbH in
Neunki rehen/Siegerland:
Zeichng.-Nr.: 393/2 vom 20.11.82,
BZ32KISI, 6 - 3. 089A4 vom 15.12.92,
BZ24A(Z)KISI, 6 - 3085A4 vom 11.03.93
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG:
Ausgußversch1uß L12 Neutral vom 01.12.78,
VUL/SK24 mi t RS mi t zy1. Fußansatz vom 22.10.89,
L22 Zeichn. -Nr. K050 vom 13.07.90,
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02205 Berlin, den 08.11.1994

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 8768/0Al deI:" Fa. Braunschweiger Metallver­
packungsgesellschaft mbH, 38022 Braunschweig vom 11. 07 .1994.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

rg
Dipl. -lng. B. -U. Yienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Nach trag zur 1. Neufassung zum

02205 Berlin, den 08.11.1994

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
bla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -Prüfung J Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Yiderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 02205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

ZU!ISSUrlQ nadl Abachnitt 22 der AJlgamoinen Einleitung du Inlomalionalen Codu lür die Bof6rdelUrlQllOlihrlidler Güte, in Senehiflen ~MOG·Code)

Approvil accorcling 10 Bedion 22 01 the Genel1lllnttodudion 01 the Intemalion.al Mar~imo Da~eroll5 Good! Code ~MDG-Code)

Labora torium 9.12
Verpackungen

IT!
~. B.-U. ~ienecke

Bericht 107460, Nachtrag 6 vom 17.12.1993
der Versuchsanstal t Minden (Westf.), Abteilung Mechanik, Pio­
niers tr. 10 in 32423 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar
bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code Deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. B1ümel
Ober regierungs ra t

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi tteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe 'Widerspruch erhohen werden. Der lrliderspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) , 02205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach AbSGhnitt 22 dei Allgemeinen Einleitung du Internationalen Codea lOr die Bolörde/Ung gelihrricher GCJ1er in SooSGhilten ~MDG·Code)

Approval aoxorcling 10 aedion 22 01 Ihe Generallntlodudion 01 the International Maritime Dangoroua Good. Coda ~MDG-Code)

Nr. 8834/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166393

9.1/66844

Nr. 8769/lA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 822

Gemäß Antrag der Fa. Braunschweiger Metal'lverpackungsgesellschaft
mbR, 38022 Braunschweig werden die Punkte 4.8 Zeichnungen und 5.
Anforderungen an die Bauart des Zulassungsscheines wie folgt
geändert:

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des Antragstellers
Faßkörper : Nr. SK1335/1 vom 31. 03.89

Nr. SK1335/1a vom 31.03.89
Nr. Sk1335/3 vom 31.03.89
Nr. SK1335/4 vom 31.03.89

Verschlüsse:
Zeichnungen der Firma Stolz-plastic in Neunkirchen/Siegerland:
Zeichng.-Nr.: .443/2 "a" vom 06.02.84,
Zeichng.-Nr.: 394/2 vom 24.09.86,
Zeichng.-Nr.: 393/2 vom 20.11.82,
HZ32KSI, 6 - 3.089A4 "3" vom 15.12.92,
HZ24A(Z)KISI, 6 - 3.085A4 "7" vom 11.03.93
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG:
VUN/SK30mRS"Z" vom 26.11. 85,
Ausgußverschluß L12 Neutral vom 01.12.78,
VUL/SK24-ALU mi tZ-Fuß vom 03.02.88,
VUL/SK24 mit RS mit zy1. Fußansatz vom 02.02.82,
L22 Zeichn. -Nr. K050 vom 13.07.90,
VUN/KS28mRS,KA "a" vom 31.05.89,
VUL/KS22MS,KA,HH K023 vom 05.09.89,
VUL/KS22ALU,KA vom 17.10.86,
L22 KA KS Zeichnungs-Nr. K 1412.02 vom 09.11.1993,
VUN SK 30/18 KS Zeichnungs-Nr. K1507.02 vo", 08.11.1993,
VUN und SK 30-17 ECO Zeichnungs-Nr. K 1536.01b vom 08.11.1993,
VUN und SK 30/18 KS Zeichnungs-Nr. K 1536.02 vom 08.11.1993

Gemäß Antrag der Schmalbach-Lubeca AG in 38112 Braunschweig vom
22.09.1994 wird die Nr. 5. Prüfnachweise für die Bauart des
Zulassungsscheines wie folgt geändert:

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers Nr. 000 024 vom 14.09.1989
1. Nachtrag vom 06.01.1992, 2. Nachtrag vom 03.06.1992,
3. Nachtrag vom 17 .07 .1992, 4. Nachtrag vom 18.03.1994,
5. Nachtrag vom 22.09.1994

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin , Un ter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung
zum Zulassungsschein Nr. 8834/0A1 der Schmalbach-Lubeca AG vom
22.07.1994.

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zei t im "Amts- und
Mi tteilungsbla tt der Bundesanstal t für Materialforschung
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 19.12.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Laboratorium 9.12
Verpackungen

n~fra, Ir@~
lng. D iela Prauß

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht 107460 vom 22.05.1989,
Berich t 107 460 Nach trag vom 20.10 .1989,
Bericht 107 460 Nach trag vom 22.11.1990,
Berich t 107 460 Nachtrag vom 25.10 .1991,
Bericht 107 460 Nach trag vom 29.06.1993,
Bericht 107 460 Nachtrag vom 07.10.1993 und
Bericht 107 460 Nachtrag 5 vom 17.12.1993
der Versuchsanstalt Minden (W'estf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10 in 32423 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar
bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code Deutsch ll (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mi t der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 8769/1A1 der Fa. Braunschweiger Metallver­
packungsgesellschaft mbH, 38022 Braunschweig vom 08.07.1994.
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1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Ergänzend gelten die Spezifikationen gem. folgender Zeichnungen des Antragstellers:
Kunststoffverschluß P 2 ECO mit Metallring;
Zeichnungs-Nr.: SK - EX 0067 b vom 25.11.1992 und
Kunststoffverschluß P 2 ECO PA;
Zeichnungs-Nr.: SK - EX 0070 a vom 30.11.1992.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Nr. 8835/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66394

9.1/66845

Gemäß Antrag der Schmalbac.h-Lubeca AG in 38112 Braunschweig vom
22.09.1994 wird die Nr. 5. Prüfnachweise für die Bauart des
Zulassungsscheines wie folgt geändert:

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich te des Antrags tellers Nr. 000 024 vom 14.09 .19B,
1. Nachtrag vom 06.01.1992, 2. Nachtrag vom 03.06.1992,
3. Nachtrag vom 17 .07 .1992, 4. Nachtrag vom 18.03.1994,
5. Nachtrag vom 22.09.1994

5_

6.

PrÜfnachwejse für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- PrOfbericht Nr.: 000 023

- 1. Nachtrag
- 2. Nachtrag
- 3. Nachtrag
- 4. Nachtrag
- 5. Nachtrag
- 6. Nachtrag

vom 31.08.1989,
vom 06.03.1991,
vom 16.12.1991,
vom 22.05.1992,
vom 25.05.1992,
vom 20.10.1992 und
vom 25.10.1994

Dieser 1. Nach trag gil t nur in Verbindung mi t der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 8835/3A1 der Schmalbach-Lubeca AG vom 22.07.1994.

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin ll (ISSN
0340-7551) verö ffen tlich t.

12205 Ber1in, den 19.12.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG
(BAH)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8836/0A1 vom 09.10.1989,
einschließlich des 1. und 2. Nachtrages vom 15.05.1992 und 04.05.1993 der Firma
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher GOter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppen II oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.
max. Dampfdruck der FOllgüter bei 50'C: 137 kPa (absolut)

bei 55'C: 160 kPa (absolut)
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlag.e des maximalen FOliungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'Cl:
93 kPa (Uberdruck).

RID/ADR/OA1/Y11401 JD/BAM 8836 - SLW

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

7.

8.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsic
von Gefahrgutverpacku rh
Im~tg .~

~ "
D • P. Blümel t
Oberregierungsrat 1-~~

Qlyn.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch is t bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. 8836/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzei'chen 9.1/66 929

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2_ Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk
Braunschweiger Str. 26
38 723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
konischer Kanister 231/151 x h

9_
9.1

9.2
9.2.1

9.3

9.4

10
10.1

10.2

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Mantelhöhe mindestens 183 mm und maximal 400 mm

Wid.alli!f
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

~
Der in 2, genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

~
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

Grundmaße:
Mantelhöhe:

Fassungsraum':

231 x 151 mm (L x B)
(max.) 400 mm
(min.) 183 mm
(max.) 13,4 Liter
(min.) 5 Liter

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5, genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Milteilungsblalt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.
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Berlin, den 31. Januar 1995

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8837/3A1 vom 09.10.1989,
einschließiich des 1. und 2. Nachtrages vom 15.05.1992 und 04.05.1"993 der Firma
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll.
max. Dampfdruck der FÜllgüter bei 50·C: 137 kPa (absolut)

bei 55·C: 160 kPa (absolut)
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
93 kPa (Überdruck).

7.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

11öC~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Zulnsunll!\.leh Absc;hnill22 dir Allgemein.n Einleitung d.. lnt.....tIoNI.n Codnlilr cl.. B.f6rdINnllllll.lh'lictltr GUl.r In Su:dlitt,n OMOQ-COdll
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Nr. 8837/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 928

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung 'See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714). zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Mantelhöhe mindestens 183 mm und maximal 400 mm

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord·
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller.TYpenbezeichnung:
konischer Kanister 231/151 x h

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn·Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. i, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'~
Oipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Al!f!.agjm
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Or. P. BIOmel
Oberregierungsrat

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 31.01.1995

10
10.1

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

9.4

vom 31.08.1989,
vom 06.03.1991,
vom 16.12.1991,
vom 22.05.1992,
vom 25.05.1992,
vom 20.10.1992 und
vom 25.10.1994

231 x 151 mm (LxB)
(max.) 400 mm
(min.) 183 mm
(max.) 13,4 Liter
(min.) 5 Liter

Grundmaße:
Mantelhöhe:

prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 000 023

- 1. Nachtrag
- 2. Nachtrag
- 3. Nachtrag
- 4. Nachtrag
- 5. Nachtrag
- 6. Nachtrag

Fassungsraum:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
Ergänzend gelten die Spezifikationen gem. folgender Zeichnungen des Antragstellers:

Kunststoffverschluß P 2 ECO mit Metallring;
Zeichnungs-Nr.: SK - EX 0067 b vom 25.11.1992 und
Kunststoffverschluß P 2 ECO PA;
Zeichnungs-Nr.: SK - EX 0070 a vom 30.11.1992.

Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

Antragsleller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.

4.

3.

1.3

2.

6.
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Nr. 8865/5H4
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/66 946

von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Länge mindestens 900 mm und maximal 950 mm
- Breite mindestens 470 mm und maximal 550 mm
- Standbodenbreite mindestens 140 mm und maximal 200 mm
- Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten PrOfsteIle über gleich-

wertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter'

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10 ~
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

max.
950 mm
550 mm
200 mm

min.
900 mm
470 mm
140 mm

Abmessungen:
Länge:
Breite:
Standbodenbreite:

Hersteller-Typenbezeichnung:
offener Kreuzbodensack

3. Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
PrOfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Laboratoriumsbericht Nr. G 89 177 vom 20.10.1989 der Fa.Bischof + Klein GmbH,
4540 Lengerich und
KurzprOfprotokoll Berichts-Nr. 94 293 vom 14.10.1994 der Fa. Bischof + Klein GmbH,
49525 Lengerich

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.
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2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher
GOter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zuiassungsschein Nr. 8865/5H4 vom 02.11.1989
der Fa.Bischof + Klein GmbH, 4540 Lengerich.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher GOter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung fOr gefährliche GOter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 50,2 kg
- Maximale SchOttdichte 1,2 kg/I
- Minimaler SchOttwinkel 32·
- Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOligOter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffOII­
gOter(n)

Berlin, den 25. Januar 1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

I~
(~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. 8868/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1165 937

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5H4/Y 51/S/ JO/BAM 8865 - B + K

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

2. Antragsteller
Mauser Werke GmbH
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3.

Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Hersteller der Verpackung
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 iI S. 1020)
der Ordnung für die internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. iI S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Sicken-Deckelfaß 0571,5

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit Inliner)

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

4.

Innendurchmesser:
Fassungsraum:
Brutlomasse :
Höhe:

571,5 mm
214,5 Liter
425,0 kg
876,0 mm

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulas~ung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen. '

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Bericht Nr.: 107379 vom 10.07.1989,
Bericht Nr.: 107 380 vom 10.07.1989 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abt. für Mechanik, 4950 Minden,
BerichtNr. XVI/90 vom 17.09.1990 der Mauser Werke GmbH, Abt. VVB, 5040 Brühl

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8868/1 A2
vom 28.06.1991, einschließlich des 1. Nachtrages vom 20.06.1991 der Firma Mauser
Werke GmbH, 5040 Brühl.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümei
Oberregierungsrat

Berlin, den 31.01.1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, iI oder i11.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe i1: 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe i11: 2,7 kgll.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
167 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 233 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 200 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2/X/2501 .ID/BAM 8868 - M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Neufassung zum

ZU LASS UNGSSCH EIN
Zulassung nach Abschnin 22 deI Allgemeinen Einleitung doslnlemaliOl1alon eodn !ur die Be16rdorunllllerAhrlicher Gli1er in SeDSlclliHon ~"mG·Codel
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Nr. 8937/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak tenzeichen 9.1/66685

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche

und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (8G8l. I S. 2022), zuletzt
geändert durch Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (8GBL I S. 2378)

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Gü ter mi t Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (8GBL I S. 1224), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) sowie durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S.
2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung

2.

3.

4.

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes tr. 2

74613 Öhringen

Hers teller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohes t r. 2

74613 Öhringen

Beschrei bung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel
Hers teller-Typenbezeichnung:
Hobbock/Eimer 12 - 20 Li ter

Abmessungen:
Max. Außendurchmesser : 281 mm
Höhe (max.): 400 mm

(min.): 225 mm

Fassungsraum:
(max.): 22,1 Liter
(min.): 12,0 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, \lerks toffspezi fika tionen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
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5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 940508 vom 22.06.1994 der Abteilung Verpackung
und Gefahrgu t des TÜV OS tdeu tschland Sicherhei t und Umwel t­
schutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str:.33,
06118 Halle.

Bauar t zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mi t den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. ersetzt
den Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 8937/0A1 vom 13.12.1989 der
Huber Verpackungen GmbH + Co., 7110 Öhringen (\1ürtt.).

Die Prüfnachweise des Berich ts Nr. 107 694 vom 04.08.1989 der
Deutschen Bundesbahn I Versuchsans tal t Minden (\les t f), Abteilung
Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden, werden bezüglich der
Stapeldruckprüfung für die vorliegende geänderte Bauart
anerkannt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (8GBl I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

zuLA~:fsÜsNGSSCHEIN

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen 11 oder III mi t einer Viskosität bei 23°C von mehr
als 200 mm 2 /s.

- Hax. Dichte fijr Verpackungsgruppe II: 1,60 kg/l
- Max. Dichte für Verpackungsgruppe III: 1,83 kg/l

- Max. Bru t tomasse für Verpackungsgruppe II : 36,3 kg
- Max. Bru t tomasse für Verpackungsgruppe III: 36,3 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Berlin, den 08.11.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

(C5C~
Dr. P. B1ümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2IY37/S/ • ........ .. /D/BAM 8937 - KHV
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

1.

Zulassungs-Nr. 8968/6HH
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1165 963

Rech tsgrundlage

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, \1anddicke, t.1erkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 225 mm und maximal 400 mm

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wi rd un ter dem Vorbehal t des jederzei tigen
Viderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
üb~r eine ordnungsgemäße Ver\lendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bz..... der Masse richtet sich nach
den Bes timmungen der jeweils zu treffenden Rech tsvorschri f ten
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungsverks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95).
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (8GBl 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL II S. 2044)
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1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BGBL I. S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BG81. I. S. 1980).

1.2 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa t­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BG81. I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (8GBl I S. 678) und neu ge faßt
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BG81. I S. 2378).

2. Antragsteller
E. Merck
Abteilung AZL/VPML-GG
Frankfurter Str. 250
64293 Darms tad t

3. Hers teller der Verpackung
KTD-Plas t icon
Diesels t raße 10
46539 Dinslaken

4. . Beschreibung der Bauart
Kombina t ionsverpackung
Kunststoffgefäß mi t faßförmiger AUßenverpackung aus Kunst­
stoff

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
190-l-CSA

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser: 600 mm (Behälter)

630 mm (Standzarge mi t Kantenschutz)

4.3 Höhe
1100 mm (einschließlich oberer Zarge)

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
190 Li ter



4.5 Höchstzulässige Bru t tomasse
484 kg

4.6 lIerks toff (e) der Verpackung
Innengefäß wahlweise PVDF oder PFA
Außenverpackung : GFK

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
PVDF, PFA, Edelstahl/Ti tan/Has telloy

4.8 Zeichnungen

Behälter, wahlweise in folgenden Ausführungsvarianten:
Zeichn.-Nr. A1-Il29-021 a vom 29.05.1989
Zeichn.-Nr. A1-Il29-020 c vom 17.03.1989
(Zeichnungen der Fa. Merck)

Verschlüsse, ......ahlweise in folgenden Ausführungsvarian ten:
Zeichn.-Nr. FK-160.3-2-6.01 vom 20.07.1989

Zeichn.-Nr. A4-J130-019 rot/A4-J130-020 blau vom 11.03.1991
(Zeichnungen der Fa. M + K)

Zeichn.-Nr. A1-Il29-006 vom 21.04.1989
Zeichn. -Nr. A2-Il29-012 a vom 21.04.1989
Zeichn.-Nr. A2-Il29-011 a vom 21.04.1989
Zeichn.-Nr. A2-Il29-010 a vom 21.04.1989
Zeichn. -Nr. A2-Il29-013 a vom 21.04.1989
Zeichn.~Nr. A2-Il29-015 a vom 18.04.1989
Zeichn. -Nr. A2-Il29-022 vom 21.04.1989
Zeichn. -Nr. A2-I012-063 b vom 12.01.1988
(Zeichnungen der Fa. Merck)

Zeichn. -Ne. 701-085 Rev. "D" vom 31. 03 .1989
(Zeichnung der Fa. Fluoroware)

Gleichfalls als nachgewiesen gilt die chemische Verträg­
lichkei t gegenüber folgenden Produkten der Fa. Merck mi t
den Handelsbezeichnungen :
- Phosphorsäure-Ä tzmischung PES

Phosphorsäure-Ä tzmischung PSF
- Salpe tersäure-Ä tzmischung SF
- ITO Ätzmischung HCL/Fe(III)
- Polyimid Ätzer 1
- Ätzmischung SF 56-33
- Ätzmischung AF 87.5-12.5
- Ätzmischung FSS
- Chromätzlösung
Die Zusammensetzung der Produkte ist bei der BAM hinter­
legt.

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,66 g·cm- J (Verpackungsgrup­
pe I) bzv. 2,50 g' cm-) (Verpackungsgruppe II) bzv. 2,50
g. cm- J (Verpackungsgruppe 111) nicht überschrei ten. Ggf. i­
st dabei die Begrenzung der Nettohöchstmasse nach Anhang I,
IMDG-Code deu tsch) zu beach ten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15°C) darf 166 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser
äauart muß nach den l1TechnIschen RichtlInIen fur dIe Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt werden.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver­
packungsgruppen I, 11 und 111 verwendet werden.

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauar t vorhandenen und en tspre­

chend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter ver...... endet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind.

8. Kennzeichnung
Die auf den Verpackungen vorhandenen Kennzeichnungen gemäß
Zulassungsschein Nr. 8968/6HH vom 05.01.1990 sind in geeig­
neter 'Weise unkenntlich zu machen bz ....... -entsprechend der
nachfolgenden Kennzeichnung in eindeutiger \o1eise zu modifi­
zieren.
Die der zugelassenen Bauart entprechenden Verpackungen sind
dauerhaft und· gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen:o 6HHlIX1. 7/2501 . .........•.. . /D/BAM 8968 - KTD
~ (Herstellungsdatum gemäß dem

vorherigen Kennzeichen)

5.

6.

7.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
berich t Nr. 1-6HH vom 26.06.1989 und Nr. 1-6HH/91 vom
11.06.1991 der Fa. E. Merck, Frankfurter Str. 250 in 6100
Darmstadt einer Bauartprüfung vergleichbar dem "Anhang I,
IMDG-Code deutsch l1 (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991) un terzogen worden sind. Aufgrund der Ergebnisse der
Druckprüfungen vom 27.08.1993 der Fa. E. Merck ...... erden die
durchgeführten Prüfungen - auch für die modifizierten Aus­
führungsvarianten - als Bauartprüfungen im Sinne der gülti­
gen Rechtsvorschriften anerkannt. Das Nachweisverfahren der
chemischen Verträglichkei t wird auf der Grundlage des Prüf­
berich ts Nr. i 100/92 vom 18.12.1992 der Fa. E. Merck aner­
kannt .'

Zulassung
Die unter Nr. 4 -beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt worden
sind, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Der Hersteller bz....... Antragsteller muß gewährleisten, daß
alle gefertigten Verpackungen nach der Stückliste der Fa.
E; Merck vom 19.10.1993 in der Lage sind, die Bauartprüfun­
gen zu bes tehen.

9.9 Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Verträglich­
kei t gegenüber wei teren Stoffen muß nach dem anerkannten
Stand von 'Wissenschaft und Technik geführt werden können.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

11. Sons tiges ..
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) so...... ie den in den Empfehlungen
der Verein ten Na t ionen (UN) fes tgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese -Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen 'Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf
die schriftliche 'Weisung im Schreiben des Bundesministers
für Verkehr - Az. A13/26. 00. 70~25/205 BAM 92 - vom
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt.

11. 3 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Zulas­
sungs-Nr. 8968 /6HH vom 05.01.1990 der Firma E. Merck in
6000 Darmstadt 1 der hiermit seine Gültigkeit verliert.

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im IIAmts­
und Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, ,erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des 'Widerspruchs erhoben werden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen­
stand bezeichnen.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Gü ter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mit den Werk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse
gewährleis tet ist.

9.4 Als nachgewiesen gilt die chemische Verträglichkeit für die
in Nt. 4.6 genannten Kunststoffe des Innengefässes gegen­
über den folgenden Stoffen:
- Netzmi ttellösung (5%)
- Salpetersäure in Konzentrationen bis 100% reiner Säure
- Salzsäure in Konzentrationen bis 37% reiner Säure
- Ammoniak, wäßrige Lösungen der Klasse 8 der GGVS/GGVE
- Flußsäure in Konzentrationen bis 50% Fluorwasserstoff
- Schwefelsäure in Konzentrationen bis 100% reiner- Säure
- 'Wasserstoffperoxid, wäßrige Lösungen bis 35% H

2
0

2
- Essigsäure

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Ver-säumnis einer Fr-ist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 03. Mai 1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

Fachgruppe 9.1 k::'-'-"ll':"-~,:,:" Laboratorium 9 .12

Betriebs- und unfall-~...~... '?'. ~~.,....\; ":~\., Verpackungen
sicherhei t von Gefahr ~ h~"'~~~~ -;'\
gu tverpackungen : ...1frr'"I.~···\.~7~ =

" 'I/I! 't';;\;~;/
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Dip1.- ng. '.-U. Yienecke Dip1.-Ing.(FH) A. Staacks-Fohl
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9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Gü ter der Ver­
packungsgruppen I, 11 und 111 verwendet werden.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkei t mi t den W'erk­
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse
gewährleistet ist.

9.4 Als nachgewiesen gilt die chemische Verfräglichkei t für die
in Nr. 4.6 genann ten Kuns ts toffe des Innengefässes gegen­
über den folgenden Stoffen:
- Netzmittellösung (5%)
_ Salpetersäure in Konzentrationen bis 100% reiner Säure
- Salzsäure in Konzentrationen bis 37% reiner Säure
- Ammoniak, wäßrige Lösungen der Klasse 8 der GGVS/GGVE
- Flußsäure in Konzentrationen bis 50% Fluorwasserstoff
_ Schwefelsäure in Konzentrationen bis 100% reiner Säure
- Ilasserstoffperoxid, wäßrige Lösungen bis 35% H2 0 2

- Essigsäure

8. Kennzeichnung
Die auf den Verpackungen vorhandenen Kennzeichnungen gemäß
Zulassungsschein Nr. 8969/6HH vom 05.01.1990 sind in geeig­
neter lJeise unkenntlich zu machen bzw. entsprechend der
nachfolgenden Kennzeichnung in eindeutiger \leise zu modifi­
zieren.
Die der zugelassenen Bauart entprechenden Verpackungen sind
dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen:

(~ 6HH1/X1. 712501 /D/BAM 8969 - KTD
~ (Herstellungsdatum gemäß dem

vorherigen Kennzeichen)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart vorhandenen und en tspre­

chend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Zulassungs Nr. 8969/6HH
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/65 961

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­

ter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom
24. Juli 1991 (BG8l. I, S. 1714), geändert durch die 1. See­
Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl.
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(8GBL I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die inners taa t liche
und grenzüberschrei tende Be,förderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) , zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378).

2. Antragsteller
E. Merck
Abteilung AZL/VPML-GG
Frankfurter Str. 250
64293 Darms tad t

3. Hersteller der Verpackung
KTD-Plas ticon
Kunststoff technik GmbH
Diesels t r. 10
46539 Dinslaken

4. Beschreibung der Bauart
Kombina t ionsverpackung
Kuns ts toffgefäß mi t faßförmiger Außenverpackung aus Kuns t­
stoff

4.1 Hers teller-Typenbezeichnung
60-l-CSA

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser : 400 mm (Behäl ter)

430 mm (Standzarge mi t Kantenschutz)

5.

6.

7.

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
berich t Nr. EMD 88/93 vom 23.11.1993 der Fa. E. Merck Ab­
teilung AZL/VPML-GG, Frankfurter Str. 250 in 64293 Darm­
stadt einer Bauartprüfung nach dem IIAnhang I, IMDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter­
zogen worden sind. Das Nachweisverfahren der chemischen
Verträglichkei t wird auf der Grundlage des Prüfberichts
Nr. ilOO/92 vom 18.12.1992 der Fa. E. Merck anerkann t.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt worden
sind, zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Der Hers teller bzw. An trags teller muß gewähr leis ten, daß
alle gefertigten Verpackungen nach der Stückliste der Fa.
E. Merck vom 19.10.1993 in der Lage sind, die Bauartprüfun­
gen zu bes tehen.

4.3 Höhe
980 mm (einschließlich oberer Zarge)

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
66,2 Liter

4.5 Höchs tzulässige Bru t tomasse
200 kg

4. 6 ~erkstoff(e) der Verpackung
Innengefäß wahlweise PVDF oder PFA
Außenverpackung: GFK

4. 7 ~erkstoff(e) der Verschlüsse
PVDF, PFA, EdelstahllTi tan/Hastelloy

4.8 Zeichnungen

Behäl ter, wahlweise in folgenden Ausführungsvarianten:
Zeichn.-Nr. A1-1129-017 b vom 03.04.1989, incl. Zust. ub"
Zeichn. -Nr. Al-I129-016 b vom 05.04.1989, incl. Zus t. "b l1

(Zei~hnungen der Fa. Merck)

Verschlüsse, wahlweise in folgenden Ausführungsvarian ten:
Zeichn.-Nr. FK-160.3-2-6.01 vom 20.07.1989

Zeichn. -Nr. A4-J130-019 rotlA4-J130-020 blau vom
11.03.1991
(Zeichnungen der Fa. M + K)

Zeichn.-Nr. A1-Il29-006 vom 21.04.1989
Zeichn.-Nr. A2-Il29-012 a vom 21.04.1989
Zeichn. -Nr. A2-Il29-011 a vom 21. 04 .1989
Zeichn. -Nr. A2-Il29-010 a vom 21.04.1989
Zeichn.-Nr. A2-Il29-013 a vom 21.04.1989
Zeichn.-Nr. A2-Il29-015 a vom 18.04.1989
(Zeichnungen der Fa. Merck)

Zeichn.-Nr. 701-085 Rev. non vom 31.03.1989
(Zeichnung der Fa. Fluoroware)
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Gleichfalls als nachgewiesen gilt die chemische Verträg­
lichkei t gegenüber folgenden Produkten der Fa. Merck mi t
den Handelsbezeichnungen:
- Ph9sphorsäure-Ätzmischung PES
- Phbsphorsäure-Ä tzmischung PSF
- Salpetersäure-Ätzmischung SF
- ITO Ätzmischung HCLlFe(III)
- Polyimid Ätzer 1
- Ätzmischung SF 56-33
- Ätzmischung AF 87.5-12.5

Ätzmischung FSS
- Chromätzlösung
Die Zusammensetzung der Produkte ist bei der BAM hinter­
legt.

9.5 Die Dich te der Füllgü ter darf 1,66 g. cm- 3 (Verpackungsgrup­
pe I) bzw. 2,50 g. cm- 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 2,50
g'cm- 3 (Verpackungsgruppe 111) nicht überschreiten. Ggf.
ist dabei die Begrenzung der Nettohöchstmasse nach Anhang
I, IMDG-Code deu tsch) zu beach ten.

9.6 Der Gesam tüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15°C) darf 166 kPa nicht überschreiten.

9.7

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser

Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber­
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführ t werden.

9.9 Der Nachweis zur Fes ts teIlung der chemischen Verträglich­
kei t gegenüber wei teren Stoffen muß nach dem anerkannten
Stand von Ilissenschaft und Technik geführt werden können.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetz t/befüllt, bekann t sind.



11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen \liderrufs erteilt. Diese Zulassung vird mit Bezug auf
die schriftliche \leisung im Schreiben des Bundesministers
für Verkehr - Az. A13/26. 00.70-25/205 BAM 92 - vom
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt.

durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2378

2. Antragsteller
E. Merck
Abtei lung AZL/VPML-GG
Frankfurter Str. 250

,64293 Darmstadt

3. Hersteller der Verpackung
KTD-Plas t icon
Diesels t raße 10
46539 Dinslaken

11. 3 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Zulassungs
Nr. 8969/6HH vom 05.01.1990, der Fi rma E. Merck in 6100
Darmstadt 1 der hiermit seine Gültigkeit verliert.

4. Beschrei bung der Bauar t
Kombina t ionsverpackung
Kunststoffgefäß, mi t faßförmiger Außenverpackung aus
Kunststoff

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zei t im "Amts­
und Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialfor­
schung" und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
lich t.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe 'Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
s tr. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein­
legung des \liderspruchs erhoben ",erden, außer wenn wegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des 'Widerspruchs erhoben verden. Die
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den S t rei tgegen­
stand bezeichnen.

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver­
schulden des Auftraggebers.

12205 Berlin, den 03. Mai 1994

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
100-1-CSA

4.2 Grundmaße
Außendurchmesser: 525 mm (Behälter)

550 mrn (Standzarge mi t Kantenschutz)

4.3 Höhe
950 mrn (einschließlich oberer Zarge)

4.4 Fassungsraum/Fassimgsvermögen
105 Li ter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
290 kg

4.6 lIerkstoff(e) der Verpackung
Innengefäß .....ahlweise PVDP oder PFA
AUßenverpackung: GFK

4.7 lIerkstoff(e) der Verschlüsse
PVDF, PFA, Edels tahllTi tan/Bas telloy

4.8 Zeichnungen

Behäl ter I vahlweise in folgenden Aus führungsvarian ten:
Zeichn.-Nr. AI-2384 c vom 20.05.1985
Zeichn.-Nr. Al-2384-1 a vom 02.08.1985
Zeichn. -Nr, Al-2384-2 a vom 20.05.1985
(Zeichnungen der Fa. KTD-PLASTICON Kunststoff technik GmbH)

Zeichn. -Nr. Al-Il29-023 a vom 22.05.1989
Zeichn.-Nr. Al-Il29-019 b vom 15.01.1990
Zeichn. -Nr. AI-Il29-018 b vom 15.01.1990
Zeichn.-Nr. Al-Il29-024 a vom 22.05.1989
(Zeichnungen der Fa. Herck)

Verschlüsse, vahlweise in folgenden Ausführungsvarianten:
Zeichn. -Nr. FK-160. 3-2-6.01 vom 20.07,1989
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Dipl.-Ing.(FH) A. Staacks-Fohl

Zeichn.-Nr. A4-J130-019 rot/A4-J130-020 blau vom 11.03.1991
(Zeichnungen der Fa. M + K)

Zeichn. -Nr, Al-Il29-006 vom 21. 04.1989
Zeichn. -Nr. A2-Il29-012 a vom 21. 04 .1989
Zeichn. -Nr. A2-Il29-0ll a vom 21. 04 .1989
Zeichn. -Nr, A2-Il29-010 a vom 21. 04 .1989
Zeichn.-Nr. A2-Il29-013 a vom 21.04.1989
Zeichn.-Nr. A2-Il29-015 a vom 18.04.1989
(Zeichnungen der Fa. Merck)

Zeichn.-Nr. 701-085 Rev."D lI vom 31.03.1989
(Zeichnung der Fa. Fluoro'Ware)

l.Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassungs - Nr. 8970/6HH

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/65 962

1. Rech tsgrundlagen
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher

Güter mi t Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee)
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993
(BGBL I, S. 1980).

1.2 Anhang A.5 de,r Anlage A der Verordnung über die innerstaat­
liche und grenzüberschrei tende Beförderung gefährlicher
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in
der Fassung der Bekann tmachung vom 26. November 1993 (BGBl.
I S. 2022), zule tz t neu ge faß t durch Artikel 6 Abs. 120 des
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBL I S. 2378).

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche
und grenz übers ehre i tende Beförderung gefährlicher Güter mi t
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutändecungs­
verordnupg vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt

5. Anforderungen an die' Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
berich t Nr. 102 289 vom 09.09.1985 der Deu 'sehen Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden/V, Abteilung für Mechanik, Pio­
nierstr. 10 in .495 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar
dem "Anhang I, IMDG-Code deu tsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. Aufgrund der
Ergebnisse der Druckprüfungen vom 27.08.1993 der Fa. E.
Herck ""erden die durchgeführten Prüfungen - auch für die
modifizierten Ausführungsvarianten - als Bauartprüfungen im
Sinne der gültigen Rechtsvorschriften anerkannt. Das Nach­
weisverfahren der chemischen Verträglichkei t wird auf der
Grundlage des Prüfberichts Nr. ilOO/92 vom 18.12.1992 der
Fa. E. Merck anerkann t.

6. Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt worden
sind, zugelassen.

7. Fertigung von Verpackungen
Der Hersteller bzw. Antragsteller muß gewährleisten, daß
alle gefertigten Verpackungen nach der Stückliste der Fa.
E. Merck vom 19.10.1993 in der Lage sind, die Bauartprüfun­
gen zu bes tehen.

8. Kennzeichnung
Die auf den Verpackungen vorhandenen Kennzeichnungen gemäß
Zulassungsschein Nr. 8970/6HH vom 05.01.1990 sind in geeig-
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neter \.leise unkenntlich zu machen bzlJ'. entsprechend der
nachfolgenden Kennzeichnung in eindeutiger \leise zu modifi­
zieren.
Die der zugelassenen Bauart entprechenden Verpackungen sind
dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kennzeichnen":o 6HH1/X1. 7/2501 10/BAM 8970 - KTD
~ (Herstellungsdatum gemäß dem

vorherigen Kennzeichen)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart vorhandenen und en tspre­

chend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge­
fährliche Güter ver .....endet verden, \Jenn für sie nach den
Vorschri ften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver:­
packungsgruppen I, 11 und 111 ver'Jendet 'Jerden.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Viderspruch erhoben Ylerden. Der Yiderspruch ist
bei dem Präsidenten der- Bundesanstalt für Mater-ialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Nieder-schrift einzulegen.

Ist über den \1iderspruch ohne zureichenden Grund in ange­
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann.
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch­
str. 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten sei t der Ein­
legung des \1iderspruchs erhoben Ylerden, außer wenn 1Jegen
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo­
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres
sei t der Einlegung des \1iderspruchs erhoben .....erden. Die
Klage muß den Kläger I den Beklagten und den Str-ei tgegen­
stand bezeichnen.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter ver'Jendet
'Jerden, Ylenn nach ..... eisbar die Verträglichkei t mit den \rJerk­
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse
geYlährleistet ist.

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt TJird, gilt sein Ver­
schulden an der Versäumnis einer Fris t als eigenes Ver­
schulden des Auf traggebers .

9.4 Als nachgewiesen gilt die chemische Verträglichkei t für die
in Nr. 4.6 genann ten Kuns ts toffe des 1nnengefässes gegen­
über den folgenden Stoffen:
- Netzmi ttellösung (5%)
- Salpetersäure in Konzentrationen bis 100% reiner Säure
- Salzsäure 'in Konzentrationen bis 37% reiner Säure
- Ammoniak, Yläßrige Lösungen der Klasse 8 der GGVS/GGVE

Flußsäure in Konzentrationen bis 50% FluorYlasserstoff
Sch'Jefelsäur-e in Konzentrationen bis 100r. reiner Säure

- l,J'asser-stoffperoxid, .....äßrige Lösungen bis 35% H2 0 2
- Essigsäur-e

Gleichfalls als nachgeYliesen gilt die chemische Ver-tr-äg­
lichkei t gegenüber- folgenden Pr-odukten der Fa. Mer-ck mi t
den Handelsbezeichnungen:
- Phosphor-säur-e-Ä tzmischung PES
- Phosphorsäure-Ätzmischung PSF
- Salpe tersäure-Ätzmischung SF
- !TO Ätzmischung HCL/Fe(III)
- Polyimid Ätzer 1
- Ätzmischung SF 56-33
- Ätzmischung AF 87.5-12.5
- Ätzmischung FSS
- Chromätzlösung
Die Zusammensetzung der Produkte ist bei der BAM hinter-­
legt.

9.5 Die Dich te der Füllgü ter darf 1,66 g' cm- 3 (Verpackungsgr-up­
pe I) bzYl. 2,5 g' cm- 3 (Verpackungsgruppe 11) bzw. 2,5 g' cm- 3

(Verpackungsgruppe 111) nicht überschreiten. Ggf. ist d'abei
die Begrenzung der Ne t tohöchs tmasse nach Anhang I, IMDG-Co­
de deutsch) zu beachten.

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin­
dert um 100 kPa bei 55°C auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15°C) darf 166 kPa nicht überschrei ten.

9.7

12205 Berlin, den 3. Mai 1994

Unter den Eichen 87

BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (8AM)

Faehgruppe 9.1 Labora tori um 9.12
Betriebs- und Unfall- ....::--:~----::. - '.",Verpackungen
sicherheit von Gefahr- /_. ....';::"~.. . \

::t:::p~a::ungen (=: ,&Iti~· lAUftrag

\~~~~')4 J+e-.C~Jzli~(
Dipl.-I . B.-. ienecke Dipl.-Ing.(FH) A. Staacks-Fohl

2. Neu·fassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul..s""'5l .... d1 AbIdWn 22 der Allg._iMn E'nlellla'lll des Int."..Iio".II." Cod.. tu. die BeI6rdeM'lg it>!.I.hrlidlt. GU'!'f in S...ch"'.n QMDG-cedel

"Wro....J.ecording 10 seetion 22 01 tht G...."J InlIoduclJo" 0' tht Irrt."..1;"...! M.r~"", 0'''9''0'''' Goods Cod. Q/olDG-Cod.)

Nr. 9001/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/65 945

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714). zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022). zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9.8 Die ÜberYlachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser
Bauart muß nach den HTechnischen Richtlinien für die Über­
.....achung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S. 562 durchgeführt .... erden.

9.9 Der Nach ....eis zur Feststellung der chemischen Verträglich­
kei t gegenüber- .....ei teren Stoffen muß nach dem anerkannten
Stand von \1issenschaft und Technik geführt ..... erden können.

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgul­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678). zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

3. Hersteller der Verpackung
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezelchnung:
Sicken-Deckelfaß 0571,5

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Bericht Nr.: 108 223 vom 08.01.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsansfalt
MindenlW., Abt. für Mechanik, 4950 Minden.
Bericht Nr. XVI1/90 vom 17.09.1990 und
Bericht Nr. XVI/92 vom 01.09.1992 der Mauser Werke GmbH, Abt. VVB, 5040 Brühl

571,5 mm
216,0 Liter
405,0 kg
876,0 mm

Innendurchmesser:
Fassungsraum:
Bruttomasse :
Höhe:

5.

11. Sons tiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein­

kommen für den Straßenverkehr (ADR) I Eisenbahnverkehr (RIO)
und Seeverkehr (IMDG-Code) sOlJie den in den Empfehlungen
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Verpackungen zur- Beförderung gefährlicher Güter.

11.2 Diese Zulassung Ylird unter dem Vorbehalt des jederzei­
tigen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung 1Jird mit Bezug auf
die schriftliche \rJeisung im Schreiben des Bundesministers
für Verkehr - Az. A13/26.00.70-25/205 BAM 92 - vom
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt.

11.3 Diese Neufassung ersetz t den Zulassungsschein Zulassungs ­
Nr. 8970 16HH vom 05.01.1990 der Fi rma E. Merek in 6100
Darmstadt, die hiermit Ihre Gültigkeit verliert.

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mi t teilungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialfor-

, schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
li eh t.
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6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüilt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9001/1A2
vom 28.06.1991, einschließlich des 1. Nachtrages vom 29.09.1992 der Firma Mauser
Werke GmbH, 5040 Brühl.

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
lutas:sung nach Abschnitt 22 da, AUg."",;n.n Einleitung du fnternalienal.n Codes lar die eatOrdarunllll"tihrlicha' GOI., in Seeschillan ~MOG-Ccd.}

Ät'proval ..;CO.uinlllo ,.dien 22 or lha Ganarallnlrodudion of lho Interna1ional M'riti"", Oang.rous Gooel, Coda OMOG-Codaj

Nr. 9002/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/65 946

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 'Cl:
93 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55'C: 160 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C: 137 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2/Y/140/ ./D/BAM 9001 • M

(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GefahrgulVerordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 GefahrgulVerordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 GefahrgulVerordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

3. HersteIfer der Verpackung
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Sicken-Deckelfaß 0571,5

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!.!!ll!gm)
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der. diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefähriicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 31.01.1995

5.

6.

7.

8.

Innendurchmesser: 571,5 mm
Fassungsraum: 216,0 Liter
BruUomasse : 421,0 kg
Höhe: 876,0 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Bericht Nr.: 108224 vom 08.01.1990,
1. Nachtrag vom 22.06.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abt. für Mechanik, 4950 Minden,
Bericht Nr. XVIII/90 vom 17.09.1990 und
Bericht Nr. XVII/92 vom 07.09.1992 der Mauser Werke GmbH, Abt. VVB, 5040 Brühl

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüilt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9002/1 A2
vom 04.06.1991, einschließlich des 1. und 2. Nachtrages vom 28.06.1991 und
30.09.1992 der Firma Mauser Werke GmbH, 5040 Brühl.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,3 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,95 kg/1.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'Cl:
107 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55'C: 173 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C: 148 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2/Y1.3/160/ ./D/BAM 9002 • M

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von GefahrgulVerpackungen
Im Auftrag:

rac~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

t~~
~U. Wienecke

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

483



9.2 Bedingungen
entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
Sicken-Deckelfaß 0571,5

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Innendurchmesser:
Fassungsraum:
Bruttomasse :
Höhe:

571,5 mm
214,5 Liter
421,0 kg
876,0 mm

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (iSSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstait für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 31.01.1995

5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Bericht Nr.: 108225 vom 08.01.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abt. für Mechanik, 4950 Minden,
Bericht Nr. XIX/90 vom 17.09.1990,
Bericht Nr. XVIII/92 vom 07.09.1992 der Mauser Werke GmbH, Abt. VVB, 5040 Brühl

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9003/1 A2
vom 28.06.1991, einschließlich des 1. Nachtrages vom 30.09.1992 der Firma Mauser
Werke GmbH, 5040 Brühl.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,5 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,25 kgll.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
120 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 187 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 160 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

ttf}:
D~.-U. Wienecke

1A2N1.5/1801 .ID/BAM 9003 • M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Z\lla$$\lng nach AbsdlM'I 22 ll., A,Ui",,,iMn E,nlanung ll.. Inla'l'IlllIOnllan Codn fU, llil e.lö,lloNr>i gllihfhd•• , Glitl' in S."c,"tl.n I\MOO·Coda)

App,oval accofd.ng 10 'Idoon 22 ollh. C.na'lllntrod\lOdoon oItlll Inll""01iol'llll Ml,ftitna Dlng.,ous Qo.ods Codl pMDG..cod.1

Nr. 9003/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1165 947

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletz

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG von
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mi
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung von
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgul
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678). zuletzt geändert durch da
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

3. Hersteller der Verpackung
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit Innenliner)
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9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 'llli!w!.!t
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vorn 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).



10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassugsschein Nr. 901Z/5M2
vom 06.02.1990, den 1. Nachtrag vom 19.06.1990 und den 2. Nach­
trag vom 06.12.1990 der Bi:schof + Klein Verpackungswerke GmbH &

Co., 4540 Lengerich. ;
10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

I~
Dr. P. Blümei
Oberregierungsrat

Berlin, den 31.01 1995

laboratorium 9.12
Verpackungen

?:rrr
Dt,X;(;B.-U. Wienecke

7.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder II!.
Maximale Bruttomasse: 25,7 kg
Kleinster Schüttwinkel der Füllgüter: 30°
Maximaler Schüttdichte der Füllgüter : 0,92 kg/l
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprufung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulu.ung nadl AbllClmitt 22,110' Allg."",inon Einl.~ung da.lnt,m,llonal,n COd" 101 dia e.r6.dorung g.rl~rlic:h.r Gll1.r in Sn9Chittln OMOG·Codl)
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeiclmen:

Nr. 9012/SM2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 761 9.

9.1

SM2/Y 26/8/. ./D/BAM 9012 - B + K
(Herstellungsjahr ; die
letzten beiden Stelle

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, s. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGBL I, 8. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. l-1ai 1993 (8GBI. I,
s. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

9 _2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden
Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Länge mindestens 510 Iml und maximal 650 nun

Breite mindestens 400 rrun und maximal 600 Iml

Standbodenbreite mindestens 1Z0 mn und maximal 150 tmI

Der pruftechnische Nachweis einer von der SAM anerkannten
Prüfstelle über gleichwertige LeistWlgsfähigkeit ist der SAM

zuzusenden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co_
Rahestr. 47

49525 Lengerich

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestirrunungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche. Güter ve~endet bzw. mit gefährlichen Güte:m
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

49525 Lengerich

Hersteller Typenbezeichnung :
Freitragender Ventilbodensack

3. Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47

4 . Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig
(zusätzlich mit Kunststoffinnensack)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkorrunens über die inte:mationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI.
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir 8. 2044)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestinunungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

400 bis 600 rrun
510 bis 650 rrun
120 bis 150 rrun

Abmessungen
Breite
Länge
Standbodenbreite:

Abweichend von diesem Bericht dürfen die Standböden der Säcke
auch auch mit einem als Tragegriff ausgelegten Deckblatt aus
gewebeverstärktem Papier verklebt werden. Zusätzlich werden
diese Säcke mit einer vierten Lage aus Semiclubpakpapier
gefertigt.

Spezif ikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5.

6.

Prufnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 89 369 vom 14.12.1989 und G 94 189 vom
24.06.1994 der Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestr.47, 49525
.Lengerich.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ItAmts- und Mittei-
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lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 31.01.1995

Zul._ung fl&dl Ab8Chnill22 dir AJ~_inenEinleitung dnlnt&matiofl&,-n Cod.. KIf di& BeI6rd.fU"Il ~ttMidl&1 GOI" in Soedlitlen OMDG-Coda)
~.l .c:.:ording 10 M=on 22 olIM General Introduclion 01 IM r-tiofl&l "'el~lm&0..,0111 Goods~ ,MOG.codl)

Nr. 9017/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 868

Zululung n.ch Ab8CllniTl22.d.r AIIIl'.~inon Einro~ung dOllnlom.lion.Ion Codu hlr die Btrarderung Il'e!thrlidltr Gerter in S..ld1iften QMOG-Codo)
Approv.1 eoeord'ng 10 Md"'n 22 or llle G.n.r.llnlfoduction ollh. Int.rnalion.1 M.r~lm& D.ngefo", Goodl Coda QMDG-Code)

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe-'
richt Nr. 9/1989 vom 17.10.1989 sowie der Änderungsmitteilung
Nr. 600.04.62-4/2 vom 14.09.1994 der DVG, Deu tsche Verpackungs­
mit tel Gesellschaft mbh, 90552 Röthenbach a. d. Pegni tz einer
Bauartprüfung vergleichbar mi t dem "Anhang I, IMDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.

5.

Gemäß Antrag der Fa. Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbB,
Heinrich-Diehl-Str. 2, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz werden die
Punkte 4.8 Zeichnungen des Antragstellers und 5. Anforderungen an
die Bauart des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr. 303-4 (KDM 281);
Zeichnungs-Nr. 600.04.62-4 "b" vom 14.09.1994

Im Auftrag

Dipl . - Ing. D. Mertens

Laboratorium 9.12
Verpackungen

. -U. Wienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefa tverpackungen
Im Aufcr

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCH EIN

Nr. 9016/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 867

Dieser L Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 9017/4C1 vom 02.02.1994 der Fa. Deutsche Ver­
packungsmi ttel Gesellschaft mbH, Heinrich-Diehl-Str. 2, 90552 Rö­
thenbach a. d. Pegni t z •

Gemäß Antrag der Fa. Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbR,
Heinrich-Dieh1-Str. 2, 90552 Röthenbach a. d. Pegnitz werden die
Punkte 4.8 Zeichnungen des Antragstellers und 5. Anforderungen an
die Bauart des Zulassungsscheines ...,ie folgt geändert:

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkis te DVG-Nr. 302-4 (KDM 280);
Zeichnungs-Nr. 600.04.58-4 "b" vom 14.09.1994

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin ll

(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den 25.11.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 8/1989 vom 13.10.1989 sowie der Änderungsmi tteilung
Nr. 600.04.58-4/2 vom 14.09.1994 der DVG, Deutsche Verpackungs­
mittel Gesellschaft mbh, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz einer
Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang I, IMDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
...,orden sind.

Dieser 1. Nachtrag gil t nur in Verbindung mi t der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 9016/4C1 vom 06.12.1993 der Fa. Deu tsche Ver­
packungsmittel Gesellschaft mbB, Beinrich-Diehl-Str. 2, 90552 Rö­
thenbach a.d. Pegnitz .

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zei t im llAmts- und Mi tteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin ll
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. 81ümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

7ffi
~.. _". ".".~.

12. Rech tsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuI,,'ung nad'l Abld'll'litl 22 d" ...11"......ln.n Einl.~ungdu Int.mallon.Ion Codu rOr di.e Bt!6/denlng 1l'.lthrlid1" GUl&l in Souchitl.n OlolDG·Cod·1
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12205 Berlin, den 25.11.1994

Nr. 9021/4C1
für die Bauart einer Verpackung. zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 869

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blüme1
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

\lienecke

Gemäß Antrag der Fa. Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbB,
Heinric.h-Diehl-Str. 2, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz werden die
Punkte 4.8 Zeichnungen des An trags tellers und 5. Anforderungen an
die Bauart des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr. 304-1 (JS 750);
Zeichnungs-Nr. 600.04.68-1 vom 03.10.1989, letzte Änderung "c"
vom 15.09.1994

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe­
rich t Nr. 10/1989 vom 23.10.1989 sowie der Änderungsmit teilung
Nr. 600.04.68-1/2 vom 15.09.1994 der DVG, Deutsche Verpackungs­
mi t tel Gesellschaft mbh, 90552 Röthenbach a. d. Pegni tz einer
Bauartprüfung vergleichbar mi t dem "Anhang I, IHDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.
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Dieser 1. Nach trag gil t nur in Verbindung mi t der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 9021/4C1 vom 20.12.1993 der Fa. Deutsche Ver­
packungsmi t tel Gesellschaft mbB, Heinrich-Diehl-Str. 2, 90552 Rö­
thenbach a.d. Pegnitz.



Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
bla t t der Bundesans tal t für Ha terialforschung und -Prüfung, Berlinu

(I55N 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe \liderspruch erhoben tNerden. Der \Hderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den '25.11.1994

Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkunge:l z.l ~ . ~·~racht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Maximale Bruttornasse 26,0 kg
Max. Schüttdichte der Füllgüter: 1,48 kg/l

- Min. S~hüttwinkel der Füllgüter: 25°

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entspre­
chend dem(n} verwendeten Prüffüllgüter{n}

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfa1lsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Or. P. B1ümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

r:rn
O~ B.-U. \/ienecke

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

SH4/Y26/S/. . . . . . .... /D/BAM 9137 - B + K
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

S.

6.

I. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul••uni! NlcIl Ab......iIt n du AJl~....i""n Ein'-i1un" d.. lnt.mllioNl.n Cod•• lilr dil Btf6'd.IUROI g.lIh11id1.r GUI., in S...chill.n ~MDG·Cod.)

Approv.l.ccording 10 ..ction 22 01 lh. G.n.r.llnl.oducnon 01 IhIlnt.malio",ll,II,ilimI D.nljllfOus Goods Cod. ~MDG.codIl

Nr. 9137/SH4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeicpen 9.1/65 855

Rechtsgrund1acren
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des·
1MDG-Code deutsch (Eü~desanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1~::,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBI. I, s. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21: Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Bisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4, Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai. 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

Antragsteller
Bischof + .Klein GmbH & Co.
Postfach 11 60
49511 Lengerich

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Postfach 11 60
49511 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hersteller Typenbezeichnung

Abmessungen min.
. Länge 430 rnrn 6S0 rnrn
Breite 400 rnrn SSO
Standbodenbreite 100 rnrn 160 rnrn
VentilbodenQ!eite 100 mrn 160

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoff spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 89 368 vom 13.12.1989
Prüfbericht Nr. G 89 368 - 1. Nachtrag vom 20.07.1993

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9137/SH4
vom 02.05.1990 der Bischof + Klein Verpackungswerte GmbH & Co.
4540 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die ~e~örde~ung ~efähr1icher

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,

deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, uater
folgenden Bedingungen:

- Länge mindestens 430 rnm und maximal 6S0 rnrn
- Breite mindestens 400 rnm und maximal SSO rnrn
- Standbodenbreite mindestens 100 rnm und maximal 160
- Ventilbodenbreite mindestens 100 rnrn und maximal 160 rnm

- Gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten

Prüstelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der
der BAM zuzusenden ist.

9.3 Widerruf
Diese I. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die ZulässiS~~it der Verwendung von Verpackungen der z~=e­

lassenen Eauart:. bezüglich der Verpackungsart, der Innen.,er­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben un~erührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Buropäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die· I!. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBL
1993 Ir S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter tRID) in der Neufassung vom 16. November.
1993 (BGBL Ir S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in aer Fassung der "Seventh revised edition 11

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zuge1assen~n Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 1~, 1987, S. 562). :

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesansta~t für Materialforschung und -prü-
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fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festge­
legte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Berlin, den 20. Januar 1995
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
vo~utverpaCkUngen

'~
D1Pl.-Ing\ B.-O

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

11. (l<rJe::--
Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

RID/ADR/OA2/Y/llO/. __ /D/BAM 9276 - SLW
(Herstellungsjahr ,
die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCH EIN
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Zulu,ung ru.cn Abtchnin 22 der AIIi"lMilMn Ein~~ung d.. In1,mllionl~nCodn 10r di4l EM16rdeNng g,ff.hrlicner GOier in S..!dIitfen ~MOG-Code)

ApproVlI eceording 10 ..ction 22 01 tht Ge",ral fntroduclion 01 IM Inle""tioru.l Mlr~ilM Oengeroll$ GoodJ Code ~MDG..codel

Zulassungs-Nr 7 9276/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Befördenmg

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 725

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße VenJendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachWlg vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsvero~dnungvom 05. Mai 1993
(BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

10 Hinweise

10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innen­
verpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit
mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart
bleiben unberührt.

2.

3.

Antragsteller
Schmalbach - I.!ubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Hersteller der Verpackung
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkotmlens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla­
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom i6. No­
vember 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
Herst:eller-Typenbezeichnung: konischer Kanister

4.

Mantelhöhe
Oberboden
Boden
Fassungsraum

400 mm
251 mm x 225 mm
257 mm x 231 mm
22,85 Liter

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der ÜbenJachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Be,förderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 000 029 vom 29.08.1990 und dem 1. Nachtrag
zum Prufbericht Nr. 000 029 vom 19.07.1994 der Prufstelle
der Schmalbach-Lubeca AG, Postfach 1454 in 38714 Seesen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Güter zugelassen.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

. Berlin, den 06.02.1995

(FH) A. Staacks-Fohl

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- u Unfallsicherheit

a tv rpackungen

Dipl. - Ing. B. -U.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampf­
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener
Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur
von lS Oe): 73,3 kPa (Überdruck).

- VenJendung für gefährliche Güter der Verpackungs9Z11Ppen
11 ocfer 111.
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,2 g/cm3

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 g/cm3

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenz­
werte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50 0 e 120 kPa
(absolut) bzw. bei 55°e 140 kPa (absolut).

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
9276/0A2 vom 16.04.1991 der Firma Schmalbach-Lubeca AG,
3370 Seesen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
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ZU LASSU NGSSCH EIN
Zulassung /lam Abschnitt 22 der Allgemeinon Einldung du Intemationalen Codes IOr dill a..rOrdoNng gofAtulidlo, GOIor In Seeschiffen ~MDG·Codo)

Approval according 10 loerian 22 0' the Generallntroducrion 01 tho Intornational Maritime Oa"gorolK Goods Code (lMOG.coda)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfäll t

Nr. 9439/lA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 618

9.3 \/iderruf
. Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen

Widerrufs erteil t.

50827 Köln

50827 Köln

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezei chnung:
Spannringtrommel 160 I, stapelbar

Berlin, den 09.11.1994

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenn tnis gebracht
werden.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Uiderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBl. 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. I! S. 2044)

- des Intel'national Maritime Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der l'<_:.>~;ung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Ann~;~

- der Rec(lr:I~lendat ions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen V.orschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Gü ter in der zugelassenen
Verpackungsbauart blei ben unberührt.

528 mm
884 mm
168 Li ter
160 kg

Max. Außendurchmesser
über Sicke
Höhe
Fassungsraum
Max. Bruttomasse

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mit Stücklisten, Werkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr. 109 803 vom 29.01.1991 der
Deutschen Bundesbahn, Versuchsans tal t Minden, Abteilung
Mechanik, Pioniers tr. 10, 4950 Minden werden für die Bauart
gemäß 4. anerkann t .

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - "GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

Hersteller der Verpackung
Groten GmbH
Häuschensweg 12

Antragsteller
Groten GmbH
Häuschensweg 12

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGB!. I, S. 2378)

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheits·einrichtungen~Neu­

ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

4.

3.

2.

5.

1.3

1.2

1.
1.1

6. Bauar tzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungssc.hedn Nr. 9439/1A2
vom 31.01.1991 der Groten GmbH, Häuschensweg 12, 5000 Köln 30.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

@
Dipl.-Ing. B.-U. Yienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mettens

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Max. Bru1:tomasse : 160 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzei chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:'

1A2IYl60/S/ ................ • /D/BAM 9439 - GR
(Herstellungsj ahr; die

letzten beiden Stellen)
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9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird un ter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
\liderrufs ertei 1t.

1.
1.1

1.2

Nr. 944211A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 617

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen...:.Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGBL I, S. 2378)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Antragsteller
Groten GmbH
Häuschensweg 12

50827 Köln

Hersteller der Verpackung
Groten GmbB
Häuschensweg 12

50827 Köln

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992.I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
lS93 (BGBL I! S. 2D44)

- de-s International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
ir· der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
Ul\TJ:TED NATIONS "in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

Bers teller-Typenhezei chnung:
Brei tsickentrommel 0 560

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

4.

Max. Außendurchmesser :
Böhe
Fassungsraum
Hax. Bru t tomasse

561 mm
923 mm
219 Li ter
216 kg

10.3 Die gefe~tigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Ubert,(achung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562). '

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \1iderspruch erhoben werden. Der \1iderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 09.11.1994

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. D. MertensDipl.-Ing. B.-U. lIienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr. 109 579 vom 27.11.1990 der
Deutsc;.hen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung
Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden werden für die Bauart
gemäß 4. anerkannt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermi t mi t den in 9. genann ten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9442/1A2
vom 20.12.1990 der Groten GmbH, 'Bäuschensweg 12, 50DO Köln.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mit Stücklisten, Yerkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß des unter S. genannten Prüfberichtes festgelegt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden. Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

5.

6.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Max. Bruttomasse : 216 kg ZULASSUNGSSCHEIN
7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der ~.auart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Zula..urIU nad! Abtchnin 22 de, AlIga".inotn EinldurIU dew IntaornalicNlan Cod" tOt d;' Ba'~fdervn;goaühric:he, GOIa, in Seucl'lttan (IWOG-Code)
Appnlnlaccordin5!10~~ 22 0' IM G.,.t1I1Itllloduc!ion 01 u.. ln\.rnalional ~bliti".Oangoa,olß Goods Coda (II.lOG-Goda)

Nr. 9443/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 616

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1A2IY216/S/ • .••.•..••..•.•• • /D/BAH 9442 - GR
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGBL I, S. 237B)

9. Nebenbes timmu~gen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 B.edingungen
entfällt

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I t

S. 678), zuletzt geän~('J'" durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 1;~(;31. I, S. 2378)
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50827 Köln

50827 Köln

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezeichnung :
Brei tsickentrommel 0 560

Berlin, den 09.11.1994 .

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August
1975 (BGBL I 5. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü- .
fung, Berlin" (IS5N 0340-7551) veröffentlicht.

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Ne,ufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale. Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (HiDG Code)
in der Fassung des Amendment ?6-91 - insbesonderE- Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der lISeven th revised edition ll

von 1991.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be- "
kannt-gabe Widerspruch erhoben werden. Der \r1iderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

595 mm
882 mm
211 Liter
220 kg

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mi t Stücklisten, Werkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß des un ter 5. genannten Prüfberichtes festgelegt.

Max. Außendurchmesser
über Sicke
Höhe
Fassungsraum
Max. Bruttomasse

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr .. 109 580 vom 03.12.1990 der
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstal t Minden, Abteilung
Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden werden für die Bauart
gemäß 4. anerkann t •

Hersteller der Verpackt.!::f:
Groten GmbH
Häuschensweg 12

An trags teller
Graten GmbH
Häuschensweg 12

5.

4.

2.

3.

6. Rauar t zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. -9443/1A2
vom 20.12.1990 der Groten GmbH, Häuschensweg 12, 5000 Köln 30.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gi1 t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Fachgruppe 9.1
Betriebs-- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

W
Dipl. -Ing. B. -U. Yienecke

Labora torium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl. -Ing. D. Mertens

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen Ir
oder IU.

- Max. Bruttornasse : 220 kg
ZULASSUNGSSCHEIN
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Nr. 9444/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 615

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

8.

CD 1A2/Y220/S/ .•.•....•...•.••• /D/BAM 9443 - GR
(Bers tellungsj ahr; die

letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGBL I, S. 2378)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befris tungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisen"Hh~~-t\'E:uordnungsgesetz

vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei tigen
Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Groten GmbH
Häuschensweg 12

9.4 Auflagen
Der in 2.~.genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bes timmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüll t, zur Kenn tnis gebracht
werden.

3.

50827 Köln

Hers teller der -Verpackung
Groten GmbH
Häuschensweg 12

50827 Köln

Hers teller-Typenbezei chnung:
Brei tsicken trommel 0 560

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

10 Hinweise
10.1 pie Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der" Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
feri.) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. "

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be-

4.

Max. Außendurchmesser
über Sicke
Höhe
Fassungsraum
Max. Bru ttomasse

Spezifika tion:

·588 mm
867mm
204 Li ter
212 kg
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5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mi t Stücklisten, W'erkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr. 109581 vom 28.11.1990 der
Deutschen Bundesbahn, Versuchsans tal t Minden, Abteilung
Mechanik, Pioniers tr. 10, 4950 Minden werden für die Bauart
gemäß 4. anerkann t •

10.5 Rech tsbehelfsbe1ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 09.11.1994

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9444/1A2
vom 20.12.1990 der Groten GmbB, Bäuschensweg 12, 5000 Köln 30.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhal tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Max. Bru t tomasse ; 212 kg

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen

'@Z
Oipl.-Ing. B.-U. \lienecke

1. Neufassung zum

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl. -Ing. D. Hertens

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennze i chnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. 9445/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 614

CD 1A2IY2121 SI • ................ ID/8AM 9444 - GR
(Berstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.
1.1

Re~h tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.
1714), zuletz t geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9. Nebenbes timmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
'Jiderrufs erteilt.

9.4 Auflagen . .
Der in 2. genann te An tragsteIler muß nachweIsbar slchers teIlen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2

1.3

2.

3.

4.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGB1. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I I

S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordrungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

An trags t-eller
Graten GmbH
Häuschensweg 12

50827 Köln

Hersteller der Verpackung
Graten GmbH
Häuschensweg 12

50827 Köln

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Bers teller-Typenbezei chnung:
Spannringtrommel 100 1 aus Stahlblech; stapelbar

Spezifikation:
Die Bauart Wlird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mit Stücklisten, Verkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes festgelegt.

PrüfnachWleise für die Bauart
Die Prüfungen des Prü.fberichtes Nr. 109 582 vom 14.12.1990 der
Deu tschen Bundesbahn, Versuchs ans tal t Minden, Abteilung
Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden werden für die Bauart
gemäß 4. anerkann t.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB1. 1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGIll. Ir S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 11 Seven th revised edi tion"
von 1991.

5.

Hax. Außendurchmesser
über Sicke
Höhe
Fassungsraum
Max. Bru t tomasse

478 mm
664 mm
103 Li ter
108 kg

10.3 Die gefert igten Verpackungen der zugelassenen Bauart un terlie­
gen der ÜberWlachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im llAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9445/1A2
vom 20.12.1990 der Groten GmbH, Bäuschensweg 12, 5000 Köln 30.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:



7.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

- Max. Bru t tomasse : 108 kg

yertigung von Verpackungen
I~ach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum

ZU LASSU NGSSCH EIN
ZullSSUng rYd'l Ab1dlnin 22~ Algoe .......n Emllilung des lnll""'liorYlln Codls Iür die 81!~rdarung g.IUlliidlll GlJllr in SM.d.itlln ~MOG-Codol

Approvalaa:ording 10 Slaion 22 oIlh1 Glnlral lnlroduction ollhllnllmalioNl Mlritiml DIng.,rOI,llGoocbCodI ~MOG.code1

Nr. 9446/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 613

8.

9.
9.1

9.2

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2/Yl08/S/ . ....•.••..•...•. /D/BAH 9445 - GR
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbes timmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

1.
1.1

1.2

1.3

Rech tsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGBl. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GB!. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

9.3

9.4

T,liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
lJiderrufs erteil t.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

2.

3.

Antragsteller
Groten GmbH
Häuschensweg 12

50827 Köln

Hersteller der Verpackung
Groten GmbH
Häuschensweg 12

10
10.1

Hinweise
Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglic.h der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad,' Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4.

50827 Köln

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezei chnung:
Hobbock Inhal t 31 1
Hobbock Inhal t 45 1

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zu1assungsschein Nr. 9446/1A2
vom 23.01.1991 der Groten GmbH, Häuschensweg 12, 5000 Köln 30.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gi1 t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder IIr.

- Max. Bruttomasse : SO kg

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mit Stücklisten, \lerkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß, des unter 5. genannten Prüfberichtes festgelegt.

316 mm
433 bis 619 mm
31 bis 45 Li ter
50 kg

Max. Außendurchmesser :
Höhe
Fassungsraum
Max. Bruttomasse

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugell) :;~nen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt wenl ~'1. ~er Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig ge :,=rtigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüll,en.

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr. 109 583 vom 17.01.1991 det
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung
Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Hinden werden für die Bauart
gemäß 4. anerkann t .

7.

6.

5.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens Über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der BekaJ:1ntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. Ir S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der IlSeven th revised edi tion ll

von 1991.

Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi t tei­
lungsblatt der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung-·(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschri f teinzulegen.

Berlin, den 09.11.1994

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der 'Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4

10.5

10.2

10.3

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen

'lJ;
Dip!. -Ing. B. -U. \lienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

8.

9.
9.1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig. gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IX50/S/ . ...•••.•.•.•••• • /D/BAM 9446 - GR
(Hers tellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt
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9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
flogenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, \landdicke, \lerkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe min: 445 und max: 619 mm.

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\liderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB!. I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - "insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der IlSeven th revised edi tion ll

von 1991.

1. Neufassung zum

ZU LASS UNGSSCH EIN
Zulall5lJ/lg nach Abanill Z2 d., AlI;.meinen Ein"itung du Inl.mationat.ll Cod.. lilr cM B.16r<MNI19~lt~ GiII.., in,SHIICMl.n ~104DG-Cod.)

Approval.ccording 10 waion n 01 thIo G.ner.llnltodUclion o1ltM Int.....tiDnal "'.ril.... Olrlg.rol,r$ Goods COÖlI (I1040G-Cod.,

Nr. 9447/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1/66 612

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgu tverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrich tungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB!. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGB!. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordm r ~;~besetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Groten GmbH
Bäuschensweg 12

50827 Köln

3. Hersteller der Verpackung
Graten GmbH
Bäuschensweg 12

50827 Köln

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hers teller-Typenbezeichnung :
Spannnringtrommel 0 40010.3 Die gefe!:tigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­

gen der Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mi t den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

Hax. Außendurchmesser
über Sicke
Höhe
Fassungsraum
Max. Bruttomasse

433 mm
584 mm
72,4 Liter
75 kg

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Haterialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mit Stücklisten, \1erkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr. 109 584 vom 11.12.1990 der
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstal t Hinden , Abteilung
Mechanik, Pioniers tr. 10, 4950 Minden werden für die Bauart
gemäß 4. anerkann t .

Berlin , den 09.11.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

W)
Dipl.-Ing. B.-U. \lienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9447/1A2
vom 20.12.1990 der Groten GmbH, Häuschensweg 12, 5000 Köln 30.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhal tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Max. Bruttomasse : 75 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelas~~~y,~1 Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden j).~: Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefer ;~ .:e.!l Verpackungen die fes tgelegte Spezifika­
tion der Bauart ~l :':iHlen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zug~_ a:;senen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:
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CD 1A2IY75/S/ /D/BAH 9447 - GR
(Bers tellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)



9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäll t

1. Neufas§..ung zum

ZU LASSUNGSSCH EI N
9.2 Bedingungen

entfäll t
Zulassung nad! Ab$dlnitl 22 dl' Al~"",iMnEinleoltUng du Intlmlll_lan Codnlii. die e.16'~.NfllI OIli1111icN. GCIlIf in S....ehi".., (IMDG-Cod.,

Aw",vII .cc:ording 10 socüon 22 ollhl C."... llnuoducUon ollhllnlorl'lltional Ua..limI Olnoerous Goods Coda ~J.lOG-Co<$o1

9.3 lIiderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j ederzei tigen
\liderrufs erteilt.

Nr. 94481lA2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 611

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

1. Rech tsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletz~ geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB!. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGB1. I, S. 2378) ,

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgu tänrtecungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I,
S. 678), zuletzt g(~;il1,brt durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1"") (BG81. I, S. 2378)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblat t der Bundesanstal t für Ha terialforschung und -prü­
fung, B'erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 RechtsbeheHshelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe lJiderspruch erhoben werden. Der lJiderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesans tal t für Haterialforschung und
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

400 mm
606 mm
72,4 Liter
75 kg

Die Eignung der Bauart für di~ Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge-
lassen. '

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

- Max. Bruttomasse : 75 kg

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 94~8/1A2

vom 20.12.1990 der Graten GmbH, Häuschensweg 12, 5000 -Köln 30-.

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr. 109 655 vom 12.12.1990 der
Deu tschen Bundesbahn, Versuchsans tal t Hinden, Abteilung
Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Hinden werden für die Bauart
gemäß 4. anerkann t.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mit Stücklisten, lJerkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes festgelegt.

Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum
Max. Bru t tomasse

6.

5.

2. Antragsteller
Groten GmbH
Häuschensweg 12

50B27 Köln

Hers tel1er-Typenbezeichnung :
Spannringtrommel 70 Itr. mit Druckdeckel

3. Hers teller der Verpackung
Graten GmbH
Häuschensweg 12

50827 Köln

4. Beschrei bung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl. -Ing. D. MertensDip!.-Ing. B.-U. lIienecke

Berlin, den 09.11.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r&?

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 II S. 234) •

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB!. II S. 2044)

- des Interna tional Mari time Dangerous ,Goods Code (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der lISeventh revised edition ll

von 1991.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß geWährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2IY75/S/ .•••.....•...•.• .ID/BAM 9448 - GR
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. . Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt
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9.3 \liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
\t1iderrufs erteilt.

3. Hersteller der Verpackung
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbB
Frankfurter Str. 2-5
38122 Braunsch~.'r.

Rers teller-Typenl'e2ei chnung:
Kanister

Beschrei bung deI l~luart

Feinstblechverpc...<...kung aus Stahl mi t nichtabnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Verkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der
unter 5. genannten Prüfnachweise festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

92,S x 75,S mm (L x B)
94 mm

176 mm

Fassungsraum:
min: 0,53 Li ter
min: 1,03 Liter

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
Nr. 108 820 vom 18.05.1990,

- 1. Nachtrag vom 21.06.1990,
- 2. Nachtrag vom 22.11.1990 und
- 3. Nachtrag vom 16.12.1993

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/V, Abteilung
Mechanik, Pionierstraße 10, 32423 Kinden

Abmessungen:
Grundmaße
Mantelhöhe (min. ~:

(max .. '

6.

5.

4.
9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenntnis gebrach t
werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 I! S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBl. 1993 I! S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. I! S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods CodE. (IHDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesond~t"e Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT oF' DANGEROUS GOODS der
UNITBD NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart J der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerks tof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlLcher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi ttei­
lungsbla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9470/0A1
vom 22.10.1990 einschließlich des 1. Nachtrages vom 08.08.1991
der Braunschweiger Metallverpackungs GmbH, 3300 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder II!.

- Maximale Dich te für Verpackungsgruppe I! : 1,2 kgll
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe II!: 1,8 kgll

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesanstal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zür Niederschrift einzulegen.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evt1. vorhandener Gase bei
55 1C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll temperatur von 15 ·C): 100 kPa
(Überdruck) .

Berlin, den 09.11.1994
- Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50·C: 143 kPa (absolut)

bei 55·C: 167 kPa (absolut)

Dipl.-Ing. B.-U. \lienecke ADR/RID/OA1/YI150/ •.........• /D/BAM 9470 - BMG
(Hers tellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
t ion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

8.

7.

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. D. Mertens

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

lllla"'n!il ~dl AbllChnin 22 der AIIg..meln.n Eirll.rtllnll de.lnl.rm.lio.... l.n Cod.. hll di. Bat6rd.nmg g.""rlidlll' GUl.r iII S••IIChIl1." (I1ol()G.Code)
Approval .o;ordi"ll 10 ..aien 22 0' lila G....'allnlrodlla.o" 01 lh. 'nl.malio",,' lola,~Jme Oa"ll"ol/'!l Goods CO(l. (IIolOG-Cod.)

Nt. 9470/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 831

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bed ingungen:
_ gleiche Konstruktion, Vanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindes tens. 94 mm und maximal 176 mm

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­

kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletz t
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.2 Gefahrgu tverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378).

9.3 Viderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

2. Antrags teller
Braunschweiger tietallverpackungsgesellschaft mbB
Frankfur ter St r. 2-5
38122 Braunschweig

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Hasse richtet sich nach
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Grundmaße 92,5 x 75,5 mm (L x B)
Mantelhöhe (min.): 94 mm

(max.): 176 mm

Fassungsraum:
min: 0,53 Liter
min: 1,03 Liter

den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen- Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsb~uart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBL 1993 II S. 234)

- .der Ordnung für die in terna tionale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL II S. 2044)

10.3 Die gefe'rtigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Geg'en diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe W'iderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den E;ichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 07.11.1994

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der
unter 5. genannten Prüfnachweise festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
Nr. 108 820 vom 18.05.1990,

- 1. Nachtrag vom 21.06.1990,
- 2. Nachtrag vom 22.11.1990 und
- 3. Nachtrag vom 16.12.1993

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W", Abteilung
Mechanik, Pionierstraße 10, 32423 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit ·den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetz t den Zulassungsschein Nr. 9471/3A1
vom 22 .10.1990 einschließlich des 1. Nachtrages vom 08.08.1991
der Braunschweiger Metallverpackungs GmbH, 3300 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11

oder III.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(~
Dr. P. Blümel
OberregieL-ungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

ICI!fi)
Di~ B.-U. \/ieneck

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
S5 1C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 100 kPa
(Überdruck) •

- Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50·C: 143 kPa (absolut)
bei 55~C: 167 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen ,
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt ",erden. Der Hers teller muß gewährleis ten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitl22 dar AlIgo"",in"n Einl"it1.Ing du Inlarn&lionalan Codas fQr dill 8oUlIdoNng gafAhrlichor Gütor in S"oscllitfan ~t.10G·C<ldal

Approvallccor<ling 10 Haien 22 er lila Ganarallntroduaion cf Ih. InlOmaliCInal Mariti"", Oangarcus Good, Coda ~t.10G-Codo)

Nr. 9471/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 832

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtun­
gen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom i4. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, '5. 678). zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

3A1/Y/150/ /D/BAM 9471 - BMG
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bes tand teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Wanddicke, Yerkstoff und Querschni tt
- Bauhöhe mindestens 94 mm und maximal 176 mm

9.3 \/iderruf
Diese Zulassung ",ird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für. gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gü tern befüll t, zur Kenntnis gebrach t
werden.

2.

3.

4.

Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH
Frankfurter Str. 2-5
38122 Braunschweig

Hersteller der Verpackung
Braunschweig.er Metallverpackungsgesellschaft mbB
Frankfur ter St r. 2-5
38122 Braunschweig

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hers t eller-Typenbeze i chnung:
Kanister

Abmessungen:

10 HinYleise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, deS" f<'Lssungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den BestimmungEfl der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelren Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrari, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Be.förderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauc.rt bleiben unberührt. '

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur·
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung cer Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung.
vom 4. März 1993 (BGB1. 1993 II S. 234)
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- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL Ir S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code
(IHDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edi tion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Beft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei t im "Amts_ und Mi t tei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6.

Kurzprüfprotokoll Berichts-Nr.: 94330 vom 25.10.1994 der Fa. Bischof + Klein
GmbH, 49525 (alt 4540) Lengerich

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9491/5H4 vom 23.11.1990
der Fa. Bischof + Klein GmbH, 4540 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder II!.
- Maximale Bruttomasse : 25,5 kg
- Maximale Schüttdichte 0,8 kg/I
- Minimaler Schüttwinkel 24·
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Zul••url'i! ,...eh Abldmitt 22 der AUgenwi ...n Einle~ung du Inl,m,liM.I.,.. Cod" rur die a.r6rderung 1l,lih,lleh'l GOI" in S".chilfen ~UOG·Cod,)

~,oVlI.cconli"ll10 st<:tion 22 ot lht G.... '.llntroduc:tion olu.. Inllmtlioflf.l U.ritime O.~'ousGood$ Cod. ~UOG..(;odtl

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 9491/5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak1enzeichen 9.1/66 944

~

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gieiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Länge mindestens 580 mm und maximal 760 mm
- Breite mindestens 490 mm und maximal 680 mm
- Standbodenbreite mindestens 145 mm und maximal 185 mm
- Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über

gleichwertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.3

9.2
9.2.1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

5H4N 26/S/ JD/BAM 9491 " B + K

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Labora torium 9.12
Verpackungen

C2JZ
Dip1.-Ing. B.-U. \lieneckeOr. P. Blümel

Oberregierungsrat

Berlin, den 07.11.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

~

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \/iderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

10 ~
10.1 Die Zuiässigkeit der Verwendung Von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung "'er Bauart
Sack aus Kunststoffolie

2_ Antragsteller
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3_ Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Hersteller-Typenbezeichnung:
Ventilbodensack

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 ' insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der
UNITED NATIONS in der .Fassung der 'Seventh revised edition' Von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

max.
680mm
760 mm
185 mm

min.
490 mm
580 mm
145 mm

Abmessungen:
Länge:
Breite:
Standbodenbreite:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten'
Prüfberichts festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

5. PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Laboratoriumsbericht Nr. P 90 200 vom 24.07.1990 und

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
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Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCH EIN
Berlin, den 25. Januar 1995

ZulaDung nlch Abschnin 22 der Allg"mein"n Einl"ilung du Inlem.tio.... l"n Codu tur ~i" e..t6r~~Nng g"tlhrlich" GOI"r in Seeschrtlen ~MDG-Code)

Äf'proval aceord;ng 10 ."etion 22 o! Ihe G"n"'al !ntrodudion 01 Ih" Inlomal,,:mll Ma"l'"", Dang"rous GoodsCod" ~MDG-Cod")

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

6~~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im~ftrI '

Dip!.- g. B.- . Wienecke

Nr. D/BAM 9533/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak tenzeichen 9.1/66 870

Gemäß An trag der Fa. Deu tsche Verpackungsmi t tel Gesellschaft mbR,
Reinrich-Diehl-Str. 2, 90552 Röthenbach a. d. Pegni tz werden die
Punkte 4.8 Zeichnungen des An trags tellers und 5. Anforderungen an
die Bauart des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

1. Nach trag zur 2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung nach Abxhnin 22 da. "11g<lmeinln Elnr.~ung de,lnllrnalionalon CGdn 1u, die Bef6rdlrung gl'lhrlichar Gül., in S..xhittln 6MOG-CQdl)

ApplQvalacconfing 10 ...dian 22 01 Ih, G.n.~llntroduClion01 th, InTlm'film,' Ma,i"", D.ngerous G<!ods COlda 6MDG.codaj

Nr. 9504/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Gü ter
Aktenzeichen 9.1/66 934

4.8 Zeichnungen des Antragstellers
Packkiste DVG-Nr. 308-1 (DM 761);
Zeichnungs-Nr. 600.02.34-1 vom 30.09.1994, letzte Änderung Ilf"

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß. den Baumus tern en tsprechen, die gemäß Prüfbe­
richt Nr. 8/1990 vom 11.09.1990 smlie der Änderungsmi tteilung
Nr. 600.02.34-1/2 vom 30.09.1994 der DVG, Deu tsche Verpackungs­
mittel Gesellschaf t mbh, 90552 Röthenbach a. d. Pegni tz einer
Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang I, IMDG-Code
deutschI! (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen
worden sind.

Gemäß Antrag der Fa. Deutsche Verpackungsmi ttel Gesellschaft mbH,
Heinrich-Diehl-Str.2, 90552 Röthenbach a.rl. Pegnitz wird der Punkt
4. Beschreibung der Bauart des Zulassungsscheines wie folgt
geändert:

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. O/BAM 9533/4C1 vom 20.12.1993 der Fa. Deu tsche
Verpackungsmi t tel Gesellschaf t mbR, Heinrich-Diehl-Str. 2, 90552 Rö­
thenbach a.d. Pegnitz .

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mi t Inneneinrichtungen
(Polster aus Polystyrol und Zwischenlagen aus Funierplatten)

Dieser Nachtrag 'Wird zu gegebener Zei t im "Amts- und Mi tteilungs­
bla t t der Bundesans tal t für Ma terialforschung und -Prüfung t Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Bers teller-Typenbeze i chnung:
Packkiste DVG-Nr. 309,
Packkiste DVG-Nr. 416

Abmessungen:
DVG-Nr. 309: 538 x 381 x 399 mm (L x B x H),
DVG-Nr. 416: 548 x 381 x 399 mm (L x B x H)

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Viderspruch erhoben 'Werden. Der Viderspruch ist bei dem
Präsiden ten der Bundesans tal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschri f teinzulegen.

12205 Berlin, den 25.11.1994

9.12

Dip1.-Ing.Dr. P. B1üme1
Oberregierungsra t

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, TJerkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts fes tgelegt. Ergänzend gel ten die
Spezifikationen gemäß Änderungsmitteilung Nr. 600.04.91/2 vom
26.10.1994. Al terna ti v gel ten auch die Spezi fikationen für die
Packkiste DVG-Nr. 416 gern. folgender Zeichnungen der DVG, Deut­
sche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 90552 Röthenbach a.d.
Pegni tz:
Zeichnungs-Nr.: 600.06.86-1 vom 28.07.1994,
Zei chnungs-Nr .: 600.06.88 vom 28.07.1994 und
Zeichnungs-Nr.: 600.06.90 vom 24.08.1994

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mi t der 2. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 9504/4C1 vom 18.10.1994 der Deutsche Verpak­
kungsmittel Gesellschaft mbR, Heinrich-Diehl-Str. 2, 90552 Röthen­
bach a. d. Pegnitz .

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 1. Neufassung zum

12. Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe lJiderspruch erhoben werden. Der TJiderspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nadl Abschnitt 22 d"l AlIg""",in,,n Einl"ilung des Int"rmllioruol"n CodeslOr die e..IOrdONI'Ill g"llhrlichor Gll1"l in S".schrtlen ~MDG-Code)

Approval aceording tD s"ttion 22 01 mo Gono,.! !nlfoduetlon 01 tho Intomalio"..,1 M.ritimo Dang"rollS Goods Cod" ~MDG-CodoJ

Nr. 9908/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 621

12205 Berlin, den 30.11.1994

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im(fff)

Di~.-U. \/ienecke

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesun~heitseinrich~~ngen-Neu­

ordnungs-Gesetz ~ G.NG vom 24. Juni 1994 (BGB1: I; 'S;"1416) ­
insbesondere Abschni tt 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juili 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt-
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I. S. 2022), zuletzt geän­

. dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGBl. I, S. 2378)

1. 3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I.
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordriungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Groten GmbH
Häuschensw~g 12

50827 Köln
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3.

4.

Hersteller der Verpackung
Groten GmbH
Häuschensweg 12

50827 Köln

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)

- des International Mari time Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion"
von 1991.

5.

Bers teller-Typenbezeichnung :
Spannringtrommel 100 laus Stahlblech; stapelbar

Max. Außendurchmesser
über Sicke 478 mm
über Außen 452 mm
Höhe (Variante I) 684 mm
Höhe (Varian te II) 664 mm
Fassungsraum 103 Li ter
Max. Bru t tomasse 150 kg

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mit Stücklisten, \lerkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß des unter 5. genann ten Prüfberich tes fes tgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr. 110 731 vom 04.11.1991 und
der 1. Nachtrag vom 14.01.1992 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10,
4950 Minden werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech tsbeheIfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der \oTiderspruch ist bei
dem Präsiden ten der Bundesanstal t für Ha terialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin , den 09.11.1994

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9908/1A2
vom 11.11.1991 und den 1. Nachtrag vom 08.09.1993 der Groten
GmbH, Häuschensweg 12, 5000 Köln 30.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen

"@Z
Dipl.-Ing. B.-U. lIienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

- Verwendung für .gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder III.

- Max. Bruttomasse : 150 kg
1. Neufassung zum

7.

8.

Fertigung von Verpc: (LlIllg~'1
Nach der zugelasser1€~I;-äauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. D€x Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertif;t(~11 'Jerpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erti.,llen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul1aunu ....dl AbIChnin 22 ~,AIlgeINinlnEjnJ.~das InttornalioNlen Codn IUI dM BefOrdenlfllil v-1iMid'>er GUt., in S• .,chitlen QMOG-Codl)

~pronl ucording IQ MClion 22 01 the Glnln.llntroducbon 01 the ImelNt»",' u.riliml o.~'ousGoods Cod. GIolDG-Godel

Nr. 9983/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 589

Bedingungen
entfällt

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

9.
9.1

9.2

CD 1A2/X150/S/ . .•.•..•..•••••• • /D/BAM 9908 - GR
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(8GBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1~33 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
Herstel1er-Typenbezeichnung: 120 -1- Hobbock - stapelbar

Hersteller der ~Verpackung
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstrasse 100
67454 Hassloch/Pfal z

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstrasse 100
67454 Hassloch/Pfalz

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, s. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

mm (Faßkörper)
mm
Liter
kg

453,5
830
124
210

Außendurchmesser :
Höhe
Fassungsraum
Bruttornasse

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
Alternativ darf die Bauart auch mit einer Moosgummi­
dichtung von 12 mm im Deckel gefertig werden.

3.

2.

1.3

4.

Hinweise
Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

\liderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\1iderrufs erteilt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Gü ter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (AnR) in der
Fassung der Bekann tmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (HGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mi t gefährlichen Gütern befüll t, zur Kenntnis gebracht
verden.

10.2

10
10.1

9.4

9.3
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s. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 111 639 vom 30.07.1992 und dem
1. Nachtrag zum Bericht Nr. 111 639 vom 12.10.1993 der
Prüfstelle der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Min­
den/W, Abteilung für Mechanik in 495 Minden (Westf.),
Pionierstr. 10.

mit den I1Technischen Richtlinien für die Überwachut:lg der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im llAmts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5 _ beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Verwendung für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppe I

Berlin, den 30 _ 01. 1995

8 . Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

o 1A2/X110 ~210 Z210/S/.. . /D/BAM 9983 - GDH
~ (Herstellungsjahr,

die letzten beiden Stellen)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
9983/1A2 vom 12.08.1992, den 1. Nachtrag zum o.g. Zulas­
sungsschein vom 01.12.1992 und den 2. Nachtrag zum o.g.
Zulassungsschein vom 28.10.1993 der Firma Gottlieb Dut­
tenhöfer GmbH u. Co. KG, 67454 Hassloch/Pfalz.

Dl.pl -Ing (FH) A Staacks-Fohl

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Zulnsu"lll\llch Abll;hnrtt 22 d... Mg........n Ein'-itung du Int.lNlt1ona'-n CocIu !Qr dill a.t6,.s.Nng ;.Illvtio:tMor GCII..r in SMIdIlIIIA ~MOG-Co<nl

Appn;lYaJ ..:eon1ing 10 Hl2ion 22 01 u.. G.n....llntrocludion oIlhe Int.1Nlior\a.l M.rilimt O.ng.rous Goods CocIe OIo4OG~o6e)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 10115/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 619

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundhei tseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 '(BGBL I, S·.· 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IHDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

210 kg
1,69 kg/l
38°

110 kg
0,84 kg/l
40°

Maximale Bruttornasse
Maximale Schüttdichte (rechn.
Minimaler Schüttwinkel

Maximale Bruttomasse
Maximale Schüttdichte
Minimaler Schüttwinkel

Verpackungsgruppen I I und I I I :

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festge­
legte Spezifikation der Bauart erfüllen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristunaen
entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dez. 1993
(BGBL I, S. 2378)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpack:mgen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

2.

3.

Antrags teller
Graten GmbH
Häuschensweg 12

50827 Köln

Hersteller der Verpackung
Groten GmbH
Häuschensweg 12

50827 Köln

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Her5 teller-Typenbezeichnung:
Spannringtrommel 110 aus Stahlblechj stapelbar

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen mit Stücklisten, W'erkstoffspezifikationen und Bescheini­
gungen gemäß des un ter 5. genann ten Prüfberich tes fes tgelegt.

478 mm
740 mm
113,5 Liter

,130 kg

Max. Außendurchmesser
über Sicke
Höhe
Fassungsraum.
Max. Bru t tomasse

Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr. 112 126 vom 21.12.1992 der
Deu tschen Bundesbahn I Versuchsans tal t Minden, Abteilung
Mechanik, Pioniers tr. 10, 4950 Minden werden für die Bauart
gemäß 4. anerkann t .

4.

5.

10.2 Die Bquart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla­
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 S. 1020)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBl. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edition" von 1991. .

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innen­
verpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit
mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart
bleiben unberührt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung

6. Bauartzulassung
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 10 Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.
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Diese L Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
10ll5/1A2 vom 27.01.1993 der Graten GmbH, 5000 Köln 30.

1. Nachtrag zur 1. Neufassllllg zum

ZULASSUNGSSC.-1EIN
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gil t bei EinhaI tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbrach t:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11
oder III.

- Max. Bruttomasse : 130 kg

Zulassung nadl Absdlnin 22 d.., Allg..mein..n Einldung des Intomationalen Codos lur dlll Bolö,derung geläh,licher GiJt.r in Soosdlin.n O~DG-Codol

~provalaccording10 lllletion 22 o! tho Gon.rallntrodUdion 01 tho Int.matKlnal Maritime Dang.. rou, GoodsCode O~DG-Codo)

Nr. 1015910A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 825

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad , Verträglichkei t mi t den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Imnf)

Di~-U. \/ienecke

Zeichnungen
Zeichnungen des An trags tellers
Faßkörper: Zeichng.-Nr.: SK 1712 Anlage 1 zum Bericht 112 712

vom 17.06.1993
Verschlüsse:
Anlage 2 zum Bericht 112712 vom 17.06.1993,
Anlage 3 zum Bericht 112712 vom 17.06.1993,
Zeichnungen der Firma St.olz-plastic in Neunkirchen/Siegerland:
Zeichng.-Nr.: 6 - 3.085A4 vom "a" 11.03.93
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG in Budenheim/Rhein:
L22 Zeichn.-Nr. K050 vom 13.07.90,
VUL/KS22 MS,KA,HH Zeichn.-Nr.K023 vom 05.09.89,
VUL/SK24-ALU mi tZ-Fuß vom 03.02.88,
VUL/KS22ALU, KA vom 17.10.86,
L22 KA KS Zeichnungs-Nr. K 1412.02 vom 09.11.1993,
VUN und SK 30-17 ECO Zeichnungs-Nr. K 1536.01b vom 08.11.1993,
VUN und SK 30-18 KS Zeichnungs-Nr. K 1536.02 vom 08.11.1993

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht 112 712 vom 17.06.1993 ,
8ericht 112 828 Nachtrag 1 vom 07.10.1993 und
Bericht 112 828 Nachtrag 2 vom 16.12.1993
der Versuchs ans tal t Minden (Vestf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10 in 32423 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar
mi t dem "Anhang I, IMDG-Code Deutsch ll (Bundesanzeiger Nr. 98a
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mi t der 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 10159/0A1 der Fa. Braunschweiger Metallver­
packungsgesellschaft mbH, 38022 Braunschweig vom 11.07.1994.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

02205 8erlin, den 08.11.1994

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im ItAmts_ und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin"
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekann t­

gabe Widerspruch erhoben werden. Der 'Widerspruch is t bei dem
Präsiden ten der Bundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 02205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlic:,
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

4.8

Gemäß Antrag der Fa. Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
robB, 38022 Braunschweig werden die Punkte 4. B Zeichnungen und 5.
Anforderungen an die Bauart des Zulassungsscheines wie folgt
geändert:

Nebenbes timmungen
Befristungen
entfällt

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauar t serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bes timmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche GUter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Bedingungen
entfäll t

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen
Widerrufs erteil t.

1A2IX130/S/ • .••....•....... . /D/BAM 10115 - GR
(Herstellungsj ahr j die

letzten heiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart d j'~ fen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Bers tell ~ ~- muß gewährleis ten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpac t .lclgen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB1. 1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BG81. II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IKDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommenda tions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITBD NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edi tion ll

von 1991.

9.4

9.2

9.3

9.
9.1

8.

7.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, BeElin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Zulassung nadl Absdlnill 22 d.r Allgemeinen Elnlo~ung des IniomalloMl.n Codo, IOr die Bel&rdorung gof6hrlidler GOter in S""sdlitt.n OMDG-Code)
~proval according 10 soction 22 01 lh. Gonorallnlloduclion 01 tho Int.mallonal to4lr~imII Dangaraus Goocb Codo OMDG-Cod.j

Nr. 1018211A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 826

Gemäß Antrag der Fa. Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
mbH, 38022 Braunschweig werden die Punkte 4·.8 Zeichnungen und 5. An­
forderungen an die Bauart des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

Berlin, den 09.11.1994
Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftraj;t'

of{~L ""0'"
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Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. D. Mertens

4.8 Zeichnungen
Zeichnungen des Antragstellers
Faßkörper: Zeichng.-Nr.: SK 1712 Anlage 1 zum Bericht 112 828

vom 17.06.1993
Verschlüsse:
Anlage 2 zum 8ericht 112828 vom 17.06.1993,
Anlage 3 zum Bericht 112 828 vom 17.06.1993,
Zeichnungen der Firma Stolz-plastic in Neunkirchen/Siegerland:
Zeichng.-Nr.: 6 - 3.085A4 "a" vom 11.03.93
Zeichnungen der Firma Jacob Berg KG in Budenheim/Rhein:
L22 Zeichn.-Nr. K050 vom 13.07.90,



VUL/KS22 MS,KA,HH Zeichn.-Nr.K023 vom 05.09.89,
VUL/SK24-ALU mit Z-Fuß vom 03.02.88,
L22 KA KS Zeichnungs-Nr. K 1412.02 vom 09.11.1993,
VUN und SK 30-17 ECO Zeichnungs-Nr. K 1536. 01b vom 08.11.1993,
VUN und SK 30/18 KS Zeichnungs-Nr. K 1536.02 vom 08.11.1993

5. Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß
Bericht 112828 vom 17.06.1993,
Bericht 112828 Nachtrag 1 vom 07.10.1993 und
Berich t 112 828 Nach trag 2 vom 16.12.1993
der Versuchsans tal t Minden (lrles tf. ), Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10 in 32423 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar
mit bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code Deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mi t der 1. Neufassung" zum
Zulassungsschein Nr. l0182/lAI der Fa. Braunschweiger Metallver­
packungsgesellschaft mbR, 38022 Braunschweig vom 15.07.1994.

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, Berlin ll

(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6.

7.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfÜllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10259/5H2 vom 20.09.1993
der PEMA Verpackung GmbH..
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Verwendung für gefährliche GÜter der Verpackungsgruppen 11, 111.
- Maximale Bruttornasse 50,4 kg
- Maximale SchÜttdichte : 0.57kgll
- Minimaler SchÜttwinkel : 37"
- Vergleichbare oder gÜnstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der FallprÜfung entsprechend dem(n} verwendeten PrÜf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfÜllen.

5H2N511S/ JO/BAM 10259 - PEMA
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kennzejchnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

CD
8.12. Rech tsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für" Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

12205 Berlin, den 08.11.1994

ZullSsung nach Abtdlnitt 22 dor AIl~lIlllinan Elllltilunog dulmomelionalon Codo, hlr dio Bel6rdONng ~llhrrlCh,r GOIo, in Seoaehiffon ~Uoa-Codo)

Appl'llual according 10 "dian 22 01 tM GOOll1llllllJOdUdion ollho Intomel;onal M,ritime Oo~rous Goodl Codo ~MDG.codo)

1.Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt fÜr Materiallorschung und -prÜfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

9.2 Bedingungen
entfällt

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Über die
Beförderung gefährlicher GÜter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien fÜr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GÜter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!!!!lIll®
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlÜssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befÜllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad.
Verträgiichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) fÜr die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberÜhrt.

10.2 Die Bauart erfÜllt die PrÜfanforderungen fÜr Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.12

Dipl.-Ing. B.-U. lIienecke

Hersteller der Verpackung
PEMA Verpackung GmbH
Carl-Zeiss-Str. 10
28857 Syke

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffgewebe

Antragsteller
PEMA Verpackung GmbH
Cari-Zeiss-Str. 10
28857 Syke

Fachgruppe ·9.1
Betriebs- und Unfallsicherhei t
von Gefahrgu tverpackungen
Im Auftrag

Nr. 10259/5H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66925

1. Rechtsgruildlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. i, S. 1714), zuietzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. ,Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022). zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

3.

4.

: 100 mm
: 50 mm

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann' innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prÜfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 31. Januar 1995
Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag
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Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dr. P. BIÜmei
Oberregierungsrat

10.5
Hersteller-Typenbezeichnung:
PP-Bändchengewebesack mit PE-Innensack

Abmessungen:
Länge
Breite
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen.
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 112917 vom 13.09.1993 der Deutschen Bahn, Versuchsanstalt Minden
(Westf) Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10 in 32423 Minden

5.



Gleichwertigkeitsbescheinigung für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen;
Sicherheitstechnische Wertungen zu Zulassungsscheinen für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Gleichwertigkeitsbescheinigung
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher

Güter mit Seeschiffen
lt~lch_n"ilq~;;'elCh.inigyngnlch AblChnitt 10.3 dor AlIllI"",inon Einloilunll du Jnllmalionllon CedesfUrdi. Be16,don.mllllllall,lich.' GUt., in Suschif10n ~MDG·Cod.}

Co"".lonl .ulho'~1 apprcvat accordlnl/'o udion 10.3 "EquivalanollS' 0' 1110 Gonar.llnt,odudicn er th. International Marili/T'Oil Oonl/oreus Goods Coda ~t.4DG·Ccd.)

12. Rech ts behelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekann tgabe lJiderspruch erhoben werden. Der W'iderspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen
87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Aktenzeichen 9.1/67 020
12205 Berlin, den 14. Dezember.1994

Unter den Eichen 87
BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

3. Zugelassene Verpackungsbauarten
Gefäße aus Kunststoff mi t einer faßförmi,gen Außenverpackung aus
Kuns ts toff gemäß

1.

2.

Rec.h tsgrundlagen
§ 5 (4) in Verbindung mi t § 19, 3. der Verordnung über die Beförde­
rung gefährlicher Güter mi t Seeschiffen (GefahrgutveroI:"dnung See ­
GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I,
S. 1980) - insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mi t Anhang I des
IMDG - Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98 a vom 01. Juni 1991).

An t rags teller
E. Merck
Abteilung AZL/VPML-GG
Frankfurter Str. 250
64293 Darmstadt

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfall­
sicherhei t von Gefahr­
gu tverpackungen
Im Auftrag

;~
I
Dr. P. B1ümel
Oberregierungsra t

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

) ..~~~J~~
Dipl.-Ing. (FH) A. Staacks-Foh1

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNGZulassungsschein Nr. 8159/6HH vom 11.12.1987
Zulassungsschein Nr. 8968/6HH vom 05.01.1990
Zulassungsschein Nr. B969/6HH vom 05.01.1990
Zulassungsschein Nr. 8970/6HH vom 05.01.1990 zum Az. 9.1/66 746

4.

4.1.

4.2.

Kennzeichnungen.

o 6HH/Xl. 61700/ •• ..••.....•..... /D/BAM 8159
~ (Berstellungsdatum nach

Rn 1512 (1) e) der Anl.
zur GGVE)

In den Vorschriften des Anhang A.5/Anhang V der GGVS/GGVE bzw.
des Anhang I des IMDG-Codes deutsch werden Kisten des Verpak- .
kungstype 4HZ gleichlautend als Kisten aus massiven Kunststoffen"
zum Unterschied zum Verpackungstyp 4Hl "Kisten aus Schaumstoffen"

(N~~~·~d~~'Kurz- definiert. Für die gesamte Verpackungsart "Kiste" gilt dabei die
Generaldefinition, daß Kisten rechteckige oder mehreckige voll­

zeichen des Herstelle wandige Verpackungen aus ..•• sind, bei denen aus dem Allgemein­
verständnis heraus die einzelnen Kistenflächen nicht auseinander­
nehmbar sind.

Die vorgestellten Kisten der Fa. PEBRA GmbH, Paul Braun in
73776 Altbach mit einer Bruttomasse von 295 kg zur Beförderung
von Gegenständen der Klasse 1 der GGVS/GGVE, setzen sich aus
folgenden Elementen zusammen:

lx Basisrahmen aus Stahl,
6x Einsatzrahmen aus PUR-GM (polyurethanhartschaum Glas­

mattenverstärkt),
6x Inneneinrichtung (Recycle-PE),
Ix Abschlußdeckel aus PUR-GM,
Ix Verschließeinrichtung.

Sieht man von den metallenen Werkstoffen des Basisrahmens und der
Verschlußeinrichtung ab, besteht der Hauptwerkstoff der vorge­
stellten Kistenbauart aus glasmattenverstärktem polyurethanhart­
schaum. Abgeleitet vom Wortlaut würde dies zur Einstufung des

Gleichwertigkeit Verpackungstyps "4Hl - Kiste aus Schaumstoffen" führen, die auf
Gemäß Nr. 10.3 des IHDG - Codes .deutsch wird bescheinigt, daß Ver- eine Nettohöchstmasse von von 60 kg beschränkt ist. Eine Kiste
packungen, die nach den in Nr. 3 genannten Verpackungszulassungen als des Verpackungstyps 4Hl besteht im Gegensatz zur vorgestellten
Verpackungs typ 6HH gefertigt und mit den Nr. 4 genannten Kennzeich- Bauart typischerweise aus 2 Halbschalen aus Schaumstoff zur Auf­
nungen versehen wurden, als gleichwertig zu den entsprechenden zuge- nahme einer Innenverpackung, die mit Klebeband verschlossen wer­
lassenen Verpackungen mi t dem Verpackungs typ 6HH1 anerkannt werden. den.

o 6HH/Xl. 71700/ ...•.•..•........ /D/BAM 8968 - KTD
\..:) (Herstellungsdatum nach Rn 1512 (1) e)

der Anl. zur GGVE)o 6HH/Xl. 71700/ . ..........•..... /D/BAM 8969 - KTD
\.::.) (Herstellungsdatum nach Rn 1512 (1) e)

der Anl. zur GGVE)o 6HB/Xl. 71700/ ..•.........••••. /D/BAM 8970 - KTD
'-.::.) (Herstellungsdatum nach Rn 1512 (1) e)

der Anl. zur GGVE)

5.

4.4.

4.3.

un ter dem Vorbehal t des
bis längs tens zum

Sonstiges
Diese Gleichwertigkei tsbescheinigung wird
j ederzei tigen Widerrufs erteilt. Sie gil t
31.12.1995.

Verwendung Der Werkstoff, den die Fa. PEBRA GmbH für die Einsatzrahmen und
Verpackungen mit den in Nr. 4 genannten Kennzeichnungen dürfen unter den Abschlußdeckel der vorgestellten Bauart einsetzt, ist ein
Beachtung der individuellen Leistungskenndaten gemäß der in Nr. 7.2 Recycling-polyurethan. Die der BAM vorgelegten Maßnahmen der Qua-
genannten Zulassungsscheine für die gefährlichen Güter verwen- litätssicherung und -überwachung bezüglich der Sortenreinheit des
det werden, für die nach der in Nr. 1 angegebenen Rechtsgrundlage Ausgangsmaterials belegen ausreichend die Gewährleistung einer
Verpackungen des Verpackungs typs 6BH1 zulässig sind. gleichbleibend hohen Qualität. Ein Vergleich der im Prüfbericht

Aktenzeichen 9.1/56741 der BAM vom 26.10.1994 enthaltenen Werk­
stoff-Sollwerte mit entsprechenden Angaben aus der Literatur
macht dies ausreichend deutlich. Die vorgelegten Qualitätssiche­
rungsmaßnahmen für den Werkstoff der Inneneinrichtung (im wesent­
lichen PE-Regranulat) wird ebenfalls als ausreichend bewertet.

6.

7.
7.1

Abgeleitet aus den dargelegten Werkstoffeigenschaften und Anwen­
dungsgebieten bewertet die BAM den bei der vorgestellten Bauart
verwendete Werkstoff im Sinne der o.g. Gefahrgutvorschriften als
"massiven KunststoffI'. Somit ist die vorgestellte Bauart eine

äer Die Einsatzrahmen und der Abschlußdeckel werden nach dem S-RIM­
Verfahren (Structure - Reaction - Injection - Molding) herge­
stellt; d.h~ mit Hilfe des Reaktionsspritzgußverfahrens wird eine
in die Form eingelegte Glasmatte vom Reaktionsgemisch vollständig
durchtränkt und unter Druck und Wärme zu einem festen Verbund­
werkstoff ausgehärtet. Durch die Art der Reaktionsführung er­
scheint dieser Hartschaum an der Oberfläche als massiver Kunst-

Diese Gleichwertigkeitsbescheinigung wird zu gegebener Zeit im "Amt:s- ~t~ff, ~ä~~e~df~i~htim Inneren des Formteils ein mikrozellularer
und Mi t teilungsbla tt der Bundesanstal t für Ha terialforschung und c aums 0 e 1n e .
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Diese Gleichwertigkei tsbescheinigung gilt nur in Verbindung mi t
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8159/6HH vom 06.05.1994,
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8968/6HH vom 03.05.1994,
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8969/6HH vom 03.05.1994,
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8970/6HB vom 03.05.1994
der Firma E. Merck, Abteilung AZL/VPML-GG, Frankfurter Str. 250
in 64293 Darmstadt.

7.3

7.2
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Kiste vom Verpackungstyp 4H2. Die für einen solchen Verpackungs­
type geforderte weiteren Spezifikationen (UV-Beständigkeit, Ver­
schlußeinrichtung) sind gegeben.

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG
Az. : 9.1/65 92 9

12205 Berlin, den 17.11.1994

Dipl.-Ing. B.-U. wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)

erkennt nach sachverständiger Wertung die Verwendung von

Kunststoffverpackungen aus hoch- und mittelmolekularen PE-HD

nur für feste Stoffe t die trocken und körnig oder ·pulver­

förmig sind, auch ohne vorherige Verträglichkeitsprüfung an.

Für alle anderen Stoffe ist ein Verträglichkeitsnachweis

erforderlich.

':'; Ber1in, den 01.09.1993

~Jllter den Eichen 87

Nach dem IMDG-Code deutsch, Pkt. 10.6.2.2, ist der Verträg­

lichkeitsnachweis der Kunststoffverpackungen gegenüber allen

Stoffen erforderlich.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFQRSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

De. P. Blümel
Jberregierungsrat

Fachgruppe 9."
Betriebs- und Unfallsicherhe·it
von. Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'"f!J
Dipl.-Ing. B.-U. WieneckeDe. P. Blümel

Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Die vorgestellte Bauart weicht von der Spezifikation einer Kiste
dadurch in einem wesentlichen Punkt ab, daß sich die Kistensei­
tenwände aus den 6 ineinandergestapelten Einsatzrahmen auf einem
Basisrahmen mit einem Abschlußdeckel zusammensetzt. Im Zusammen-.
wirken mit der Verschließeinrichtung und den in den Einsatzrahmen
befindlichen Inneneinrichtungen hat die Bauart die Bauartprüfung
für die vorgesehenen gefährlichen Gegenstände bestanden. Unter
der Voraussetzung, daß alle Kistenelemente einer UN-Kodierung zu­
geordnet werden können, wird die vorgelegte Kistenbauart als
gleichwertig mit einer Kistenbauart des Verpackungstyps 4H2 aner­
kannt.
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Zulassungsscheine und Nachträge zu Zulassungsscheinen tür die Bauart von Großpackmitteln (IBC)

1. Nachtrag-zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0048/31A

86.220.070-2a

86.141.014-2a

86.078.086-2a

vom 17.04.1980

vom 16.08.1989

vorn 15.08.1989

(Flüssigkeits-Kleincon­
tainer 800 1 mit Behei­
zungseinrichtung und pu­
Schaumisolierung)
(Flüssigkeits-Kleincon­
tainer 800 1 mit Dampf­
beheizung und Berüh­
rungsschutz)
(Tank 800 1)

für die Bauart eines metallenen Großpackmitte1s (IBC)
zür Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 86.042.0106.000-b vom 23.06.1992 (Tankschild)

5. Bauartprüfung

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 14161
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 311-90-8432 des Technischen überwa­
chungs Verein Südwest e.V.; Stapel­
druckprüfung am TP 1000 vom 25.10.1990

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durc~ das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 23781
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom

.05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

- Prüfbericht Nr.: 5064/S.90 APRAGAZ Brüssel; Hebeprüfung
am TP 1250 vom 03.10.1990

- Prüfbericht Nr.: 311-87-5571 des Technischen überwa­
chungs Vereins Baden e.V.; Bau- und
Dichtheitsprüfung am TP 1000 vorn
17.12.1987

- Prüfbericht Nr.: 311-90-8210 des Technischen überwa­
chungs Verein Südwest e.V.; hydrau­
lische Innendruckprüfung am TP 1000
vom 01.03.1990

2. Antragsteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

- Prüfbericht Nr.: 73385/8. Nachtrag der DB Versuchsan­
stalt Minden; Fallprüfung am TP 1000
vom 15.05.1987

77756 Hausach(Schwarzwa1dbahn)
6. Zulassung

3 .. Hersteller

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmitte1s (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

77756 Hausach(Schwarzwa1dbahn)

7. Kennzeichnung

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus
Großpackmitte1typs, die
Grundabmessungen nur durch
dem Volumen unterscheiden.

zwei Modifikationen desselben
sich bei sonst gleichen

die Höhe und damit entsprechend

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBe) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft ~nd gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Höhe mm

Grundmaße mm

Typenbezeichnung

1460
bis 1600

800

C) 31A NI.. .JDIUHiBAM 0048/13270/1700

TI' 1000:

mm

800TP 1000 TP
(beheizbar)

1220 imn x 1020

1650
bis 1850

10001Fassungsraum

Zeichnungen des Antragstellers

: 1.4301, alternativ 1.4541, 1.4571
(DIN 17 441)

höchstzulässige
Bruttomasse kg

Werkstoff des
Packmitte1körpers

2100 1700 C) 31A NI.. ../D/UHlBAM 0048/13270/2100

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

86.220.071-2a

86.220.080-2c

86.220.85-2

86.078.087-2

vom 14.03.1980

vom 15.11.1990

vom 03.10.1989

vom 04.10.1989

(F1üssigkeits-K1eincon­
tainer 1050 1 mit Behei­
zungseinrichtung und pu­
Schaumisolierung)
(Flüssigkeits-K1eincon­
tainer 1000 1 KTC-Aus­
führung - PU -Schaum
isoliert)
(F1üssigkeits-K1eincon­
tainer 1000 1 beheizbar
Steinwolle isoliert)
(Tank 1000 1 mit Dampf­
beheizung u. Mineral­
wolleisolierung)

für metallene Großpackmittel (IBC) , auf denen die
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBe) mit einem Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitte1n (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
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in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar, gewährleistet
ist.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von
1,79 kg/1 nicht überschritten werden.

8.4 Der' in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
s:Lcherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die
Großpackmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig
eins~tzt/befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l,l bar)
bei 50' C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55' C nicht über­
schreiten.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwa'chung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGB1. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wir~ unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmi ttel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 02.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0052/31A

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn -:- GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

D-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

3. Hersteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

D-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Groß­
packmitte1typs, die sich bei annähernd gleichen Grundab­
messungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem
Volumen unterscheiden.

Typenbezeichnung LTP LTP LTP LTPU
500 445 250 150

Grundmaße mm 800 x 1200
834 x 1034

Höhe mm 912 1095 840 740

Fassungsraum 1 500 445 250 150

höchstzulässige
550 355Bruttornasse kg 663 608

Werkstoff des
(DIN 17441)Packmittelkörpers : 1.4301, 1. 4541, 1. 4571

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

~-L;~
Dipl.-Ing. W. Kraus

18

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. D. Stammler

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

'""';".h-~

Dipl.-Ing. D. Stammler

Zeichnungen des Antragstellers

86.210. 016-3 vom 27.07.1987 (Tankcontainer 445 1)
86.260. 033-3 vom 28.07.1987 (Tank 445 1)
86.250. 054-2a vom 09.03.1989 (Tankcontainer

445/500 1)
86.210.030-2 vom 05.03.1992 (Tankcontainer 250 1)
86 .260.087-2 vom 06.03.1992 (Tank 250 1)
86. 119.0520.000c vom 31. 08 .1994 (LTPU 150 1)
86 .260.0006.001a vom 31. 08 .1994 (Tank LPTU 150 1)

86. 042.1·06-4a vom 27.06.1991 (Tankschild )

5. Bauartprlifung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

':-L!:bericht Nr.:

311-89-6093, Technischer Überwachungs
Verein Baden e. V. i Bau-, Dichtheits­
und hydraulische Innendruckprüfung am
TP 500 vom 11.05.1989

954 727, DB Versuchsanstalt Minden;
Hebe- und Stapeldruckprüfung am TP 500
vom 13.06.1989

107 560, DB Versuchsanstalt Minden;
Fallprüfung am TP 500 vom 05.07.1989

'::-U[bericht Nr .. 311-89-5988,
Verein Baden
heitsprüfung

Technischer Überwachungs
e.V.; Bau- und Dicht-
am LTP 250 vom 10.01.1989
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6. Zulassung

7. Kennzeichnung

- Prüfbeschein~gung des Technischen überwachungs Vereins
Südwest e.V.; Bau-und Dichtheits­
prüfung am LTPU 150 vom 17.10.1994

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2',5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller .muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die
Großpackmittel (IBCI für Gefahrgut erstmalig
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l,l bar)
bei 50' C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55' C nicht über­
schreiten.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitte1n (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. A~gust IJ75
(BGB1. I, S. 2121) in Verbindung mit der 'Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qua1i­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, s. 4381.

des Technischen überwachungs Vereins
Baden e.V.; Hebe- und Stapeldruck­
prüfung am LTP 250 vom 14.05.1981

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmi ttels IIBC 1
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.

Die nach der zugelassenen Bauart serierunäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

- :?rüfbericht

LTP 500 :

9. Sonstiges

(;) 31A NI.. .JDIUHiBAM 005212387/663

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) festgelegten Prüfanforderungen für
Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
. zeitigen Widerrufes erteilt.

LTP 445 9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

(;) 31A NI.. ../D/UH/BAM 005212387/608

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

LTP 250

12205 Berlin, den 15.11.1994
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(;) 31A NI.. .JDIUH/BAM 005:"I2387i550

LTP 150 :

(;) 31A NI. . ../D/UH/BAM 005212387/355

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:
. ~

(.) ItJau I

. --:'.ng. W. Kraus

1 JeRrbei ter:

.:.--,_!;L Rechtsmittelbelehrung
:.:_- ~se Zulassung besteht aus 5 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. D. Stammler

für metallene Großpackmittel (IBC) , auf denen. die
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(21
enthält.

Nr. D/BAM/0052/31A

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS für solche
Verpackungen ausdrücklich zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von
1,8 kg/l nicht überschritten werden.

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 IBGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -
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Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vorn
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27.. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

D-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

3. Hersteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

D-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifik~tionen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich bei annähernd gleichen Grundab-

messungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem
Volumen unterscheiden~

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die
Kennzeichnung durch Sternpelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben
UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr., 7 gekennzeichneten.
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von
1,8 kg/l nicht überschritten werden.

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

LTP LTP
500 445

800 x 1200
834 x 1034

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die
Großpackmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17441)

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttornasse

Werkstoff des
ackrnittelkörpers

.mm

1

kg

912

500

663

1095

445

608

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienrnäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

5; Bauartprtifung

Zeichnungen des Antragstellers

Die Prüfung der Eignun~ der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

86.210.016-3
86.260.033-3
86.250.054-2a
86.042.l06-4a

vom 27.07.1987 (Tankcontainer 445 1)
vom 28.07.1987 (Tank 445 1)
vom 09.03.1989 (Tankcontainer 445/500 I)
vom 27.06.1991 (Tankschild)

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l,l bar)
bei 50' C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55' C nicht über­
schreiten.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen.
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IEC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

- Prüfbericht,Nr.: 311-89-6093, Technischer Überwachungs
Verein Baden e.V.i Bau-, Dichtheits­
und hydraulische Innendruckprüfung am
TP 500 vom 11.05.1989

- Prüfbericht Nr. 954 727, DB Versuchsanstalt Minden;
Hebe- und Stapeldruckprüfung am TP 500
vom 13.06.1989

- Prüfbericht Nr.: 107 560, DB Versuchsanstalt Minden;
Fallprüfung am TP 500 vom 05.07.1989

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. I genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
m~tte~ (!BC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
dle dle ln der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für ,den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
V~re1nten Nat~onen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
fur Großpackm1ttel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die, ~ulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 15.11.1994
Unter den Eichen 87
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Auftrag:

Die nach. der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackm1ttel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

LTP 500 :

(;) 31A NI.. ../D/UH/BAM 005212387/663

LTP 445 :

(;) 31A NI.. ../D/UH/BAM 005212387/608

"'Jppe 9.1
,;:']s- und Unfallsicherheit

;': fe.hrgu tverpackungen

,--­
je i (('{"ci

.1 -Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl,-Ing. D. Stammler

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

'7. <f:i-C0.~
Dipl.-Ing. D. Stammler
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1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0099/11A

für die Bauart eines metallenen Großpackrnitte1s (IBC)
zur Beförderung fester gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vorn 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vorn 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Arndt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vorn 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vorn
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vorn 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

Bauer GmbH
Industriegebiet
Eichendorffstraße 62

D-46354 Südlohn

3. Hersteller

Bauer GmbH
Industriegebiet
Eichendorffstraße 62

D-46354 Südlohn

4. Beschreibung der Bauart

- Prüfbericht Nr.: 1.5/55038 der Bundesanstalt für Mate­
rialforschung und -prüfung; Bauart­
prüfung am 5MB 800P DIN vorn 27.03.1992

- Prüfbericht Nr.: 4268/94 des RWTÜV Anlagentechnik GmbH;
Bau- und Dichtheitsprüfung am SAP 600
vorn 01.12.1994

6. Zulassung

ES wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackrnitte1s (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
GroßpacJanittel (IBe) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

SAP 600:

llA /V/.. ../D/BAUER/BAM 0099/5148/1175

SAP 800:

llA /V/.. ../D/BAUER/BAM 0099/5148/1430

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

Die Bauart besteht aus
Großpackrnitte1typs, die
Grundabmessungen nur durch
dem Volumen unterscheiden.

zwei Modifikationen desselben
sich bei sonst gleichen

die Höhe und damit entsprechend

für metallene Großpackrnitte1 (IBC), auf denen die
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

Typenbezeichnung SAP 600 SAP 800

Grundrnaße mrn 1200 x 1000

Höhe mrn 1053 1235

Fassungsraum 1 640 800

höchstzulässige
Bruttornasse kg 1175 1430

Werkstoff des
Packrnitte1körpers : St 37-2 (DIN 17 100)

Zeichnungen des Antragstellers

003-03.02.00:000 vorn 13.04.1992 (SAP 800 Montage)
403.13.0.00.00 vorn 07.11.1994 (SAP 600 Montage)
003-03.02.01:000 vorn 18.02.1992 (Grundrahmen 5MB 800P DIN)
403.02.1.00.02 vorn 24.08.1994 (Grundrahmen 600)
003-03.02.02:000 vorn 17.02.1992 (Wanne 5MB 800P DIN)
403.07.2.00.00 vorn 07.01.1993 (SAP 600 Wanne)
003-03.02.03:000 vorn 19.02.1992 (Deckel 5MB 800P DIN)
403.02.3.00.06 vorn 02.11.1993 (Deckel)

003-03.02.00:015 vorn 24.02.1992 (Typenschild 5MB 800P DIN)
403.13.0.14.00 vorn 07.11.1994 (Typenschild SAP 600)

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 369/92 Ades Rheinisch- Westfälischen
Technischen Überwachungs Vereins e.V.;
Bauprüfung am 5MB 800P DIN vorn
17.03.1992
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Zusätzlich ist jedes Großpackrnitte1 (IBC) mit einern Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackrnitte1n (IBC) dürfen nur bestimmte feste
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen {st.

8.2 Die Großpackrnitte1 (IBC) dürfen vorn Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf ein Schüttgewicht von
1,5 kg/dm] nicht überschritten werden.
(Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften
gelten Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt
über 45' C).

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackrnitte1 (IBC) demjenigen, der die
Großpackrnitte1 (IBC) für Gefahrgut erstmalig
einsetzt/befü11t, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackrnitte1 (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.



8.6 Entfällt. 3. Hersteller

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmi tteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

Gebr. OTTO KG
Ludwig-Erhard-Straße 8

57482 Wenden

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus Modifikationen desselben Großpack­
mitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen nur
durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter­
scheiden.

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­

. 7551) veröffentlicht.

Typenbezeichnung ASF 445 ASF 1000

Grundmaße 1230 mm x 1030 mm

Höhe
ohne Absperrventil: 830 mm 1400 mm
mit Absperrventil 1030 mm 1660 mm

Fassungsraum 445 1062 1

höchstzulässige
Bruttomasse
ohne Absperrventil: 1169 kg 2550 kg
mit Absperrventil 1199 kg 2580 kg

Werkstoff des
Packmittelkörpers 1. 4301, 1. 4571 (DIN 17 441)

Zeichnungen des Antragstellers

12205 Berlin, den 15.12.1994
Unter den Eichen 87
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Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

5. Bauartprüfung

(ASF 445 ohne Absperrventil)
(Behälter)
(Gestell)
(ASF 445 mit Absperrventil)
(Behälter)
(Gestell)
(ASF 1000 ohne Absperrventil)
(Behälter)
(Gestell)
(ASF 1000 mit Absperrventil)
(Behälter)
(Gestell)
(Stapelrahmen)
(Druckrahmen)
(Deckel für Tankcontainerl
(Tankschild)

vom 22.06.1992
vom 10.05.1988
vom 05.05.1988
vom 22.06.1992
vom 21.04.1988
vom 22.04.1988
vom 03.05.1988
vom 04.05.1988
vom 03.05.1988
vom 19.04.1988
vom 19.04.1988
vom 07.07.1988
vom 09.11.1989
vom 07.07.1989
vom 17.02.1992
vom 21. 05 .1992

BE-1790-l
BE-179l-l
BE-1238-l
BE-1797-l
BE-1798-l
BE-1229-l
BE-1795-l

.BE-1796-l
BE-1232-l
BE-180l-l
BE-1802-1
BE-12l9-lb
BE-1222-2b
BE-122l-2a
BE-16l9-l
BE-1574-3

Im Auftrag:

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

--c:.fj.~
Dipl.-Ing. D. Stammler

Im Auftrag:

!~. ttah

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus· 5 Seiten)

Sachbearbeiter:
Dipl.-Ing. D. Stammler

Dipl.-Ing. W. Kraus

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
- Prüfbericht Nr.: 1.5/74 955 P Bundesanstalt für Mate­

rial forschung und -prüfung (BAM) Ber­
lin (Heben von unten, Heben von oben,
Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung,
Fallprüfung am ASF 1000)
vom 10.07.1992

Nr. D/BAM/0127/31A

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (lBe)
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

- Prüfbericht Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer
Überwachungs-Verein e.V. (Bauprüfung,
Innendruckprüfung(hydraulisch) am
ASF 1000 ) vom 02.05.1985

1. Rechtsgrundlagen 6. Zulassung

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBCl, die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)
- insbesondere § 6.und Anhang VI -

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmi t tel (IBC) sind rni t einem korrosionsbes tändigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

ASF 445:

2. Antragsteller

Gebr. OTTO KG
Siegener Str. 69

57223 Kreuztal

~ 31A NI.. .JD/OTTOIBAM 0127/464411199
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ASF 1000:

(;) 31A NI.. .JDIOTTOIBAM 0127/464412580

Im Auftrag:

;U.~
Dipl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann

Im Auftrag:

,J!I~$#~-
D~.~~·P~ Fellmann

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

Nr. D/BAM/0149/3lHA1

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekermzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte gefährliche
Stoffe befördert werden, deren Verwendung in den
einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes
deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich zugelassen
ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von
2,2 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die
Großpackmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehä1ter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsarundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378 )
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2 Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l,l bar)
bei 50' C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55' C nicht über­
schreiten.

56242 Selters

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung MX 1000

9. Sonstiges
Grundmaß!" mm 1200 X 1000

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

Höhe mm

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttornasse kg
-Holz-Kufenpalette
-Stahlpalette

1160

1060

2044
2039

12205 Berlin, den 07.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j eder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

Zeichnungen des Antragstellers

(Gitter-Container MX 1000 GG
Ho1z-Kufenpalette)

(Gitter-Container MX 1000 GG
Stahl-Palette)

(MX 1000 1 Blasteil)
(Schraubverschluß NW 150 m. Tri­
Sure Stopfen, Dichtung+Entl.­
Ventil

(Zusammenbau Klappenhahn aus­
tauschbar mit A1u-Uberwurf­
mutter)

(Blastei1 MX 1000)
(Schraubverschluß NW 150 mit Ge­
winde R2" für Stopfen)

St 02 ZlOO NA-C (DIN 2394)

Hostalen GM 7745 C (PEHD)

3-3575 vom 11.02.1992

3-3574 vom 11.02.1992

3-3228.0 vom 05.12.1991
D 84-1587.3 vom 11.09.1987

3-3570.1 vom 26.06.1992

2-2313 vom 12.03.1993
D-84-l587-2 vom 03.12.1992

Werkstoff des
Innengefäßes

Werkstoff der
Außenverpackung

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
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3-4277
3-3114 c
3-3379 c

vorn 21. 07 .1993 (Zusammenbau Spundstopfen R2")
vorn 02.08.1993 (Inliner IBC 1000 PE/PE)
vorn 30.11.1993 (Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

5. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 240702 u. Complement Abis D BUREAU DE
VERIFICATIONS TECHNIQUES (Bauprüfung,
Heben. von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung) vorn 25.05,
17.07.,27.07.und 28.07.1992

- Prüfbericht Nr.: 112 689 DB Versuchsanstalt Minden
(Bauprüfung, Heben von unten, Stapel­
druckprüfung, Dichtheitsprüfung, In­
nendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung, Prüfung Druckausgleichsein­
richtung) vorn 08.09.1993

- Prüfbericht Nr.: 112 689 1. Nachtrag DB Versuchsanstalt
Minden (Dichtheitsprüfung, Innendruck­
prüfung (hydraulisch), Fallprüfung,
vorn 21.10.1993

- Prüfbericht Nr.: 112 689 2. Nachtrag DB Versuchsanstalt
Minden (Dichtheitsprüfung, Innendruck­
prüfung (hydraulisch), Fallprüfung,
vorn 21.10.1993

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kornbinations-Großpackrnittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienrnäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten
Großpackrnittel (IBC) sind arn Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31HAI/Y/..../D/Schütz ·/BAM 0149/5062/2044

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den werkstoffen des Behiilters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit), Salpe­
tersäure 55%. Netzmittellösung 5% (Laventin). n-Buty1­
acetat als Standard-flüssigkeit gern. I.f) der Beilage
zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardflüssigkeit Dichte (kgll)

Wasser 1,9

Kohlenwasserstoffgemisch 1,5

Salpetersäure 55% 1.5

Netzmittellösung 5% 1,6

n-Butylacetat 1.5

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackrnittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packrnittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetztlbe­
füllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (lBe) ,
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601 (7) /3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601(10) 13601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

.)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire 581 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackrnitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mi t der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (lBC) und für d~e Anerkennung von Quali­
tä.tssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
über~inkornrnen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten prüfanforderungen
für Großpackrnittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackrnittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8. Auflagen

9.4 Dieser zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
MArnts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" , (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 25.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig

gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackrnitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
qef~hrliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.13
Großpackrnittel (IBC)
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Im Auftrag:

~_~aJ::(
Dipl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter:
Dipl.-lng. P. Fellmann

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 6 Seiten)

Im Auftrag:

;nA~r@i'-<C-
D/./' ;r~ Fe11mann

403.04.0.00.00 vom 30.06.1992 (Stückliste SAFlOOO Montage)
403.14.0.00.00 vom 07.11.1994 (Stückliste SAF 600 Montage)
003-03.02.00.00 vom 18.02.1992 (Stückliste GrundrahmenlOOO)
403.02.1.00.00 vom 29.10.1993 (Stückliste Grundrahmen 600)
403.04.2.00.00 vom 30.06.1992 (Stückliste SAF 1000 Wanne)
403.14.2.00.00 vom 07.11.1994 (Stückliste SAF 600 Wanne)
403.00.1. 00.00 vom 30.06.1992 (Stückliste Domdeckel)
403.00.2.00.00 vom 30.06 .. 1992 (Stückliste Kragen)
403.00.1.00.00 vom 02.12.1993 (Stückliste Domdeckel)

403.14.0.05.00 vom 07.11.1994 (SAF 600 Typenschild)

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/015l/3lA

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 1299/92 des Rheinisch - Westfälischen
Technischen Überwachungs Vereins e.V.;
Bauprüfung vom 16.07.1992

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (lBC)
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und lMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -.

2. Afttragsteller

- Prüfbericht Nr.: 1.5/75 355P der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung; Bau­
artprüfung am SAF 1000 vom 07.12.1992

- Prüfbericht Nr.: 4269/94 des RWTÜV Anlagentechnik GmbH;
Bau- und Dichtheitsprüfung am SAF 600
vom 01.12.1994

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (lBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackrnittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Bauer GmbH
Industriegebiet
Eichendorffstraße 62

SAF 600:

D-46354 Südlohn

31A /V/.. ../D/BAUER/BAM 0151/3585/1092
3. Hersteller

Bauer GmbH
Industriegebiet
Eichendorffstraße 62 SAF 1000:

D-46354 Südlohn

4. Beschreibung der Bauart 31A /V/.. ../D/BAUER/BAM 0151/3585/1759

Typenbezeichnung SAF 600 SAF 1000

Grundmaße mm 1200 x 1000

Höhe mm 978 1400

Fassungsraum 1 600 1000

höchstzulässige
Bruttomasse kg 1092 1759

Werkstoff des
Packmittelkörpers St 73-2 (DlN 17 100)

Zeichnungen des Antragstellers

zwei Modifikationen desselben
sich bei sonst gleichen

die Höhe und damit entsprechend

Die Bauart besteht aus
Großpackmitteltyps, die
Grundabmessungen nur durch
dem Volumen unterscheiden. diein den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils

letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (lBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des lMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Die Großpackmittel (lBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist.

8. Auflagen

für metallene Großpackmittel (lBC), auf denen die
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

8.1

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (lBC) mit einem Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie lMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

8.2

(SAF 1000 Montage)
(SAF 600 Montage)
(Grundrahmen 1000)
(Grundrahmen 600)
(SAF 1000 Wanne)
(SAF 600 Wanne)
(Domdecke 1 )
(Kragen)
(Domdeckel)

vom 30.06.1992
vom 07.11.1994
vom 18.02.1992
vom 24.08.1994
vom 30.06.1992
vom 07.11.1994
vom 30.06.1992
vom 30.06.1992
vom 02.12.1993

403.04.0.00.00
403.14.0.00.00
003-03.02.00.00
403.02.1. 00.02
403.04.2.00.00
403.14.2.00.00
403.00.1. 00.00
403.00.2.00.00
403.00.1. 00.01
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8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von
1,5 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

3. Nachtrag zum

ZU LASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0155/31HAI

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Reghtsgrund1agen

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(I,1 bar)
bei 50' C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55' C nicht über­
schreiten.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24: Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheltselnn,chtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

2 Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

56242 Selters

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
',"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4 Beschreibung der Bauart

12205 Berlin, den 15.12.1994
Unter den Eichen 87
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Typenbezeichnung

Grundmaße mm

MX 1000

1200 x 1000

Zeichnungen des Antragstellers

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttornasse kg
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Palette

1160

1060

2044
2039

St 02 Z100 NA-C (DIN 2394)

Lupolen 4261 A (PEHD)

mmHöhe

Werkstoff der
Außenverpackung

Werkstoff des
Innengefäßes

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. D. Stammler

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

~tJ. !4aS:
Ditl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter:
Dipl.-Ing. D. Stammler

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 3-3575 vom 11.02.1992 (Gitter-Container MX 1000 GG

Holz-Kufenpalette)
3-3574 vom 11.02.1992 (Gitter-Container MX 1000 GG

Stahl-Palette I
3-3228 vom 05.12.1991 (MX Blasteil)
3-3607 vom 20.08.1990 (Schraubverschluß NW 150 mit

Gewinde R2" und Stopfen)
3-3570.1 vom 26.06.1992 (Zusammenbau Kugelhahn aus-

tauschbar mit Alu-Überwurf-
mutter)

3-3571.1 vom 10.07.1992 (Zusammenbau Klappenhahn aus-
tauschbar mit Alu-Überwurf-
mutter)

2-2313 vom 12.03.1993 (Blasteil MX 1000)
0-84-1587-2 vorn 03.12.1992 (Schraubverschluß NW 150 mit

Gewinde R2" für Stopfen)
3-4277 vorn 21.07.1993 (Zusammenbau Spundstopfen R2")
3-3174 c vorn 02.08.1993 (Inliner IBC 1000 PE/PE)
3-3379 c vorn 30.11.1993 (Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

5 Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.
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- Prüfbericht Nr.: 111 331 OB Versuchsanstalt Minden
(Bauprüfung, Heben von unten, Stapel­
druckprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung) vorn 08.12.1992

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag oB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung) vorn 09.09.1993

- Prüfbericht Nr.: 112689 oB Versuchsanstalt Minden (Bau­
prüfung, Prüfung Druckausgleichsein­
richtung) vorn 08.09.1993

- Prüfbericht Nr.: 111331 2. Nachtrag oB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung) vorn 21.10.1993

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackrnittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
1assungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienrnäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten
Großpackrnittel (IBC) sind arn Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31HAI /V/.. ../D/Schütz'/BAM 0155/3714/2044

mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit),
Netzmittellösung 5% (Laventin) , n-Butylacetat, Sal­
petersäure 55% als Standardflüssigkeit gern. I.f) der
Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardfltissigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardflüssigkeit Dichte (kg/l)

Wasser 1,9

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

Netzmittellösung 5% 1,6

n-Butylacetat 1.4

Salpetersäure 55% 1,4

nicht überschitten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackrnittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel .(IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)13601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601 (10113601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

*)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire 581 7BE

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 21211 in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Prograrnmen für IBC (TR IBC 003) 11 (Ver­
kehrsblatt Heft l6, 1992, S. 438).

9. sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkornmen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
perrysburg
Ohio 43551

schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

9.2

9.3

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
MateriaJ,forschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340":"
7551) veröffentlicht.

12205 Ber1in, den 25.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSC~G UND -PRÜFUNG

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zus~tzlich ist jedes Großpackmittel (lBe) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(21/3612(21 sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauare serienm~ßig

gefercigcen und encsprechend Nr. 7 gekennzeichnecen
Großpackrnitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackrnittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Ftillgüter verwendet werden, deren Vertr~glichkeit
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Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

~~J;;
Dipl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter:
Dipl.-Ing. P. Fellmann

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 6 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmitte1 (IBCI

Im Auftrag:



1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0187/13H2

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß­
packmittel (FIBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu
kennze ichnen:

fur die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBCl
zur Beförderung fester gefahrlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt
geAndert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs ­
Gesetzt - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBL 1, S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -.

CD 13H2/Y/•..• /D/EURKA/BAM 0187/7300/1000

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei
Stellen) der Herstellung einzutragen.

8. Auflagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993, zuletzt geandert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993
(BGBL 1, S. 2378) - insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE in der Fassung der
4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai
1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBL 1, S.2378),
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (FIBCl dürfen
nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befOrdert werden. deren
Verwendung in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich zugelassen ist.
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten Stof­
fe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45°C.

8.2 Die Großpackmittel (FIBCl durfen vom Verwender nur fur die Füll­
gUter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den Werkstoffen
des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar gewährleistet
ist.

2! Antragsteller

8.3 Die folgenden Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten:
Fa. Eurea Verpackung.s
GmbH & Co. KG
Industriestraße 55/57

o 48432 Rheine-Mesum

Fassungsraum
Schü t tgewicht
KorngrOße
Schüttwinkel

[dm3 ]; 1014;
[kg/dm3 ]; 0.986;

[mm] ;
[0] ;

1115; 1217;
0,897; 0,83;

3 bis 4
2:30'

1318 ;
0.76 i

1420
0,70

3! Hersteller

Fa. Eurea Verpackungs
GmbH & Co. KG
Industriestraße 55/57

o 48432 Rheine-Mesum

Die höchstzulässige Ladung von 1000 kg darf nicht überschrit­
ten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß­
packmittel (FIBC) demjenigen, der die Großpackmittel (FIBCl
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt. bekannt sind.

4 Beschreibung der Bauart

3331.1 vom 21.12.92 (Zusammenbau Quadro 2000)
- 3331.1a vom 25.03.94 (Zusammenbau Quadro 2000)

Die Bauart besteht aus funf Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps , die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen
nur durch die HOhe und damit entsprechend dem Volumen unter­
scheiden.

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom­
men für den Straßenverkehr (ADRl und Eisenbahnverkehr (RIO)
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl
festgelegten Prufanforderungen fur Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefAhrlicher Güter.

9. Sonstiges

8.5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jedes
Großpackmittel (FIBC) einer Besichtigung unterzogen werden,
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver­
unreinigungen ist.

Jedes Großpackmittel (FIBC), bei welchem Anzeichen verminder­
ter Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur geprüften Bauart
festgestellt werden. darf nicht mehr verwendet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (FIBC) der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln
(IBC) nach § 9 des Gesetzes über die BefOrderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit
der " Technischen Richtlinie für die Überwachung der Fertigung
von Großpackmitteln (IeC) und für die Anerkennung von Qualitats­
sicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1992, S. <J8).

8.6 Entfällt.

QUADRO 2000

1100 X 910

1000; 1100; 1200; 1300; 1400

1014 ; 1115 ; 1217 ; 1318; 1420

1000

Polypropylen 100 g/m' beschichtet

Polypropylen 200 g/m 2 unbeschichtet

(mm] ;

Typenbezeichnung

Grundmaße

HOhe [mm] ;

Werkstoff des
PackmittelkOrpers

hOchstzulässige
Ladung [kg] ;

Innenmantel i

Außenmantel i

Zeichnungen des Antragstellers

Fassungsraum [dm3 J :

5. Bauartprüfung
9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen

Widerrufes erteilt.

Die Prufung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in den folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prufung.

- Pr-ufbericht Nr.: 0 3331.1a/92-12 der Firma Labordata Material­
prufanstalt Braunschweig vom 03.12.92 über die
Bauartprufung am 1000 mm-Behälter.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

9.4 Dieser zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

- Prufbericht Nr.: 0 3331.1c/92-12 der Firma Labordata Material­
prufanstalt Braunschweig vom 02.12.92 uber die
Hebeprufung von Oben am 1300 rom-Behälter.

12205 Berlin, den 21.11. 94
Unter den Eichen 87
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- Prüfbericht Nr.: 0 3331.1d/92-12 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 22.03.94 über die
Kippfall-. die Aufricht- und die Hebeprüfung
von Oben am 1000 mm-BehAlter.

- Prüfbericht Nr.: 0 3331.1f/92-12 der Firma Labordata Material­
prOfanstalt Braunschweig vom 22.03.94 über die
Hebeprüfung von Oben am 1300 rom-Behälter.

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfOllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmAßig gefertigte Großpackmittel
(FIBCl. die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in
der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

/ I tLj~
/

Dipl. - Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl. - Ing. Y. -J. Yapi

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)
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1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
(FIBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in
der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

Nr. D/BAM/0188/13H2 7. Kennzeichnung

für die Bauart eines 'flexiblen Großpackmit'tels (FIBC)
zur Beförderung fester gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs- Ge­
setz - GNG. vom 24. Juni 1994 (BGBL I. S. 1416)
- insbesondere § 19.und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -,

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß­
packmittel (FIBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu
kennzeichnen:

CD 13H2/Y/ ..• ./D/EUREA/BAM 0188/7300/1000

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei
Stellen) der Herstellung einzutragen.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993, zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordungsgesetzes 27. Dezember 1993
(BGBL I S.2378), - insbesondere § 6 und Anhang A.6

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE in der Fassung der 4.
Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993.
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGBL I S.2378),
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

8 Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (FIBC) dürfen
nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert werden, deren
Verwendung in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche verpackungen ausdrücklich zugelassen ist.
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45°C.

3. Hersteller

2. Antragsteller

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus funf Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps , die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter­
scheiden.

1927
0,52

1826 ;
0,55,

1623; 1724;
0,61, 0,58;

3 bis 4
.30

(dm3 ] , 1521;
(kg/dm3 ], 0.66,

[mm] ,
[°1 ,

Fassungsraum
Schüttgewicht
Korngröße
Schüttwinkel

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß­
packmittel (FIBC) demjenigen, der die Großpackmittel (FIBCl
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind.

8.5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jedes
Großpackmittel (FIBC) einer Besichtigung unterzogen werden,
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver­
unreinigungen ist.
Jedes Großpackmittel (FIBC), bei welchem Anzeichen verminder­
ter Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur geprüften Bauart
festge~itellt werden, darf nicht mehr verwendet werden.

Die höchstzulässige Ladung von 1000 kg darf nicht uberschrit­
ten werden.

8.2 Die Großpackmittel (FIBCl dürfen vom Verwender nur für die Füll­
güter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den Werkstoffen
des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar gewährleistet
ist.

8.3 Die folgenden Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten:

1100 X 910

QUADRO 2000

(mmJ,

Fa. Eurea Verpackungs
GmbH' & Co. KG
Industriestraße 55/57

o 48432 Rheine-Mesum

Fa. Eurea Verpackungs
GmbH & Co. KG
Industriestraße 55/57

o 48432 Rheine-Mesum

Grundmaße

Typenbezeichnung

Höhe (mml, 1500; 1600, 1700, 1800, 1900

Fassungsraum [dm3 ] , 1521 ; 1623, 1724 ; 1826 ; 1927

höchstzulässige
Ladung [kg] , 1000

Werkstoff des
Packmi t te lkörpers

Innenmantel ; Polypropylen 100 g/m 1 beschichtet

Außenmantel ; Polypropylen 200 g/m 1 unbeschichtet

8.6 Entfällt.

.7 Die gefertigten Großpackmittel (FIBel der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln
(IBC) nach § 9 des Gesetzes über dle Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit
der "Technischen Richtlinien für die Anerkennung von QualitAts­
sicherungs-Programmen für lBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

Zeichnungen des Antragstellers

3331.1 vom 21.12.1992
3331.1a vom 25.03.1994

(Zusammenbau Quadro 2000)
(zusammenbau Quadro 2000)

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom­
men für 'den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO)
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN)
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (lec) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

5. Bauartprufuna 9.2 Die ZlIla::;sung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt.

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in den folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

- Prüfbericht Nr.: 0 3331.1b/92-12 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 03.12.92 über die
Bauartprüfung am 2000 mm-BehAlter.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

- Prüfbericht Nr.: 0 3331.1c/92-12 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 02.12.92 über die
Hebeprüfung von Oben am 1300 mm-BehAlter.

12205 Berlin, den 21.11.94
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- Prüfbericht Nr.: 0 3331.1e/92-12 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 22.03.94 über die
Kippfall-, die Aufricht- und die Hebeprüfung
von Oben am 2000 mm-Behälter.

- Prüfbericht Nr.; D 3331.1f/92-12 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 22.03.94 über die
Hebeprüfung von Oben am 1300 mm-BehAter.

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) aufgrund
des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 ge­
nannten Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmAßig gefertigte Großpackmittel

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im AUftrag,: r-
tf\)· lL.1ciD- '>

Dipl. - Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl. - Ing.

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)
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2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0198/31HAl

fl1r die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Innengefäß aus Kunststoff zur BefOrderung

flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrondlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 25-89) -,

Gefahrgutverordnung Straße -: GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993, zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I,
S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
~. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993,
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
27. Dezember 1993 (8GBI. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

SQTRALENTZ S. A,
24, Rue du Professeur- Froehlich
F - 67320 DRULINGEN
Frankreich

3. Herste11er

SOTRALENTZ S. A.
24, Rue du Professeur-Froehlich
F - 67320 DRULINGEN
Frankreich

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen, die sich aus der
Konstruktion der Palette und der Art der Entlee-rung (mit oder
ohne Bodenauslauf) ergeben.

5. Bauartprüfung

Die prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich­
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr. 108 705 vom 23.05.1990, Deutsche Bundesbahn ­
Versuchsanstal t Minden (Westf), Bauartprüfung
an einem nicht vorgelagerten SL 5' 1000 mit
Holzpalette

- Prüfbericht Nr. 108 705 - 1. Nachtrag vom 17.08.1990, Deutsche
Bundesbahn -: Versuchsanstalt Minden (Westf),
Dichtheits-, Innendruck- und Fallprüfung an
vorgelagerten SL 5 1000 mit Holzpalette

- Prüfbericht Nr. 1020/119 - 1.Nachtrag vom 31.05.1990, 1.Neu­
fassung vom 28.01.1991, BUREAU OE VERIFICATIONS
TECHNIQUES; Bauartprüfung am nicht vorgelager­
ten SL 5 1000 mit Stahlpalette

- Prüfbericht Nr. 1020/119 - 2.Nachtrag vom 31.05.1990, 1. Neu­
fassung vom .09 .11.1990, BUREAU OE VERIFlCATIONS
TECHNIQES; Bauartprüfung an vorgelagerten SL 5
1000 mit Holzpalette

- Prüfbericht Nr. 1020/119A Anhang 2 vom 28.01.1994, BUREAU OE
VERIFlCATIONS TECHNIQUES; Fallprüfung am SL 5

1000 mit Stahlpalette

- Prüfbericht Nr. 104 285 - 8.Nachtrag vom 19.02.1990, Deutsche
Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden (Westf),
Prüfung von Schraubstopfen mit Entgasungsventil

6. Zu1assung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) mit
Kunststoff-Innenbeh~nteraufgrund des positiven Ergebnisses der
Bauartprüfung die unter 1. genannten Zulassungsbedingungen er­
füllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß­
packmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

1200 mm x 1000 mm

Typenbezeichnung

Grundmaße

SL 5 1000 mit
Holzpalette

SL 5 1000 mit
Stahlpalette

$L 5 1000 mit Holzpalette

CD 31HA1/Y/ .•.. /D/SLZ/BAM 0198/3910/2040

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttornasse

1170 mm

2040 kg

1160 mm

1050 1

2028 kg

SL 5 1000 mit Stahlpalette

CD 31HA1/Y/ .... /D/SLZ/BAM 0198/3922/2028

Werkstoff des
Innengefäßes

Werkstoff der
Außenverpackung

Lupolen 4261 A (PE-HD)

Stahl FE 500 (NF-A-35052)

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei
Stellen) der Herstellung einzutragen.
Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IeC) mit den Angab~n gemäß
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch,Abschn. 26.5.10.2
zu versehen.

Zeichnungen des Antragste11ers
8. Auflagen

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter , die dem Prüffüllgut (Standard­
flüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden kOnnen, dürfen Dichten von

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmittel (IBC)
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befOrdert
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun­
gen ausdrücklich zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlusse
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dürfen
die Werkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht
stärker geschädigt werden als durch folgende Pruffüllgüter:
Wasser, Laventinlösung 5 %, n-Butylacetat, White Spirit,
Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. I. f) der
Beilage zum Anhang A.5, GGVE/GGVS.

P 3.01.24 vom 21.12.1989 (Zusammenbau SL 5 1000 mit
Holzpalette)

P 89063 vom 24.11.1991 (Zusammenbau SL 5 1000 mit
Stahlpalette)

P3.01.25 vom 21.12.1989 (1000 1 Innenbehälter mit
Untenaus lauf)

P 3.01.25.2 vom 21.12.1989 (1000 1 lnnenbehälter ohne
Untenaus lauf)

P43.006 vom 22.06.1989 (Deckel mit 2" Gewinde-
Offnung)

P 42.002 vom 13 .12 .1989 (Entgasungsvent i I 2")
P 46.024 vom 19.03.1991 (Auslaufhahn 2 n)

P 3.01.29AB vom 04.10.1990 (Gitterbox)
P 3-01-44B vom 08.03.1994 (Haltebügel SL 5 1000 mit

Holzpalette)
P 3.04'.03/4A vom 08.12.1989 (Haltebügel - SL 5 1000 mit

Stahlpalet te)
P 3.01.28.1 vom 20.08.1990 (Sicherheitsklappe)

P 3.01.211C vom 30.01.1990 (Schaumpolster für Innen-
behälter)

P 3.07.08.02A vom 13.01.1992 (Holzpalette)
P 3.01.32 vom 04.02.1991 (Stahlpalette)
P 3.01.46 vom 15.12.1993 (Stahlpalette )

P 3.04. 06A vom 11. 03 .1991 (Tankschild)

Standardflüssigkeit

Wasser
Laventinlösung 5 %

n-Buty1acetat
White Spirit

Dichte (kg/l)

1,9
1,4
1,2
1,2
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Salpetersäure 55 '"

nicht überschritten werden.
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8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen. daß alle Auflagen über die verwendung der Groß­
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC)
fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/befullt. bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte
Großpackmittel (IBe) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie
nach 2, 5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter
Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prufungen
und Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene GesamtOberdruck im Großpackmittel (lBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von Luft
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa)
bei 55° C. auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gemäß
Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMDG-Code deutsch. Abschn. 26.1.6.2
und einer Fülltemperatur von 15° C, darf 2/3 des in der Kenn­
zeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 kPa nicht über­
schreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50° C bzw. 55° C auch
entsprechend Rn 1601 (10) /3601 (10) sowie IMDG-Code deutsch,
Abschn. 26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender
Maßnahmen (Qualitatssicherung Rn 1601 (1) /3601 (1) sowie
IMDG-Code deutsch Abschn. 26.1.4.1) ist das vorgelegte
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur j eder­
zeitigen Einsicht mindestens funf Jahre aufzubewahren.

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom­
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID)
sowie den in den Empfehlungen der vereinten Nationen (UN)
festgelegten Prufanforderungen für Großpackmittel (leC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung. Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Nr. D/8AM/0199/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit InnengefAß aus Kunststoff zur Beförderung·

flüssiger gef3hrlicher Guter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG. vom 24. Juni 1994 (BGBL 1, S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 25-89) -.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26 _ November 1993, zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I,
S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der
4 _ Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993,
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI

2. AntragsteJ.ler

SOTRALENTZ S. A.
24, Rue du Professeur-Froehlich
F - 67320 DRULINGEN
Frankreich

3. Hersteller

SOTRALENTZ S. A.
24, Rue du Professeur- Froehlich
F - 67320 DRULINGEN
Frankreich

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen. die sich aus der
Konstruktion der Palette und der Art der Entleerung (mit oder
ohne Bodenauslauf) ergeben.

1200 mm x 1000 mm

12205 Berlin. den 18.08.1994
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Typenbezeichnung

Grundmaße

SL 5 820 mit
Holzpalette

SL 5 820 mit
Stahlpalette

Stahl FE 500 (NF-A-35052)

Lupolen 4261 A (PE-HD)

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

~. /'-laS:
Dipl. - Ing. W. Kraus

Sachbearbe i ter: Dipl. - Ing. S. Schubert

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (lBC)

Im Auftrag:

s.~
Dipl. - Ing. S. Schubert

HOhe

Fassungsraum

hOchstzulässige
Bruttomasse

Werkstoff des
Innengefäßes

Werkstoff der
Außenverpackung

995 mm

1650 kg

985 nun

845 1

1642 kg

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 6 Seiten)

Zeichnungen des Antragstellers

P 3.01.31A

P 89048

P 3.01.25.1

P 3 01.25.3

P 43.006

42.002
46.024

3.01.30A
3-01-448

P 3.04.03/4A

P 3.01.28.1

vom 21.12.1989 (Zusammenbau SL 5 820 mit
Holzpalette)

vom 10.07.1992 (Zusammenbau SL 5 820 mit
Stahlpalette)

vom 21.12.1989 (820 1 InnenbehAlter mit
Untenaus lauf)

vom 21.12.1989 (820 1 Innenbehälter ohne
Untenaus lauf)

vom 22.06.1989 (Deckel mit 2" Gewinde­
öffnung)

vom 13.12.1989 (Entgasungsventil 2")
vom 19.03.1991 (Auslaufhahn 2")

vom 15.11.1990 (Gitterbox)
vom 08.03.1994 (Haltebügel SL 5 820 mit

Holzpalettel
vom 08.12.1989 (Haltebügel - SL 5 820 mit

Stahlpalette)
vom 20.08.1990 (Sicherheitsklappe)

P 3.01.211C

3.07.08.02A
3.01. 32
3.01.46

vom

vom
vom
vom

30.01. 1990

13.01. 1992
04.02.1991
15.12.1993

(Schaumpolster fur Innen­
behalter)

(Holzpalette)
(Stahlpalet te)
(Stahlpalette)
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5. Bauartprufung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4· genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich­
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Wasser
Laventinlösung 5 %
n-Butylacetat
White Spirit
Salpetersäure 55 %

1,9
1,4
1,2
1,2
1,4

- Prüfbericht Nr. 1020/124 vom 09.11.1990, BUREAU OE VERIFI­
CATIONS TECHNIQUES; Bauartprüfung an einem
nicht vorgelagerten SL 5 820 mit Holzpalette

- Prüfbericht Nr. 108 705 vom 23.05.1990, Deutsche Bundesbahn ­
Versuchsanstalt Minden (Westf), Bauartprüfung
an einem nicht vorgelagerten SL 5 1000 mit
Holzpalette

- Prufbericht Nr. 108705 - 1.Nachtrag vom 17.08.1990, Deutsche
Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden (Westf),
Dichtheits-, Innendruck- und Fallprufung an
vorgelagerten SL 5 1000 mit Holzpalette

- Prufbericht Nr. 1020/119 - LNachtrag vom 31.05.1990, LNeu­
fassung vom 28.01.1991, BUREAU DE VERIFlCATIONS
TECHNIQUES; Bauartprüfung am nicht vorgelager­
ten SL 5 1000 mit Stahlpalette

- Prüfbericht Nr. 1020/119 - 2.Nachtrag vom 31.05.1990, 1.Neu­
fassung vom 09.11.-1990, BUREAU DE VERIFlCATIONS
TECHNIQUES; Bauartprüfung an vorgelagerten SL 5
1000 mit Holzpalette

- Prufbericht Nr. 1020/119A Anhang 2 vom 28.01.1994, BUREAU OE
VERIFlCATIONS TECHNIQUESi Fallprüfung am SL 5
1000 mit Stahlpalette

. - Prüfbericht Nr. 104 285 - 8.Nachtrag vom 19.02.1990, Deutsche
Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden (Westf),
Prüfung von Schraubstopfen mit Entgasungsventil

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) mit
Kunststoff-Innenbehalter aufgrund des positiven Ergebnisses der
Bauartprüfung die unter 1. genannten Zulassungsbedingungen er­
füllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmAßig gefertigte Großpack­
mittel (lBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und die
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmAßig gefertigten Groß­
packmittel (IBe) sind am BehAlter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

SL 820 mit Holzpalette

'31HA1/Y/ .•.. /D/SLZ/BAJIj 0199/2970/1650

nicht Qberschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß­
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC)
fÜr Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmAßig hergestellte
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie
nach 2,5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter
Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften -vorgeschriebenen Prüfungen
und Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) ,
(d. h. Dampfdruck- des Füllgutes plus Partialdruck von Luft
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa)
bei 55° C, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gemäß
Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.1.6.2
und einer Fülltemperatur von 15° C, darf 2/3 des in der
Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 kPa nicht über­
schreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50° C bzw. 55° C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) SOwie Nr. 26.5.11.2 berech­
net werden.

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601 (1) /3601 (1) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.1.4.1) ist das vorgelegte
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jeder­
zeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren.

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom­
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID)
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (ON)
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) verOffentlicht.

12205 Berlin, den 18.08.1994
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SL 5 820 mit Stahlpalette

31HA1/Y/ •••. /D/SLZ/BAJIl 0199/2970/1642

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei
Stellen) der Herstellung einzutragen.
Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemaß
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2
zu versehen.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmittel (lBC)
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befOrdert
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun­
gen ausdrücklich zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse
und Dfchtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dürfen
die Werkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht
stärker geschädigt werden als durch folgende Prüffüllgüter :
Wasser, Laventinlösung 5 %, n-Butylacetat, White Spirit,
Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeiten gern. I.f) der
Beilage zum Anhang A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter , die dem Prüffüllgut (Standard­
flüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge­
ordnet werden kOnnen, dürfen Dichten von

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Sachbearbeiter: Dipl. - Ing. S. Schubert

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 6 Seiten)

Laboratorium 9.,13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

Dipl. - Ing. S. Schubert

Standardf lüssigkei t Dichte (kg/l)
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1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
CD 13H3/Z/ .... /D/EUREA/BAM ·0130/7300/1000

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei
Stellen) der Herstellung einzutragen.

Nr. D/BAM/0130/13H3

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC)
zur Beforderung fester gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBI I, s. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geandert
durch das Eisenbahn-Neuordungsgesetz 27. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2378) - insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmi tte~n (IBC)
dürfen nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für' solche Verpackun­
gen ausdrücklich zugelassen' ist.
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45°C.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den
Werkstoffen des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar
gewahrleistet ist.

8.3 Die folgenden Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten:

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutanderungsverordnung vom 05. Mai 1993,
zuletzt g.eändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
27. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

der Fassungsraum :
das Schüttgewicht :
die Korngröße
der 5chuttwinkel

790 dm3

1,26 kg/dm3

3 mm bis 4 mm
~ 30°

2. Antragsteller

Die höchstzulässige Ladung von 1000 kg darf nicht überschrit­
ten werden.

Fa. Eurea Verpackungs
Industriestraße 55/57

o - 48432 Rheine-Mesum

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß­
packmittel <IBe) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC)
für Gefahrgut erstmalig ·einsetzt/befüllt, bekannt sind.

3. Hersteller

Fa. Eurea Verpackungs
Industriestraße 55/57

o - 48432 Rheine-Mesum

8.5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jedes
Großpackmittel (IBC) einer Besichtigung unterzogen werden,
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver­
unreinigungen ist.
Jedes Großpackmittel (IBC), bei welchem Anzeichen verminder­
ter Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur geprüften Bauart
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden.

4. Beschreibung der Bauart
.6 EntfcHlt.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

Ecotainer LF Milan 15 1000/5

870 870

950 mm

790 dm3

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601 Cl) /3601 (1) sowie IMDG­
Code deutsch Abschn. 26.1.4.1) ist das vorgelegte Quali täts­
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die
regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren.

Zeichnungen des Antragstellers

höchstzulässige
Ladung

Werkstoff de~

Packmi t te lkörpers

Werkstoff der
Innenauskleidung

1000 kg

Polypropylen-Gewebe 200 g/m 2 unbeschichtet, leitl

Polyethylen

9. Sons tiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internat ionalen Übereinkom­
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO)
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN)
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (rBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt.

3757-2a vom 16.06.1994 (Ecotainer LF Milan 1S 1000)
- 3057. 2b vom 17 06.1994 (Stückliste)

5. Bauartprofung

.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin lf

, (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. '1 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten
niedergelegten Ergebnisse der, Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 03057.2/91-10 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 24.10.91 über
die Bauartprüfung am 950 mm-Behalter.

12205 Berlin, den 29.08.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (leC)

Im Auftrag:

Dipl. - Ing. W. Kraus

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit

von Gefahrgutverpackungen ,,\.o'i'O~~;',

;:.:,~'" "i-:),
::r .~\ Im Auftrag:

:.1 ----/~------:-­
"I"'""~ &thJ.

~r.i \~ ;.V~. yl7 Yapi
q~.... /

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines flexiblen G~-oßpackmittels (FIBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.

Prüfbericht Nr.· 0 3057.7/94 -6 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 08.06.94 über
die Fall-, die Kipfall- und die Aufricht­
prüfung am 950 mm-Behälter.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel
(rBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der
Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

Sachbearbeiter: Dipl. - Ing. Y. -J. Yapi

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß­
packmittel (rBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu
kennzeichnen:
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1: Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0206/31A

für die Bauart eines metallenen Großpackrnitte1s (IBC)
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vorn 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vorn 24. Juni 1994 (BGBI. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Arndt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vorn 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn "- GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vorn
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vorn 27. Dezember 1993 (BGBI. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

Gebr. OTTO KG
Siegener Straße 69

D-57223 Kreuztal

Dichtheitsprüfung am SuT445E-Geiss)
vorn 26.10.1994

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackrnittels (IBC)
aufgrund des positivEm Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBe), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die d~e in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackrnitte1 (IBC) sind mit einern korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

~ 31A /V/..../D/OTTO/BAM 0206/4644/1200

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

für metallene Großpackrnittel (IBC), auf denen die
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackrnitte1 (IBC) mit einern Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

8. Auflagen

D-57482 Wenden

4. Beschreibung der Bauart

3. Hersteller

Gebr. OTTO KG
Ludwig-Erhard-Straße 8

Typenbezeichnung

Grundrnaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse

Werkstoff des
Packrnittelkörpers:

SuT 445 E SuT 445 E-Geiss

1210 mm x 1010 mm

816 mm

445 I

1200 kg

1.4301 1.4571 (DIN 17441)

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackrnitte1n (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackrnitte1 (IBC) dürfen vorn Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, (~.I~:'::".:n Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälter::, :.t .3sen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nach'NE. ; :·2.:·- gewährleistet
ist.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf 10= ...l~ :)ichte von
2,2 kg/l nicht überschritten werd"".

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackrnitte1 (IBC) demjenigen, der die Groß­
packrnittel (IBC) für Gefahrgut el :O:T<tlig einsetzt/be­
füllt, bekannt sind.

Zeichnungen des Antragstellers

BE-1999-0 vorn 05.07.1993 (Sarnrnel-und Transp.-Beh. SuT 445E)
BE-1997-1 vorn 01.07.1993 (Behälter SuT 445E)
BE-1998-1 vorn 01.07.1993 (Wanne SuT 445E)
BE-1992-2 vorn 01. 07 .1993 (Dorndeckel ASF-SuT-E)
BE-2048-0 vorn 02.12.1993 (Sarnrnel-und Transp.-Beh.SuT 445E

-Geiss)
BE-2063-1 vorn 02.12.1993 (Behälter SuT 445E-Geiss)
BE-1532-1 vorn 10.02.1994 (Wanne als Gestell SuT 445E-Geiss)
BE-2165-2 vorn 16.02.1994 (Dorndeckel SuT 445E-Geiss)
BE-1550-2 vorn 07.10.1993 (Alu-Deckel 425 Typ Geiss)
BE-1574-3 vorn 21. 05 .1992 (Typenschild)

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 1.5/75010P Bundesanstalt für Material­
forschung und -prÜfung (BAM) (Heben
von unten, Heben von oben, Stapel­
druckprüfung, Innendruckprüfung (hy­
draulisch), Fallprüfung am SuT 2x225)
vorn 04.02.1993

- Prüfbericht Bescheinigung Rheinisch-Westiälischer
überwachungs-Verein e. V. (Bal..p :ü.fung I

Dichtheitsprüfung am SuT445E)
vorn 23.08.1993

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackrnittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

8.6 Der max. Dampfdruck der FÜllgüter darf 110 kPa(l,l bar)
bei 50· C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55' C nicht. über­
schreiten.

8.7 Die gefertigten Großpackrnittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackrnitteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packrni tteln (IBC) und für die Anerkennung von Qua1i­
tätssicherungs-Prograrnrnen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonst"iges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf~nforderungen

für Großpackrnitte1 (IBC) zur Beförderung gefährli·cher
Güter.

- Prüfbericht Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer
Überwac~ung~-Verei~e.V. (Bauprüf~~g,

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.
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Nr. D/BAM/0216/31HAl

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

Zeichnungen des Antragstellers

12.002 - 81.1 vom 09.10.1992 (Gitterbox Standard)
12.002 82.1 vom 20.04.1988 (Gitterbox mit Klappe)

5.099 - 80.1 vom 27.07.1993 (Tank)
5.003 - 85.2 vom 25.04.1994 (Schraubdeckel Tr 185x16)
5.102 - 90.1 vom 13.09.1990 (Schraubdeckel S 400x24)

90.024 vom 26.10.1987 (Schraubkappe für Druck-
ausgleichsventil)

90.025 vom 26.10.1987 (Druckausgleichsventil)
5.102 - 82.4 vom 14.02.1985 (Entgasungsventil)
5.072 - 81.1 vom 11.08.1986 (Domeinsatz)
3073 (SAFi) vom 09.10.1989 (Kugelhahn DN 50)
3073A(SAFi) vom 22.04.1991 (Kugelhahn DN 50;
5.043 - 76.1 vom 29.06.1993 (Schrägsitzventil NW 50)
5.104 - 93.4 vom 11.10.1993 (Ablaufstutzen geschlos-

sen)

5.092 - 93.3 vom 06.09.1993 (Tankschild )

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 940169/2 vom 24.06.1994, TÜV Ost­
deutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Halle,
Bau- und Bauartprüfung an
vorgelagerten Varitainern CR 500
(Starnylex)

- Prüfbericht Nr.: 110 412 vom 04.12.1991, Deutsche
Bundesbahn - Versuchgsanstalt Minden
(Westf), Bauartprüfung am CR 440
(Marlex CL 200) mit Schraubdeckel
S 400x24

Im Auftrag:

Laboratorium 9.13
Großpackrnittel (IBC)

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

12205 Berlin, den 18.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

Im Auftr~g: C--r t4a<-<v
Dipl.-Ing. W. Krau;

für die Bauart eines Kombinations-Großpackrnittels (lBC)
mit Kunststoff-lnnenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

- Prüfbericht Nr.: 90 053 8. Nachtrag vom 05.09.1983,
Deutsche Bundesbahn,Versuchgsanstalt
Minden (Westf), Prüfung einer Entga­
sungseinrichtung

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und lMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBL I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

6. Zu1assung

ES wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackrnittels (lBC)
mit Kunststoff-Innenbehä1ter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackrnittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

(U\n~ 31HA1N/" .JD/RBO/BAM 0216/445511191

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

D-68766 Hockenheim

3. Berste11er

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zus~tzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemaß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

D-68766 Hockenheim

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung Varitainer CR 500

Grundmaße mm 1230 X 825

Höhe mm 1110

Fassungsraum 1 578

höchstzulässige
Bruttornasse kg 1191

Werkstoff des
Innengefäßes Stamylex XL 400 UP (PE-HDX)

Werkstoff der
Außenverpackung St 37 (DIN 17100)
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8. Auf1agen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gef~hrliche Stoffe befördert werden, deren verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackrnitte1 (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Beh~lters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewä.hrleistet
ist. Dabei dürfen die werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht starker geschadigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:

wasser, Netzmittellösung 5% (Laventin), Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit), Salpetersäure 55% als
Standardflüssigkeit gern. I. f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.



8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von
1,9 kg/1 nicht überschritten werden.

1. Nachtrag zum

ZU LASS UNGSSCH EIN

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetztl
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpaclanittel (IBe) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d. h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gem<lß Rn 1601 (7) 13 601 (7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 130 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601(10) 13601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittßl (IBe) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gef<lhrlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
t<ltssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Nr. D/BAM/0217/31HAl

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsqrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
s. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geänqert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

9. Sonstiges D-68766 Hockenheim

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RIO) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

3. Hersteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

D-68766 Hockenheim

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei. 4. Beschreibung der Bauart

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
11 Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

Varitainer CR 500

1230 x 825
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Zeichnungen des Antragstellers

12.002 - 81.1 vom 09.10.1992 (Gitterbox Standard)
12.002 - 82.1 vom 20.04.1988 (Gitterbox mit Klappe)

5.099 - 80.1 vom 27.07.1993 (Tank)
5.003 - 85.2 vom 25.04.1994 (Schraubdeckel Tr 185x16)
5.102 - 90.1 vom 13 . 09 .1990 (Schraubdeckel S 400x24)

90.024 vom 26.10.1987 (Schraubkappe für Druck-
ausgleichsventil)

90.025 vom 26.10.1987 (Druckausgleichsventil)
5.102 - 82.4 vom 14.02.1985 (Entgasungsventil)
5.072 - 81.1 vom 1l.08.1986 (Domeinsatz)
3073 (SAFi) vom 09.10.1989 (Kugelhahn DN 50)
3073A(SAFi) vom 22.04.1991 (Kugelhahn DN 50)
5.043 - 76.1 vom 29.06.1993 (Schrägsitzventil NW 50)
5.104 - 93.4 vom 1l.10.1993 (Ablaufstutzen geschlos-

sen)

5.092 - 93.3 vom 06.09.1993 (Tankschild)

lllD

578

ll91

Marlex CL 200 (PE-HDX)

: St 37 (DIN 17100)

Werkstoff des
Innengefäßes

Werkstoff der
Außenverpackung

Höhe mm

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttornasse kg

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Dipl.-Ing. S. Schubert

"Im Auftrag:

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert

Im Auftrag:

~.I4aS:
Dipl.-Ing. W. Kraus

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

s. Bauartpri1fung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der" in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 940169/2 vom 24.06.1994, TÜV Ost­
deutschland Sicherheit und Umwelt-
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schutz GmbH, Halle,
Heben von unten und oben, Stapeldruck­
prüfung am Varitainer CR 500 (Stamy­
lex)

- Prüfbericht Nr. 940169/1 vom 30.06.1994, TÜV Ost­
deutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Halle,
Bau-, Dichtheits-, Innendruck-, Fall­
prüfung an vorgelagerten Varitainern
CR 500 (Marlex)

- Prüfbericht Nr.: 110 412 vom 04.12.1991, Deutsche
Bundesbahn - Versuchgsansta1t Minden
(Westf), Bauartprüfung am CR 440
(Mar1ex CL 200) mit Schraubdeckel
S 400x24

- Prüfbericht Nr. 90 053 8. Nachtrag vom 05.09.1983,
Deutsche Bundesbahn,Versuchgsanstalt
Minden (Westf), Prüfung einer Entga­
sungseinrichtung

6, Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-lnnenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

(ü\nU"'-V 31 HA1NI.. .JD/RBO/BAM 0217/445511191

Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemaß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 130 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601 (10) 13601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefahr1icher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tatssicherungs-Programmen für IBC (TR IBe 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16. 1992, S. 438).

9, Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefahr1icher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Ber1in. den 07.12.1994
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In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

zusatzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemaß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8, Auflagen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag: ~

/{J iloJN
Dipl.-Ing. W. Kraus

Laboratorium 9.13
Großpackmitte1 (IBC)

Im Auftrag:

Dip1.-Ing. S. Schubert

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (lBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (lBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behalters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar geWährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht starker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser.· Netzmitte11ösung 5% (Laventin) • Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit). Salpetersäure 55% als
Standardfltissigkeit gern. I. f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(StandardflüssigkeiC) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von
1.9 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBe) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
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Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 .Seiten)

1. Nachtrag zum

ZU LASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0218/31HAl

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-lnnenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1 Rechtsarundlaqen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -



2. Antragsteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

D-68766 Hockenheim

3. Hersteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

(U\nU
~ 31HA1/Y/...JO/RBO/BAM 0218/4455/1Q98

In den Freiraum sind Monat und Jahr (j eweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

zusatzlich ist' jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemaß Rn 1612 (2) /3 612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

D-68766 Hockenheim

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

Varitainer CR 500 P

1230 X 825

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (TBC) dürfen nur bestürunte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des TMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Höhe mm

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttomasse kg

Werkstoff des
Innengefäßes

Werkstoff der
Außenverpackung

970
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Stamylex XL 400 UP (PE-HDX)

: St 37 (DIN 17100)

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Ftillgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:

Wasser, Netzmittellösung 5% (Laventin), Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit), Salpetersäure 55% als
Standardfltissigkeit gern. T.f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

Zeichnungen des Antragstellers

12.013 - 81.1 vom 14.01.1985 (Gitterbox Standard)
12.006 - 82.1 vom 11.03.1982' (Gitterbox mit Klappe)

5.028 - 82.1 vom 26.07.1993 (Tank)
5.003 - 85.2 vom 25.04.1994 (Schraubdeckel Tr 185x16)

90.024 vom 26.10.1987 (Schraubkappe für Druck-

90.025
ausgleichsventil)

vom 26.10.1987 (Druckausgleichsventil)
5.102 - 82.4 vom 14.02.1985 (Entgasungsventil)
5.072 - 81.1 vom 11.08.1986 (Domeinsatz)
3073 (SAFi) vom 09.10.1989 (Kugelhahn DN 50)
3073A(SAFi) vom 22.04.1991 (Kugelhahn DN 50)
5.043 - 76.1 vom 29.06.1993 (Schrägsitzventil NW 50)
5.104 - 93.4 vom 11.10.1993 (Ablaufstutzen geschlos-

sen)
5.092 - 93.3 vom 06.09.1993 (Tankschild)

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.:, 97 582 vom 27.08.1982, Deutsche
Bundesbahn - Versuchgsanstalt Minden
(Westf), Bau- und Bauartprüfung am CR
500 P (Marlex CL 100-35 JN)

- Prüfbericht Nr.: 940169/2 vom 24.06.1994, TÜV Ost­
deutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Halle,
Bauartprüfung an vorgelagerten
Varitainern CR 500 (Stamylex)

- Prüfbericht Nr.: 110 412 vom 04.12.1991, Deutsche
Bundesbahn - Versuchgsanstalt Minden
(Westf), Bauartprüfung am CR 440
(Marlex CL 200) mit Schraubdeckel
S 400x24

- Prüfbericht Nr.: 90 053 8. Nachtrag vom 05.09.1983,
Deutsche Bundesbahn,Versuchgsanstalt
Minden (Westf), Prüfung einer Entga­
sungseinrichtung

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehä1ter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die ,unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kermzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem PrüffÜllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglicq der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von
1,9 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in' Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (TBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt!
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemaß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 130 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601 (10) /3601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
BEwart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (TBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (TBC) und für die Anerkennung von Quali­
tatssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefahrlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 07.12.1994
Unter den Eichen 87
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Nr. D/BAM/0219/31HA1

1. Rechtsgrundlagen

5.072 - 81.1 vom 11.08.1986 (Domeinsatz)
3073 (SAFi) vom 09.10.1989 (Kugelhahn DN 50)
3073A(SAFi) vom 22.04.1991 (Kugelhahn DN 50)
5.043 - 76.1 vom 29.06.1993 (Schrägsitzventil NW 50)
5.104 - 93.4 vom 11.10.1993 (Ablaufstutzen geschlos-

sen)

5.092 - 93.3 vom 06.09.1993 (Tankschild)

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 97 582 vom 27.08.1982, Deutsche
Bundesbahn - Versuchgsanstalt Minden
(Westf), Bau- und Bauartprüfung am CR
500 P (Marlex CL 100-35 JN)

- Prüfbericht Nr.: 940169/2 vom 24.06.1994, TÜV Ost­
deutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Halle,
Heben von unten und oben, Stapeldruck­
prüfung am Varitainer CR 500 (Stamy­
lex)

- Prüfbericht Nr.: 940169/1 vom 30.06.1994, TÜV Ost­
deutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Halle,
Bau-, Dichtheits-, Innendruck-, Fall­
prüfung an vorgelagerten Varitainern
CR 500 (Marlex)

5. BauartDrüfunq

Im Auftrag:

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Dipl.-Ing. S. Schubert

ZULASSUNGSSCHEIN

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehä1ter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

Auftrag: (

/,1.J fLfauy
Dipl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

- Prüfbericht Nr.: 90 053 8. Nachtrag vom 05.09.1983,
Deutsche Bundesbahn,Versuchgsanstalt
Minden (Westf), Prüfung einer Entga­
sungseinrichtung

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBL I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

6. zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

2. Antragsteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

D-68766 Hockenheim

3. Hersteller

fU\n\..V 31 HA1NI.. .JO/RBO/BAM 0219/4455/1098

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

D-68766 Hockenheim

4. Beschreibung der Bauart

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zus~tzlich ist jedes Großpackmittel (IBe) mit den Angaben
gem<lß Rn 1612(2)13612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Typenbezeichnung Varitainer CR 500 P

Grundmaße mm 1230 x 825

Höhe mm 970

Fassungsraum 1 528

höchstzulässige
Bruttornasse kg 1098

Werkstoff des
Innengefäßes Marlex CL 200 (PE-HDX)

Werkstoff der
Außenverpackung : St 37 (DIN 17100)

Zeichnungen des Antragstellers

12.013 - 81.1 vom 14.01.1985 (Gitterbox Standard)
12.006 - 82.1 vom 11.03.1982 (GiUerbox mit Klappe)

5.028 - 82.1 vom 26.07.1993 (Tank)
5.003 - 85.2 vom 25.04.1994 (Schraubdeckel Tr 185x16)

90.024 vom 26.10.1987 (Schraubkappe für Druck-
ausgleichsventil)

90.025 vom 26.10.1987 (Druckausgleichsventil)
5.102 - 82.4 vom 14.02.1985 (Entgasungsventil)

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig

gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekermzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackrnittel (IBe) dürfen vom Verwender 'nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Vertr~glichkeit

mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
VerschlUsse und Dichtungen nachweisbar gew~hrleistet

ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht st~rker gesch~digt. werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
wasser, Netzmittellösung 5% (Laventin), Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit), Salpetersäure 55% als
Standardflüssigkeit gern. I. f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem PrUffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von
1,9 kg/l nicht überschritten werden.
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8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackrnittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu· unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackrnittel (lBC),
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemllß Rn 1601(7) /3601(71 sowie IMDG,-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 130 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei SooC bzw. 5SoC auch
entsprechend Rn 1601(10) 13601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (lBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mi t der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (lBC) und für die Anerkennung von Quali­
tCitssicherungs-Prograrnmen für lBC (TR lBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RlD) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackrnittel (lBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

1. Nachtrag zum

ZU LASSUNGSSCH EIN

Nr. D/BAM/0222/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsarundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2, Antragsteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

D-68766 Hockenheim

3. Hersteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

D-68766 Hockenheim

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

Varitainer CR 600

1230 x 825

12205, Berlin, den 07.12.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zeichnungen des Antragstellers

12.011 - 82.1 vom 23.02.1983 (Gitterbox Standard)

5.026 - 83.1 vom 27.07.1993 (Tank)
5.003 - 85.2 vom 25.04.1994 (Schraubdeckel Tr 185x16)
5.102 - 90.1 vom 13.09.1990 (Schraubdeckel S 400x24)

90.024 vom 26.10.1987 (Schraubkappe für DruCk-
ausgleichsventil)

90.025 vom 26.10.1987 (Druckausgleichsventil)
5.102 - 82.4 vom 14.02.1985 (Entgasungsventil)
5.072 - 81.1 vom 11.08.1986 (Domeinsatz )

5.092 - 93.3 vom 06.09.1993 (Tankschild)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

j.j.fLfcJ;
DiP'l.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. S. Schubert

Höhe mm

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttornasse kg

Werkstoff 'des
Innengefäßes

Werkstoff der
Außenverpackung

5. Bauartpr11fung

1110

603

1250

Stamylex XL 400 UP (PE-HDX)

: St 37 (DIN 17100)

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 99 997 vom 06.02.1984, Deutsche
Bundesbahn - Versuchgsanstalt Minden
(Westf), Bau- und Bauartprüfung am CR
600 (Marlex CL 100-35 JN)

- Prüfbericht Nr.: 940169/2 vom 24.06.1994, Tüv Ost­
deutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Halle,
Bauartprüfung an vorgelagerten
Varitainern CR 500 (Stamylex)
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- Prüfbericht Nr.: 110 412 vom 04.12.1991, Deutsche
Bundesbahn - Versuchgsanstalt Minden
(Westf), Bauartprüfung am CR 440
(Marlex CL 200) mit Schraubdeckel
S 400x24

- Prüfbericht Nr.: 90 053 8. Nachtrag vom 05.09.1983,
Deutsche Bundesbahn,Versuchgsanstalt
Minden (Westf), Prüfung einer Entga­
sungseinrichtung

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefert1gte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
m~t Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
n1sses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC),. die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

{U\nU"-V 31 HA1NI.. .JO/RBO/BAM 022214396/1250

Großpackmitte1n (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I. S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBe) und für die Anerkennung von Quali­
tatssicherungs-Programmen für lBC (TR lBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16. 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmitte1 (lBC) zur Beförderung gefahr1icher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr
Materialforschung und -prüfung. Ber1in". (lSSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Ber1in. den 07.12.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

ZusCitzlich ist jedes Großpackrni ttel (IBe) mit den Angaben
gemaß Rn 1612(2)13612(2) sowie lMDG-Code deutsch. Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8. Auflagen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag: .

/J. i:-I~
Dipl.-Ing. W. Kraus

Laboratorium 9.13
Großpackmitte1 (lBC)

Im Auftrag:

Dipl.-lng. S. Schubert

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (lBe) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackrnittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Filiigüter verwendet werden, deren Vertr~glichkeit

mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht starker geschadigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:

wasser, Netzmittellösung 5% (Laventin), Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit), Salpetersäure 55% als
Standardflüssigkeit gem. I. f) der Beilage zum Anhang
V/A.5. GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Vertr~g­

lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von
1,9 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackrnittel (IBe) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befü11t, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmCißig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen I vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemaß Rn 1601(7)13601(7) sowie lMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 130 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601(10)13601(10) sowie lMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (lBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung Ber Fertigung von
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Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

1. Nachtrag zum

ZU LASSUNGSSCH EIN

Nr. D/BAM/0223/31HAl

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsqrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBL I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

D-68766 Hockenheim

3. Hersteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18



D-68766 Hockenheim 8. Auflagen

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

Varitainer CR 600

1230 x 825

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekermzeichneten
Großpackmitteln (lBe) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 99 997 vom 06.02.1984, Deutsche
Bundesbahn - Versuchgsanstalt Minden
(Westf), Bau- und Bauartprüfung am CR
600 (Marlex CL 100-35 JN)

- Prüfbericht Nr.: 940169/2 vom 24.06.1994, TÜV Ost­
deutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Halle,
Heben von unten und oben, Stapeldruck­
prüfung am Varitainer CR 500 (Stamy­
lex)

- Prüfbericht Nr.: 940169/1 vom 30.06.1994, TÜV Ost­
deutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Halle,
Bau-, Dichtheits-, lnnendruck-, Fall­
prüfung an vorgelagerten Varitainern
CR 500 (Marlex)

- Prüfbericht Nr.: 110 412 vom 04.12.1991, Deutsche
Bundesbahn - Versuchgsansta1t Minden
(Westf), Bauartprüfung am CR 440

Zeichnungen des Antragstellers

5. Bauartprüfunq

8.4 Der in Nr. 2 genarmte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackrnittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (lBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienrnäßig
hergestellte Großpackrnittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von
1,9 kg/l nicht überschritten werden.

wasser, Netzmittellösung 5%" (Laventin), Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit). Salpetersäure 55% als
Standardflüssigkeit gern. I.f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackrnittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Ftillungs­
grades gemäß Rn 1601(7)13601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Ftilltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kermzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 130 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise karm der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601(10) /3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.2 Die Großpackrnittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar geWährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht starker geschadigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:

8.7 Die gefertigten Großpackrnittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackrnitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (lBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

(Gitterbox Standard)
(Tank)
(Schraubdeckel Tr 185x16)
(Schraubdeckel S 400x24)
(Schraubkappe für Druck­
ausgleichsventil)
(Druckausgleichsventil)
(Entgasungsventil)
(Domeinsatz)
(Tankschild)

1250

1110

603

Marlex CL 200 (PE-HDX)

: St 37 (DlN 17100)

23.02.1983
27.07.1993
25.04.1994
13.09.1990
26.10.1987

26.10.1987
14.02.1985
1l.08.1986
06.09.1993

vom
vom
vom
vom

vom
vom
vom
vom
vom

Höhe mm

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttomasse kg

Werkstoff der
Außenverpackung

12. Oll - 82.1
5.026 - 83.1
5.003 - 85.2
5.102 - 90.1

90.024

90.025
5.102 - 82.4
5.072 - 81.1
5.092 - 93.3

Werkstoff des
Innengefäßes

(Marlex CL 200) mit Schraubdeckel
S 400x24

- Prüfbericht Nr.: 90 053 8. Nachtrag vom 05.09.1983,
Deutsche Bundesbahn,Versuchgsanstalt
Minden (Westf), Prüfung einer Entga­
sungseinrichtung

9." Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RIO) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-lnnenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeiclmunq

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 07.12.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

(ü\n~ 31HA1NI.. .JO/RBO/BAM 0223/4396/1250

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBe)

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. S. Schubert

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)
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1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0224/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackrnitte1s (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehä1ter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsarundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I
S. 1416) ,
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgut,:erordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4.. Elsenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mal 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I s.
23781 '
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

D-68766 Hockenheim

3. Hersteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

D-68766 Hockenheim

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung Varitainer CR 440

Grundmaße mm 1230 x 825

Höhe mm 1110

Fassungsraum 1 494

höchstzulässige
Bruttornasse kg 1051

Werkstoff des
Innengefäßes Stamylex XL 400 UP (PE-HDX)

Werkstoff der
Außenverpackung : St 37 (DlN 17100)

Zeichnungen des Antragstellers

12.002 - 81.1 vom 09.10.1992 (Gitterbox Standard)

5.100 - 90.1 vom 10.09.1990 (Tank)
5.003 - 85.2 vom 25.04.1994 (Schraubdeckel Tr 185x16)
5.102 - 90.1 vom 13 . 09.1990 (Schraubdeckel S 400x24)

90.024 vom 26.10.1987 (Schraubkappe für Druck-

90.025
ausgleichsventil)

vom 26.10.1987 (Druckausgleichsventil)
5.102 - 82.4 vom 14.02.1985 (Entgasungsventil)
5.072 - 81.1 vom 11.08.1986 (Domeinsatz)
3073 (SAFi) vom 09.10.1989 (Kugelhahn DN 50)
3073A(SAFi) vom 22.04.1991 (Kugelhahn DN 50)
5.043 - 76.1 vom 29.06.1993 (Schrägsitzventil NW 50)
5.104 - 93.4 vom 11.10.1993 (Ablaufstutzen geschlos-

sen)

5.092 - 93.3 vom 06.09.1993 (Tankschild)

5. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 110 412 vom 04.12.1991, Deutsche
Bundesbahn - Versuchgsanstalt Minden
(Westf), Bau- und Bauartprüfung am CR
440 (Marlex CL 2001 mit Schraubdeckel
S 400x24
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- Prüfbericht Nr.: 940169/2 vom 24.06.1994, TÜV Ost­
deutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Halle,
Bauartprüfung an vorgelagerten
Varitainern CR 500 (Stamylex)

- Prüfbericht Nr.: 90 053 8. Nachtrag vom 05.09.1983,
Deutsche Bundesbahn,Versuchgsanstalt
Minden (Westf), Prüfung einer Entga­
sungseinrichtung

6. zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
g~fertigte Bauart eines Kombinations-Großpackrnittels (lBC)
mlt Kunststoff-lnnenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nlsses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (lBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach. der zuge1ass.enen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackrnlttel (lBC) slnd am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

~nU~ 31HA11Y/...JD/RBO/BAM 0224/4455/1051

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (lBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmaßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet,
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:

wasser, Netzmittel1ösung 5% (Laventin), Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit), Salpetersäure 55% als
Standardflüssigkei t gern. I. f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von
1,9 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen I vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 130 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601 (10) /3 601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (lBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der' überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die



4. Beschreibung der BauartBeförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tettssicherungs-Progranunen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

Varitainer CR 440

1230 x 825

9. Sonstiges

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.
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1110

494

1051

: St 37 (DIN 17100)

: Marlex CL 200 (PE-HDX)

Zeichnungen des Antragstellers

12.002 - 81.1 vom 09.10.1992 (Gitterbox Standard)

5.100 - 90.1 vom 10.09.1990 (Tank)
5.003 - 85.2 vom 25.04.1994 (Schraubdeckel Tr 185x16)
5.102 - 90.1 vom 13 . 09.1990 (Schraubdeckel S 400x24)

90.024 vom 26.10.1987 (Schraubkappe für Druck-
ausgleichsventil)

90.025 vom 26.10.1987 (Druckausgleichsventil)
5.102 - 82.4 vom 14.02.1985 (Entgasungsventil)
5.072 - 81.1 vom 11.08.1986 (Domeinsatz)
3073 (SAFi) vom 09.10.1989 (Kugelhahn DN 50)
3073A(SAFi) vom 22.04.1991 (Kugelhahn DN 50)
5.043 - 76.1 vom 29.06.1993 (Schrägsitzventil NW 50)
5.104 - 93.4 vom 11.10.1993 (Ablaufstutzen geschlos-

sen)

5.092 - 93.3 vom 06.09.1993 (Tankschild)

5 Bauartprüfunq

Höhe mm

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttornasse kg

Werkstoff des
Innengefäßes

Werkstoff der
Außenverpackung

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (lBC)

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (lSSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RIO) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (lBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

Nr. D/BAM/0225/31HA1

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

- Prüfbericht Nr.: 110 412 vom 04.12.1991, Deutsche
Bundesbahn - Versuchgsanstalt Minden
(Westf), Bau- und Bauartprüfung am CR
440 (Marlex CL 200) mit Schraubdeckel
S 400x24

- Prüfbericht Nr.: 940169/1 vom 30.06.1994, TÜV Ost­
deutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Halle,
Bau-, Dichtheits-, Innendruck-, Fall­
prüfung an vorgelagerten Varitainern
CR 500 (Marlex)

- Prüfbericht Nr.: 90 053 8. Nachtrag vom 05.09.1983,
Deutsche Bundesbahn,Versuchgsanstalt
Minden (Westf), Prüfung einer Entga­
sungseinrichtung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Im Auftrag:

Dipl.-lng. S. SchubertDipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. S. Schubert

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (lBC)
mit Kunststoff-lnnenbehä1ter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, s.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7 Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut. lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

(il\nu
~ 31HA1NI.. .JD/RBO/BAM 0225/4455/1051

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

2. Antragsteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

Zusettzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie lMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8. Auflagen

D-68766 Hockenheim
3. Hersteller

RHEIN BONAR Kunststoff-Technik GmbH
4.Industriestraße 18

D-68766 Hockenheim

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmetßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (lBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefahrliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.
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8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren vertraglichkeit
mit den Werkstoffen des Behalters. dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewahrleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht starker gescha.digt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:

wasser, Netzmitte11ösung 5% (Laventin), Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit), Salpetersäure 55% als
Standardflüssigkeit gern. I.f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(StandardflOssigkeit) bezüglich der chemischen Vertrag­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von
1,9 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (lBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetztl
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemllß Rn 1601(7)13601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 130 KPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601 (10) 13 601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tlltssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RIO) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefllhrlicher
Güter.

1. Nachtrag zum

ZU LASS UNGSSCH EIN

Nr. D/BAM/0239/31A

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1 Rechtsarundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, s.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI .-

2. Antragsteller

THIELMANN Container Systeme GmbH
Astenbergstraße 21

D-57319 Bad Berleburg

3. Hersteller

THIELMANN Container Systeme GmbH
Astenbergstraße 21

D-57319 Bad Berleburg

4 Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben
Großpackmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundab­
messungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem
Volumen unterscheiden.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

GGB 0 1140/1000 1 1625 1

Fußring = 0 1020
Breite der Staplertaschen 1150

Fassungsvermögen 1

höchstzulässige
Bruttornasse kg

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Höhe mm 1430

1000

2488

1040

625

1568
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Werkstoff des
Packmittelkörpers 1.4301, 1.4306, 1.4401, 1.4404,

1.4429, 1.4435, 1.4436, 1.4439,
1.4571 (DIN 17441) und 1.4539

Zeichnungen des Antragstellers

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von GeEahrgutverpackungen

Im Auftrag:

,~v. tlJ:
Dipl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter.: Dipl. -Ing. S. Schubert

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. S. Schubert

3.7.0118.2B vom 30.08.94

3.7'.0125.3 vom 04.10.93
3.7.0126.3A vom 30.08.94
3.7.0127.3 vom 07.10.93
3.7.0128.3A vom 22.10.93

3.7.0128.3A vom 22.10.93

3.7.0132.4A vom 22.10.93
3.7.0120.3A vom 30.08.94
3.7.0124.3A vom 30.08.94
3.7.0121.3 vom 04.10.93

3.7.0102.4 vom 03.05.93

(Zusammenbau)

(Stapelring)
(Oberboden)
(Deckel NW 400 RS-MAV)
(Deckel NW 400 mit Schnell­
verschlüssen NW 6,5)
(Deckel NW 400 mit Schnell­
verschlüssen NW 12)
(überdruckventil)
(Mantel)
(Unterboden)
(Fußring mit Staplertaschen)

(Tankschild)
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5. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter



Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 9.1/75 598P der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung vom
26.10.1993, Bau- und Bauartprüfung am
GGB 0 1140/1000 1 vom 26.10.1993

- Prüfbescheinigung: des Rheinisch-Westfälischen Tech­
nischen überwachungs Vereins e.V.;
Bau- und Dichtheitsprüfung am GGB 0
625 1 vom 07.11.1994

zulassung

ES wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauar·tprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

bei 50° C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55° C nicht über­
schreiten.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

7. Kennzeichnung
9.3 Diesem Zulassungsschein liegt

belehrung bei.
eine Rechtsmittel-

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

GGB 0 1140/1000 1

31A IVI .. ../D/TCS/BAM 0239/4700/2488

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.
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GGB 0 1140/605 1

31A IVI .. ../D/TCS/BAM 0239/4700/1568

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

AAt·/tIce;
Dip1.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dip1.-Ing. S. Schubert

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

)i~ trIt//d'/#C­
D~ .~. P. Fellmann

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet' werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von
2,3 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die
Großpackmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig
einsetzt/befül1t, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l,l bar)

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0242/31A

für die Bauart eines metallenen Großpackmi t tels (rSe)
zur Beförderung flüssiger gefährlicner Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24 _Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheiteinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom 24. November 1993 (8GBl. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26.November 1993, zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993
(BGBL 1. S. 2378) - insbesondere § 6 und Anhang A.6

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993,
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
27. Dezember 1993 (BGBL 1. S. 2378),
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2.Antragsteller

BLEFA GmbH
Hüttenstraße 43

0-57223 Kreuztal

3. Hersteller

BLEFA GmbH
Hüttenstraße 43

0-57223 Kreuztal
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4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen
nur durch die HOhe und damit entsprechend dem volumen unter­
scheiden, wobei der 1000 I-Rundcontainer mit und ohne Innen­
beschichtung ausgefuhrt sein kann.

Typenbezeichnung lBC 500 1 1000 1 (Rundcon.tainer)

Grundmaße 1200 mm x 1100 mm
1200 1200 mm

HOhe 1100 1670 mm
1150 mm 1720 mm

Fassungsraum 532 1029
höchstzulassige
Bruttomasse 1150 kg 2065 kg
werkstoff des
PackmittelkOrpers: .4301 1. 4401 1.4541 1. 4571

.4435 1. 4306 1.4404 (OlN 17 441)

Zeichnungen des Antragstellers

gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch fur serienmaßig gefertigte Großpackmittel
(lBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der
Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß­
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall­
schild am Behalter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt
zu kennzeichnen:

IBC 500 l:

31A/Y/ .... /D/BLEPA/B1IM 0242/11146/1150

IBC lOOO 1:

IBC 117-1 vom 21.09.1993
IBC 100.01.2-4 vom 13.03.1993
KTC 579.01. -4 vom 01.07.1991
KTC 1195-1b vom 25.10.1994
KTC l195.02-1b vom 25.10.1994
KTC 1134.01-1c vom 23.06.1994
KTC 1134.01.6-2c vom 27.05.1994

IBC 116~1a

IBC 116.02-1a

IBC 116.01-1a

IBC 116.07-2
lBC 100.02.1-1
lBC 100.02.2-1

IBC 100.02.3-1

IBC 100 02.4-1

IBC 110.01-2a
IBC 107.02.1-3

vom 22.10.1993

vom 21.10.1993

vom 21.10.1993

vom 21.09.1993
vom 2~. 05 .1992
vom 12.01.1993

vom 12.01.1993

vom 12.01.1993

vom 09.02.1993
vom 15.03.1993

(Rundcontainer 500 1, 600 l,
800 1, 1000 11

(Behälter 500 1, 600 1, 800 1,
1000 11

(Gestell 500 1, 600 1, 800,
1000 11

(Stapelrahmen fur Rundcontainer)
(Klappdeckel ON 400)
(Mannloch kompi. <p457:1B" mit
Spannring und Deckel)

(Mannloch kompi. DN 400 mit
Spannring und Deckel)

(Mannloch kompl. <p457=18" mit
Spannring und Deckel)

(Mannloch-Deckel mit Tauchrohr)
(T-Stuck mit Si-Ventil und Ent­
luftung)

(Klappdeckel ON 457)
( IBC-Schild)
(BehAlterschild)
(Rundcontainer 1000 1)
(BehAlter 1000 1)
(Gestell 1200 x 1100)
(Stapelrahmen)

3lA/Y/ .. ,./D/BLEPA/B1IM 0242/11146/2065

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei
Stellen) der Herstellung einzutragen,

fur metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich­
nung durch Stempelung oder prägen angebracht wird, dürfen an­
stelle des Symbols die Buchstaben ON ver.....endet werden.

ZusAtzlich ist jedes Großpackmittel (lBC) mit einem Tankschild
zu versehen, das die Angaben gemaß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie
IMDG-Code deutsch Abschn. 26.2.9 enthAlt.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC)
durfen nur bestimmte flüssige gefAhrliehe Stoffe befördert
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun­
gen ausdrücklich zugelassen ist.

5. Bauartprüfung

Die Prufung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten
niedergelegten Ergebnisse der Prufung.

- Prüfbericht Nr.: 9.1/75 991 P Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prufung (BM1) (Bauprüfung , Heben
von unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung , Innendruckpz::üfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung am IBC 1000 1)
vom 01.11.1993

- Prüfbericht Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Techni­
scher Überwachungs-Verein e. V. (Innendruck­
prufung (hydraulisch) Spannringdeckel DN 400)
vom 25.01.1988

- Prüfbericht Bescheinigung Rheinisch-Westfalischer Techni­
scher Überwachungs-Verein e. V. (Innendruck­
prüfung (hydraulisch) Spannringdeckel DN 457)
vom 25.11.1991

- Prüfbericht Nr.: 1.5/74 719-2P1 Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prufung (BAM) (Fallprüfung mit
Tauchrohr am BTA 1000) vom 20.10.1992

- Prüfbericht Nr.: 1.5/75 161 P Bescheinigung BLEFA/BAM (Innen­
druckprufung (hydraulisch) Klappdeckel ON 457)
vom 25.10.1993

.2 Die Großpackmittel (IBC) dOrfen vom Verwender nur für die
FüllgUter verwendet werden, deren VertrAglichkeit mit den
werkstoffen des Behälters und ggfs. der Innenbeschichtung,
dessen Armaturen, Verschlusse und Dichtungen nachweisbar
gewAhr leistet ist.

B.3 Als Grenzdaten der FullgUter darf eine Dichte von 1,83 kg/l
nicht überschritten werden.

B.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß­
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC)
fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/befullt, bekannt sind.

B.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmaßig hergestellte
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1
gemannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be­
sichtigung betragen 5 Jahre.

B.6 Der max. Dampfdruck der Fullgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei
50° C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° C nicht uberschreiten.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln
(IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefahrlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGB1. I, S. 2121) in Verbindung mit
der "Technischen Richtlinie für die Überwachung der Fertigung
von Großpackmitteln (lBC) und für die Anerkennung von Quali­
tatssicherungs-Programmen fur IBC (TR IBC 003)" (Verkehrs­
blatt Heft 16, 1992, S. 4381.

- Prüfbericht

- Prüfbericht

- Prüfbericht

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Techni­
scher Überwachungs-Verein e. V. (Bauprüfung ,
Dichtheitsprufung IBC 500 1)
vom OB. 02.1994

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Techni­
scher Überwachungs-Verein e. V. (Bauprufung,
Dichtheitsprüfung IBC 1000 1 mit Innenbe­
schichtung) vom 04.11.1994

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Techni­
scher Überwachungs -Verein e. V. (Innendruck­
prüfung (hydraulisch) 0,65 bar IBC 1000 1 mit
lnnenbeschichtung) vom 04.11.1994

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom­
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr . (RIO)
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nat ionen (ON)
festgelegten prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
BefOrderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt d;s jederzeitigen
Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsl'Iittelbelehrung bei.

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation
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Werkstoff der
Außenverpackung St 37-2 (DIN 17100)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

~~71~-
Dipl. - Ing. W. Kraus

Laboratorium 9.13
Großpackmi ttel (lBC)

Im Auftrag:

Zeichnungen des Antragstellers

5030/286.2.92 vom 20.10.1992 (Zusammenstellung)

5030/123.4.87 vom 18.02.1985 (Behälter)
5030/325.3.93 vom 08.09.1993 (Schraubdeckel S 160x7 mit

Pilzventil)
5030/20.2.85 vom 05.02.1985 (Auslaufventil)
5030/21.2.85j vom 29.02.1992 (Auslaufventil NW50 Gehäuse)
5030/22.3.85c vom 23.01.1992 (Auslaufventil NW50 - Griff)

5030/251.2.92evom 01.03.1994 (UN-Holzpalette)
5030/315.2.93 vom 09.02.1993 (Euro-Kufen-Palette)

Sachbearbeiter: Dipl. - Ing. P. F'ellmann

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese- Zulassung besteht aus 6 Seiten)

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0244/31HA1

5. Bauartprüfuna

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 103 823 3.Nachtrag vom 28.06.1989,
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westf), Prüfung von Schraub­
deckeln mit Druckbegrenzungseinrichtung

- Prüfbericht Nr.: 110 035 vom 03.09.1991, Deutsche
Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden
(Westf), Bau- und Bauartprüfung an
nicht vorgelagerten VeWe 600 mit Kufen­
Palette

ES wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des posltlven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmitte1s (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrund1agen

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter-mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom
24.07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993
(BGB1. I, S. 1980)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Verordnung über die -innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993
(BGB1. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De­
zember 1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom
22.07.1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom
05.05.1993 (BGB1. I, S.678) und neu gefaßt durch
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

6. zulassung

110 035 Nachtrag 1 vom 05.03.1993,
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westf), Bau- und Bauartprüfung
an einem nicht vorgelagerten VeWe 600
mit Euro-Kufen-Palette

103 823 Nachtrag 4 vom 02.09.1991,
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westf), Bau- und Bauartprüfung
an nicht vorgelagerten VeWe 1000 mit
Holz- und Stahlpalette

103 823 Nachtrag 5 vom 16.01.1992,
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westf), Bauartprüfung an nicht
vorgelagerten VeWe 1000 mit Stahl­
palette

103 823 Nachtrag 7 vom 17.12.1993,
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westf), Bauartprüfung an nicht
vorgelagerten WERIT-IBC 1000 mit Holz­
palette

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

D-57610 Altenkirchen

3. Hersteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31BA1/Y/ •••• /D/WERIT/BAM 0244/3000/1276

D-576l0 Altenkirchen

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung : WERIT-IBC 600
UN-Kufenpalette Euro-Kufen-Palette

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

1200 mm x 800 mm

Eltex B 5920 (PE-MD)

Grundmaße

Höhe

Fassungsvermögen

höchstzulässige
Bruttomasse

Werkstoff des
Innengefäßes

1276 kg

995 mm

645 1

1273 kg

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
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die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:

wasser, Laventinlösung 5%ig, n-Butylacetat,
Kohlenwasserstoffgemisch, Salpetersäure 55%ig

als Standardflüssigkeit gern. 1. f) der Beilage zum
Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, darf eine Dichte von
1,9 kg/1 nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) ,
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto­
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu­
bewahren.

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0245/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom
24.07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung
zur Anderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993
(BGBL I, S. 1980) .
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De­
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom
22.07:1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung
zur Anderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

D-57610 Altenkirchen

3. Herstel.ler

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

D-57610 Altenkirchen

4. Beschreibung der Bauart

1200 mm x 1000 mm

Werkstoff der
Außenverpackung : St 37-2 (DIN 17100)

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 16.08.94
Unter den Eichen 87
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Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsvermögen

höchstzulässige
Bruttornasse

Werkstoff des
Innengefäßes

WERIT-IBC 800
Holzpalette

995 mm

840 1

1646 kg

Eltex B 5920 (PE-HD)

Stahlpalette

1667 kg

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag: r--
.~ /:.iM",

Dipl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)
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Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. S. Schubert

Zeichnungen des Antragstellers

5030/215.2.90 vom 05.05.1990 (Zusammenstellung-Holzpalette

5030/290.2.92
UN-Kufenpalette 2000)

vom 14.01.1993 (Zusammenstellung-Holzpalette

5030/213.2.90
UN-Kufenpalette 2001)

vom 31.07.1990 (Zusammenstellung-Stahlpalette

5030/244.2.91
Mikrowellentechnik)

vom 08.04.1991 (Zusammenstellung-Stahlpalette
Kufenpalette flach)

5030/27.0.85 vom 18.02.1985 (Behälter)
5030/325.3.93 vom 08.09.1993 (Schraubdeckel S 160x7 mit

5030/20.2.85
Pilzventil )

vom 05.02.1985 (Auslaufventil )
5030/21. 2. 85j vom 29.02.1992 (Auslaufventil NW50 - Gehäuse)
5030/22.3.85c vom 23.01.1992 (Auslaufventil NW50 - Griff)

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.



- Prüfbericht Nr.: 103 823 3.Nachtrag vom 28.06.1989,
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westf), Prüfung von Schraub­
deckeln mit Druckbegrenzungseinrichtung

- Prüfbericht Nr.: 109 340 vom 29.10.1990, Deutsche
Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden
(Westf), Bauartprüfung an nicht
vorgelagerten VeWe 1000 mit Ho1z- und
Stahlpalette

- Prüfbericht Nr.: 103 823 Nachtrag 4 vom 02.09.1991,
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westf), Bau- und Bauartprüfung
an nicht vorgelagerten VeWe 1000 mit
Holz- und Stahlpalette

- Prüfbericht Nr.: 103 823 Nachtrag 5 vom 16.01.1992,
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westf), Bauartprüfung an ~or­

gelagerten VeWe 1000 mit Stahlpalette

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 213 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601 (10) 13601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto­
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu­
bewahren.

9. Sonstiges

- Prüfbericht Nr.: 103 823 Nachtrag 7 vom 17.12.1993,
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt
Minden (Westf), Bauartprüfung an nicht
vorgelagerten WERIT-IBC 1000 mit Ho1z­
palette

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter. .

6 .. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
1assungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" , (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 16.08.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

31HA1/Y/ •••• /D/WERIT/BAM 0245/4000/1667 Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)13612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Im Auftrag:

/'U- bar:;
Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. S. Schube,

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar geWährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:

wasser, Laventinlösung S%ig, n-Butylacetat.
Kohlenwasserstoffgemisch, Salpetersäure 55%ig

als Standardflüssigkeit gern. I. f) der Beilage zum
Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, darf eine Dichte von
1,9 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0292/31H1

für die Bauart eines starren Großpackmittels (IBC)
aus Kunststoff zur Beförderung
flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsarundlagen

Gefahrgutverordnung See GGVSee .vom. 24.07.1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheltselnn.chtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416)

insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -
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2, Antragsteller 8. Auflagen

0-74363 Güglingen

3, Hersteller

0-74363 Güglingen

4, Beschreibung der Bauart

Standardflüssigkeit Dich"" Ik-nll \

Wasser 1,9

Netzmittellösung 5% (Laventin) 1,2

Koh1enwasserstoffgemisch(White 1,2
spirit)

Salpeters2iure 55% 1,4

nicht überschritten werden.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Vertr2ig­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen PrÜfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gew2ihrleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht st2irker gesch2idigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Netzmittellösung S% (Laventin), Kohlenwasser­
stoffgamisch (White spirit), Salpetersäure 55% als
Standardflüssigkeit gern. I. f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gef2ihrliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

(Unicon 1000 qu. mit Holzpa­
lette)

(Unicon 1000 qu. mit Stahlpa­
lette).

(Beh2ilter 1000 1)
(Holzpalette )
(Stahlpalette)
(Schraubdeckel EK 160)

Unicon 1000 1

1160 mm x 1140 mm

1170 mm x 1130 mm

1100 mm

1026 1

1986 kg

1978 kg

Lupolen 4261 A (HOPE)

Zeichnungen des Antragstellers

211100 vom 20 .07.1993

221100 vom 21. 07.1993

211000.0001 vom 10.07.1991
211000.0002 vom 07.12.1992
221100.75 vom 01.03.1993
002.0070007 vom 24.09.1992

Fassungsraum

Höhe

Grundmaße mit
-Holzpalette

-Stahlpalette

Höchstzul2issige
Bruttornasse mit
-Holzpalette

Typenbezeichnung

-Stahlpalette

ROTEX GmbH
Metall- und Kunststoff technik
Langwiesenstraße 10-12

ROTEX GmbH
Metall- und Kunststoff technik
Langwiesenstraße 10-12

Werkstoff des
Gef2ißes

S, Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 940512 Tüv Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH Halle (Bauprüfung, He­
ben von unten, Heben von oben, Stapel­
druckprüfung, Dichtheitsprüfung, Innen­
druckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung)
vom 25.07.1994

- Prüfbericht Nr.: 111 690 DB Versuchsanstalt Minden (Bau­
prüfung, Heben von unten, Heben von
oben,Stapeldruckprüfung,Dichtheitsprü­
fung, Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung am Unicon 1000 1 rechteckig)
vom 01. 04 .1993

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) ,
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gem2iß Rn 1601 (7) 13 601 (7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 213 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gef2ihrlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
t2itssicherungs-Programrnen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

6. Zulassung

ES wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines starren Großpackmittels (IBC) aus
Kunststoff aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprü­
fung dle unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen er­
füllt .
Die Zulassung gilt auch für serienm2ißig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7, Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31Bl/Y/ ••.. /D/ROTEX/BAM 0292/3575/1986

9, Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gef2ihrlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" , (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 21.09.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNGIn den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zus2itzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gem2iß Rn 1612(2)13612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)
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Im Auftrag' ~

~./ tlau,
Dipl:-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

Im Auftrag:
Bau- und Bauartprüfung an der Paloxe
600 1 Eraclene ML 94 (PE-HO)

- Prüfbericht Nr.: 9.1/76894P der Bundesanstalt für Mate­
rial forschung und -prüfung vorn 19.12.94,
Bau- und Fallprüfung an der Paloxe 600 1
Lupolen 5236 HX (PE-HO)

6. zulassung

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0296/11H2

für die Bauart eines starren Großpackmitte1s (IBC)
aus Kunststoff zur Beförderung von Akkumulatoren

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines starren Großpackmittels (IBC) aus
Kunststoff aufgrund des positiven Ergebnisses der Bau­
artprüfung die unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen
erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienrnäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM/0296/11H2 vorn 13.06.1994 des ZVEI, Fachverband Bat­
terien,30405 Hannover.

7. Kennzeichnuna

Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind arn Behälter dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

11H2IY/.... ')ID/UTZIBAM 0296/200011062162 kgl618 11.. ..b)

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

1. Rechtsqrundlaqen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vorn 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vorn 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vorn
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vorn 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -.

Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die
Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgut-Ausnahme­
verordnung-GGAV) vorn 23.06.1993 in der Fassung der
ersten Verordnung zur Änderung der GGAV vorn 24.03.1994
(BGB1. I, S. 625)
- insbesondere Ausnahme Nr. 69 -

a)

b) in den
letzten
zutragen

8. Auflagen

Freiraum sind
zwei Stellen)

Monat und Jahr (jeweils
der letzten Inspektion

die
ein-

2. Antragsteller

Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V.
(ZVEI)
- Fachverband Batterien ­
Am Leineufer 51

D-30405 Hannover

3. Hersteller

Georg Utz GmbH
Nordring 67

D-48465 Schüttorf

4. Beschreibung der Bauart

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur Akkumulatoren beför­
dert werden, deren Verwendung in der Ausnahme Nr.69 der
GGAV ausdrücklich zugelassen ist.

8.2 entfäll t

8.3 Die maximale Zuladung von 1000 kg darf nicht über­
schritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicher stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Großpack­
mittel (IBC) erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienrnäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren den nach den unter
Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Inspektionen zu unterziehen.

Werkstoff des
Packmittelkörpers: Lupolen 5236 HX (PE-HD)

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsvermögen

höchstzulässige
Bruttornasse

Paloxe 600 1 mit

1200 rnm x 1000 rnm

838 rnm

618 1

1062 kg

Kufen und Deckel 8.6 entfällt

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vorn 6, August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmi t teIn (IBC) und für die Anerkennung von Quali ­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

Zeichnungen des Antragstellers 9.1 entfällt

36-6233-1
3-623-000-1
60-0001
3-624-5
3-624-Z-3

vorn
vorn
vorn
vorn
vorn

23.02.1994
07.04.1994
19.05.1994
11.11.1993
01. 04 .1992

(Zusammenstellung)
(Paloxe)
(Deckel)
(Bodenrnittelsockel)
(Bodenrandsockel)

9.2

9.3

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

5. BauartprUfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 9.1/76090P der Bundesanstalt für Mate­
rial forschung und -prüfung vorn 13.06.94,

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
MateriaHorschung und -prüfung, Berlin" , (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 20.12.1994
Unter den Eichen 87 .

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
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Im Auftrag:

/1./ tloC;;;
Dip1.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmitte1 (IBC)

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. S. Schubert

IBC 117-1 vorn 21.09.1993 (Klappdeckel DN 457)
IBC 100.02. 2-1 vorn 12.01.1993 (Mannloch kompI. 0 457=18" mit

Spannring und Deckel)
IBC 100.02. 4-1 vorn 12.01.1993 (Mannloch kompI. 0 457=18" mit

Spannring und Deckel)
IBC 110.01-2a vorn 09.02.1993 (Mannloch-Deckel mit Tauch-

rohr)
IBC 107.02.1-3 vorn 15.03.1993 (T-Stück mit Si-Ventil und

Entlüftung)
IBC 100.01. 2-4 vorn 13.03.1993 (IBC-Schild)

5. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0300/31A

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung flüssiger gef~hrlicher Güter

1. Rechtsqrundlagen

Gefahrgutverordnung See GGVSee vorn 24.07.1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vorn 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Arndt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vorn 26. November 1993, zuletzt ge~dert

durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vorn 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 lmd Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgut~nderungsverordnung vorn
05.Mai 1993, zuletzt ge~ndert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vorn 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -.

2. Antragsteller

BLEFA GmbH
Hüttenstraße 43

57223 Kreuztal

3. Hersteller

BLEFA GmbH
Hüttenstraße 43

57223 Kreuztal

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung IBC 800 / 1000 1 (Rundcontainer)

Grundrnaße 1200 rnrn x 1100 rnrn

Höhe 1440 rnrn 1670 rnrn

Fassungsraum 797 1 1021 1
Werkstoff des
Packmittelkörpers 1. 4301 1. 4401 1. 4541 1.4571

1. 4435 1. 4306 1.4404 (DIN 17 441)

Zeichnungen des Antragstellers

- Prüfbericht Nr.: 9.1/76 286 P Bundesanstalt für Mate­
rial forschung und -prüfung (BAM)
(Bauprüfung, Heben von unten, Heben von
oben, Stapeldruckprüfung, Dicht­
heitsprüfung, Fallprüfung am IBC 1000 1
(Rundcontainer) ) vorn 22.02.1994

- Prüfbericht Nr.: 9.1/76 286 P Bundesanstalt für Mate­
rial forschung und -prüfung (BAM)
(Innendruckprüfung (hydraulisch) )
vorn 01.11.1993

- Prüfbericht Nr.: Bescheinigung Rheinisch-Westf~lischer

Technischer überwachungs-Verein e.V.
(Innendruckprü fung (hydraulisch)
Spannringdeckel DN 400)
vorn 25.01.1988

- Prüfbericht Nr.: Bescheinigung Rheinisch-Westf~lischer

Technischer überwachungs-verein e.V.
(Innendruckprüfung (hydraulisch)
Spannringdeckel DN 457) vom 25.11.1991

- Prüfbericht Nr.: 1.5/74719-2P1 Bundesanstalt für
Materialforschung und-prüfung (BAM)
(Fallprüfung mit Tauchrohr am BTA 1000)
vorn 20.10.1992

- Prüfbericht Nr.: 1.5/75 161 P Bescheinigung BLEFA/B~l

Innendruckprüfung (hydraulisch)
Klappdeckel DN 457) vorn 25.11.1991

- Prüfbericht Nr.: Bescheinigung Rheinisch-Westf~lischer

Technischer überwachungs-verein e.V.
(Dichtheitsprüfung, Bauprüfung am IBC
800 1 (Rundcontainer) )
vorn 24.08.1994

6. zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackrnitte1s (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienrn~ßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienrn~ßig gefertigten
Großpackrnittel (IBC) sind mit einern korrosionsbeständigen
Metallschild am Beh~lter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

IBC 800 1:

31A/Y/ •••• /D/BLEFA/BAM 0300/9000/1750

IBC 1000 l'

31A/Y/ .•.. /D/BLEFA/BAM 0300/9000/2161

IBC 123-1 vorn 25.01.1994 (Rundcontainer 500 1,
800 1, 1000 1)

IBC 123.02-1 vorn 18. 01.1994 (Beh~1ter 500, 600,
800, 1000 1)

IBC 123.01-1 vorn 20.01.1994 (Gestell 1200 x 1100)
IBC 123.06-2 vorn 24.01.1994 (Stapelrahmen)
IBC 100.02.1-1 vorn 26.05.1992 (Klappdeckel DN 400)
IBC 100.02.3-1 vorn 12.01.1993 (Mannloch kompl.DN 400

Spannring und Deckel)

600 1,

mit

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

für m~tallene Großpackmittel (IBC), auf denen die
Kennzelchnung durch Sternpelung oder Pr~gen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

Zus~tzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einern Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gem~ß Rn 1612(2)/3612(2)
SOWle IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enth~lt.
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8, Auf1aqen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Gro~packmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefahrl~~he Stoffe befördert werden, deren Verwendung
~n den e~nzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vorn Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren verträglichkeit
m~t den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
~st.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von
1,9 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die 'verwendung
der Gro~packmittel (IBC) demjenigen, der die
G:oßpackm~ttel (IBC) für Gefahrgut erstmalig
e~nsetzt/befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ~st erstmalig vor
Inbetr~ebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften
vorges~hrieben~n P~üfungen und Inspektionen zu
unterz~ehen. D~e Fr~sten für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

8.6 De: max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l,l bar)
be~ 50° C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55° C nicht über­
schreiten.

8 ..7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.l.4.l) ist das vorgelegte
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto­
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu­
bewahren.

Sonstiges

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0312/31A

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBel
zur Beförderung flüssiger gefahrlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs­
Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (8GBl I, S. 1416)
_ insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993. zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993
(BGBl. I. S. 2378). - insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.

Eisenbahn-Gefahrguts.!nderungsverordnung vom 05. Mai 1993
zuletzt ge.!ndert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
27. Dezember 1993 (8GBl. I. S. 2378),
_ insbesondere § 6 und Anhang VI

2. Antragsteller

Fa. Bauer Süd lohn
Eichendorffstraße 62

D - 46354 Südlohn

3. Hersteller

Pa. Bauer Südlohn
Eichendorffstraße 62

D - 46354 Südlohn

4. Beschreibung der Bauart

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackrnittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulassige
Bruttomasse

Werkstoff des
PackmittelkOrpers:

SAF 1000 "S"

1200 mm x 1000 mm

1100

1000

1759 kg

1.4571 (DIN 17 440)

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Arnts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 06.09.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zeichnungen des Antragstellers

4017-01 vom 10. OB. 94 ISAF 1000 "S" Montage)

4017-01 vom 10. OB .94 ISAF 1000 "S" Montage; Stilc,kliste)

4017-1 vom 26 .07.94 ISAF 1000 Grundrahmen)

4017-2 vom 02. 12.93 ISAF 1000 Wanne)

4017-3 vom 02. 12.93 ISAF 1000 Domdeckel)

4017-1 vom 29.10.93 (SAP-SAF Grundrahmen; Stückliste)

4017-2 vom 02.12.93 ISAF 1000 Wanne; Stückliste)

4017-1 vom 02.12.93 ISAF 1000 Deckel; Stückliste)

4017-01-1 vom 16.08.93 (Typenschild SAF 1000 "S" )

Im Auftrag: ~

4/ j)CZU\

Dipi.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackrnittel (IBC)

Im Auftrag:

n;/(4/P~L
~~ng" P. Fellmann

5. Bauartprüfung

Die prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

_ Prüfbericht Nr. 1171/94 des Rheinisch-WestUi.lischen Techni­
schen Überwachungs-Vereins vom 11.05.94 über
die Dichtheitsprüfung am SAF 1000 "S".

_ Prüfbericht Nr. 1753/94 des Rheinisch-Westfalischen Techni­
schen Überwachungs-Vereins vom 10.06.94 über
die Bauprüfung am SAF 1000 "S".

_ Prüfbericht Nr. 1.5/75355P der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung Berlin vom 07.12.1992
über die Bauartprüfung am SAF 1000.

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt. daß die unter Nr. 4 beschriebene
Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) aufgrund des posi­
tiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten
Zulassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienm!ßig gefertigte Großpackmittel
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der
Zulassung genannten Auflagen erfüllen.
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7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß­
packmitcel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall­
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar Wi0 folgt
zu kennzeichnen:

0\n"-V 31A/Y/ .... /D/BAUER/BAM 0312/3585/1759

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei
Stellen) der Herstellung einzutragen,

ZU LASS UNGSSCH EIN

Nr. D/BAM/0313/11A

für die Bauart eines metallenen Großpackmitte1s (IBC)
zur Beförderung von Akkumulatoren

1. Rechtsarundlagen

8. Auflagen

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie
IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält.

für metallene Großpackmittel elBCl, auf denen die Kennzeich­
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an­
stelle des UN-Symbols die Buchstaben UN verwendet werden.

8.1

8.2

In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmi tteln (IBCl
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert
werden. deren Verwendung in den einzelnen Klassen der
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun­
gen ausdrücklich zugelassen ist.

Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom verwender nur für die
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den
Werkstoffen des Beh.alters, dessen Armaturen, Verschlüsse und
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Elsenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -,

Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die
Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgut-Ausnahme­
verordnung-GGAV) vom .23.06.1993 in der Fassung der
ersten Verordnung zur Anderung der GGAV vom 24.03.1994
(BGB1. I, S. 625)
- insbesondere Ausnahme Nr.69 -

8.3 Als Grenzdaten der Füllgütter darf eine Dichte von 1,5 kg/l
nicht überschritten werden

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die verwendung der Groß­
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC)
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind.

.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte
Großpackmittel (IBCl ist erstmalig vor Inbetriebnahme und
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be­
sichtigung betragen 5 Jahre.

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei
50° C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55 0 C nicht überschreiten.

2. Antragsteller

Jürgens & Pontzen GmbH & Co. KG
Kar1-Friedrich-Straße 60

D-52072 Aachen-Richterich

3. Hersteller

Jürgens & Pontzen GmbH & Co. KG
Karl-Friedrich-Straße 60

D-52072 Aachen-Richterich

4. Beschreibung der Bauart

Zeichnungen des Antragstellers

R/094/44 vom 24.08.1994 (Zusammenstellung)

R/094/28 vom 03.08.1994 (Außenbehäl ter)
R/094/29 vom 16.08.1994 (Innenbehä1ter)
R/094/30 vom 16.08.1994 (Deckel)

R/094/43 vom 21.09.1994 (Tankschild)

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601 (1) /3601 (1) sowie IMDG­
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte Qualit.ats­
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die
regelmäßig durchgeführten prüfungen zur jederzeitigen
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzube~'ahren.

9. Sonstiges

9,1 Die Bauart entspricht den in den internat ionalen Übereinkom­
men für den Straßenverkehr CADR) und Eisenbahnverkehr (RIO)
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN)
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (lBe) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
\'1iderrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

9.4 Dieset· Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mit teilungsblatt der- Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Bet·lin", (ISSN 0340-7551) verOffentlicht.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse

Werkstoff des
Packmittelkörpers

Jüpobat

1200 mm x 1000 mm

860 mm

541 1

1182 kg

: 1.4571 (DIN 17441)

12205 Berlin. den 30,08.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIAL FORSCHUNG UND - PRÜFUNG

5. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack-·
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

Laboratorium 9,13
Gr-oßpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

(
,-

/ . 1/ /', i
//'_'. ~L ~(..~( (

Dipl. - Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl. - Ing. Y. -J. Yapi

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)
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- Prüfbericht Nr.

6. Zulassung

9.1/76 625 der Bundesanstalt für Mate­
rial forschung und -prüfung vom
16.09.1994 , Bau- und Bauartprüfung am
Jüpobat



7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild affi Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

11A/Y/ .... /D/JÖPO/BAM 0313/2425/1182

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

für metallene Großpackmittel (IBC) , auf denen die
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur Akkumulatoren beför­
dert werden, deren Verwendung in der Ausnahme Nr. 69
der GGAV ausdrücklich zugelassen ist.

8.2 entfällt

8.3 Die maximale Zuladung von 1000 kg darf nicht über­
schritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmlttel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für· die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

8.6 entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0314/31A

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See GGVSee vom 24.07.1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 ~,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

Rathenower Anlagenbau GmbH
Grünauer Weg 121

D-14712 Rathenow

3. Hersteller

Rathenower Anlagenbau GmbH
Grünauer Weg 121

D-14712 Rathenow

4. Beschreibung der Bauart

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmi t teIn (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die ·überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-programmen für' IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. sonstiges

9.1 entfällt

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttornasse

Werkstoff des
Packmittelkörpers:

Transportabler Altölsammelbehälter

1430 mm x 1350 mm

1395 mm

690 1

1416 kg

RSt 37 -2 (DIN 17 100)

Zeichnungen des Antragstellers9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

175.574 (1)

175.582-01 (1)
175.582-02 (1)
175.582-021 (3)a

5. Bauartprüfung

vom 13.04.1994

vom 28.03.1994
vom 12.04.1994
vom 05.07.1994

(Transportabler Altöl-
sammelbehälter)

(Behälter 0 1250x500)
(Einfüllarmatur)
(Deckel mit Füllrohr 1')

12205 Berlin, den 26.09.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.13
Betriebs- und Unfallsicherheit Großpackmittel (IBC)
v~n Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. S. Schubert

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der im folgenden Bericht
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.:9.1/76 552 P Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM) (Heben von
unten, Heben von oben, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprü­
fung, Nachweis der Explosionsdruckstoß­
festigkeit) vom 29.08.1994

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBe), die der zugelassenen Ba~art entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.
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7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmi ttel (IBC) sind mit einern korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31A/Y/ .... /D/RAB/BAM 0314/0/1416

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

/J tJaI;
Dipl.-Ing. W. Kraus

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im AUftrag:

Dipl.-Ing. L. Baumann

Sachbearbeiterin: Dipl.-Ing. L. Baumann

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei stellen) der Herstellung einzutragen,

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

für metallene Großpackmittel (IBC)., auf denen die
Kennzeichnung durch stempelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

ZULASSUNGSSCHEIN

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einern Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

Nr. D/BAM/0315/13H3

8. AUflagen
für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC)

zur Beförderung fester gefährlicher Güter

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.
Abweichend von Rn 1622(8)/3622(8) kann bei der vorlie­
genden Bauart auf eine Druckausgleichseinrichtung ver­
zichtet werden, da die Bauart explosionsdruckstoßfest
ausgelegt ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vorn Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von
1,4 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Großpack­
mittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt,
bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vorn 24. Juni 1994 (BGB1.I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn - Neuordnungsgesetz vorn 27. De­
zember 1993 (BGB1.I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vorn 27. Dezember 1993 (BGB1.I,S.2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

BERA Ltd. Estonia
Linnamäetee 10
P.O.Box 6

EE 3053 Keila , Estland

3. Hersteller

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(I,1 bar)
bei 50· C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55' C nicht über­
schreiten.

BERA Ltd. Estonia
Linnamäetee 10
P.O.Box 6

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto­
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu­
bewahren.

EE 3053 Keila , Estland

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung B1-05-007

9. sonstiges Grundmaße 640x640 mm

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbe­
lehrung bei.

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

Zeichnungen des Antragstellers

Bulk

60 g/m'

(Flexible Intermediate
container
Type No. B1-05-007)

(UN-Label)

500 kg

Polypropylen-Gewebe 120 g/m'

LDPE-Folie

1400 rnrn

600 1

vorn 01. 07 .1994

vorn 02.1994

Höhe

Fassungsraum

höchstZUlässige
Ladung

B 151-000

Werksstoff des
Innenliners

B 151-020

Werkstoff des
Packmittelkörpers

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

9.4

12205 Berlin, den 01.09.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 5. Bauartprüfung
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9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin ll

, (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der im folgenden Bericht
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüf zeugnis No.: LABORDATA D 3688.1/94-8 vom 17.08.1994
(Fallprüfung, Fallprüfung durch Kippen,
Prüfung der Hebevorrichtung durch Auf­
richten, Hebeprüfung von oben, Stapel­
druckprüfung, Prüfung auf Rißaufweitung)

9.3

9.4

Diesem Zulassungsschein liegt
belehrung bei.

eine Rechtsmittel-

6. Zulassung

12205 Berlin, den 26.09.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

Li, 06-,__ .'_-"'-'--...
Dipl.-Ing. L. Baumann

'0
.. \I""

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im AUftrag:

/IJ. /Jeu(

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

7. Kennzeichnung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (FIBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (FIBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie
folgt zu kennzeichnen:

13H3 /Y/ .••. /D/BERA/BAM 0315/3700/500
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. L. Baumann

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

8. AUflagen ZULASSUNGSSCHEIN

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (FIBC) dürfen nur bestimmte feste
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften
gelten Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt
über 45' C.

Nr. D/BAM/0316/11A

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung fester gefährlicher Güter

"Zugelassen für Klasse 1 nach AG Nr. E 6/92"

1. Rechtsqrundlaqen

8.2 Die Großpackmittel (FIBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters und dessen
Verschlüsse nachweisbar gewährleistet ist.

8.3 Die folgenen Grenzdaten für den Inhalt sind einzu­
halten:
- Schüttgewicht von S 0,83 kg/dm'
- Korhgröße von 0 3 bis 4 mm
- der Schüttwinkel von ~ 30·

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels
(FIBC)von 500 kg darf nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar si­
cherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der
Großpackmittel (FIBC) demjenigen, der die Großpack­
mittel (FIBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt,
bekannt sind.

Gefahrgutverordnung See GGVSee vom 24.07.1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
s. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGBI. I, s. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -.

8.5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß
jedes Großpackmittel (FIBC) einer Besichtigung unter­
zogen werden, um sicherzustellen, daß es frei von Be­
schädigungen oder Verunreinigungen ist.
Jedes Großpackmittel (FIBC), bei welchem Anzeichen
verminderte Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur ge­
prüften Bauart festgestellten werden, darf nicht mehr
verwendet werden.

8.6 Entfällt.

Ausnahmegenehmigung Nr. E 6/92 des Bundesministers für
Verkehr (20. Nov. 1992) zur Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn in der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBI. I.
S. 1224)

2. Antragsteller

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (FIBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

D-56068 Koblenz

3. Hersteller

Richard Totzke GmbH
Wendenstraße 9

D-24539 Neumünster

9. sonstiges 4. Beschreibung der Bauart

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

nun

nun

TULBEH DM 86344

3015 x 700, Innen 0

745

611
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Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttornasse kg

Werkstoff des
Packmittelkörpers

855

536

: St 37-2 (DIN 17100)

Richtlinie für die Uberwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonst.iqes

9.1 entfäl1 t

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j eder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Zeichnungen des Antraqstel1ers

8100 397b B1.1 vom 30.08.1988 (Zusammenstellung)
8100 397b BI. 2 vom 29.08.1988 (Zusammenstellung)
8100 397b BI. 3 vom 29.08.1988 (Zusammenstellung)

8100 397-100 vom 01.09.1988 (Container)
8100 397-110b vom 26.08.1989 (Container,Schweißzeich-

nung)
8100 397-200d vom 07.01.1989 (Verfahrwagen)

8140-09-00000
-86344.1 B1.1 vom 02.08.1988 (Kennzeichnung)

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" , (ISSN 0340­
7551) verÖffentlicht.

12205 Berlin, den 10.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
5. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.· Q5605/1 vom 16.02.1991 ci." \'iehrtech­
nischen Dienststelle fll' ~affen und
Munition Meppen, Bau- un,j Lil.'Jart­
prüfung an einem TULBEt: .)"C 86344

6, Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großvackrnittels (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

~'-" :(
0/

Dipl. -Ing. ':1. Kraus

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

5: Jd[wf.Jl.~
Dipl.-Ing. S. Schubert

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

11 AIYI .. .JD/RTM/BAM 031612500/536

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

8 .. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer­
tigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Groß­
packmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte Gegenstände der
Klasse 1.lE, UN-Nr. 0181 befördert werden.

8.2 Die Großpackmitte1 (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die o. g. Gegenstände verwendet werden, wenn die
Verträglichkeit mit den Werkstoffen des Behälters,
dessen Armaturen, Verschlüsse und Dichtungen nachweis­
bar gewährleistet ist.

8.3 entfäl1 t

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstel1en, daß alle Auflagen über die Verwendung
d~r Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Großpack­
m1ttel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befü11t,
bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig her­
gestellte Großpackmitte1 (IBC) ist erstmalig vor Inbe­
triebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den
nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

8.6 entfäl1t

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0317/31A

für die Bauart eines metallenen Großpackmitte1s (IBC)
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
::;. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antrsgsteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

3. Hersteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

D-77756 Hausach(Schwarzwa1dbahn)

4. Beschreibung der Bauart

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) .in Verbindung mit der "Technischen
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Typenbezeichnung TP 1000 (elektrisch beheizbar)



zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff des
Packmitte1körpers

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttomasse kg

Grundrnaße

Höhe

nun

nun

1220 nun x 1020 nun

1800

1000

2100

1.4301, alternativ 1.4541, 1.4571
(DIN 17 441)

Außerdem ist an zwei gegenüberliegenen Seiten der Groß­
packmittelkörper mit dem Hinweis "Nur für Stoffe der
Klassen 6.1, 8 und 9 11 dauerhaft und gut lesbar zu
kennzeichnen.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitte1n (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den Klassen 6.1. 8 und 9 der GGVE/GGVS sowie des
IMDG-Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

86.042.0106.000-b vom 23.06.1992

86.142.0037.001

86.053.0179.002

86.078.0092.001

86.043.0187.000

vom 10.10.199'4

vom 18.10.1994

vom 12.10.1994

vom 19.10.1994

(TP 1000 1 elektrisch
beheizt und PU-Schaum­
isolierung)
(Gestell für TP 1000 1
beheizbar und isoliert)
(Tank TP 1000 1 für Be­
heizung mit Elektroheiz­
bänder und PU-Schaumiso­
1ierung)
(Elektrische Beheizein­
richtung)

(Tankschild)

8.2 Die Großpackmitte1 (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von
1.79 kg/1 nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmitte1 (IBC) demjenigen, der die
Großpackmitte1 (IBC) für Gefahrgut erstmalig
einsetzt/befü11t, bekannt sind.

5. Bauartprufung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 311-90-8432 des Technischen Überwa­
chungs Vereins Südwest e.V.i Stapel­
druckprüfung am TP 1000 vom 25.10.1990

- Prüfbericht Nr.: 5064/S.90 APRAGAZ Brüsse1; Hebeprüfung
am TP 1250 vom 03.10.1990

- Prüfbericht Nr.: 311-87-5571 des Technischen Überwa­
chungs Vereins Baden e.V.i Bau- und
Dichtheitsprüfung am TP 1000 vom
17.12.1987

- Prüfbericht Nr.: 311-90-8210 des Technischen Überwa­
chungs Vereins Südwest e.V.; hydrau­
lische Innendruckprüfung am TP 1000
vom 01.03.1990

- Prüfbericht Nr.: 73385/8. Nachtrag der DB Versuchsan­
stalt Minden; Fallprüfung am TP 1000
vom 15.05.1987

- Prüfbescheinigung des Technischen Überwachungs Vereins
Südwest e.V.; Bau- und Dichtheits­
prüfung am TP 1000, elektrisch be­
heizt, vom 01.12.1994

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach 0.9. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmitte1s (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmitte1 (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l,l bar)
bei 50' C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55· C nicht über­
schreiten.

8.7 Die gefertigten Großpackmitte1 (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitte1n (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGB1. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitte1n (IBC) und für die Anerkennung von Qua1i­
tätssicherungs-Progranunen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmitte1 (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Ber1in', (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Ber1in, den 15.12.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (lBC) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.13
Großpackmitte1 (IBC)

31A IV/.. ../D/UH/BAM 0317/13270/2100

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

für metallene Großpackmitte1 (IBC), auf denen die
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

Im Auftrag:

l0 ~Ct.<-1\;
Dip1.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter:
Dip1.-Ing. D. Stanun1er

Im Auftrag:

Dip1. - Ing. D. Stammlel

Zusätzlich ist jedes Großpackmitte1 (IBC) mit einem Tank­
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)
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ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0318/13H2

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBel
zur Beförderung fester gefährlicher Güter

1. Rechtsqrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24.Juli 1991, zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs­
Gesetz - GNG, vom 24.Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91l -,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26.November 1993, zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordungsgesetz vom 27. Dezember 1993
(BGBL I, S. 2378), - insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutanderungsverordnung vom 05. Mai 1993,
zuletzt geandert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
27. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378),
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

Fa. Eurea Verpackungs
GmbH & CO. KG
Industriestraße 55/57

o - 48432 Rheine-Mesum

3. Hersteller

Fa. Eurea Verpackungs
GmbH & Co. KG
Industriestraße 55/57

o - 48432 Rheine-Mesum

4. Beschreibung der Bauart

Q 13H2/Y/ •.•• /D/BUREA/BAM 0318/7300/1000

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei
Stellen) der Herstellung einzutragen.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten und
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (FIBel dürfen
nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert werden, deren
Verwendung in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch fOr solche verpackungen ausdrückl ich zugelassen ist.
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt Ober 45°C.

8.2 Die Großpackmittel (FIBCl dürfen vom Verwender nur für die Füll­
güter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den Werkstoffen
des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar gewährleistet
ist.

8.3 Die folgenden Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten:

Fassungsraum (dm3 ) , 750 830 915 1000 1080

Schüttgewicht [kg/dm3 ) , 1,33 1,20 1,09 1,00 0,93
KorngrOße (mm) , 3 bis 4

Schüttwinkel (°1 , > 30

Die höchstzulässige Ladung von 1000 kg darf nicht überschrit­
ten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß­
packmittel (FIBCl demjenigen, der die Großpackmittel (FIBCl
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind.

8.5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jedes
Großpackmittel (FIBC) einer Besichtigung unterzogen werden,
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver­
unreinigungen ist.
Jedes Großpackmittel (FIBCl, bei welchem Anzeichen verminder­
ter Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur geprOften Bauart
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden.

Die Bauart besteht aus fünf Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter­
scheiden.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

[mm] ,

[mml, 900

Ecotainer Milan 4S 1000

910 x 910

1000 1100 1200 1300

8.6 Entfällt.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (FIBCl der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Großpackmit­
teln (IBC) nach §9 des Gesetzes Ober die BefOrderung gefahr­
licher Güter vom 6. August 1975 (BGBl. I, S.2121) in Verbin­
dung mit der "Technischen Richtlinie für die Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBCl und fOr die Anerkennung
von Qualitätssicherungsprogrammen fOr IBC (TR IBC 003l"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Werkstoff des
Packmi t te IkOrpers

Innenmanteli Polypropylen 110 g/m 2 , beschichtet

Außenmanteli Polypropylen 200 g/m 2 , unbeschichtet

Fassungsraum (dm3 ): 750

hOchstzulässige
Ladung [kg) ,

830 915

1000

1000 1080 9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom­
men für den Straßenverkehr {ADRl und Eisenbahnverkehr (RID)
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl
festgelegten Prüfanforderungen fOr Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefahrlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt.

.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Zeichnungen des Antragstellers

- 3700.1 vom 25.10.1994 (Ecotainer Milan 4S 1000/6)

S. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in den folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 03700.1/94-9 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 07.09.94 Ober
die Bauartprüfung am 900 mm-Behälter.

- Prüfbericht Nr. 03700.3/94-9 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 20.09.94 über
die Hebeprufung von Oben am 1400 mm-Behälter.

6.' Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die unter Nr. 4. beschriebene
Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBCl aufgrund des posi­
tiven Ergebnisses der BauartprOfung die unter Nr. 1 genannten
Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch fOr serienmäßig gefertigte Großpackmittel
(FIBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in
der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß­
packmittel (FIBCl sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu
kennzeichnen:
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9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 21.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG

Laboratorium 9.1.3
Großpack.mittel (lBC)

Im Auftrag:

}v{iJ~
Dipl. - Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dipl. - Ing. Y. -J. Yapi

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)



ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0319/13H2

fOr die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBel

zur Beförderung fester gefährlicher Güter

packmittel (FIBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu
kennze ichnen:

CD 13H2/Y/ .... /D/EUREA/BAM 0319/7300/1000

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei
Stellen) der Herstellung einzutragen.

8. Auflagen

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24.Juli 1991, zuletzt
geAndert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs­
Gesetz - GNG, vom 24.Juni 1994 (8GBI. 1. S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -.

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (FIBCl dürfen
nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert werden, deren
Verwendung in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich zugelassen ist.
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45 D C.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26.November 1993, zuletzt geandert durch das
Eisenbahn-Neuordungsgesetz vom 27. Dezember 1993
(BGBI. I. S. 2378). - insbesondere § 6 und Anhang A.6 -.

8.2 Die Großpackmittel (FIBC) dürfen vom Verwender nur für die Füll­
güter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den Werkstoffen
des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar gewährleistet
.ist.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-GefahrgutAnderungsverordnung vom 05. Mai 1993,
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378),
- insbesondere § 6 und Anhang VI

8.3 Die folgenden Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten:

Fassungsraum [dm3] , 1165 1250 1340 1420 1500
Schüttgewicht [kg/dm3 j , 0,86 0,80 0,75 0,70 0,67
KorngrOße (mm) : 3 bis 4
Schüttwinkel (0) , . 30

2. Antragsteller

Fa. Eurea Verpackungs
GmbH & Co. KG
Industriestraße 55/57

o :- 48432 Rheine-Mesum

3. Hersteller

Die höchstzulässige Ladung von 1000 kg darf nicht überschrit­
ten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß­
packmittel (FIBCl demjenigen, der die Großpackmittel (FIBC)
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind.

Fa. Eurea Verpackungs
GmbH & Co. KG
Industriestraße 55/57

o - 48432 Rheine-Mesum

4. Beschreibung der Bauart

8.5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jedes
Großpackmittel (FIBC) einer Besichtigung unterzogen werden,
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver­
unreinigungen ist.
Jedes Großpackmittel (FIBC), bei welchem Anzeichen verminder­
ter Widerstandsfahigkeit im Vergleich zur geprüften Bauart
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden.

.6 EntfAllt.
Die Bauart besteht aus fünf Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter­
scheiden.

Typenbezeichnung

Grundmaße {mm] ;

Ecotainer Milan 4S 1000

910 x 910

8.7 Die gefertigten Großpackmittel {FIBCl der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Großpackmit­
teln (IBCl nach §9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr­
licher Güter vom 6. August 1975 (BGBl. I, S.2121) in Verbin­
dung mit der "Technischen Richtlinie für die Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung
von Qualitätssicherungsprogrammen für IBC (TR IBC 003)"
(verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Höhe (mm]; 1400 1500 1600 1700 1800
9. Sonstiges

Werkstoff des
Packmi t te IkOrpers

Innenmantel; Polypropylen 110 g/m~, beschichtet

Außenmantel ; Polypropylen 200 g/m~. unbeschichtet

Fassungsraum [dm3 ): 1165 1250 1340

höchstzulässige
Ladung [kg) ,. 1000

1420 1500
9. 1 Di~ Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom­

men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO)
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN)

festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein I iegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Zeichnungen des Antragstellers

- 3700.1 vom 25.10.1994 (Ecotainer Milan 4S 1000/6)

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in den folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

12205 Berlin, den 21.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG

- Prüfbericht Nr.: 03700.2/94-9 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 20.09.94 über
die Bauartprüfung am 1800 mm-Behälter.

F'achgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBe)

Sachbearbeiter: Dipl. - Ing. Y. -J. Yapi

Im Auftrag:

lJ-JoS:;~
./

Dipl.-Ing. W. Kraus

Anlage; Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

Es wird hiermit bescheinigt, daß die unter Nr. 4. beschriebene
Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBCl aufgrund des posi­
tiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten
Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel
(FIBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in
der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

- Prüfbericht Nr.· D 3700.3/94-9 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 20.09.94 über
die Hebeprüfung von Oben am 1400 mm-Behälter.

6. Zulassung

7. Kenn z e i chnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß-
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0320/13H2

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBel
zur BefOrderung fester gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24.Juli 1991. zuletzt
geAndert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs­
Gesetz - GN.G. vom 24.Juni 1994 (8GBL I, S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26.November 1993, zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordungsgesetz vom 27. Dezember 1993
(8GBL r. S. 2378). - insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

CD 13H2/Y/ .... /D/EURRA/BAM 0320/7300/1000

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei
Stellen) der Herstellung einzutragen.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und
entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (FIBC) dürfen
nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert werden, deren
Verwendung in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch fOr solche Verpackungen ausdrücklich zugelassen ist.
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt Ober 45°C.

8.2 Die Großpackmittel (FIBC) dOrfen vom Verwender nur für die Füll­
güter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den Werkstoffen
des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar gewährleistet
ist.

8.3 Die folgenden Grenzdaten fOr den Inhalt sind einzuhalten:

Die höchstzulässige Ladung von 1000 kg darf nicht überschrit­
ten werden.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-GefahrgutAnderungsverordnung vom 05. Mai 1993,
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom
27. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378l,

insbesondere § 6 und Anhang VI

Fassungsraum
Schüttgewicht
Korngröße
Schüttwinkel

[dm3 ] ,
[kg/dm3 ] ,

[mm] ,
[0] ,

1600
0,62
bis -4

> 30

2. Antragsteller

Fa. Eurea Verpackungs
GmbH & Co. KG
Industriestraße 55/57

o - 48432 Rheine-Mesum

3. Hersteller

Fa. Eurea Verpackungs
GmbH & Co. KG
Industriestraße 55/57

o - 48432 Rheine-Mesum

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen Ober die Verwendung der Groß­
packmittel (FIBC) demjenigen, der die Großpackmittel (FIBC)
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind.

8.5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jedes
Großpackmittel (FIBC) einer Besichtigung unterzogen werden,
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver­
unreinigungen ist.
Jedes Großpackmittel (FIBC), bei welchem Anzeichen verminder­
ter Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur geprüften Bauart
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden.

8.6 Entfällt.

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm] :

HOhe [mm) ,

Fassungsraum [dm3 ):

Ecotainer Milan 4S 1000

920 x 920

1720

1600

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (FIBC) der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Großpackmit­
teln (IBel nach §9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr­
licher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S.2121) in Verbin­
dung mit der "Technischen Richtlinie fOr die Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (lBC) und fOr die Anerkennung
von Qualitätssicherungsprogrammen für IBC (TR IBC 003)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

höchstzulAss ige
Ladung lkg] , 1000

Werkstoff des
Packmi t te lkörpers

Innenmantel ; Polypropylen 110 g/m 2 , beschichtet

Außenmantel ; Polypropylen 200 g/m 2 , unbeschichtet

Zeichnungen des Antragstellers

- 3700.4 vom 25.10.1994 (Ecotainer Milan 4S 1000/6)

s. Bauartprüfung

Die PrOfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. -4 genannten Spezifikation sowie der in den folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der PrOfung.

- Prüfbericht Nr.· 03700.2/94-9 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 20.09.94 über
die Bauartprüfung am 910x910x1800 mm-Behälter.

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom­
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO)
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN)
festgelegten PrOfanforderungen für Großpackmittel (IBe) zur
Beförderung gefährlicher GOter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ·Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin", (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 21.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG

- Prüfbericht Nr.· 0 3700.4/94-9 der Firma Labordata Material­
prüfanstalt Braunschweig vom 27.10.94 über
die Fallprüfung und die Hebeprüfung von Oben.

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die unter Nr. 4. beschriebene
Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) aufgrund des posi­
tiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten
Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung g·ilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel
(FIBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in
der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß­
packmittel (FIBCl 'sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu
kennzeichnen:
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von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:
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Sachbearbei ter: Oipl. - Ing. Y. -J. Yapi

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBCl



ZULASSUNGSSCHEIN
(Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch)
vom 31. 01.1994

Nr. D/BAM/032l/3lA

- Prüfbericht Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer
Überwachungs-Verein e.V. (Bauprüfung,
Dichtheitsprüfung) vom 26.10.1994

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter 6. Zul.assunq

1. Rechtsgrundlagen

Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die
Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgut-Ausnahmever­
ordnung-GGAV) vom 23.06.1993, zuletzt geändert durch
die erste Verordnung zur Änderung der Gefahrgut-Aus­
nahmeverordnung vom 24.03.1994 (BGBL. I, Nr. 19 S.625)
- insbesondere Ausnahme Nr. 42 -

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeiclmung

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vorn
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378 )
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

Gebr. OTTO KG
Siegener Straße 69

31A /X/ (a)/D/OnO/BAM 0321/5826/838
436 1/240I<g/ (bl/ (Cl/95kPa/Esta 2.0mm/ (d)

(al Monat Jahr der Herstellung
(b) MOnat Jahr der letzten Dichtheitsprüfung bzw. Druck­

prüfung
(cl Monat Jahr der letzten Inspektion
(d) Seriennummer des Herstellers

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte gefährliche
flüssige Stoffe befördert werden, deren Verwendung in
den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

D-57223 Kreuztal

3. Hersteller

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Vl~.rschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet

Gebr. OTTO KG
Ludwig-Erhard-Straße 8

D-57482 Wenden

8.3 i_ C;:::n7.daten der Füllgüter darf eine Dichte von
1:1/1 nicht überschritten werden.

4. Beschreibung der Bauart

8. 4 il·~r ir NJ:. genannte Antragsteller muß nachweisbar
, .. :l.e':3tellen, daß alle Auflagen über die ,Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die
Großpackmi ttel (IBC) für Gefahrgut erstmalig
einsetzt/be füllt, bekannt sind.

Zeichnungen des Antragstellers

BE-2048-0 vom 02.12.1993 (Sammel-und Transp.-Beh. SuT 445-
E-Geiss

BE-2063-l vom 02.12.1993 (Behälter SuT 445-E-Geiss
BE-1532-l vom 10.02.1994 (Wanne als Gestell SuT 445-Geiss)
BE-1550-2 vom 07.10.1993 (Alu-Deckel Sut 445-Geiss)
BE-2l65-l vom 16.02.1994 (Domdeckel SuT 445-E-Geiss)
BE-2l49-4 vom 14.02.1994 (Typenschild)

Typenbezeichnung

Grundmaße

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttornasse

Werkstoff des
Packmittelkörpers

SuT 445 E-Geiss

1210 mm x 1010 mm

436 1

838 kg

1.4301 1.4571 (DIN 17 441)

8. 5 ~ ~'::'c':'; nach dieser Bauartzulassung serienmäßig herge­
,;':ellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 150 kPa(1,5 bar)
bei 50· C nicht überschreiten.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

5. Bauartprüfung

- Prüfbericht Nr.: 107 337 DB Versuchsar::" ],-: teinden
(Fallprüfung ) vom J:: < f, _1989

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 107 337 Nachtrag 1 OE: Versuchsanstalt
Minden (Heben von unt\~__1, H-2ben von
oben, Stapeldruckprüf",,~, "allprüfung)
vom 23.03.1992

gegebener Zeit im
Bundesanstalt für

Zulassungsschein wird zu
und Mitteilungsblatt der

Dieser
"Amts-

9.4

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9. Sonstiges

9.1/76 253 P Bescheinigung OTTO/BAM- Prüfbericht Nr. :
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11348/11471 B vom 15.03.1993 (Tankschild)

11371/11499 A vom 24.06.1993 (Polyethylene Bottle 750 1
threaded outlet)

11274/11425 A vom 24.06.1993 (Polyethylene Bottle 750 1)

Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 18.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

11275/11426 vom 28.01.1993 (Plastic Junior Porta Feed)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

/c;' ftJO;;:;
Dipl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter: Dip1.-Ing. P. Fellmann

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

iPjl;~4&U'#C-­
D~.~'~~F. Fellmann

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 93M12342A des Swedish National Testing
and Research Institute; Bauartprüfung
an einern Plastic- Porta Feed Container
750 1 (PE Stamylex 400-UP)
vom 09.08.1994

- Prüfbericht Nr.: 91M20766C des Swedish National Testing
and Research Institute; Nachweis der
ehern. Verträglichkeit mit Standard­
flüssigkeit vom 16.09.1992

- Prüfbericht Nr.: 92M12312 des Swedish National Testing
and Research Institute; Nachweis der
ehern. Verträglichkeit mit Standard­
flüssigkeit vom 29.06.1993

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0322/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

T & D Bison a.s
Nygaardsviken 1

N-503l Lakseväg, Norway

3. Hersteller

T & D Bison a.s
Nygaardsviken 1

N-5031 Lakseväg, Norway

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung Composite IBC Junior Porta - Feed

Grundmaße mm 1015 mm x 915 mm

Höhe mm 1392

Fassungsraum 1 750

höchstzulässige
Bruttomasse kg 1800

Werkstoff des
Packmittelkörpers : Stamylex 400 - UP

Zeichnungen des Antragstellers
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6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genarmten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienrnäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauar·t serienrnäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31HAI IV/.. ../D/T&D/BAM 0322/6480/1800

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmitte1 (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Netzmittellösung (Wetting solution), n-Butyl­
acetat, Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit),
Salpetersäure (Nitric acid) als Standardflüssigkeit
gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von~

I Standardflüssigkeit I Dichte (kgll) I
Wasser 1,7

Netzmittellösung 1,7

n-Buty1acetat 1,7

Kohlenwasserstoffgemisch (White 1,7spirit)

Salpetersäure 1,7

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung



der Großpackrnittel (IBC) demjenigen, der
packrnittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig
befüllt, bekannt sind.

die Groß­
einsetzt! ZULASSUNGSSCHEIN

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackrnittel (IBe) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackrnittel (IBC) ,
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen I vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15' C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601 (10) 13 601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackrnittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackrnitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packrnitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 bie Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackrnittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Nr. D/BAM/0323/31HAl

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

T & 0 Bison d.S
Nygaardsviken 1

N-5031 Laksevag, Norway

3. Hersteller

T & D Bison d.S

Nygaardsviken 1

N-5031 Laksevag, Norway

4. Beschreibung der Bauart

12205 Berlin, den 28.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Typenbezeichnung Composite IBC Junior Porta - Feed

Grundmaße mm 1015 mm x 915 mm

Höhe mm 1392

Fassungsraum 1 750

höchstzulässige
Bruttomasse kg 1800

Werkstoff des
Packmittelkörpers : Phillips Marlex CL-200 (HD-PE)

Im Auftrag:

/~. klar::
Dipl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter:
Dipl.-Ing. D. Stammler

Im Auftrag:

--6.~
Dipl.-Ing. D. Stammler

Zeichnungen des Antragstellers

11275/11426 vom 28.01.1993 (Plastic Junior Porta Feed)

11371/11499 A vom 24.06.1993 (Polyethylene Bottle 750 1
threaded outlet)

11274/11425 A vom 24.06.1993 (Polyethylene Bottle 750 1)

11348/11471 B vom 15.03.1993 (Tankschild)

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 90M20084 des Swedish National Testing
and Research Institutej Bauartprüfung
an einem Plastic- Porta Feed Container
750 1 (Phillips Marlex) vom 21.01.1991

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines KOmbinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
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Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serierunäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

12205 Berlin, den 28.11.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

31HAI /VI .. ../DIT&D/BAM 0323/6480/1800

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMIJG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8. Auflagen

I~;~.rh~
Dipl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter:
Dipl.-Ing. D. Stammler

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. D. Stammler

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

ZULASSUNGSSCHEIN

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgendes Prüffüllgut:
Wasser als Standardflüssigkeit gem. I.f) der Beilage
zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit Wasser) bezüglich der chemischen
Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen
Dichten von 1,7 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.l.6.2 und einer Fülltemperatur von
l5'C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.ll.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen

. Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Nr. D/BAM/0324/3lHHl

für die Bauart eines KOmbinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsarund1agen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

Riedel-de Haen AG
Wunstorfer Straße 40

D-30926 Seelze

3. Hersteller

Jäger KG GmbH & Co.
Daimlerstraße 8-10

D-38ll2 Braunschweig

4 Beschreibung der Bauart

9. Sonstiges

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

(LLDPE)NESTE 8682

1540 mm

521 1

1203 kg

LUPOLEN 5261 Z (PE-HD)

Puratainer 500 1

1190 mm X 1015 mm

Fassungsraum

Höhe

Typenbezeichnung

Grundmaße

höchstzulässige
Bruttomasse
Werkstoff des
Innengefäßes

Werkstoff der
Außenverpackung

gegebener Zeit im
Bundesanstalt für

Zulassungsschein wird zu
und Mitteilungsblatt der

Dieser
., Amts-

9.4
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Zeichnungen des Antragstellers

F33-500-4349 a vom 24.11.1994 (Puratainer 500 1 mit
Defibox)

Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

5 t Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der im folgendem Bericht
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 113 371 DB Zentralbereich Forschung
und Versuche Versuchszentrum 2 (Bau­
prüfung, Heben von unten, Stapeldruck­
prüfung, Dichtheitsprüfung, Innen­
druckPrüfung (hydraulisch), Fallprü­
fung) vom 08.04.1994

- Prüfbericht Nr.: 240423 Complement B BUREAU DE VERlFl­
CATlONS TECHNlQUES (Heben von Dben
an der Defibox 1000) vom 15.09.1993

6. Zulassung

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
ld.h. Dampfdruck des Füllgutes plus partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gem:1ß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601 (10) 13601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitte1n (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gef:1hr1icher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitte1n IIBC) und für die Anerkennung von Qua1i­
tatssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmitte1s (IBC)
mit Kunststoff-lnnenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBe) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31HHI IV/.. ../D/KJBS/BAM 0324/2530/1203

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j eder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
11 Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Ber1in" , (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zus:1tz1ich ist jedes Großpackmitte1 (IBC) mit den Angaben
gem:1ß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

12205 Ber1in, den 08.12.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

Laboratorium 9.13
Großpackmitte1 (IBC)

Dipl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter:
Dipl.-Ing. P. Fellmann

Im Auftrag:

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig

gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekermzeichneten
Großpackmitteln (lBe) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (lBC) dürfen vom Verwender nur für
die FUllgüter verwendet werden, deren Vertraglichkeit
mit den Werkstoffen des Behalters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar geWährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser als Standardflüssigkeit gern. I. f) der Beilage
zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS und Salzsäure 38% Klasse 8
Ziffer 5b) der Anlage zur GGVE/GGVS) .

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut be­
züglich der chemischen Verträglichkeit zugeordnet wer­
den können, dürfen Dichten von

PrHffüllgut pichte kg/i

Wasser 1.9

Sa1zs:1ure 38% 1,9

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmitte1 (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetztl
befü11t, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
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ZULASSUNGSSCHEIN nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Nr. D/BAM/0325/3lHAl
Die Zulassung gilt auch für serienrnäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsarundlaqen

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind arn Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31HAI /V/..../D/Schütz·/BAM 0325/2475/1153

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vorn 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vorn 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Arndt. 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vorn 26. November 1993,' zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vorn 27. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vorn
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vorn 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

*)

schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottingharnshire S81 7BE

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 ) In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung

Grundrnaße mm

IBC MX 640 1

1200 x 800

Zusatzlich ist jedes Großpackrnitte1 (IBC) rnit den Angaben
gemaß Rn 1612(2)13612(2) sowie IMIJG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8. Auflagen

5. Bauartprüfunq

Zeichnungen des Antragstellers

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Werkstoff des
Innengefäßes Lupolen 4261 A (PE-HD)

Werkstoff der
Außenverpackung FeE 250 G (DIN EN 10147)

Standardflüssigkeit Dichte Jkg/l)

Wasser 1.6

Netzmittellösung 5% (Laventin) 1,2

n-Butylacetat 1,2

Kohlenwasserstoffgernisch (White 1,2
spirit)

Salpetersäure 55% 1.4

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmaßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeiclmeten
Großpackrnitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefahrliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackrnittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Annaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Netzmittellösung 5% (Laventin), n-Butylacetat,
Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit), Salpetersäure
55% als Standard-flüssigkeit gern. I.f) der Beilage zum
Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

1000

696

1153

1149

Höhe mm

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttornasse
-Holzpalette kg

-Europalette kg

3-4191 vorn 24.01.1994 (MX 640 GG Holzpalette)
2-2310 b vorn 25.06.1993 (Blasteil MX 640)
2-23401 vorn 09.11.1993 (Gitter-Rohrrahmen MX 640)
3-4090 c vorn 29.04.1994 (Kufenpalette MX 800 x 1200)
3-4200 f vorn 12.08.1994 (Euro-Kufenpalette MX 800 x 1200)
3-4438 vorn 13.01.1994 (Schraubkappe NW 150 mit Druckent-

lastungsventil)
3-3570.1 e vorn 24.08.1993 (Zusammenbau Kugelhahn)
3-3571.1 d vorn 24.08.1993 (Klappenhahn schraubbar)

- Prüfbericht Nr.: 940522 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von
unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydraul­
isch) Fallprüfung) vorn 14.11.1994

6. Zulassung

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetztl
befüllt, bekannt sind.

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb-

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmaßig
hergestellte Großpackrnittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
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5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)13601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 1601(10)13601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBe) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fer!:igung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBe) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RIO) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen

. für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

Höhe mm

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttornasse
-Stahlpalette kg

-Kunstoffkufen-
palette kg

Werkstoff des
Innengefäßes

Werkstoff der
Außenverpackung

Zeichnungen des Antragstellers

IBC MX 640 1

1200 X 800

1000

696

1346

1350

Lupolen 4261 A (PE-HD)

FeE 250 G (DIN EN 10147)
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9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Arnts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

3-4192 vom 24.01.1994 (MX 640 Stahlpalette)
3-4749 vom 28.10.1994 (MX 640/MX640 GG mit Kunststoff-

Kufen-Palette)
2-2310 b vom 25.06.1993 (Blasteil MX 640)
2-23401 vom 09.11.1993 (Gitter-Rohrrahmen MX 640)
3-4137.1 b vom 02.03.1994 (Stahlpalette MX 800 x 1200)
2-2658 vom 28.10.1994 (Kunstoffkufenpalette 800x 1200)
3-4438 vom 13.01.1994 (Schraubkappe NW 150 mit Druckent-

lastungsventil)
3-3570.1 e vom 24.08.1993 (Zusammenbau Kugelhahn)
3-3571.1 d vom 24.08.1993 (Klappenpahn schraubbar)

Im Auftrag:

Iv. /LIC.
Dipl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter:
Dipl.-Ing. P.Fellmann

Im Auftrag:

DL~u?~#-
~~Lng. p.Fellmann

S. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 940522 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von
unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydraul­
isch) Fallprüfung) vom 14.11.1994

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0326/31HAl

für die Bauart eines KOmbinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsqrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines KOmbinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31 HA1 !YI .. ../D/Schütz*IBAM 0326/2475/1350Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S.
2378)

*)

schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis
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Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottingharnshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

9.2

9.3

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RIO) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Diesem Zulassungsschein l~egt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBe) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) 13612 (2) sowie IMDG-Code. deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
WAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Ber1in, den 15.12.1994
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ZULASSUNGSSCHEIN

8, Auf1aqen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
20des deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (lBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stCirker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Netzmittellösung 5% (Laventin), n-Butylacetat,
Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit), Salpetersäure
55% als Standard-f1tissigkeit gern. I.f) der Beilage zum
Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

~ilaS:
Dlpl.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter:
Dipl.-lng. P.Fellmann

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

Im Auftrag:

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardflüssigkeit Dichte (k9/~
Wasser 1,9

Netzmittellösung 5% (Laventin) 1,2

n-Butylacetat 1,2

Kohlenwasserstoffgemisch (White 1,2spirit)

Salpetersäure 55% 1,4

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (lBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (lEC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befü11t, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (lBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des FUllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Fti11ungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Füllternperatur von
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch
entsprechend Rn 160l( 10) /3601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (lBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher GUter vorn 6. August 1975
(8GBl. l, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für lBC (TR lBC 003)" (Ver
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
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Nr. D/BAM/0327/31A

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsqrund1aqen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

ERMERT Tank- und Apparatebau
Verwaltungsgesellschaft mbH
Ziegeleistraße 10-11

D-57562 Herdorf (Sieg)

3. Hersteller

ERMERT Tank- und Apparatebau
Verwaltungsgesellschaft mbH
Ziegeleistraße 10-11

D-57562 Herdorf (Sieg)

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung MOBI 400 600 800

Grundmaße o 1000 mm

Höhe 915 mm 1190 mm 1465 mm

Fassungsraum 400 1 600 1 800 1

höchstzulässige
Bruttornasse 693 kg 963 kg 1232 kg



5. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 9.l/7673lP Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM) (Bauprü­
fung, Heben von unten, Heben von oben,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung am' MOBl 800)
vom 06.12.1994

Zeichnungen des Antragstellers

die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar geWährleistet
ist.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von
1,2 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (lBC) demjenigen, der die
Großpackmittel (lBC) für Gefahrgut erstmalig
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

RSt 37-2 (DlN 17 100)

vom 25.11.1994 (Kraftstoffbehälter)
vom 02.08.1994 (Herstellerschild)

70.15632
70-15686

Werkstoff des
Packmittelkörpers

- Prüfbericht

- Prüfbericht

6. Zulassung

Bescheinigung TÜV Rheinland Niederlas­
sung Betzdorf (Prüfung Explosions­
druckstoßfestigkeit am Mobi 800)
vom 17.11.1994

Bescheinigung TÜV Rheinland Niederlas­
sung Betzdorf (Bau- und Dichtheitsprü­
fung am Mobi 400 und 600)
vom 08.12.1994

8.6

8.7

Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l,l bar)
bei 50° C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55° C nicht über­
schreiten.

Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefl1hrlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL l, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packrnitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tl1tssicherungs-programmen für lBC (TR lBC 003)" (ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

ES wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (lBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. '
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (lBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (lBC) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (lSSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 21.12.1994
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Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (lBC)

liL ~"'?M'-(""Djv ~ng. P.Fellmann

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P.Fellmann

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten)

für metallene Großpackmittel (lBe), auf denen die
Kennzeichnung durch Stempelung oder Pragen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

C) 31A NI.. ,JD/ERMERT/BAM 0327/0/963

MOBl 800'

MOBl 400:

C) 31A NI.. .JD/ERMERT/BAM 0327/0/1232

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

C) 31A NI.. .JD/ERMERT/BAM 0327/0/693

MOBl 600·

Zusl1tzlich ist jedes Großpackmi ttel (lBC) mit einem Tank­
schild zu versehen, das die Angaben geml1ß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie lMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthl11t.

ZU LASSUNGSSCH EIN
Nr. D/BAM/0328/3lA

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig

gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (lBe) dürfen nur bestimmte flüssige
gefahrliehe Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Abweichend von Rn 1622(8)/3622(8) kann bei der vorlie­
genden Bauart auf eine Druckausgleichseinrichtung ver­
zichtet werden, da die Bauart explosionsdruckstoßfest
ausgelegt ist. Dabei sind die Stoffe mit einem Flamm­
punkt bis 55°C nur zur Beförderung im nationalen Stra­
ßen- und Schienenverkehr (GGVS/GGVE) zugelassen, wenn
ihr maximaler Explosionsdruck 8,5 bar (überdruck) nicht
überschreitet.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vorn Verwender nur für

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (lBC)
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1 Rechtsarundlaqen

Gefahrgutverordnung See GGVSee vom 24.07.1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGBl. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und lMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGBl. l, S. 2378)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
05.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn-
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Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378 )
~ insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

HESONWERK GMBH
Transport- und Lagertechnik
Rosendahler Straße 131-135

D-58285 Geve1sberg

3. Hersteller

HESONWERK GMBH
Transport- und Lagertechnik
Rosendah1er Straße 131-135

D-58285 Geve1sberg

4 BBschreibung der Bauart

Typenbezeichnung IBC 445 1

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von
1,4 kg/l nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die
Großpackmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig
einsetzt/befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre
den nach den unter Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung
betragen 5 Jahre.

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l,l bar)
bei 50° C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55° C nicht über­
schreiten.

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse

1035 mm X 835 mm

1180 mm

440 1

778 kg

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmi tteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. sonstiges

5 Bauartprüfunq

6. Zulassung

Zeichnungen des Antragstellers

Im Auftrag:

Laboratorium 9.13
Großpackmittel (IBC)

'i/~/~/-
D~~rig. P. Fellmann

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel­
belehrung bei.

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
MateriaHorschung und -prüfung, Berlin ", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 21.12.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann

Im Auftrag:

~fli-raS;
Dipl.-Ing. W. Kraus

~ Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten)

: St 1203 (DIN 1623)

- Prüfbericht Nr.: 9.1/76 717 P Bundesanstalt für Mate­
rial forschung und -prüfung (BAM) (Bau­
prüfung, Heben von unten, Heben von
oben, Stapeldruckprüfung, Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung) vom 20.12.1994

Werkstoff des
Packmittelkörpers

7. Kennzeichnung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Berlcht
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

ES wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut
lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

IBC 1693-02 vom 29.09.1993 (IBC 445 1)
IBC 1693-02.01 vom 19.04.1994 (Tank 445 Itr.)
IBC 1693.02.03 vom 07.11.1994 (Typenschild IBC)

31 A/Y/ .. ../D/HESON/BAM 0328/3828/778

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen,

für metallene Großpackmittel (IBC) , auf denen die
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht
wird, dürfen anstelle des UN- Symbols die Buchstaben UN
verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit' einem Tank­
schild" zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2)
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

8 Auflagen

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/10308/13H2

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBCI
zur Beförderung fester gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991,
zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs - Gesetz - GNG, vom 24. Juni 1994 (BGB1. I,
S. 1416)
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-,

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993, zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember
1993 (BGB1. I, S. 2378)

'- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der 4. Eisenbahn - Gefahrgutänderungsverordnung vom
OS.Mai 1993, zuletzt geändert durch das Eisenbahn-
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Neuordnungsgesetz vom 27. Dezember 1993 (BGB1. I, S.
2378)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. gekennzeichneten
Großpackmitte1n (FIBC) dürfen nur bestimmte feste
gefährliche Stoffe befördert werden.

D-48282 Emsdetten

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co
Hollefelder Straße 34

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmitte1s (FIBCl
von 1000 kg darf nicht überschritten werden.

Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften
gelten Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt
über 45 0 C.

Die Großpackmitte1 (FIBC) dürfen vom verwender nur für
die Reaktionsprodukte aus Sprühtrocknern und aus Rauch­
gasreinigungsanlagen von Müllverbrennungsanlagen (MVA)
verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den Werk­
stoffen des Behälters und dessen Verschlüsse nach-.
weisbar geWährleistet ist.

sindInhaltdenfürGrenzdatenDie folgenen
einzuhalten:

- Schüttgewicht von 0,6 bis 0,9 kg/dm'
- Korngröße von < 1 mm

8.3

8.2

KOOPEROL
ZDUNY
83-'115 Swarozyn
Polen

zwei Modifikationen desselben
sich bei sonst gleichen

die Höhe und damit entsprechend

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus
Großpackmi t tel typs, die
Grundabmessunge~ nur durch
dem Volumen unterscheiden.

D-48282 Emsdetten

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co
Hollefelder Straße 34

3. Hersteller

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

Höhe mm

Fassungsraum dmJ

höchstzulässige
Ladung kg

Werkstoff des
Packmitte1körpers
- Außenmantel

Quintainer Typ DOR
900 1 1000 1

880 x 1020

1000 1100

900 1000

1000 1000

Po1ypropy1enrundgewebe(einseitig
beschichtet) 180 g/m'

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmitte1 (FIBCI demjenigen, der die Großpack­
mittel (FIBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befü11t,
bekannt sind.

8.5 Vor jeder Befüllung und vor übergabe zum Transport muß
jedes Großpackmitte1 (FIBC) einer Besichtigung unter­
zogen werden, um sicherzustellen, daß es frei von
Beschädigungen oder Verunreinigungen ist.
Jedes Großpackmitte1 (FIBC), bei welchem Anzeichen
verminderte Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur ge­
prüften Bauart festgestellten werden, darf nicht mehr
verwendet werden.

8.6 Entfällt.

Typ DOR 120/0,5 - 1,5 PP vom 19.10.1993 (EMPAC-Pactainerl

5. Bauartprüfunq

Zeichnungen des Antragstellers

- Inlett

Werkstoff des Bodens

Werkstoff des
Oberbodens

Werkstoff des
Einfüll- bzw.
Auslaufschlauches

Po1ypropy1enrundgewebe(einseitig
beschichtet) 115 g/m'

: Po1ypropy1engewebe(einseitig
beschichtet) 270 g/m'

Po1ypropy1engewebe(einseitig
beschichtet) 235 g/m'

Po1ypropy1engewebe(einseitig
beschichtet) 170 g/m'

8.7 Die gefertigten Großpackmitte1 (FIBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der überwachung der Fertigung von
Großpackmi t te1n (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die überwachung der Fertigung von Groß­
packmitte1n (IBC) und für die Anerkennung von Qua1i­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen­
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen
für Großpackmitte1 (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter.

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 112 583 der DB Versuchsanstalt Minden:
Bauartprüfung am EMPAC-Behä1ter 500 1
und 1500 1 vom 19.10.1993

- Prüfbescheinigung des Technischen überwachungs-vereins
Hannover/Sachsen-Anhalt e.V./EMPAC
Verpackungs- GmbH: Fa11-, Kipp- und

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Ber1in", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

6 .. Zulassung

12205 Ber1in, den 19.12.1994
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmitte1s (FIBC)
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (FIBe), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 9.13
Großpackmitte1 (IBC)

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmitte1 (FIBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie
folgt zu kennzeichnen:

Fa. EMPAC 900 1 und 1000 1:

13H21V1.. ../D/EMPAC/BAM 10308/2000/1000

Fa. KOOPEROL 900 1 und 1000 1:

Im Auftrag:

tu tJCu.r;
./

Dip1.-Ing. W. Kraus

Sachbearbeiter:
Dip1.-Ing. D. Stammler

Im Auftrag:

Dip1.-Ing. D. Stammler

13H2 IVI.. o./D/KPL/BAM 10308/2000/1 000

Anlage: Rechtsmittelbelehrung
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seitenl

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.
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Zulassungsscheine von Versandstückmustern des Typs IP-2 für feste radioaktive Stoffe

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 001/IP-2 (Rev. 1)

eines Versandstückmusters des Typs IP-2
für feste radioaktive Stoffe

1. Rechtsgrundlage

Ausnahme Nr. 49 (B, E, S) der Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften
über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV)
vom 23. Juni 1993 (BGBI. I, Seite 994) für den Geltungsbereich der

Verordnung zur Einführung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter
auf dem Rhein (ADNR) und über die Ausdehnung dieser Verordnung auf die übri­
gen Bundeswasserstraßen (Gefahrgutverordnung - Binnenschiffahrt - GGVBinSch)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1977 (BGBI. I S. 1119). zuletzt
geändert durch die Verordnung vom 7. April 1992 (BGBI. I S. 860).

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr­
licher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBI. I S. 1224), zuletzt geändert
durch die Verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I S. 678) und der

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr­
licher Güter au1 Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. November 1990 (BGBI. I S. 2453), zuletzt geändert
durch die Verordnung vom 13. April 1993 (BGBI. i S. 448)

2. Antragsteller

Gesellschaft für Nuklear-Service mbH
Zweigertstraße 28 - 30
0-451 30 Essen

3. Verantwortlicher Hersteller

Drehtainer Technik
Gesellschaft für Containerbau mbH
Bredowstraße 19
0-22113 Hamburg

4. Unterlagen

Prüfanweisung für die Überwachung der Serienfertigung Nr. 04/92 der Fa. Drehtai­
ner Technik vom 09.06.1992
Prüfplan - Wiederkehrende Prüfungen gemäß Zulassung - für 20'-Container IP-2
und Typ A (Fa. Drehtainer) der Fa. GNS vom 18.08.93
Laschplan der Fa. Drehtainer, Zeichnung Nr. 3-272.0010 mit Änd.-Index b vom
09.93
Transportliste (Rev. 1), Anlage 5 der Arbeitsanweisung AA-B-018 Rev. 02 vom
20.01.1994 der Fa. GNS
Arbeitsanweisung AA-B-018 der Fa GNS zur Überprüfung, Handhabung und In­
standhaltung von ISO-Frachtcontainern, zugelassen als IP-2/3 bzw. Typ A-Ver­
sandstück zur Beförderung radioaktiver Stoffe - Revision 02 vom 20.01.94
Anträge der Fa. GNS vom 03.11.93 und 20.01.94

5. Zulässiger Inhalt

Stoffe mit geringer spezifischer Aktivität (LSA-II und LSA-III) nach Randnummer 700
der Anlage zur Gefahrgutverordnung Eisenbahn und Randnummer 2700 der Anlage
Azur Gefahrgutverordnung Straße, jeweils Abschnitt 11 Buchstabe b Abs. ii und
Buchstabe c, in fester Form ohne zusätzliche gefährliche Eigenschaften,

oberflächenkontaminierte Gegenstände nach Randnumrner 700 der Anlage zur Ge­
fahrgutverordnung Eisenbahn und Randnummer 2700 der Anlage Azur Gefahr­
gutverordnung Straße, jeweils Abschnitt 22 Buchstabe b ohne zusätzliche gefähr­
liche Eigenschaften,

für die die Bestimmungen in der in 4. genannten Transportliste zur Spezifizierung der
Stoffe und Gegenstände, zur Primärverpackung, zum maximalen Bruttogewicht je
Einzelgebinde und zur höchstzulässigen Nutzlast je Container eingehalten werden.
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6. Spezifikation der Bauart

6.1 Beschreibung

Die Verpackung besteht aus dem Stückgutcontainer einschließlich der Lastanschlag­
punkte im Container und der Hilfsmittel zur Ladungssicherung.
Der Container ist ein allseitig geschlossener 20ft-ISO-Stückgutcontainer in Ganzstahl­
ausführung mit einer zweiflügeligen Tür an einer Stirnwand. Jeder Türflügel ist mit
einer umlaufenden Gummidichtung versehen. Das Edelstahlblech des Bodens ist in­
nen wannenförmig bis zu einer Höhe von ca. 380 mm an den Seitenwänden und der
Stirnwand hochgezogen und bildet türseitig eine Schwelle. Die Innenflächen der Wän­
de und deren Übergänge zu der Bodenwanne sind fugenfrei ausgeführt. An jeder Sei­
tenwand im Container sind 24 Zurrösen in Abständen von ca. 400 mm mit dem Rah­
menwerk verschweißt, in zwei Reihen zu je 12 Stück in Höhen von 425 mm und 1480
mm über dem Boden zur Ladungssicherung mittels Zurrgurten angebracht. Weitere 5
Zurrösen (alternativ 4 Zurrösen) befinden sich in vertikaler Anordnung jeweils an den
Seitenwänden in Türnähe zur Befestigung der Türplane mit integrierten Gurtbändern,
die nicht laschfähige Inhalte in Türrichtung sichert.
Der Stückgutcontainer ist, ausgenommen die Edelstahlwanne, innen und außen mit
einem Anstrichsystem versehen, dessen Oberfläche leicht dekontaminierbar ist.

6.2 Containerdaten

Typenbezeichnung des Herstellers: S 20Y
Normbezeichnung nach DIN ISO 668: 1 CC
Außenmaße: Länge: 6058 mm (DIN/ISO Nennlänge: 20 ft),

Breite:2 438 mm, Höhe: 2 591 mm
Innenmaße: Länge: 5 850 mm, Breite: 2 230 mm,

Höhe: 2 375 mm
Leergewicht T: ca. 5 200 kg
Höchstzulässige Nutzlast P: 18000 kg
Zulässiges Gesamtgewicht R: 24 000 kg
Zulässiges Stapelungsgewicht bei vertikalen Beschleunigungskräften
bis zu 1,8 g: 192000 kg
Tragfähigkeit der Zurrösen: 3200 kg (32 kN)/Stück
Werkstoff der Bodenwanne: Nichtrostender Stahl (1.4301 nach DIN 17440)
Werkstoffe von Rahmenwerk, Wand- und Dachblech: Baustahl

(1.0038 und 1.0570 nach DIN EN 10025)

6.3 Daten der Hilfsmittel zur Ladungssicherung

Zurrgurte mit zu!. Höchstzugkraft F", = 2000 daN (einfacher Strang)
Gurtbänder der Türplane mit zu!. Höchstzugkraft F"" = 5000 daN

6.4 Zeichnungen des Herstellers

1 - 279.0000 mit Änderungs-Index c vom 10.93 (Übersichtszeichnung 20' Stahlcon­
tainer) mit den zugehörigen Einzelteilzeichnungen
279,0000 Blätter 1 und 2 vom 10.3.1992 mit Änderungsvermerk vom 5,8.93, 9.93
und 10.93 (Stücklisten)
4 - 279,0020 vom 25.10.93 (Plane mit integrierten Zugbändern für die Tür)
4-279.0010 mit Änderungsindex a vom 13.7.1993 (Plane mit integrierten Zugbän­
dern für die Tür)

7. Bauartprüfung

Prüfbericht der BAM Nr. 9.33/FC-001/IP-2/A vom 28.10.1993

8. Zulassung

Das nach 7. geprüfte Versandstückmuster bzw, die nach 7. geprüfte Bauart der Ver­
packung mit dem in 5. spezifizierten Inhalt erfüllt bei Beachtung der Auflagen an die
Ladungssicherung nach 10. die Anforderungen an ein Typ 2-lndustrieversandstück
(IP-2).

9. Kennzeichnung

Jeder nach der zugelassenen Bauart gefertigte Container ist dauerhaft und gut sicht­
bar mit

der Zulassungsnummer D/BAM 001/IP-2
der Seriennummer bzw. Hersteller-Identifizierungsnummer
dem Datum (Monat, Jahr) der Herstellung und der nächsten wiederkehrenden Prü­
fung
dem zulässigen Gesamtgewicht in kg und
dem zulässigen Stapelungsgewicht in kg

zu kennzeichnen.
Die Zulassungsnummer ist an jeder Seiten- und Stirnwand des Containers oberhalb
der Mittellinie mit einer Schriftgröße ? 100 mm anzubringen.



10. Auflagen zur Ladungssicherung ZULASSUNGSSCHEIN
Die Ladungssicherung des nach 5. zulässigen Inhaltes (Stückgüter) im Container ist
bei Beachtung der Bestimmungen in der in 4. genannten Transportliste nach dem in 4.
genannten Laschplan durchzuführen.

11. Nebenbestimmungen Nr. D/BAM 002/A

11.1 Der zugelassenen Bauart entsprechende Verpackungen dürfen serienmäßig
gefertigt werden.
Die Container sind nach den mit den Prüfvermerken des Germanischen L10yd ­
Hauptverwaltung Hamburg und der BAM versehenen Zeichnungen herzustellen.
Die Fertigung ist nach der in 4. genannten und mit dem Freigabevermerk der
BAM versehenen Prüfanweisung für die Überwachung der Serienfertigung zu
überwachen.

eines Versandstückmusters des Typs A
für oberflächenkontaminierte Gegenstände

1. Rechtsgrundlage

11.2 Jeder nach dieser Zulassung hergestellte Container ist erstmalig vor Inbetrieb­
nahme durch den Germanischen L10yd - Hauptverwaltung Hamburg einer Ab­
nahmeprüfung nach den von der BAM genehmigten Vorschriften in der in 11.1
genannten Prüfanweisung zu unterziehen.
Die Container dürfen für die Beförderung des nach 5. zulässigen Inhaltes nur be­
nutzt werden, wenn der für die Abnahmeprüfung zuständige Sachverständige
bescheinigt hat, daß die Container und ihre Ausrüstung dieser Zulassung ent­
sprechen und daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entspre­
chende Ergebnisse erbracht haben.

Ausnahme Nr. 49 (B, E, S) der Verordnung über Ausnahmen von den Vorschrifte
über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGA'
vom 23. Juni 1993 (BGBI. I, Seite 994) für den Geltungsbereich der

Verordnung zur Einführung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü
auf dem Rhein (ADN R) und über die Ausdehnung dieser Verordnung auf die übri·
gen Bundeswasserstraßen (Gefahrgutverordnung - Binnenschiffahrt - GGVBinSch
in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1977 (BGBI. I S. 1119), zuletz
geändert durch die Verordnung vom 7. April 1992 (BGBI. I S. 860),

11.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 11.2 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen.

11.4 Die Handhabung des Containers, das Packen und Sichern der Ladung, die Be­
festigung, Wartung und Reparatur des Containers haben nach der in 4. genann­
ten und mit dem Freigabevermerk der BAM versehenen Arbeitsanweisung zu
erfolgen.

11.5 Versandstücke, die dem zugelassenen Versandstückmuster entsprechen, sind
unter den Bedingungen für die ausschließliche Verwendung nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften zu befördern.

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefäh
licher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der F;
sung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBI. I S. 1224), zuletzt geändert
durch die Verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I S. 678) und der

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefäh
licher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung d
Bekanntmachung vom 13. November 1990 (BGBI. I S. 2453), zuletzt geändert
durch die Verordnung vom 13. April 1993 (BGBI. I S. 448)

2. Antragsteller

11.6 Jeder nach dieser Zulassung hergestellte Container ist spätestens 5 Jahre nach
dem Datum der Herstellung und folgend mindestens alle 30 Monate nach dem in
4. genannten und mit dem Freigabevermerk der BAM versehenen Prüfplan wie­
derkehrenden Prüfungen zu unterziehen.

GNS
Gesellschaft für Nuklear-Service mbH
Zweigertstraße 28 - 30
D-45130 Essen

11.7 Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Verpflichtung, besondere
Vorschriften des jeweiligen Landes, das vom Transport mit diesem Versandstück
berührt wird, zu beachten.

12. Sonstiges

3. Verantwortlicher Hersteller

Drehtainer Technik
Gesellschaft für Containersonderbau mbH
Bredowstraße 19
D-22113 Hamburg

12.1 Die zugelassene Bauart entspricht den in den Regulations for the Safe Transport
of Radioactive Material, 1985 Edition (As Amended 1990) der International Ato­
mic Energy Agency (IAEA) im § 523 (einschließlich des Revisionsstandes der
IAEA gemäß TCM-405.3-Vienna, 17. - 21. May 1993, Working Paper No. 9)
festgelegten Anforderungen an Container als IP-2- oder IP-3-lndustrieversand­
stücke.

12.2 Dieser Zulassungsschein gilt unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes
bis zum 31. Januar 2004 einschließlich.

12.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

12.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 03040-7551) veröffentlicht.

4. Unterlagen

Anträge der Fa. GNS vom 03.11.93 und 20.01.94
Prüfanweisung für die Überwachung der Serienfertigung Nr. 04/92 mit Änderungs
index 01 x vom 03.01.94 der Fa. Drehtainer Technik
Prüfplan - Wiederkehrende Prüfungen gemäß Zulassung - für 20'-Container IP-2
und Typ A (Fa. Drehtainer) der Fa. GNS vom 18.08.93
Laschplan der Fa. Drehtainer, Zeichnung Nr. 3-272.0010 mit Änd.-Index b vom
09.93
Transportliste (Rev. 1), Seite 2 der Anlage 5 der Arbeitsanweisung AA-B-018 Rev
02 vom 20.01.1994 der Fa. GNS
Arbeitsanweisung AA-B-018 der Fa. GNS zur Überprüfung, Handhabung und In­
standhaltung von ISO-Frachtcontainern, zugelassen als IP-2/3 bzw. Typ A-Ver­
sandstück zur Beförderung radioaktiver Stoffe - Revision 02 vom 20.01.94

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 21. Januar 1994

Fachgruppe 9.3
Sicherheit von Transport­
und Lagerbehältern

Oberflächenkontaminierte Gegenstände ohne zusätzliche gefährliche Eigenschaften,
bei denen Grenzwerte nach Randnummer 700 der Anlage zur Gefahrgutverordnul
Eisenbahn bzw. Randnummer 2700 der Anlage Azur Gefahrgutverordnung Straß
jeweils Absatz 1 Nummer 22 Buchstabe b überschritten werden,
deren Gesamtaktivität pro Versandstück die für Typ A zugelassene höchste Aktivi
(A,) nicht überschreitet und
für die die Bestimmungen in der in 4. genannten Transportliste zur Spezifizierung
der oberflächenkontaminierten Gegenstände, zur Primärverpackung, zum maxima
len Bruttogewicht je Einzelgebinde und zur höchstzulässigen Nutzlast je Containe
eingehalten werden.

5. Zulässiger Inhalt

6. Spezifikation der Bauart

6.1 Beschreibung

Laboratorium 9.33
Sonderfragen der Umschließung
hochgefährlicher Stoffe

Ing. L. Buhlemann

Im Auftrag

Dr.-Ing. B. Droste
Regierungsdirektor

Sachbearbeiter: Ing. L. Buhlemann

Anlage
Rechtsmittelbelehrung

Die Verpackung besteht aus dem Stückgutcontainer einschließlich der Lastanschlag·
punkte im Container und der Hilfsmittel zur Ladungssicherung.
Der Container ist ein allseitig geschlossener 20ft-ISO-Stückgutcontainer in Ganzstah
ausführung mit einer zweiflügeligen Tür an einer Stirnwand. Jeder Türflügel ist mit
einer umlaufenden Gummidichtung versehen. Das Edelstahlblech des Bodens ist in-
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nen wannenförmig bis zu einer HÖhe von ca. 380 mm an den Seitenwänden und der
Stirnwand hochgezogen und bildet türseitig eine Schwelle. Die Innenflächen der Wän­
de und deren Übergänge zu der Bodenwanne sind fugenfrei ausgeführt. An jeder Sei­
tenwand im Container sind 24 Zurrösen in Abständen von ca. 400 mm mit dem Rah­
menwerk verschweißt, in zwei Reihen zu je 12 Stück in Höhen von 425 mm und 1480
mm über dem Boden zur Ladungssicherung mittels Zurrgurten angebracht. Weitere 5
Zurrösen (alternativ 4 Zurrösen) befinden sich in vertikaler Anordnung jeweils an den
Seitenwänden in Türnähe zur Befestigung der Türplane mit integrierten Gurtbändern,
die nicht laschfähige Inhalte in Türrichtung sichert.
Der Stückgutcontainer ist, ausgenommen die Edelstahlwanne, innen und außen mit
einem Anstrichsystem versehen, dessen Oberfläche leicht dekontaminierbar ist.

6.2 Containerdaten

Typenbezeichnung des Herstellers: S 20Y
Normbezeichnung nach DIN ISO 668: 1 CC
Außenmaße: Länge: 6 058 mm (DIN/ISO Nennlänge: 20 ft),

Breite:2 438 mm, Höhe: 2 591 mm
Innenmaße: Länge: 5 850 mm, Breite: 2 230 mm,

Höhe: 2 375 mm
Leergewicht T: ca. 5 200 kg
Höchstzulässige Nutzlast P: 18000 kg
Zulässiges GesamtgeWicht R: 24 000 kg
Zulässiges Stapelungsgewicht bei vertikalen Beschleunigungskräften
bis zu 1,8 g: 192000 kg
Tragfähigkeit der Zurrösen: 3200 kg (32 kN)/Stück
Werkstoff der Bodenwanne: Nichtrostender Stahl (1.4301 nach DIN 17440)
Werkstoffe von Rahmenwerk, Wand- und Dachblech: Baustähle, Kurzbezeich­
nungen nach DIN EN 10025:
Fe360B (Werkstoff Nr. 1.0038),
Fe510D1 (Werkstoff Nr. 1.0570)

6.3 Daten der Hilfsmittel zur Ladungssicherung

Zurrgurte mit zu!. Höchstzugkraft F", = 2000 daN (einfacher Strang)

Gurtbänder der Türplane mit zu!. Höchstzugkraft F'" = 5000 daN

6.4 Zeichnungen des Herstellers

1 - 279.0000 mit Änderungs-Index c vom 10.93 (Übersichtszeichnung 20' Stahlcon­
tainer) mit den zugehörigen Einzelteilzeichnungen
279,0000 Blätter 1 und 2 vom 10.3.1992 mit Änderungsvermerk vom 5.8.93, 9.93
und 10.93 (Stücklisten)
4 - 279.0020 vOrn 25.10.93 (Plane mit integrierten Zugbändern für die Tür)
4-279.0010 mit Anderungsindex a vom 13.7.1993 (Plane mit integrierten Zugbän­
dern für die Tür)

7. Bauartpriifung

Prüfbericht der BAM Nr. 9.33/FC-001/IP-2/A vom 28.10.1993
Typ-Zertifikat für Container des Germanischen L10yd Nr. FC 9000/01 vom
26.08.92/28,10,93

8. Zulassung

Das nach 7. geprüfte Versandstückmuster bzw. die nach 7, geprüfte Bauart der Ver­
packung mit dem in 5. spezifizierten Inhalt erfÜllt bei Beachtung der Auflagen an die
Ladungssicherung nach 10. die Anforderungen an ein Typ A-Versandstück.

9. Kennzeichnung

Hauptverwaltung Hamburg und der BAM versehenen Zeichnungen herzustellen.
Die Fertigung ist nach der in 4. genannten und mit dem Freigabevermerk der
BAM versehenen Prüfanweisung für die Überwachung der Serienfertigung zu
überwachen.

11.2 Jeder nach dieser Zulassung hergestellte Container ist erstmalig vor Inbetrieb­
nahme durch den Germanischen L10yd - Hauptverwaltung Hamburg einer Ab­
nahmeprüfung nach den von der BAM genehmigten Vorschriften in der in 11.1
genannten Prüfanweisung zu unterziehen.
Die Container dürfen für die Beförderung des nach 5. zulässigen Inhaltes nur be­
nutz1 werden, wenn der für die Abnahmeprüfung zuständige Sachverständige
bescheinigt hat, daß die Container und ihre Ausrüstung dieser Zulassung ent­
sprechen und daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entspre­
chende Ergebnisse erbracht haben.

11.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 11.2 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen.

11.4 Die Handhabung des Containers, das Packen und Sichern der Ladung, die Be­
festigung, Wartung und Reparatur des Containers haben nach der in 4. genann­
ten und mit dem Freigabevermerk der BAM versehenen Arbeitsanweisung zu
erfolgen.

11.5 Versandstücke, die dem zugelassenen Versandstückmuster entsprechen, sind
unter den Bedingungen für die ausschließliche Verwendung nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften zu befördern.

11.6 Jeder nach dieser Zulassung hergestellte Container ist spätestens 5 Jahre nach
dem Datum der Herstellung und folgend mindestens alle 30 Monate nach dem in
4. genannten und mit dem Freigabevermerk der BAM versehenen Prüfplan wie­
derkehrenden Prüfungen zu unterziehen.

11.7 Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Verpflichtung, besondere
Vorschriften des jeweiligen Landes, das vom Transport mit diesem Versandstück
berührt wird, zu beachten.

12. Sonstiges

12.1 Dieser Zulassungsschein gilt unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes
bis zum 28. Februar 2004 einschließlich.

12.2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

12.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 03040-7551) veröffentlicht.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 21. Februar 1994

Laboratorium 9,33
Sonderfragen der Umschließung
hochgefährlicher Stoffe

Im Auftrag

Jeder nach der zugelassenen Bauart gefertigte Container ist dauerhaft und gut sicht­
bar mit

der Zulassungsnummer D/BAM 002/A
der Seriennummer bzw. Hersteller-Identifizierungsnummer
dem Datum (Monat, Jahr) der Herstellung und der nächsten wiederkehrenden Prü­
fung
dem zulässigen Gesamtgewicht in kg und
dem zulässigen Stapelungsgewicht in kg

zu kennzeichnen,
Die Zulassungsnummer ist an jeder Seiten- und Stirnwand des Containers oberhalb
der Mittellinie mit einer Schriftgröße ~ 100 mm anzubringen.

10. AUflagen zur Ladungssicherung

Die Ladungssicherung des nach 5. zulässigen Inhaltes (Stückgüter) im Container ist
bei Beachtung der Bestimmungen in der in 4. genannten Transportliste nach dem in 4.
genannten Laschplan durchzuführen.

11. Nebenbestimmungen

11.1 Der zugelassenen Bauart entsprechende Verpackungen dürfen serienmäßig
gefertigt werden.
Die Container sind nach den mit den Prüfvermerken des Germanischen L10yd -
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Dr.-Ing. B. Droste
Regierungsdirektor

Sachbearbeiter: Ing. L. Buhlemann

Anlage
Rechtsmittelbelehrung

Ing. L. Buhlemann



ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 003/IP-2

eines Versandstückmusters des Typs IP-2
für feste radioaktive Stoffe

1. Rechtsgrundlage

Ausnahme Nr. 49 (B, E, S) der Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften
über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV)
vom 23. Juni 1993 (BGBI. I, Seite 994) für den Geltungsbereich der

Verordnung zur Einführung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter
auf dem Rhein (ADNR) und über die Ausdehnung dieser Verordnung auf die übri­
gen Bundeswasserstraßen (Gefahrgutverordnung - Binnenschiffahrt - GGVBinSch)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1977 (BGBI. I S. 1119), zuletzt
geändert durch die Verordnung vom 7. April 1992 (BGBI. I S. 860),

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr­
licher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBI. I S. 1224), zuletz1 geändert
durch die Verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I S. 678) und der

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr·
licher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. November 1990 (BGBI. I S. 2453), zuletz1 geändert
durch die Verordnung vom 13. April 1993 (BGBI. I S. 448)

2. Antragsteller

GNS
Gesellschaft für Nuklear-Service mbH
Zweigertstraße 28 - 30
D-45130 Essen

3. Verantwortlicher Hersteller

Drehtainer Technik
Gesellschaft für Containerbau mbH
Bredowstraße 19
D-22113 Hamburg

4. Unterlagen

Prüfanweisung für die Überwachung der Serienfertigung Nr. 04/92 der Fa. Drehtai·
ner Technik vom 09.06.1992
Prüfplan . Wiederkehrende Prüfungen gemäß Zulassung - für 20'-Container IP-2
und Typ A (Fa. Drehtainer) der Fa. GNS vom 18.08.93
Laschplan der Fa. Drehtainer, Zeichnung Nr. 3-272.0010 mit Änd.-Index b vom
09.93
Transportliste (Rev. 1), Anlage 5 der Arbeitsanweisung AA-B-018 Rev. 02 vom
20.01.1994 der Fa. GNS
Arbeitsanweisung AA-B-018 der Fa. GNS zur Überprüfung, Handhabung und In·
standhaltung von ISO-Frachtcontainern, zugelassen als IP-2/3 bzw. Typ A-Ver­
sandstück zur Beförderung radioaktiver Stoffe - Revision 02 vom 20.01.94
Anträge der Fa. GNS vom 03.11.1993 und 20.01.94

5. Zulässiger Inhalt

Stoffe mit geringer spezifischer Aktivität (LSA-II und LSA-III) nach Randnummer 700
der Anlage zur Gefahrgutverordnung Eisenbahn und Randnummer 2700 der Anlage
Azur Gefahrgutverordnung Straße, jeweils Abschnitt 11 Buchstabe b Abs. ii und
Buchstabe c, in fester Form ohne zusätzliche gefährliche Eigenschaften,

oberfiächenkontaminierte Gegenstände nach Randnummer 700 der Anlage zur Ge­
fahrgutverordnung Eisenbahn und Randnummer 2700 der Anlage A zur Gefahr·
gutverordnung Straße, jeweils Abschnitt 22 Buchstabe b ohne zusätzliche gefähr­
liche Eigenschaften,

für die die Bestimmungen in der in 4. genannten Transportliste zur Spezifizierung der
Stoffe und Gegenstände, zur Primärverpackung, zum maximalen Bruttogewicht je
Einzelgebinde und zur höchstzulässigen Nutzlast je Container eingehalten werden.

6. Spezifikation der Bauart

6.1 Beschreibung

Die Verpackung besteht aus dem Stückgutcontainer einschließlich der Lastanschlag·
punkte im Container und der Hilfsmittel zur Ladungssicherung.

Der Container ist ein allseitig geschlossener 20ft-ISO-Stückgutcontainer in Ganzstahl­
ausführung mit abnehmbarem Dach, schwenkbarem Türträger und einer zweiflügeli­
gen Tür an einer Stirnwand. Dachrahmen und Türfiügel sind jeweils mit einer umlau­
fenden Gummidichtung versehen. Das Edelstahlblech des Bodens ist innen wannen­
förmig bis zu einer Höhe von ca. 380 mm an den Seitenwänden und der Stirnwand
hochgezogen und bildet türseitig eine Schwelle. Die Innenflächen der Wände und
deren Übergänge zu der Bodenwanne sind fugenfrei ausgeführt. An jeder Seitenwand
im Container sind 24 Zurrösen in Abständen von ca: 400 mm mit dem Rahmenwerk
verschweißt, in zwei Reihen zu je 12 Stück, in Höhen von 425 mm und 1480 mm übe
dem Boden zur Ladungssicherung mittels Zurrgurten angebracht. Weitere 5 Zurrösen
(alternativ 4 Zurrösen) befinden sich in vertikaler Anordnung jeweils an den Seiten·
wänden in Türnähe zur Befestigung der Türplane mit integrierten Gurtbändern, die
nicht laschfähige Inhalte in Türrichtung sichert.
Zur Sicherung nichtlaschfähiger Inhalte gegenüber dem Containerdach ist eine Dach­
plane mit integrierten Gurtbändern vorgesehen, die an den je 12 Zurrösen der oberen
Reihe beider Seitenwände befestigt wird.
Der Stückgutcontainer ist, ausgenommen die Edelstahiwanne, innen und außen mit
einem Anstrichsystem versehen, dessen Oberfläche leicht dekontaminierbar ist.

6.2 Containerdaten

Typenbezeichnung des Herstellers: S20HT
Normbezeichnung nach DIN iSO 668: 1 CC
Außenmaße: Länge: 6058 mm (DIN/ISO Nennlänge 20 ft),

Breite:2 438 mm, Höhe: 2 591 mm
Innenmaße: Länge: 5850 mm, Breite: 2 230 mm,

Höhe: 2 375 mm
Leergewicht T: ca. 5 200 kg
Höchstzulässige Nutzlast P: 18 000 kg
Zulässiges Gesamtgewicht R: 24 000 kg
Zulässiges Stapelungsgewicht bei vertikalen Beschleunigungskräften
bis zu 1,8 g: 192 000 kg
Tragfähigkeit der Zurrösen: 3200 kg (32 kN)/Stück
Werkstoff der Bodenwanne: Nichtrostender Stahl (1.4301 nach DIN 17440)
Werkstoffe von Rahmenwerk, Wand· und Dachblech: Baustahl

(1.0038 und 1.0570 nach DIN EN 10025)

6.3 Daten der Hilfsmittel zur Ladungssicherung

Zurrgurte mit zul. Höchstzugkraft F", = 2000 daN (einfacher Strang)
Gurtbänder der Tür- und Dachplane mit zul. Höchstzugkraft F", = 5000 daN

6.4 Zeichnungen des Herstellers

1 - 272.0000 mit Änderungs-Index c vom 07.10.93 (Übersichtszeichnung 20' Stahl
container ...) mit den zugehörigen Einzelteilzeichnungen
272.0000 Blätter 1 und 2 vom 11.3.1992 mit Änderungsvermerken vom 5.8.93, 9.~

und 10.93 (Stücklisten)
3-272.0020 mit Änderungs-Index a vom 13.07.93 (Plane mit integrierten Zugbän­
dern für Dach und Tür)
3.272.0030 vom 25.10.93 (Plane mit integrierten Zugbändern für Dach und Tür)

7. Bauartprüfung

Prüfbericht der BAM Nr. 9.33/FC-001/IP-2/A vom 28.10.1993

8. Zulassung

Das nach 7. geprüfte Versandstückmuster bzw. die nach 7. geprüfte Bauart der Ver­
packung mit dem in 5. spezifizierten Inhalt erfüllt bei Beachtung der Auflagen an die
Ladungssicherung nach 10. die Anforderungen an ein Typ 2-lndustrieversandstück
(IP-2).

9. Kennzeichnung

Jeder nach der zugelassenen Bauart gefertigte Container ist dauerhaft und gut sicht­
bar mit

der Zulassungsnummer D/BAM 003/IP-2
der Seriennummer bzw. Hersteller-Identifizierungsnummer
dem Datum (Monat, Jahr) der Herstellung und der nächsten wiederkehrenden Prü
fung
dem zulässigen Gesamtgewicht in kg und
dem zulässigen Stapelungsgewicht in kg

zu kennzeichnen.

Die Zulassungsnummer ist an jeder Seiten- und Stirnwand des Containers oberhalb
der Mittellinie mit einer Schriftgröße .. 100 mm anzubringen.

10. AUflagen zur Ladungssicherung

Die Ladungssicherung des nach 5. zulässigen Inhaltes (Stückgüter) im Container ist
bei Beachtung der Bestimmungen in der in 4. genannten Transportliste nach dem in
genannten Laschplan durchzuführen.
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11. Nebenbestimmungen
ZULASSUNGSSCHEIN

11.1 Der zugelassenen Bauart entsprechende Verpackungen dürfen serienmäßig
gefertigt werden.
Die Container sind nach den mit den Prüfvermerken des Germanischen L10yd ­
Hauptverwaltung Hamburg und der BAM versehenen Zeichnungen herzustellen.
Die Fertigung ist nach der in 4. genannten und mit dem Freigabevermerk der
BAM versehenen Prüfanweisung für die Überwachung der Serienfertigung zu
überwachen.

Nr. D/BAM 004/A

11.2 Jeder nach dieser Zulassung hergestellte Container ist erstmalig vor Inbetrieb­
nahme durch den Germanischen L10yd - Hauptverwaltung Hamburg einer Ab­
nahmeprüfung nach den von der BAM genehmigten Vorschriften in der in 11.1
genannten Prüfanweisung zu unterziehen.
Die Container dürfen für die Beförderung des nach 5. zulässigen Inhaltes nur be­
nutzt werden, wenn der für die Abnahmeprüfung zuständige Sachverständige
bescheinigt hat, daß die Container und ihre AiJsrüstung dieser Zulassung ent­
sprechen und daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entspre­
chende Ergebnisse erbracht haben.

eines Versandstückmusters des Typs A
für oberflächenkontaminierte Gegenstände

1. Rechtsgrundlage

Ausnahme Nr. 49 (B, E, S) der Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften
über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV)
vom 23. Juni 1993 (BGBI. I, Seite 994) für den Geltungsbereich der

11.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 11.2 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen.

11.4 Die Handhabung des Containers, das Packen und Sichern der Ladung, die Be­
festigung, Wartung und Reparatur des Containers haben nach der in 4. genann·
ten und mit dem Freigabevermerk der BAM versehenen Arbeitsanweisung zu
erfolgen.

11.5 Versandstücke, die dem zugelassenen Versandstückmuster entsprechen, sind
unter den Bedingungen für die ausschließliche Verwendung nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften zu befördern.

Verordnung zur Einführung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter
auf dem Rhein (ADNR) und über die Ausdehnung dieser Verordnung auf die übri·
gen Bundeswasserstraßen (Gefahrgutverordnung - Binnenschiffahrt - GGVBinSch)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1977 (BGBI. I S. 1119), zuletzt
geändert durch die Verordnung vom 7. April 1992 (BGBI. I S. 860).

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr­
licher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBI. I S. 1224), zuletzt geändert
durch die Verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I S. 678) und der

11.6 Jeder nach dieser Zuiassung hergestellte Container ist spätestens 5 Jahre nach
dem Datum der Herstellung und foigend mindestens alle 30 Monate nach dem in
4. genannten und mit dem Freigabevermerk der BAM versehenen Prüfplan wie­
derkehrenden Prüfungen zu unterziehen.

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr- .
licher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. November 1990 (BGBI. I S. 2453), zuletzt geändert
durch die Verordnung vom 13. April 1993 (BGBI. I S. 448)

11.7 Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Verpflichtung, besondere
Vorschriften des jeweiligen Landes, das vom Transport mit diesem Versandstück
berührt wird, zu beachten.

12. Sonstiges

12.1 Die zugelassene Bauart entspricht den in den Regulations for the Safe Transport
of Radioactive Material, 1985 Edition (As Amended 1990) der International Ato­
mic Energy Agency (IAEA) im § 523 (einschließlich des Revisionsstandes der
IAEA gemäß TCM-405.3-Vienna, 17. - 21. May 1993, Working Paper No. 9)
festgelegten Anforderungen an Container als IP-2- oder IP-3-lndustrieversand­
stücke.

12.2 Dieser Zulassungsschein gilt unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes
bis zum 31. Januar 2004 einschließlich.

2. Antragsteller

GNS
Gesellschaft für Nuklear-Service mbH
Zweigertstraße 28 - 30
D-45130 Essen

3. Verantwortlicher Hersteller

Drehtainer Technik
Gesellschaft für Containersonderbau mbH
Bredowstraße 19
D-22113 Hamburg

4. Unterlagen

12.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

12.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 03040-7551) veröffentlicht.

Anträge der Fa. GNS vom 03.11.1993 und 20.01.94
Prüfanweisung für die Überwachung der Serienfertigung Nr. 04/92 mit Änderungs­
index 01 x vom 03.01.94 der Fa. Drehtainer Technik
Prüfplan - Wiederkehrende Prüfungen gemäß Zulassung - für 20'-Container IP-2
und Typ A (Fa. Drehtainer) der Fa. GNS vom 18.08.93
Laschplan der Fa. Drehtainer, Zeichnung Nr. 3-272.0010 mit Änd.-Index b vom
09.93
Transportliste (Rev. 1) Seite 2 der Anlage 5 der Arbeitsanweisung AA-B-018 Rev.
02 vom 20.01.1994 der Fa. GNS
Arbeitsanweisung AA-B-018 der Fa. GNS zur Überprüfung, Handhabung und in­
standhaltung von ISO-Frachtcontainern, zugelassen als IP-2/3 bzw. Typ A-Ver·
sandstück zur Beförderung radioaktiver Stoffe - Revision 02 vom 20.01.94

Oberflächenkontaminierte Gegenstände ohne zusätzliche gefährliche Eigenschaften,
deren Grenzwerte nach Randnummer 700 der Anlage zur Gefahrgutverordnung
Eisenbahn bzw. Randnummer 2700 der Anlage Azur Gefahrgutverord-
nung Straße, jeweils Absatz 1 Nummer 22 Buchstabe b überschritten
werden,
deren Gesamtaktivität pro Versandstück die für Typ A zugelassene höchste Aktivität
(Azl nicht überschreitet,
für die die Bestimmungen in der in 4. genannten Transportliste zur Spezifizierung
der oberflächenkontaminierten Gegenstände, zur Primärverpackung, zum maxima­
len Bruttogewicht je Einzelgebinde und zur höchstzulässigen Nutzlast je Container
eingehalten werden.

5. ZUlässiger Inhalt

Ing. L. Buhlemann

Im Auftrag

Laboratorium 9.33
Sonderfragen der Umschließung
hochgefährlicher Stoffe

Anlage
Rechtsmittelbelehrung

Sachbearbeiter: Ing. L. Buhlemann

Dr.-Ing. B. Droste
Regierungsdirektor

Fachgruppe 9.3
Sicherheit von Transport­
und Lagerbehältern

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 21. Januar 1994

6. Spezifikation der Bauart

6.1 Beschreibung

Die Verpackung besteht aus dem Stückgutcontainer einschließlich der Lastanschlag­
punkte im Container und der Hilfsmittel zur Ladungssicherung.
Der Container ist ein allseitig geschlossener 20ft-ISO-Stückgutcontainer in Ganzstahl­
ausführung mit abnehmbarem Dach, schwenkbarem Türträger und einer zweiflügeli-
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gen Tür an einer Stirnwand. Dachrahmen und Türflügel sind jeweils mit einer umlau­
fenden Gummidichtung versehen. Das Edelstahlblech des Bodens ist innen wannen­
förmig bis zu einer Höhe von ca. 380 mm an den Seitenwänden und der Stirnwand
hochgezogen und bildet türseitig eine Schwelle. Die Innenflächen der Wände und
deren Übergänge zu der Bodenwanne sind fugenfrei ausgeführt. An jeder Seitenwand
im Container sind 24 Zurrösen in Abständen von ca. 400 mm mit dem Rahmenwerk
verschweißt, in zwei Reihen zu je 12 Stück, in Höhen von 425 mm und 1480 mm über
dem Boden zur Ladungssicherung mittels Zurrgurten angebracht. Weitere 5 Zurrösen
(alternativ 4 Zurrösen) befinden sich in vertikaler Anordnung jeweils an den Seiten­
wänden in Türnähe zur Befestigung der Türplane mit integrierten Gurtbändern, die
nicht laschfähige Inhalte in Türrichtung sichert.
Zur Sicherung nichtlaschfähiger Inhalte gegenüber dem Containerdach ist eine Dach­
plane mit integrierten Gurtbändern vorgesehen, die an den je 12 Zurrösen der oberen
Reihe beider Seitenwände befestigt wird.
Der Stückgutcontainer ist, ausgenommen die Edelstahlwanne, innen und außen mit
einem Anstrichsystem versehen, dessen Oberfläche leicht dekontaminierbar ist.

6.2 Containerdaten

Typenbezeichnung des Herstellers: S20HT
Normbezeichnung nach DIN ISO 668: 1 CC
Außenmaße: Länge: 6 058 mm (DIN/ISO Nennlänge 20 ft),

Breite:2 438 mm, Höhe: 2 591 mm
Innenmaße: Länge: 5 850 mm, Breite: 2 230 mm,

Höhe: 2 375 mm
Leergewicht T: ca. 5 200 kg
Höchstzulässige Nutzlast P: 18000 kg
Zulässiges Gesamtgewicht R: 24 000 kg
Zulässiges Stapelungsgewicht bei vertikalen Beschleunigungskräften
bis zu 1,8 g: 192 000 kg
Tragfähigkeit der Zurrösen: 3200 kg (32 kN)/Stück
Werkstoff der Bodenwanne: Nichtrostender Stahl (1.4301 nach DIN 17440)
Werkstoffe von Rahmenwerk, Wand- und Dachblech: Baustähle,
Kurzbezeichnung nach DIN EN 10025:
Fe 360B (Werktoff Nr. 1.0038),
Fe 510D1 (Werkstoff Nr. 1.0570).

6.3 Daten der Hilfsmittel zur Ladungssicherung

Zurrgurte mit zu!. Höchstzugkraft F", = 2000 daN (einfacher Strang)
- Gurtbänder der Tür- und Dachplane mit zu!. Höchstzugkraft F", = 5000 daN

6.4 Zeichnungen des Herstellers

1 - 272.0000 mit Änderungs-Index c vom 07.10.93 (Übersichtszeichnung 20' Stahl­
container ...) mit den zugehörigen Einzelteilzeichnungen
272.0000 Blätter 1 und 2 vom 11.3.1992 mit Änderungsvermerken vom 5.8.93, 9.93
und 10.93 (Stücklisten)
3-272.0020 mit Änderungs-Index a vom 13.07.93 (Plane mit integrierten Zugbän­
dern für Dach und Tür)
3.272.0030 vom 25.10.93 (Plane mit integrierten Zugbändern für Dach und Tür)

11. Nebenbestimmungen

11.1 Der zugelassenen Bauart entsprechende Verpackungen dürfen serienmäßig
gefertigt werden.
Die Container sind nach den mit den Prüfvermerken des Germanischen L10yd ­
Hauptverwaltung Hamburg und der BAM versehenen Zeichnungen herzusteIler
Die Fertigung ist nach der in 4. genannten und mit dem Freigabevermerk der
BAM versehenen Prüfanweisung für die Überwachung der Serienfertigung zu
überwachen.

11.2 Jeder nach dieser Zulassung hergestellte Container ist erstmalig vor Inbetrieb­
nahme durch den Germanischen L10yd - Hauptverwaltung Hamburg einer Ab­
nahmeprüfung nach den von der SAM genehmigten Vorschriften in der in 11.1
genannten Prüfanweisung zu unterziehen.
Die Container dürfen für die Beförderung des nach 5. zulässigen Inhaltes nur b
nutzt werden, wenn der für die Abnahmeprüfung zuständige Sachverständige
bescheinigt hat, daß die Container und ihre Ausrüstung dieser Zulassung ent­
sprechen und daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entspre­
chende Ergebnisse erbracht haben.

11.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 11.2 sind der BAM innerhalb eines Jahre~

einzureichen.

11.4 Die Handhabung des Containers, das Packen und Sichern der Ladung, die Be·
festigung, Wartung und Reparatur des Containers haben nach der in 4. genanr
ten und mit dem Freigabevermerk der SAM versehenen Arbeitsanweisung zu
erfolgen.

11.5 Versandstücke, die dem zugelassenen Versandstückmuster entsprechen, sind
unter den Bedingungen für die ausschließliche Verwendung nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften zu befördern.

11.6 Jeder nach dieser Zulassung hergestellte Container ist spätestens 5 Jahre nac
dem Datum der Herstellung und folgend mindestens alle 30 Monate nach dem
4. genannten und mit dem Freigabevermerk der BAM versehenen Prüfplan wie
derkehrenden Prüfungen zu unterziehen.

11.7 Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Verpflichtung, besondel
Vorschriften des jeweiligen Landes, das vom Transport mit diesem Versandstü(
berührt wird, zu beachten.

12. Sonstiges

12.1 Dieser Zulassungsschein gilt unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes
bis zum 28. Februar 2004 einschließlich.

12.2 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

12.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 03040-7551) veröffentlicht.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 21. Februar 1994

7. Bauartprüfung

Prüfbericht der BAM Nr. 9.33/FC-001/IP-2/A vom 28.10.1993
Typ-Zertifikat für Container des Germanischen L10yd Nr. FC 9001/01 vom
26.08.92/28.10.93

8. Zulassung

Das nach 7. geprüfte Versandstückmuster bzw. die nach 7. geprüfte Bauart der Ver­
packung mit dem in 5. spezifizierten Inhalt erfüllt bei Beachtung der Auflagen an die
Ladungssicherung nach 10. die Anforderungen an ein Typ A-Versandstück.

9. Kennzeichnung

Jeder nach der zugelassenen Bauart gefertigte Container ist dauerhaft und gut sicht­
bar mit

der Zulassungsnummer D/BAM 004/A
der Seriennummer bzw. Hersteller-Identifizierungsnummer
dem Datum (Monat, Jahr) der Herstellung und der nächsten wiederkehrenden Prü­
fung
dem zulässigen GesamtgeWicht in kg und
dem zulässigen Stapelungsgewicht in kg

zu kennzeichnen.

Die Zulassungsnummer ist an jeder Seiten- und Stirnwand des Containers oberhalb
der Mittellinie mit einer Schriftgröße " 100 mm anzubringen.

10. Auflagen zur Ladungssicherung

Die Ladungssicherung des nach 5. zulässigen Inhaltes (Stückgüter) im Container ist
bei Beachtung der Bestimmungen in der in 4. genannten Transportliste nach dem in 4.
genannten Laschplan durchzuführen.

Fachgruppe 9.3
Sicherheit von Transport­
und Lagerbehältern

\
\ .

~/" 11 lr
Dr.-Ing. B. Droste
Regierungsdirektor

Sachbearbeiter: Ing. L. Suhlemann

Anlage
Rechtsmittelbelehrung

Laboratorium 9.33
Sonderfragen der Umschließung
hochgefährlicher Stoffe

Im Auftrag

''1'/ -
/:;'(L~

Ing. L. Buhlemann
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 005/IP-2

eines Versandstückmusters des Typs IP-2
für oberflächenkontaminierte Gegenstände

1. Rechtsgrundlage

Ausnahme Nr. 49 (B, E, S) der Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften
über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV)
vom 23. Juni 1993 (BGBI. I, Seite 994) für den Geltungsbereich der

Verordnung zur Einführung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter
auf dem Rhein (ADN R) und über die Ausdehnung dieser Verordnung auf die übri­
gen Bundeswasserstraßen (Gefahrgutverordnung - Binnenschiffahrt - GGVBinSch)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1977 (BGBI. I S. 1119), zuletzt
geändert durch die Verordnung vom 7. April 1992 (BGBI. I S. 860),

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr­
licher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. November 1990 (BGBI. I S. 2453), zuletzt geändert
durch die Verordnung vom 13. April 1993 (BGBI. I S. 448)

2. Antragsteller

GNS
Gesellschaft für Nuklear-Service mbH
Zweigertstraße 28 - 30
D-45130 Essen

3. Verantwortlicher Hersteller

Drehtainer Technik
Gesellschaft für Containersonderbau mbH
Bredowstraße 19
D-22113 Hamburg

4. Unterlagen

Anträge der Fa. GNS vom 14.12.1993 und 20.01.1994,
Prüfanweisung für die Überwachung der Serienfertigung Nr. 5507/93 der Fa. Dreh­
tainer Technik vom 03.01.1994,
Prüfplan - Wiederkehrende Prüfungen gemäß Zulassung - vom 16.12.93 der
Fa. GNS,
Lage und Befestigung der Anlage FAFNIR IV im Container gemäß Zeichnung Nr. 2­
320-6005 vom 10.01.94 der Fa. Drehtainer Technik (Anlage 6 der Arbeitsanweisung
M-B-019 vom 16.12.93 der Fa. GNS),
Transportgutspezifikation (Rev. 0), Anlage 5 der Arbeitsanweisung M-B-019 vom
16.12.93 der Fa. GNS,
Arbeitsanweisung M-B-019 der Fa. GNS zur Überprüfung, Handhabung und In­
standhaltung des IP-2-Versandstückes zur Beförderung der GNS Konditionierungs­
anlage FAFNIR IV vom 16.12.93,

5. Zulässiger Inhalt

Konditionierungsanlage FAFNIR IV gemäß Zeichnungsnummer 9.001-3.1001.0 Rev. a
vom 01.04.1993 der Fa. GNS mit einer
nichtfesthaftenden Kontamination auf berührbarer Oberfläche, die die zulässigen Wer­
te nach GGVS, Anlage A, Rn 2702 Nummer 5, Buchstabe a nicht überschreitet und
einer
festhaftenden Kontamination au1 berührbarer Oberfläche sowie einer Kontamination
bestimmter Innenflächen, die die zulässigen Werte für oberflächenkontaminierte Ge­
9.enstände (SCO-II) gemäß GGVS, Anlage A, Rn 2700 (2) 22.b) Absatz ii und iii nicht
uberschreitet und für die die weiteren Bestimmungen in der in 4. genannten Trans­
portgutspezifikation eingehalten werden.

6. Spezifikation der Bauart

6.1 Beschreibung

Die V~rpackung besteht aus einem allseitig geschlossenen 20 ft-ISO-Stückgutcontai­
ner mit abnehmbarem Dach in GanzstahlausfÜhrung einschließlich der Haltevorrich­
tungen zur Ladungssicherung.
An jeder Seitenwand befinden sich unmittelbar über der Containerbodenfläche 3 Klap­
pen (380 x 390 mm), die von außen die Befestigung der zu befördernden Anlage
gestatten. Eine Stirnwand des Containers ist in ca. halber Höhe mit einer Klappe (lich­
te Weite 500 x 500 mm), die andere mit einer 2flü[:jeliqen Tür ausgestattet. Klappen,
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Tür und [lach sind jeweils mit einer umlaufenden Gummidichtung versehen. Alle zeit­
weiligen Offnungen sind verschließbar. Boden, Wände und deren Übergangsbereiche
sind innen fugenfrei ausgeführt. Der Container ist innen und außen mit einem dekon­
taminierbaren Anstrich versehen.

Die zu befördernde Anlage wird in Längsrichtung im Container durch 4 an das Rah­
menwerk des Containerbodens angeschweißte Stahlanschläge (ca. 200 x 200 x 50
mm) gesichert und an 6 Stellen des Grundrahmens der Anlage in Höhe der Seiten­
wandklappen über spezielle Haltevorrichtungen mit dem Bodenrahmen des Containers
verschraubt.

6.2 Containerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers: S20HT FAFNIR IV
- Normbezeichnung nach DIN ISO 668: 1CC
- Außenmaße: Länge: 6058 mm (DIN ISO Nennlänge 20 ft)

Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Innenmaße: Länge: 5870 mm, Breite: 2230 mm,

Höhe: 2350 mm
- Leergewicht: ca. 5000 kg
- Höchstzulässige Nutzlast P: 20 000 kg
- Zulässiges Gesamtgewicht R: 25 000 kg
- Zulässiges Stapelungsgewicht bei vertikalen Beschleunigungskräften

bis zu 1,8 g: 192 000 kg
- Werkstoffe von Rahmenwerk, Wand-, Dach- und Bodenblech: Baustähle

Kurzbezeichnungen nach DIN EN 10025: Fe 360B (Werkstoff Nr. 1.0038),
Fe 510D1 (Werkstoff Nr. 1.0570)

6.3 Zeichnungen des Herstellers

1 - 320.0000 vom 12.10.1993 (Übersichtszeichnung) mit den zugehörigen Einzel­
teilzeichnungen
320.0000 Blätter 1 bis 3 vom 6.10.1993 (Stücklisten)

7. Bauartprüfung

Prüfbericht der BAM Nr. 9.33/FC-002/IP-2 vom 01.03.1994
Typ-Zertifikat für Container des Germanischen L10yd Nr. FC 9006/01 vom 24.01.94

8. Zulassung

Das nach 7. geprüfte Versandstückmuster bzw. die nach 7. geprüfte Bauart der Ver­
packung mit dem in 5. spezifizierten Inhalt erfüllt bei Beachtung der Auflagen an die
Ladungssicherung nach 10. die Anforderungen an ein Typ 2-lndustrieversandstück
(IP-2).

9. Kennzeichnung

Jeder nach der zugelassenen Bauart gefertigte Container ist dauerhaft und gut sicht­
bar mit

der Zulassungsnummer D/BAM 005/IP-2
der Seriennummer bzw. Hersteller-Identifizierungsnummer
dem Datum (Monat, Jahr) der Herstellung und der nächsten wiederkehrenden Prü­
fung
dem zulässigen Gesamtgewicht in kg und
dem zulässigen Stapelungsgewicht in kg

zu kennzeichnen.
Die Zulassungsnummer ist an jeder Seiten- und Stirnwand des Containers oberhalb
der Mittellinie mit einer Schriftgröße ~ 100 mm anzubringen.

10. Auflagen zur Ladungssicherung

Die Ladungssicherung des nach 5. zulässigen Inhaltes im Container ist bei Beachtung
der Bestimmungen in der in 4. genannten Zeichnung Nr. 2-320-6005 vom 10.01.94
der Fa. Drehtainer-Technik (Lage und Befestigung der Anlage FAFNIR IV im Contai­
ner) durchzuführen.

11. Nebenbestimmungen

11.1 Der zugelassenen Bauart entsprechende Verpackungen dürfen serienmäßig
gefertigt werden.
Die Container sind nach den mit den Prüfvermerken des Germanischen L10yd ­
Hauptverwaltung Hamburg und der BAM versehenen Zeichnungen herzustellen.
Die Fertigung ist nach der in 4. genannten. und mit dem Freigabevermerk der
BAM versehenen Prüfanweisung für die Uberwachung der Serienfertigung zu
überwachen.

11.2 Jeder nach dieser Zulassung hergestellte Container ist erstmalig vor Inbetrieb­
nahme durch den Germanischen L10yd - Hauptverwaltung Hamburg einer Ab­
nahmeprüfung nach den von der BAM genehmigten Vorschriften in der in 11.1
genannten Prüfanweisung zu unterziehen.
Die Container dürfen für die Beförderung des nach 5. zulässigen Inhaltes nur be­
nutzt werden, wenn der für die Abnahmeprüfung zuständige Sachverständige
bescheinigt hat, daß die Container und ihre Ausrüstung dieser Zulassung ent­
sprechen und daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entspre­
chende Ergebnisse erbracht haben.



11.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 11.2 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen.

12.2 Dieser Zulassungsschein gilt unter dem Vorbehalt des jederzeitigen WiderrufE
bis zum 28. Februar 2004 einschließlich.

11.4 Die Handhabung des Containers, das Einstellen, Sichern und Entladen des zu­
lässigen Inhaltes sowie die Wartung und Reparatur des Containers haben nach
der in 4. genannten und mit dem Freigabevermerk der BAM versehenen Arbeits­
anweisung zu erfolgen.

12.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeiehrung bei.

12.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mitteilungsbiatt der Bundesanstf
für Materialforschung und -prüfung, Serlin" (ISSN 03040-7551) veröffentlicht.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (SAM)
Unter den Eichen 87

12205 Berlin, den 04.03.1994

Sachbearbeiter: Ing. L. Buhlemann

Ing. L.. Buhlemann

Im Auftrag

Laboratorium 9.33
Sonderfragen der Umschließung
hochgefährlicher Stoffe

Anlage
Rechtsmittelbelehrung

Dr.-Ing. B. Droste
Regierungsdirektor

Fachgruppe 9.3
Sicherheit von Transport­
und Lagerbehältern

11.7 Diese Zulassung entbindet den Absender nicht von der Verpflichtung, besondere
Vorschriften des jeweiligen Landes, das vom Transport mit diesem Versandstück
berührt wird, zu beachten.

11.6 Jeder nach dieser Zulassung hergestellte Container ist spätestens 5 Jahre nach
dem Datum der Herstellung und folgend mindestens alle 30 Monate nach dem in
4. genannten und mit dem Freigabevermerk der BAM versehenen Prüfplan wie­
derkehrenden Prüfungen zu unterziehen.

11.5 Versandstücke, die dem zugelassenen Versandstückmuster entsprechen, sind
unter den Bedingungen für die ausschließliche Verwendung nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften zu befördern.

12.1 Das zugelassene Versandstückmuster entspricht den in den Regulations for the
Safe Transport of Radioactive Material, 1985 Edition (As Amended 1990) der
International Atomic Energy Agency (IAEA) im § 523 (einschließlicJ:1 des Revi­
sionsstandes der IAEA gemäß TCM-405.3-Vienna, 17. - 21. May 1993, Working
Paper No. 9) festgelegten Anforderungen an Container als IP-2- oder IP-3-lndu­
strieversandstücke.

12. Sonstiges
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Zulassungsscheine und Nachträge zu Zulassungsscheinen für ein Abdichtungselement, gefügt aus
Kunststoffdichtungsbahnen (KDB)

4. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.12/01/89

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungsabfalle.

Antragsteller (bisher)

Hüls Troisdorf AG
Postfach II 65
D-53821 Troisdorf

8. Zugbe&lsprucbung, siebe Tabelle 2, 8.1 ~ t5%
mehrachsig, Wälbversuch

9. Zugbe&lsprucbung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 längs quer
einachsig,(Streckdehnung, 0".: ;;:: 15 N/mm2 :2: 15N/mm2

-spannung, Reißdehnuog}·"') <.: ~ 10% ;, 10%
&R: > 700% >600%

10. Widerstand gegen siebe Tabelle 2, 9, DlN 53 356 A > 700 N
Weiterreißen oder DlN 53 515 > 300 N

11. Stempeldurcbdruckversuch siehe Tabelle 2, 10. ~ 6,5 kN

t2. Perforationsversuch siebe Tabelle 2, 11. keine Undichtigkeit nach DIN 16726

t3. Falzen bei niederen siebe Tabelle 2. 12. kein Versagen nach DIN 53361
Temperaturen

Nachtrag

zu 2.1 Antragsteller

Der Geschäftsbereich der Hü]s Troisdorf AG wurde von der HT Troplast AG über­
nommen. Der Sitz der Firma ist Werk Tönisberg, Windmühlenweg in D-47906 Kem­
pen und somit identisch mit der Produktionsstätte.

') siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
") Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

zu 3.1 Werkstoff (formmasse der KOBl
2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Für die Formmasse Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:

06/BAM 3.12/05/90

Dichte:
Schmelxindex, (190/5):
Rußgehalt:

(0,942 ± 0,003) g/cm'
(1,6 ± 0,2) g/IO min
(2,1 ± 0,3) %

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestand­
teil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien
für Siedlungs- und Sonderabflille.

Antragsteller

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

AGRU - Alois Gruber GmbH
Ing.-Pesendorfer-Straße 31
A-4540 Bad Hall

Berlin, den 24. April 1995
Nachtrag

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

ANLAGE 1 vom 24.04.95 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.12/01189

BUNDESANSTALT FüR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Labor 8.32
Deponietechnik

i·~~vL~
Di~g. R. Preuschmann
(Technischer RegierungsamlSrat)

6. Ausfertigung

Berlin, den 31. März 1995

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt wer­
den.

Der Vertriebspartner Firma Voest Alpine wird für eigene Projekte als Verleger in die
Zulassung aufgenommen. Die Firma UMWELTTECHNIK WETTERAU GmbH ist
nur noch als Verleger für den Vertriebspartner FRANK Deponietechnik GmbH tätig.

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
i. A':\

~S~k~
Dr. rer. nal. W. Müller
(Laborleiter)

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Labor 8.32
Deponietechnik
i. A.

6. Ausfertigung; 2 Seiten und Anlage 1

Facbgruppe 8.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
i. A.

'I
,t" I~

/5l·~ VJvJ
......-- ~---")

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Kenngröße

1. Dichte

2. Dicke

Prüfverfahren")

siebe Tabelle 1. 3.

siebe Tabelle I, 2.

Anforderungen und Toleranzen

Diebte: (0.942 ± 0,003) g/cm'
Festlegung gemäß Zulassungsscbein 3.1

Dicke: alle Einzelwerte ~ 2,50 mm

4. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/02/91

für ein Abdichtungselement, gefügt aus KunslStoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil.einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für SiedlungsabfaUe.

Antragsteller (bisher)

6. Maßänderuog

7. Schmelzindexiindenmg

Rußgebalt und Homogenität siebe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

3.

4.

5.

Äußere Beschaffenheit

Geradheit und Planlage

siebe Tabelle I, LI, 1.2

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6

siebe Tabelle I, 5.6

siehe Tabelle 1, 4.1

siebe Tabelle I, LI, 1.2 der Richtlinie

siebe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Rußgebalt: (2,1 ± 0.3) %, gemäß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenität siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach Ib bei 120 oe längs: < 1%;
quer: < 1%

MFI 190/5 Bahnenmaterial
S MFI 190/5 Granulat + 0,2 g/lOrnin.

Hüls Troisdorf AG
Postfach 11 65
D-53821 Troisdorf

Nachtrag

zu 2.1 Antragsteller

Der Geschäftsbereich der Hü!s Troisdorf AG wurde von der HT Troplast AG über­
nommen. Der Sitz der Firma ist Werk Tönisberg, Windmühlenweg in D-47906 Kem­
pen und somit identisch ntit der Produktionsstätte.
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zu 3.1 Werkstoff CFoonmasse der KDBl 4. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Berlin, den 24. April 1995

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Labor 8.32
Deponietechnik
i. A.

y;:e:~~~
D.pl.-lng. R. Preuschmann
(Technischer Regierungsamrsrat)

Hüis Troisdorf AG
Postfach 11 65
D-53821 Troisdorf

Nachtrag

zu 2.1 Antragsteller

Der Geschäftsbereich der Hüls Troisdorf AG wurde von der HT Troplast AG über­
nommen. Der Sitz der Firma ist Werk Tönisberg, Windmühlenweg in D-47906 Kem­
pen und somit identisch mit der Produktionsstätte.

08/BAM 3.6/01/91

für ein AbdichlUngselement, gefügt aus KunststoffdichlUngsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer KombinationsdichlUng in Basis- und OberflächenabdichlUngen von
Deponien für Siedlungsabfalle.

Antragsteller (bisher)

zu 3.1 Werkstoff fFormmasse der KDBl

Für die Formmasse VeslOlen A 3512 R der Firma VeslOlen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:

Dichte: (0,942 ± 0,003) glcm'
Schmelxindex, (190/5): (1,6 ± 0,2) gllO min
Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 24. April 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)Fachgruppe 8.3

Deponietechnik und Altlastensanierung

J(i~-t #~~'ill.-,\

.. ~~

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborlei!er)

Labor 8.32
Deponietechnik
i.A.

~/' r02.::::--
(Technischer Regierungsamrsrat)

(0,942 ± 0,003) g/cm'
(1,6 ± 0,2) gllO min
(2,1 ± 0,3) %

Für die Formmasse Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Dichte:
Schmelxindex, (190/5):
Rußgehalt:

ANLAGE 1 vom 24.04.95 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/02191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

6. Ausfertigung; 2 Seiten und Anlage 1

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
i.A.

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

~
----'-- .

~J, .__

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Kenngröße PrüfverfahrenO) Anforderungen und Toleranzen

ANLAGE 1 vom 24.04.95 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/01191

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

quer
~-15N/mm2

~ 10%
> 450%

> 700 N
> 300 N

~ 6,5 kN

langs
cr' ~ 15 N/mm2

E:; ~ 10%
ER: > 450%

keine Undichtigkeit nach DIN 16 726

kein Versagen nach DIN 53 361

MFI t90/5 Bahnenmalerial
~ MFI t90/5 Granulat + 0,2 g/lOmin.

~ 15%

Dichte: (0,942 ± 0,(03) g/cm'
FestIegung gemäß Zulassungsschein 3.1

Dicke: alle Einzelwerte ~ 2,50 mm
(Grundmaterial ohne Struktur)

siebe Tabelle I, 1.1, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Rußgehalt: (2, t ± 0,3) %, gemäß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenität siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe längs: < 1%;
quer: < 1%

Anforderungen und Toleranzen

siehe Tahelle 2, 9, D1N 53 356 A
oder D1N 53 5t5

PrüfverfahrenO)

siehe Tabelle 1,1.1,1.2

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6

siehe Tabelle I, 2.

siehe Tabelle 1. 3.

10. Widerstand gegen
Weiterreißen

6. Maßanderung siehe Tabelle I, 5.6

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle I, 4.1

8. Zugbeanspruchung, siebe Tabelle 2, 8.1
mehracbsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einacbsig,(Streckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)")

4. Geradheit und Planlage

1. Dichte

3. Äußere Beschaffenheit

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

Kenngrölle

~ 6,5 kN

längs quer
cr· ~ 15 N/mm2 ~ 15 N/mm2

e:: ~ 10% ~ 10%
eR: > 500% > 600%

> 700 N
> 300 N

keine Undicbtigkeit nach DIN 16726

kein Versagen nach DIN 53 361

naeh th bei 120 ·e längs: < t %;
quer: < 1%

MFI 190/5 Bahnenmaterial
~ MFI t90/5 Granutat + 0,2 g/lOmin.

~ 15%

~~gg~:~~ (~:~, t~;2g~ni~~~eZulas- 2. Dicke

Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
Dichte: (0,942 ± 0,(03) g/cm' PE-HD Bahnen
Festlegung gemäß Zutassungsschein 3.t _

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Dicke: alle Einzelwerte ~ 2,50 mm
(Grundmaterial ohne Struktur)

siebe Tabelle 1,1.1, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle 1. 3.

siebe Tabelle I. 2.

siebe Tabelle 1,1.1,1.2

siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6

3. Äußere Beschaffenheit

6. Maßänderung siehe Tabelle I, 5.6

7. Schmelzindexänderuog siebe Tabelle 1, 4.1

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1
mehrachsig. Wölbversuch

9. Zugbeansprucbung, siebe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einacbsig,(Streckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)**)

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DtN S3 3S6 A
Weiterreißen oder D1N S3 SIS

11. StempeldurcbdTÜckversucb siebe Tabelle 2, 10.

12. Perforationsversucb siehe Tabelle 2, 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperaturen

11. StempeldurchdTÜckversuch siebe Tabelle 2, 10.
" siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom-
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla- t2. Perforationsvef5Uch siehe Tabelle 2, t1.
sten° und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und 13. Fatzen bei niederen siehe Tabelle 2, t2.
-prüfung, Stand Juli 1992 Temperatureo
." Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455 --------------------------------

1. Dichte

2. Dicke

4. Geradheit und Plantage

5. Rußgehalt und Homogenität siebe Tabelle 1, 1.3, 1.4
der RußverteiJung

.) siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
••) Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455
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4. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 3.6/03/91

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungsabralle.
Antragsteller (bisher)

08IBAM 3.6/08/91

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungsabralle.

Antragsteller (bisher)

Hüls Troisdorf AG
Postfach 11 65
D-53821 Troisdorf

Nachtrag

zu 2.1 Antragsteller

Der Geschäftsbereich der Hüls Troisdorf AG wurde von der HT Troplast AG über­
nommen. Der Sitz der Firma ist Werk Tönisberg, Windmühlenweg in D-47906 Kem­
pen und somit identisch mit der Produktionsstätte.

Hüls Troisdorf AG
Postfach 11 65
D-53821 Troisdorf

Nachtrag

zu 2.1 Antragsteller

Der Geschäftsbereich der Hüls Troisdorf AG wurde von der HT Troplast AG über­
nommen. Der Sitz der Firma ist Werk Tönisberg, Windmühlenweg in D-47906 Kem­
pen und somit identisch mit der Produktionsstätte.

Labor 8.32
Deponietechnik
i.A.

~f:-~
(Technischer Regierungsamtsrat)

zu 3.1 Werkstoff CFormmasse der KOBl

Für die Formmasse Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:
Dichte: (0,942 ± 0,003) glcm'
Schmelxindex, (19015): (1,6 ± 0,2) gl10 min
Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %
Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 24. April 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

(BAM)

Fachgruppe 8.3
Labor 8.32 Deponietechnik und Altlastensanierung
Deponietechnik i. A.
i. A. 1/ / / .. {;. t
rtf,/~,~~~ % .------>

Dr. rer. nat. W. Müller
Dip .-Ing. R. Preuschmann (Laborleiter)
(Technischer Regierungsamtsrat)

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

zu 3.1 Werkstoff CFormmasse der KOBl

Für die Formmasse Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:

Dichte: (0,942 ± 0,003) glcm'
Schmelxindex, (19015): (1,6 ± 0,2) gllO min
Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Berlin, den 24. April 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

ANLAGE 1 vom 24.04.95 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
08/BAM 3.6/08/91

BUNDESANSTALT FüR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Kenngröße Prüfverfahren·) Anforderungen und Toleranzen
Kenngrö6e PrüFverfahren·) Anforderungen und Toleranzen

I. Dichte siehe Tabelle 1. 3. Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1 I. Dichte siehe Tabelle 1. 3. Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'

Festlegung gemäß Zulassungsscbein 3.1
2. Dicke siebe Tabelle I, 2. Dicke: alle Einzelwerte 2: 2,50 mm

(Grund material obne Struktur) 2. Dicke siehe Tabelle I, 2. Dicke: (3,0 ± 0,2) mm

3. Äußere Beschaffenheit siebe Tabelle 1, LI, 1.2 siehe Tabelle I, LI, 1.2 der Richtlinie 3. Äußere aes:chaffenheit sieheTabelleI,1.1,1.2 siehe Tabelle I, LI, 1.2 der Richtlinie

4. Geradheit und Planlage siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 siebe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie 4. Geradheit und PlanJage siehe TabeUe I, 1.5, 1.6 siebe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

5. Rußgebalt und Homogenität siehe Tabelle 1, 1.3, 1.4 Rußgebalt: (2,t ± 0,3) %, gemäß Zulas- 5. Rußgebalt und Homogenität siehe Tabelle I, 1.3, 1.4 Rußgehall: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zulas-
der Rußverteilung sungsscbein 3.1, Homogenität siehe der Rußverteilung sungsscbein 3.1, Homogenität siehe

Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

6. Maßänderung siehe Tabelle 1, 5.6 nach Ih bei 120 oe längs: < 1%; 6. Maßänderung siehe Tabelle I, 5.6 nach Ib bei 120 oe längs: < 1%;
quer: < 1% quer: < 1%

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle I, 4.1 MF1190/5 Bahnenmateriat 7. Schmelzindexänderung siebe Tabelle I, 4.1 MFI 190/5 Bahnenmaterial
~ MF1 19015 Granulat + 0,2 g/lOmin. ~ MFI 19015 Granulat + 0,2 g/lOmio.

8. Zugbeansprucbung, siehe Tabelle 2, 8.1 ~ t5% 8. Zugbeanspruchung, siebe Tabelle 2, 8.1 ~t5%

mehrachsig, Wölbversuch mehracbsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 längs quer 9. Zugbeanspruchung, siebe TabelJe 2, 8.2 und 8.3 längs quer
einachsig,(Streckdehoung, 0,: ~ 15 N/mm'l ~ 15 N/mm'l einacbsig,(Slreckdeboung, 0,: ~ 15 N/mm.'l ~ 15 N/mm'l
-spannung, Reißdehoung)"'''') <.: ~ 10% ~ 10% -spannung, Reißdehnung)....) <.' ~ 10% ~ 10%

ER: > 450% > 450% ER: > 700% > 6009\

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A > 700 N 10. Widerstand gegen siebe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A > 850N
Weilerreißen oder DIN 53 515 > 300 N Weilerreißen oder DlN 53 5t5 > 360 N

11. Slempeldurchdrückversuch siebe Tabelle 2, 10. ~ 6,5 kN 11. StempeldurchdtÜckversucb siebe Tabelle 2, 10. ~ 7,2 kN

12. Perforationsversucb siehe Tabelle 2, 11. keine Undicbtigkeit nach DIN 16126 t2. Perforationsversuch siebe Tabelle 2, 11. keine Undichtigkeit nacb DIN 16 126

t3. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12. kein Versagen nach DIN 53 361 13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12. kein Versagen nacb DIN S3 361
Temperaturen Temperaturen

ANLAGE 1 vom 24.04.95 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
08/BAM 3.6/03/91

BUNDESANSTALT FüR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
________________________________ PE-HD Bahnen

------------------------

~ siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom- ~ siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla- binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992 -prüfung, Stand Juli 1992
.~ Probestab PK 4 gemäß DlN 53 455 .~ Probestab PK 4 gemäß DlN 53 455
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3. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
07/BAM 8.3/01193

ANLAGE 1 vom 24.04.95 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
08/BAM 8.3/03/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

fiir ein Abdichtungselement, gefiigt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien fiir Siedlungsabfalle.

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Antragsteller Kenngröße Priifverfahren*) Anforderungen und Toleranzen

Bahnenhersteller: National Seal Company
Farnsworth Center
1245 Carpoate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

1. Dichte

2. Dicke

siebe Tabelle 1. 3.

siehe Tabelle I, 2.

Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

Dicke: (3,0 ± 0,2) mm
(Grundmaterial ohne Struktur)

Produktionsstätte: National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 61401

3. Äußere Beschaffenheit

4. Geradheit und Planlage

siehe Tabelle I, 1.1, 1.2

siebe Tabelle I, 1.5, 1.6

siehe Tabelle I, LI, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Berlin, den 25. Januar 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Nachtrag
Eine Verlängerung der Zulassung erfolgt nicht. Die Zulassung läuft am 31.03.1995 ab
und ist mit diesem Datum erloschen.

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle I, 4.1

quer
" 15 Nimm'
" 10%
> 450%

längs
0"' ~ 15 N/mm1

.:; " 10%
Eil: > 450%

MFI 19015 Bahnenmaterial
,; MFI 19015 Granulat + 0,2 g/lOmin.

" t5%

Rußgehalt: (2.1 ± 0,3) %, gemäß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenität siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe längs: < 1%;
quer: < 1%

siehe Tabelle I, 5.6

Zugheanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einachsig,(Streckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)··)

Maßänderung

Rußgehalt und Homogenitit siehe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

9.

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1
mehracbsig, Wölbversuch

6.

5.
Naue Sealing GmbH & Co KG
Alter Bahndamm 12
D-49448 Lemförde

Vertrieb:

Labor 8.32

De~Onietec' ­
i.A.

/;.,v~~...., ....""'~
~Ing. R. Preuschmann
(Technischer Regierungsamtsrat)

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DlN 53 356 A
Weiterreißen oder DlN 53 515

11. Stempeldurchdn1ckversucb siehe Tabelle 2, 10.

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperaturen

> 850 N
> 360 N

"7,2 kN

keine Undichtigkeit nach DIN 16 726

kein Versagen nach DIN 53 361

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/03/93

fiir ein Abdichmngselement, gefiigt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien fiir Siedlun~sabralle.

Antragsteller (bisher)

Hüts Troisdorf AG
Postfach II 65
D-~821. Troisdorf

Nachtrag

zu 2.1 Antragsteller

Der Geschäftsbereich der Hüls Troisdorf AG wurde von der HT Troplast AG über­
nommen.· Der Sitz der Finna ist Werk Tönisberg, Windmühlenweg in D-47906 Kem­
pen und somit identisch mit der Produktionsstätte .

zu 3.1 Werkstoff 1F0nnmasse der KDBl

Für die Formmasse Vestolen A 3512 R der Finna Vestolen GmbH in D-45896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:
Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Schmelxindex, (190/5): (1,6 ± 0,2) gllO min
Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefiigt
werden.

~ siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
.~ Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM 8.3/04/93

fiir ein Abdichtungselement, gefiigt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestand­
teil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien
fiir Siedlungs- und Sonderabfalle.

Antragsteller
AGRU - Alois Gruber GmbH
Ing.-Pesendorfer-Straße 31
A-4540 Bad Hall

Nachtrag

Der Vertriebspartner Finna Voest Alpine wird fiir eigene Projekte als Verleger in die
Zulassung aufgenommen. Die Finna UMWELTTECHNIK WETTERAU GmbH ist
nur noch als Verleger fiir den Vertriebspartner FRANK Deponietechnik GmbH tätig.

L~~~--
DZg. R Preuschmann
(Technischer Regierungsamtsrat)

Labor 8.32
Deponietechnik
i. A.

D~f~
(Technischer Regierungsamtsrat)

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefiigt wer­
den.

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Berlin, den 18. April 1995
Labor 8.32
Deponietechnik
i.A.

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
i.A.

Berlin, den 24. April 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)
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2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abmessungen der KDB

2,80mm
3,00mm
Nenndicke ± 0,20 mm.

07IBAM 8.3/07/93

fUr ein Abdichtungselement, gerugt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien rur
Siedlungs- und Sonderabf"lIe.

Länge:
Breite:
Dicke:

200 m, maximale Rollenlänge
4,60 m
Mindestdicke
Nenndicke
Einzelmeßwert

I. Rechtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGB!. I, Seite 1410, ber. durch
BGB!. I, Seite 1501, 1986.

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fUr Umwelt 207-62812/21 - Ab­
dichtung von Deponien/ur Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MB!., Nr. 22,
S. 632, 1988.

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fiir Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

1.4. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfall, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

'1.5. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil 1,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürf
tigen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers fiir Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8,
S. 139,1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

2. Antragsteller und Verlegefirmen

2.1. Antragsteller

3.3. Oberflächen der KDB

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung
gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der
verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur
Folge haben.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im oben
benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produk­
tionsstätte bedarf der besonderen Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1070/93 und
dem Prüfbericht Nr. KDB 1931.2, vom 13. Mai 1993, der Staatlichen Material­
prüfungsanstalt Darmstadt, den Prüfungen gemäß den Anforderungen der."Richt­
linie fUr die Zulassung von Kunststoffdlchlungsbahnen als Bestandteil emer
KombinationsdichtungfUr Siedlungs- und Sonderabfalldepomen sowzefUr Abd~ch­
lUngen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden smd.
Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtltme entsprechen.

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Bahnenhersteller:

Produktionsstätte:

National Seal Company
Famsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 6140 I

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan a~fliegend auf dem mineralisc~en

Dichtungselement so hergestellt werden, daß spatere Auflasten (Schutz-, Dran-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund ZWIschen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement fiihren.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen ~ den Einbau der KDB als Ted de.r KombmatlOnsdlchtung .emge­
halten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte smd Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu fiihren.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, wenn
es von einer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefinnen (Siehe
Nr. 2.3) hergestellt wird.

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfirma und Verlegefirmen siehe auch
Anlage 2.

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Pro­
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins errullt werden.

3.1. Werkstoff (formmassel der KDB

Granulat Solvay Fortiflex Typ G 36-24-149 der Firma Solvay Polymers, Inc. in
1230 Battleground Road, Deer Park, USA - Texas 77 536.

Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

07IBAM 8.3107/93/INSC NAUE SEAL P25/30/4600/G/GlWo/Jahr/123456/

/Wo/ =Herstellungswoche; /Jahr/ =Herstellungsjahr.
/12345/ = Interne Codierung, bei der BAM hinterlegt

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen

Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der SAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, stehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage 1
durchzufiihren und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzufiihren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fiir den Einbau der KDB unter Nr. 4.2 di,ses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anjagen 15 und 16 zu fiihren.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verrugen
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45001 (Mai 1990) genügen.

Zulassung

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die An­
forderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und
Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung rur Deponien zugelassen. Die Zulassung ist
nach Nr. 8 befristet.

6.

7.

7.1

5.

(0,947 ± 0,003) g/cm'
(23,0 ± 3,0) g/I 0 min
(2,35 ± 0,25) %,

Ising GmbH
Im Kirchfeld 16
0-59602 Ruethen

Naue Sealing GmbH & Co KG
Alter Bahndamm 12
D-49448 Letnldrde

GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
D-221130ststeinbek

FUB Gesellschaft fiir Folientechnik
und Bautenschutz
Robert-Bosch-Str. 4
0-65719 Hofheim-Wallau

Naue Sealing GmbH & Co KG
Alter Bahndamm 12
D-49448 Lemfdrde

Dichte:
Schmelzindex,( 190/21 ,6):
Rußgehalt:

2.3. Verlegefirmew

2.2. Vertrieb Deutschland:

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieober­
flächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Uberlappnähte mit Prüf­
kanal (Anlage 14) gerugt werden.
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Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie fiir den Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung, sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

7.2. Diese Zulassung gilt nicht fiir andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller oder
andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten. Änderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügeverfahrens
oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

10. Im Ralunen dieser Zulassung ist fur die Femdüberwachung (siehe Nr. 6, Blatt 4/5)
der KDB der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der jährli9h zwei­
mal durchzuführenden Überwachung unaufgefordert von der überwachenden, neu­
tralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwachungsberichtes vorzulegen
ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Überwachungsbehörden bezüg­
lich des Dichtungselementes rur das jeweilige Deponiebauprojekt.

8. Geltungsdauer der Zulassung RECHTSMITTELBELEHRUNG

Befristet bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert
werden.

8.1

9.

10.

11.

Räumlicher Geltungshereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 fur das Land Niedersachsen und gemäß 1.3
fiir das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der Zulassungsschein bundesweit
als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I verwendet werden.

Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelhelehrung hei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungshlatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzuJegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaitungsgericht in Berlin-Char­
lattenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Berlin, den 15. März 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Wenn ein BeVOllmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

~
/.-/:!L
D' .-Ing. R. Preuschmann

echn. Regierungsamtsrat)

i.A.

Labor 8.32
Deponietechnik

ANLAGE 1 ZUM 2. NACHTRAG DES ZULASSUNGSSCHEIN
07/BAM 8.3/07/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Berlin 45, den 15. März 1995

PTÜfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

Seiten und

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung

~
Dr.rer.nat. W. Müller
(Laborleiter)

BAM-Az.: 8.32/1070/93,6. Ausfertigung
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen mit 23
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

I. Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Überwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen des
Zulassungsscheines überwachen.

2. Der Zulassungsschein gilt nur fiir die Herstellung und den Einbau der KDB. Er
ersetzt nicht die fiir die Durchfiihrung von Abdichtungsmaßnalunen erforderlichen
Genehmigungen.

3. Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

4. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfliltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung
der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnun­
gen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Dies
gilt sinngemäß auch fiir Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwa­
chung.

5. Der Hersteller ist dafiir verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

6. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in ZwischenJagern oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

Kenngröße PriiIverlahrw·) Anfonterungen Wld Toleraozen

1. Dichte siehe Tabelle 1,3. Dichte: (0,947 ± 0,003) g/cm)
FesLlegung gemiß ZulusungS5Chein 3.1

2. Dicke siehe Tabelle 1,2. Dicke: (3,0 ± 0,2) mm

3. Äußere Beschaffenheil siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 liehe Tabelle I, 1.1, 1.2 der Richllinie

4. Gendheit und Plsniage siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der RichLlinie

5. Rußgchalt und Homogenilät der siehe Tabelle I, 1.3, 1.4 Rußgehalt: (2,35 ± 0,25) % gemäß
Rußverteilung Zulassungsschein 3.1, Homogenität siehe

Tabelle 1., 1.6 der Richtlinie.. Maßinderung siehe Tabelle I, 5.6 nach Ih bei 120 oe lings: < 1,0 %; quer: < 1,0%

7. Schmelzindexinderung siehe Tabelle 1,4.1 MFt 190121,6 Bahncnmaterial
S MFII90f2l,6 Gnnulat + 2 gflOmin.
bzw. MFl 19015 Bahnenmaterial
S MF119015 Gnnulat + 0,2 g/IOmin.

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2,8.1 :l!: 15%
mehnchsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, einachsig, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 lings quer
(Stred:dchnung, -spannung, os::l!:; 16N/mm1 2: 16N/mm1

Reißdehnung) ••) lli: 2: 10 % 2:10%
lR: 2: 700 % 2: 700 %

10. Wider5Ulnd gegen Weiterreißen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A :l!: 700 N

11. Slempeldurthdrückvel'$llch siehe Tabelle 2, 10. :l!:6,O kN

12. Perfontionsvenuch siehe Tabelle 2, 11. keine Undichligkeit nach DlN 16726

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12. kein Versagen nach DlM 53 361
Tempenluren

7. Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller
und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren. Dies gilt
insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies begründen. Die
Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufnalune, Änderung oder
Ergänzung von Auflagen.

8. Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist mit
der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

*) siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung un,

-prüfung, Stand Juli 1992

**) Werte ermittelt am PK4 gemäß DlN 53 455

9. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.
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NSC
ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

07IBAM 8.3/07/93
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG NSC
National Seal Company

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/07/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Bezeichnung des Herstellers mit Produktionstätten und der Verlege­
firmen

Beschreibung von Autbau und Anordnung der Kennzeichnung

Die Kennzeichnung der NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen erfolgt mittels einer Laserbeschriftung und
enthält folgende Angaben:

Beispiel Kennzeichnung:

Die Codierungsschlüssel der Seriennummern und der Rollennummern wurden bei der BAM hinterlegt.

Sofort nach der Produktion wird jede Rolle, noch vor der Verpackung, von Hand mit einer Rollennummer
beschriftet. Dadurch ist eine Rück-verfolgbarkeit zur Dokumentation der Produktion und der Eigen­
übenvachung gewährleistet.

Hersteller:

Präsident/Geschäftsführer:

Produktionsstätte:

Vertrieb Deutschland:

Geschäftsführer:

Autorisierte Verleger:

Geschäftsführer:

Geschäftsführer:

National Seal Company
Farnsworth Center
1245 Corporate Blvd.
Aurora, JL 60504
USA
lohn Hardison

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
Galesburg. JL 6140 I
USA

Naue SeaJing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
49448 Lemförde
Deutschland
Klaus Albers

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
49448 Lemforde
Deutschland
Klaus Albers

Ising GmbH
Im Kirchfeld 16
59602 Ruethen-Oestereiden
DeutschJand
Egon Ising

•ZulassWlgskennzahl

•Herstellungskcrmzc iehen

•WerkstofIbezeichnung

oTypenbezeichnung Material

oNenndicke 3,0 mm

-Breite (mm)

'Oberfläche (Glatt/Glatt)

'Produktionswoche

'Produktionsjahr

•Interne Codierung

07/BAM 8.3/07/93

NSC

NaueSeal P

25

30

4600

GIG

NN

NN

NNNNNN (sechsstellige Nummer)

Geschäftsführer:

Geschäftsführer:

Geolining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 Oststeinbek
Deutschland
K. H. Ungruh

F U B Gesellschaft für Folientechnik
und Bautenschutz
Roben-Bosch-SIr. 4
65719 Hofheim-Wallau
Rolf Hartmann

07IBAM 8.3/07/93 NSC NAUE SEAL P 25/30/4600/G/G/OI/93/123456

NSC
ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

07IBAM 8.3/07/93
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG NSC
National Seal Company

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/07/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Herstellungsverfahren
Die NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen werden im NSC Werk 1255 Monmouth Blvd.• Gaiesburg. 1L
61401, USA im Breitschlitzdüsen-Extrusionsverfahren hergestellt. Anordnung der Kennzeichnungen auf der Bahn
Die Materialzufiihrung erfolgt in einem geschlossenen Vakuum System. Der Werkstoff fliesst durch eine
Trocknerstation. um Oberflächenfeuchte zu eliminieren. Im Einschneckenextruder wird das Rohmaterial
durch Temperatur und Druckaufbau plastifiziert und homogenisien. Das Material wird durch einen Filter
gedrückt und in eine Schmelzpumpe geschoben. Die Schmelzpumpe garantien einen ganz genauen Druck in
der mit Verteilungssystemen ausgerüsteten Breitschlitzdüse. Das ausgedrückte Extrudat ,\ird von einem
nachgeschalteten Dreiwalzenkalander geglättet. Diese geglättete Bahn läuft durch ein nuklear Gerät womil
messbare Dickenveränderungen dann unmittelbar tur die Feineinstellung der Breitschlitzdüse benützt werden
können. Dann folgen Abzugsvorrichrung, Kanlenabschnin. Lasergerät für die Kennzeichnung,
KantenschnittanJage und Aufwickelstation.

NSC
Werkstofferklä rung

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/07/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

National Seal Company

I 4.6

I I I I Ii
0.8 I 1.5 1.5 0.8
1 I I I 0

I I
N

I I

U I I I I

Alle Maße in mI
Die NSC NaueSeal P 25 Dichnmgsbahnen werden aus dem Werkstoff

Sol".y G 36-24-149

der Solvay Inc. hergestellt. Das Rohmaterial ist werkseitig mit etwa 2.3% Russ versehen, um eine
entsprechende UV-Stabilisierung zu erhalten.

Ohne weitere Zumischung \\ird dann der Werkstoff verarbeitet. Der Randstreifenbeschnin (maximum 3%
bei 4.6 m Bahnenbreite) wird regranuliert und in einem geschlossenen System dem Verarbeinmgprozess
rückgefuhrt. Dieser Prozess ändert keine der wesentlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften.

Genaue Festlegungen über die Kennwerte der Formmasse und die Abnahmetoleranzen sind bei der BAM
hinterlegt.
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Beispiel der Kennzeichnung:
07IBAM 8.3/07/93 NSC NAUE SEAL P25130/4600/G/G/01l93/123456
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Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen B) Fremdüberwachung

A) Eigenübenvachuog

Fremdiibmvachung des Bahnenherstellers
(Betriebseigenes technisches Verfahren)

Rohstoffeingangskontrolle

Um sicherzugehen, dass das für die NSC NaueSea1 P 25 Bahn verwendete Material den
Herstelleranforcterungen genügt, wird jeder Waggon des hereingekommenen Rohmaterials folgendermassen
geprüft:

Die Fremdüberwachung des Produktes erfolgt auf Basis eines Überwachungsvertrages Z\"\ischen NSC
einerseits und dem :MPA Dannstadt andererseits. Darin ist die halbjährliche Probeenmahme und
Überprüfung der Bahn und die der Eigenüberwachung festgelegt.

Tabelle I: Anforderungen an die NSC NaueSeal P 25 Formmassen im Rahmen der
Wareneingangskontrolle

Prüfverfahren, Kennwerte und Toleranzen im Rahmen der Fremdüberwachung werden in Anhang 1 des
Zulassungsscheins beschrieben.

PfÜfverfahren Probenmaterial

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen der fremd­
übenvachenden Institution zur Einsichtnahme vor.

1. Dichte, eingef3rbt ASTM D 1505 Schmelzsuan!!. aus
Schmelzinde:Zbestimmung an
Granulat, 1 Strl.,
tempern bei 100° C,
je hereinkonunenden Waggon

Fremdüberwachung des Verlegers

Mit der Fremdübenvachung der Baustelle werden neutrale Institute oder Sachverständige durch den
Bauherm oder die überwachende Behörde betraut.

Werkseitige Lagerung

Der Transport vom Herstellwerk nach Europa erfolgt in Containern. Dabei kann der Transportweg direkt
(door to door) oder über ein in Europa errichtetes Zwischenlager erfolgen. Wird die zweite Möglichkeit
angewendet, ist bei der Z\\ischenlagerung analog der werkseitigen Lagerung zu ,"erfahren. Der
Weitertransport auf die Baustelle erfolgt dann mittels LKW. Der mit der Zwischenlagerung und dem
Weitertransport auf die Baustelle beauftragte Spediteur hat nach den Weisungen des Herstellers oder dessen
Vertreters zu verfahren.

Lagerung auf der Baustelle

Lagerung und Transportanweisungen des Herstellers

Die werkseitige Lagenmg erfolgt auf einem planen, verfestigten Lagerplatz. Damit jede die Verlegearbeiten
beeinträchtigende Verformung oder Beschädigung der Rollen vermieden werden kann, erfolgt die Ein- resp.
Auslagerung mittels einem Stapler mit spezieller Hebevorrichtung. Die Stapelhöhe darf bei den fiir Europa
vorgesehenen RollenJängen maximal 5 Rollen betragen.

Transport nach Europa

Granulat
je hereinkom.menden Waggon

Granulat
je hereinkommenden Waggon
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Granulat
4 xje hereinkommenden Waggol

Diese Ergebnisse werden dann mit den Grunddaten des Rohstoffherstellers und den internen Richtwerten der
NSC verglichen. Die vorn Rohstoffhersteller durch Werkzeugnisse garantierten Kennwene und Toleranzen
sind bei der SAM hinterlegt.

2. Schmelzindcx ASTMD 1238
(19012.16)/(190121.6)

3. Russgehalt ASTMD 1603

4. OlT-Wert ASTM·Nonn oder
Werkvof'chrift (NSC)

5. Fliessfahigkeitsverhältnis (Melt ASTMD 1238
Flow Ratio) (190/21.6)/(19012.16)

6. Feuchtigkeitsgehalt Werkvorschrift (NSC)

7. Untersuchung auf Verschrnutzun- Werkvomhrift (NSC)
gen vor Verarbeitung zur Bahn

NSC
Während der Herstellung "ird die Dicke mit einem Beta-Strahler-Messinstrument ständig kontrolliert. Die
Lasennarkierung und die äussere Beschaffenheit der Folie werden laufend beobachtet.

Vor Ort sind für die Entladung der LKW's befestigte Plätze oder Fahrstrassen mit steinfreiem und sauberem
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten TeiJlieferungen mit ausreichenden
Abmessungen bereitzustellen. Für die Entladung der LKWs kommen je nach Baustelle folgende
Möglichkeiten in Frage:

Die Qualitätskontrolle, im Rahmen der Eigenübenvachung des gefertigten Produktes, besteht aus:

Priifverfahren und Anforderungen im Rahmen der Eigenübenvachung der Herstellung der
NSC NaueSeal P 25 Bahnen

Tabelle 11:

Prüfverfahren Entspricht im
Wesentlichen

Mit speziellen Hebetra~ersen, welche am Baugerät (z.B. Hydraulikbagger) befestigt \\ird. Die
Hebetraverse ist auf die Bahnbreite abgestimmt und so beschaffen, dass die Grossrolle durch
beidseitiges Eingreifen in den Rollenkem erfasst wird.
An Baumaschine oder Stapler befestigter Dorn, welcher mindestens 1.5 m in den RoUenkem ragt.­
Mit zwei breiten Transportgurten und Traverse welche ant Lasthaken oder an der Baggerschaufel
befestigt wird.

1. Dicke ASTMD-751 DIN 53 353 rvtind.je
300 Um

Transportbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden!

2. Äussere Beschaffenheit • siehe Tabelle 1.1 Laufende
Beurteilung

der Oberf1~ch( S
Homogenität

~~ateriaIS N C
je300 Um
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"" 410 125, LAENGE: Fr ,
TINE: 04:49 WIOTH: 15.09 4.60UHRZEiT: BREITE: Fr ,
OPERATOR: ce GB WEiGHT: 3860 1752MASCH-FUEHRER: GEWICHT: LB <G
SHIFT: BARBEITSSCHICHT:

eORE BATCH HO.

·ORDER NUMBER: NAö'E-BAM 1000AUFTRAGSHUNNER:

NSC120 3.00 MM
SOLVAY MAnOMAl SEAL COKPAlfY

GAlESBURG. Il 61401

Beispiel Rollenaufkleber
3. Geradheit und Plantage * siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6 Je Betriebsan-

Iauf, mind. 1x
pro Woche

4. Russverteilung Werkvomhrift (NSC) Je Betriebsan-
und ASTM D-2663 lauf, mind. 1x

pro Woche

5. Massänderung ASTM D-1204. 120 Q C DIN 53 377 i\lind. jede 2.
Probekörper 100 mm Rolle, jedoch
x 100 nun je 300 Ifm

6. Schmelzindexänderung • siehe Tabelle I, 4.1 Je Betriebsan·
lauf und mind.
je 600 Ifm

7. Streckspannng und Dehnung ASTMD-638 M DIN 53 455 Je Betriebsan-
Reissdehnung lauf und mind.

je 300 Ifm

·Prüfverfahren gemäss BAM Richtlinie fiir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil
einer Kombinationsabdichtung fiir Siedlungs· und Sonderabfalldeponien son·;e für Abdichtungen von
Altlasten. Stand: Juli 1992. 579
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Richtlinien zum Verlegen und Verschweissen der Bahn

Die Verlegung und VerschweissWlg der NSC NaueSeal Dichtungsbahnen erfolgt gemäss BAt'v1 Zulassung
ausschliesslich von der Naue Sealing GmbH & Co. KG und/oder den im vorliegenden Zulassungsschein
aufgeführten Verlegefurnen.

Die Verlegung der NSC NaueSeal Bahn erfolgt gemäss den Bestimmungen und Auflagen der BAM
Richtlinie Stand Juli 1992.

Verschweissen:

Für die Verschweissung der in dieser ZulasSllilg beschriebenen Dichtungsbahnen kommen we Heizkeil- und
Extrusionsschweissung zum Einsatz. Dabei ist zu beachten, dass nach :tv1öglichkeit das
Heizkeilsch\veissverfahren eimusetzen ist damit der E:\.1russionsschweissnahtanteil minimal gehalten wird.

Die Verschweissung hat unter grässter Sorgfalt nach den einschlägigen DVS-Richtlinien 2225, Teil 1-3 zu
erfolgen.

Vor dem Versch\veissen ist der Schweissbereich zu reinigen. Bei den mit einer PE-Schutzfolie versehenen
Rändern kann dieser Vorgang entfallen, insofern die Schutzfolie erst unmittelbar vor der Verschweissung
entfernt wird. Ungeschützte Ränder sind vor der Verschweissung entsprechend dem im Anhang 11
"Beschreibung der Qualitälssicherungsmassnahmen bei der Schweissnahtherstellung" zu reinigen.

Extrusionsschweissung:

Bei Detail- und Sanierungsarbeiten wird die Extrusionsschweissung eingesetzt. Die zu yerschweissenden
Bahnenenden sind mechanisch (Ziehklinge, Schleifer) von einer Schmutz- und O:q'dschicht zu befreien.
Eventuelle StossteIIen sind einzuebnen. Danach werden die Bahnen mittels Heissluftschweissung vorgeheftet
und anschliessend mit dem Handex1:ruder unter Venvendung eines angleichen Zusatzstoffes dicht
verschweisst.

Die Extrusionsnähte werden mit der Vakuumhaube geprüft. Die Naht wird vorerst mit einer vom
Bahnenhersteller freigegebenen Prüfflüssigkeit eingespriiht, dann wird in der Vakuumhaube ein Unterdruck
von 0.3-0.5 bar aufgebracht.

Ohne Blasenbildung ist das Prüfresultat positiv. Bei negativem Ergebnis der Vakuumprüfung ist die
entsprechende Stelle zu sanieren und erneut mit der Vakuumprüfung zu überprüfen.

Dolcurnentierung:

Grundsätzlich sind alte Nahrprüfungen zu dokumentieren und vom zuständigen Fremdüberwacher mittels
Unterschrift zu bestätigen. Ein Eintrag in den Verlege- resp. Bestandesplan ist unerlässlich. Ebenfalls sind
Sanierungsmassnahmen mit einem entsprechenden Eintrag im Bestandesplan aufzuführen.

NSC
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Beschreibung der Qualitätsicherungsmassnahmen bei der Schweiss­
nahtherstellung

Der Hersteller resp. dessen Vertreter hat vor Beginn der Verlegearbeiten eine Fachbauleirung zu bezeichnen
und den zuständigen Baustellenleiter zu benennen.

Heizkeilschweissung

Vor Beginn der Schweissarbeiten und nach jedem Unterbruch mit veränderten Randbedingungen ist eine
Probeschweissung zu ersteHen. Erst nach positiver Beurteilung des Schälbildes \vird mit den eigentlichen
Schweissarbeitcn begoCUlen.
Nach der Versch\veissung nird die Schweissnaht vorerst optisch auf Regelmässigkeit und gleichmässigc
Ausbildung des Prüikanales geprüft.

Nach Abkühlung auf Umgebungstemperatur folgt nun die eigentliche Dichtigkeilsprüfung mittels Druckluft.
Bei der Druckluftprüfung ,,,,ird in den Kanal zwischen den beiden Schweissnähten der gemäss nachfolgender
Tabelle aufgeführte Luftdruck aufgebracht.

Muster des Protokolls für die Herstellung der Schweissnaht
(Heizkeilnaht mit Schweissmaschinenprotokoll)

Die eingesetzten Heizkeilschweissmaschinen sind mit einer Einrichtung zur Datenerfassung und
Datenaufzeichnung ausgestattet, die es erlaubt, entsprechend der DVS-Richtlinie 2225 alle Daten an einer
Schweissnaht auf der Baustelle zu dokumentieren. Es sind:

- Heizkeiltemperatur
- Schweissgcschwindigkeit
- Transpornollendruck
- Oberflächentemperatur der Dichtungsbahn, bei Maschinen ohne Memory-Card
- Umgebungstemperatur

Dies ermöglicht ein praxisgerechtes Ueberwachen (Eigen- und Fremdübenvachung) der geschweissten
Nähte. Diese Art der Dokumentation erlaubt ein Archivieren der erfassten Daten über den yom Gesetzgeber
geforderten Zeitraum.

Um den jeweils herrschenden Temperaturbedingungen Rechnung zu tragen, sind nachfolgende Prüfdrücke
einzuhalten:

Bahnen·Obcrflächentemperatur:

bis 20 0 C
20 - 40 0 C
über 40 0 C

Priifdruck:

Sbar
4 bar
3 bar

Standardmässig werden über einen Drucker die SoH- und [stwerte der eingegebenen Schweissparameter
überwacht und Ab\yeichungen über die vorgegebenen Toleranzgrenzen sofort bei Angabe der Meterzahl, an
der die Abweichung auftrat, ausgedruckt. Alternativ werden sämtliche Schweissparameter auf einer Memory­
Card gespeichert und bei Bedarf ausgedruckt.
Die vollständigen Daten, \\ie Verlegefmna, Baustellenbezeichnung, Schweissnahtnummer, Datum und
Uhrzeit sowie die eingegebenen Sollwerte der Schweissparameter, wie Heizkeiltemperatur,
Vorschubgesch",indigkeit und Anpresskraft der Rollen, werden sofort nach Betätigung der "Start"-Taste
ausgedruckt bzw. auf einer Memory-Card gespeichert und bei Bedarf ausgedruckt.

Das Prüfresultat kann als positiv beurteilt werden, wenn der Druck nach 15 Minuten um nicht mehr als 10 %
abfalil.

Bei negativem Ergebnis der Druckluftpriifung ist aufgnmd allfalliger Unregelmässigkeiten oder der
Aufzeichnung am HeizkeHschweissgerät die Fehlstelle zu lokalisieren und entsprechend den Vorgaben der
entsprechenden DVS Richtlinien zu sanieren.

580

Ein vollständiger Ausdruck erfolgt am Ende der geschweissten Naht nach dem Drücken der "Stop"-Taste.
Alternativ werden die Infonnationen auf einer Memory-Card gespeichert ggf. auch für mehrere Nähte und
bei Bedarf ausgedruckt.
Dazwischen werden die Abweichungen über die Toleranzgrenzen der Parameter angegeben sowie die
erfolgten Änderungen der gegebenen Sollwerte.

Dokumentiert wird immer "Soll"-Wert und "Ist"-Wert bei Fehler mit Angabe der zurückgelegten Meterzahl
sowie alter "Wert" und neuer "Wert" bei Änderung, ebenfalls unter Angabe der Meterzahl bei der die
Änderung erfolgte.

Ein vollständiger Ausdruck kann jederzeit durch Betätigung einer "Abruf'-Taste erfolgen. Für den Fall, dass
die Memory-Card vern'endet \\ird, können alle Parameter in einem Personal Computer angezeigt und
ausgedruckt werden. Dariiberhinaus besteht die Möglichkeit jede ge'''iinschte Protokolldistanz Z\,ischen 3
und 99 m zu progranunieren.

Alle Daten werden im Sekundentakt übenvacht. Bei Verwendung von Maschinen mit Memory-Card werden
aUe 10 cm protokolliert.
Das nachfolgende Beispiel soll dieses Schweissmaschinenprotkoll für die Heizkeilnähte veranschaulichen:
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Beispiel Schweißprotokoll

S C H W EIß PRO T 0 K 0 L L

Beispiel

Schweißprotokoll für Überlappnähte

Schweißprotokoll
für Überlappnähte m. Prüfkanal

Baustelle :................................. . .
Bauabschn.: •••••••••.•..•...•...•.. / S.Haschine:00000016
Verleger : ...•...•..•..•..................................................
Pr.Leiter : ................•...•...........................................
Material : ..........•......•......................•.......•...•....••.....
Schweißer: .........•. _... 0 ••••••••••••••••• 0 ••• 0 ••••••••••••••••••••••••••

8aulei tung: .............•...................••...••...•.............•.....
Pruefer ............................................................•....

Naue-
SeaJing GmbH & Co. KG

Schweißnaht

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
<19448 Lernförde

Telefon: (05443) 206·30
Telefax: (05443) 2.06-80

FS-C0014 HahtHr.: 111 1-1 33 -16-t4 .;0 3[] - 18 02 1902 /iaht 2/23
allgem. Bedingungen
l.B.s .'Ne

Luttlemperatur 'C

Luftfeuchtigkeit 'io

Wind
l.8. • ~D.I.ic:n~ swt

Heizkeiltemperatur ·c
Andruck N

Schweißgeschwindigkeit rT'Jmin.

t511 _
Kraft-S ~~"""'~"""""""'''--''''''''~...,...-.....v~ .......,. ..,......, tOn.3

831 . 9.8

f<!<";'" b.2
SO: .~~~>~>.~~::.~~~~~~:~:>:..~~~:>~>..!~::~>. 158.4

Uhrzeit

Heizkeillemperatur ·c
Schweißgeschwindigkeit rT'Jmin.

Andruck N

Probeschweißung Nr.

Probeenlnahme Nr.

0.1"

........................................................... "'.2

~.DI1T r.~schn.Hr.:OOOOOO1G

Rollennummer

Sonstiges:

Verleger~

Datum

Unterschrift

IBauleitung~ Fremduberwacher

I I
Hemory_Card : 1993.02.18 / 14:02:20 Code - DAAM0004
~~~h~/er M~~~~rte: 185 - 18.50m Abtastung - 10cm

Anfangszei t : 14: 33: 46 Endezei't: 14: 40: 30
Protokoll ausdruck 22.02.1993/01:58:12

Beispiel

Schweißprotokoll für Auftragnähte

Baulei tung

NSC

Verleger Pruefer
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Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12 Telefon: (05443) 206-30
49448 Lemforde Telefax: (05443) 206-80

Beispiel Schweißprotokoll
FIRMA I COMPANY

On/Place
000000000000

Nr./ Ng.
00000000

21-8·91
8:59

Scnwei"lempe,.tut
Anpte..druü
Oelcnw;ndigkeil
lurt!empetalUt
ICOB·Tempetatut
l~enge

Schweiulempcfal1Jr
Anptessdruck
Geschwindi9~ei!

lufuempctal1Jt
KOB·Tempe'atut
lae"ge

: 343 ICI
: 11 14 INI
:1.4 Im/",in)

17 ICI
18 ICI

6.84 (m)

: 342 tCl
: 1282 (N)
:1.4 (mimini

18 tCl
19 ICI

9.301ml

Schweißprotokoll
für Auftragnähte

Schweißnaht

allgem. Bedingungen
l.B.slll'Wa...Orlt~
Luttlemperatur 'C

Luftfeuchtigkeit %

Wind
l.8 . • ~n.leic:hl .latl<

Heißlutt1emperatur Stufe

ORUCIC FEHLER / PRESSURE ERROR 17.35 Zylindertemperalur 'C

Scnwei..tempefllUt : 346 ICI
Anpteudruck : 1059 IN)
Geschwindigkei! : 0.3 (miminI
lufl!em~etal1Jr 17 leI
KDB·Tcm~efatut 17 ICI
laenge : 0.00 lml

Scnweiulempetatut : 343 ICI
Anpreudruck : 11 1\ (NI
Gesct1windig'eit : 1.4 lm/min)
lulttempetltut 17 tCI
ICOB·TempetaIU' 17 IC)
llenge 2.93 Im)

1200.00 IST:
ALT/OlD NEV/NEW

V: 1.50 1.70
S: lB.3B

Sct1wciss!empetltut
Anptessdruü
Ouct1windigkeil
lufnempctalut
IC08-Temp.tll1Jr
lHnge

,.,
: 1093
: 1.4

""3.23

ICI
1'1
(m/mlnl
ICI
ICI
Iml

Schweiulempcr.lUt
Anpteudruck
Ge.cnwindi9keit
lufnempetatut
ICOB-Tempetl!ut
lunge

'"1160
U

""19.92

101
1'1
Im/mi,,)
101
ICI
Iml

Uhrzeit

Heißlutt1emperatur 'C

~ I Extrudatlemperalur ·c
::E I SchweilJgeschwindigkeit mImin.

Probeschweißung Nr.

Probeentl\3hme Nr.

Rollennummem

Sonstiges:

DRUCIC FEHLER I PRESSUF;E ERROR 6.08 IVerleger P",ICk~

Dalum I
UnterSChrift

Bauleitung Autlrlllpbef Fremdüberwacher

581
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Beschreibung der Geometrie der Schweissnaht E:\.1rusionsnaht mit Zusatzwerksloff:

Heizkeilnaht mit Prüfkanal:

Die Extrusionsschweissnähte ,,:eisen eine Mindestbreite von >30 mm auf. Im übrigen sind die Abmessungen
nach DVS Richtlinie 2225 einzuhalten.

Die verwendeten Heizkeilschweissgeräte besitzen einen Heizkeil, mit welchen eine verschweisste Breite von
mindestens 2 x IS mm und einem dazwischenliegenden Prüfkanal von 15:!: 2 mm hergestellt werden kann:

• • • • • • • • i • • • -w • • • • ..~ •

>15 15±2 >15
>30

Sämtliche Masse in mm
>(

Sämtliche Masse in mm

National Seal Company
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Beispiel Beispiel

Prüfprotokoll ftir Überlappnähte Prüfprotokoll ftir Auftragnäbte

Prüfnrotokoll für Überlannnähte mit Prürkanal

l. Äußere Beschaffenheit

Sealirog GmbH & Co. KGNaue-

Sealing GmbH & Co. KG

Bauvorhaben:

Dichlungsbahn:

Fügeverfahren:

N;ue Seating GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
49448 lemfOrde

Verle(Jer:

Nenndicke:

Naht Nr.:

Telefon: 05443 J 20630
Telefax: 05443 J20680

Nr..

Naue-

Bauvorhaben'

Dichlungsbahn:

FOgeverfahren:

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Aller Bahndamm 12
49448 lemrOrde

Prüforotokoll für Auftraosnähte

Verleoer:

Nenndicke:

Naht Nr.:

Telefon: 05443/20630
Telefax: 05«3/20680

Nr.••

J. Äußere Beschaffenheit Station Nahtverlauf Wulstausbildun Kerben und Riefen BemeJ1l:unn

Station Nahlverlauf Wulstausbildun Kerben und Riefen Bemer);un

11. Abmessungen (mm)

Station Ü ii~ b. b.

"I ""
,

'4
I'

, ,
,j, 't;,i~!!t::.1 ir.1

I ,. !

~ d >d d. 6d 6d. BemeJ1l:uno

11. Abmessungen (mm)

Station ii b. ~ d + d d Bemer1l.uno

111. Festinkeit im Schälversuch .

111. Fest; keit im Schälversuch •
Station Probenbrerler......,1 H6cl15tkranfNl t<l Beurteolun Bemtll1run"

Slation Probenbreite (.....1 HOehrtknl't fNl Verl Beurteilun 8m1mun

IV. Oichtinkeit

IV. Oichtiakeit - OruckluftnrQfunn

Station Breite bp Prii""""inn Prüfende Differenz

Ullrzert bat Ullr:zerl bar baf IZelt

Bemef'kuno

Station Vakuum

Unterdruck bar

Zeitdauer:

Hodls annun

Getatetyp:

Soannun :. . kV

Bemer1l.ung

I
I

I

Dalum
Unlerschlift

I
Verleger

Datum
Unterschnf!

IBauleitung (Auftraggeber) FremdiibelWöldler
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I. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. 7, SchmelzIndexänderung, dieses Zulassungsscheins e,:rullt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

07IBAM 8.3/12193 3.2. AbmeSSungen der KDB

2,50 mm
2,50 mm (ohne Struktur)
Nenndicke (-0, + 0,30) mm.

200 m, maximale Rollenlänge
4,60 m
Mindestdicke
Nenndicke
Einzeimeßwert

Länge:
Breite:
Dicke:

fiir ein Ahdichtungselement, gefugt aus Kunststoffdichtungshahnen (](DB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien fiir
Siedlungs- und SonderabflilIe.

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fiir Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBL I, Seite 1410, ber. durch
BGBL I, Seite 1501, 1986.

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fiir Umwelt 207-62812121 - Ab­
dichtung von DeponienjUr Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBl., Nr. 22,
S. 632, 1988.

1.4. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgungen
von Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

1.5. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedür/­
tigen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers fiir Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8,
S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berUcksichtigt.

I. Rechtsgrundlagen Die Dickenangaben beziehen sich auf das glatte Grundrnaterial.

3.3. Oberflächen der KDB

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig durch das in Anlage 3 beschriebene
Verfahren mit einer rauhen Struktur aus Polyethylenschaum
(Herstellungsbezeichnung: raub) oder einer geglätteten rauben Struktur
(Herstellungsbezeichnung: halbraub) gemäß Anlage 17 und mit einer durch
Schutzstreifen abgedeckten Kennzeichnung gemäß Nr. 5 versehen. Für die
zulässige Flächendichte des auf einer Bahnseite aufgebrachten Materials gilt
sowohl bei der rauben wie halbrauben Struktur:

Einzelwert der Flächendichte = (80 ± 20*) glm'.

*) Standardabweichung aus den über die Breite der Bahn entnommenen Proben.

Zur Homogenität des Erscheinungsbildes der Struktur, siehe Anlage 17.
Großflächige Vergleichsmuster sind in der BAM hinterlegt. Das Verfahren zur
Bestimmung der Flächendichte ist in Anlage 7 beschrieben. Die Kennzeichnung
mit Schutzstreifen muß auf der sichtbaren Oberfläche der verlegten Bahn liegen.
Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur Folge haben.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

2. Antragsteller und Verlegefirmen

2.1. Antragsteller

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im oben
benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere
Produktionsstätte bedarf der besonderen Zulassung.

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfirma und Verlegefirmen siehe auch
Anlage 2.

5. Kennzeichnung

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

4. I. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbabnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Priifmustern entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1120/94 und
dem PrUfbericht Nr. K 90038, vom 29. Januar 1991, und PrUfhericht Nr. K 94 008,
der Staatlichen Materialprüfungsanstalt Darmstadt, den PrUfungen gemäß den
Anforderungen der "Richtlinie jUr die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen
als Bestandteil einer Kombinationsdichtung jUr Siedlungs- und Sonderabfall­
deponien sowiejUr Abdichtungen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM
unterzogen worden sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM­
Richtlinie entsprechen. In Zusammenarbeit mit dem Rohstoffhersteller wurden
Abminderungsfaktoren fiir die Struktur gemäß Nr. 3.3 (Blatt 3) dieses
Zulassungsscheins im Zeitstandzugversuch ermittelt. Es ergaben sich
Abminderungsfaktoren im zuläs-sigen Bereich.

Über die Dauerhaftigkeit der Haftung der aufgesprühten Struktur liegen noch keine
Nachweise vor. Der Hersteller der KDB hat in Absprache mit der BAM
Imrnersionsversuche durch ein von der BAM anerkanntes Prüfinstitut durchfuhren
zu lassen, um gegebenenfalls Anwendungsgrenzen festzulegen.

4.

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement fuhren.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, wenn
es von einer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirmen (siehe
Nr. 2.3) hergestellt wird.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fiir den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung
eingehalten werden. Über die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß
den Anlagen 12 und 13 zu fuhren.

FUB Gesellschaft fiir Folientechnik
und Bautenschutz
Robert-Bosch-Str.4
0-65719 Hofheim-Wallau

IsingGmbH
Im Kirchfeld 16
D-59602 Ruethen

Naue Sealing GmbH & Co KG
Alter Bahndamm 12
D-49448 Lemflirde

GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
D-221130ststeinbek

Naue Sealing GmbH & Co KG
Alter Bahndamm 12
D-49448 Lemf6rde

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 6140 I

National Seal Company
Farnsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

Bahnenhersteller:

Produktionsstätte:

2.3. Verlegefirmen:

2.2. Vertrieb Deutschland·

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieober­
flächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit PrUf­
kanal (Anlage 14) gefugt werden.

3.1. WerkstoffCFormmassel der KDB

Granulat Solvay Fortiflex Typ G 36-24-149 der Firma Solvay Polymers, Inc. in
1230 Battleground Road, Deer Park, USA - Texas 77 536.

07IBAM 8.3112/9311NSC NAUE SEAL P25125/46001Y1Y1Wo/Jahr/1234561

!Wol ~ Herstellungswoche; IJahrl = Herstellungsjahr; 1123451 = Interne Codierung,
bei der BAM hinterlegt; IYI ~ R (raube Struktur) oder H (halbraube Struktur)

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Pro­
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,

Dichte:
Schmelzindex,( 190121 ,6):
Rußgehalt:

(0,947 ± 0,003) glcm'
(23,0 ± 3,0) gllO min
(2,35 ± 0,25) %,

6. Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage 1
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durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Ralimen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

8.1 Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen ,md gemäß 1.3
für das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der Zulassungsschein bundesweit
als Nachweis der Zulassung im Sirme der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I verwendet werden.

9. Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem
Zulassungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

10. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

I!. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie für den Einbau der KOB in die
Kombinationsdichtung, sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

7.2. Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller oder
andere Verlegeflrmen als die in Nr. 2. genannten. Änderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügeverfahrens
oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

8. Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert
werden.

7.

7.1

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KOB in die
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen für den Einbau der KOB unter Nr. 4.2 di~ses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Ober die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfugen
sowie der europäischen Norm"Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45001 (Mai 1990) genügen.

Zulassung

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die
Anforderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen
und Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als
Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien zugelassen. Die Zulassung
ist nach Nr. 8 befristet.

7.

8.

9.

10.

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung karm diese mit sofortiger
Wirkung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht
eingehalten werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder
geändert, wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KOB oder das vom
Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren.
Dies gilt insbesondere darm, wenn neue technische Erkenntnisse dies begründen.
Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufuahme, Änderung
oder Ergänzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen
Erkenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Im Rahmen dieser Zulassung ist !Ur die Femdüberwachung (siehe Nr. 6, Blatt 5)
der KOB der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der jährlich
zweimal durchzuführenden Überwachung unaufgefordert von der überwachenden,
neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwachungsberichtes
vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Überwachungs­
behörden bezüglich des Dichtungselementes für das jeweilige Deponiebauprojekt.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char·
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 45, den 15. März 1995

Berlin, den 15. März 1995

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

ANLAGE 1 ZUM 1. NACHTRAG DES ZULASSUNGSSCHEIN
07/BAM 8.3/12/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

3. Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

2. Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den Einbau der KOB. Er
ersetzt nicht die !Ur die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen
Genehmigungen.

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

*) siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binalionsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichlungen von Altla­
slen" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992

KenngröOe Priifverfahreo·) Anforderungen und Toleranzeo

I. Dichte sieheT~bdle I, J. Dichte: (0,947 ± 0,003) g/cmJ

Festlegung gemäß Zul~ssungsschein 3.1

2. Dicke siehe Tabelle I, 2. Dicke: 2,5 (-0, +O,30)mm
(Grundffilllcri~1 ohne StrolrnJr)

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle I, LI, 1.2 .iehe Tabelle 1, 1.1, 1.2 der Richtlinie

4. Ge...dheil und PI,nlage siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

5. Rußgeh~lt und Homogenität der siehe: Tabc:lle I, 1.3, 1.4 Rußge:halt: (2,35 ± 0,25) %, gemiß
Rußveneilung ZulassunglKhein 3.1, Homogenität

siehe Tabelle I., 1.4 der Richtlinie

6. MaßindeNng sie:he: Tabelle 1,5.6 nach Ih bei 120·e längs: < 1,0 %; quer: < 1,0%

7. Schmewndexinderung siehe: T.belle 1,4.1 MFII90nl,6 Bahnenmaterial
S MFI190nl,6 Gnmulat + 2 glIOmin.
bzw. MA 19015 Bahncnmateri.1
S MFlI9015 G...nulat + 0,2 ,!I0min.

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1 ~ 15%
meh...chlig, Wölbvenuch

9. Zugbeanspruchung, einachsig, siehe TlIbel1e: 2, 8.2 und 8.3 lings quer
(SIreckdehnung, -spannung, 0,: > 16 N/mm2 > 16 N/mm2

Reißdehnung) ..) l,: > 10 % > 10 %
lR.: > 400 % > 400"

10. Widetlilllnd gegen Weiterreißen siehe T.belle: 2, 9, DIN 53 356 A > 600 N

11. Stempeldun:hdrüchtenuch liehe T.belle 2, 10. >5,3 kN

12. Perfo... tionsvcfUlch siehe Tabelle 2, 11. keine Undichtigkcil nach DIN 16726

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12. kein Verugen nach DlN 53 361
Tempe"'luren

/ /,
ti~~d~~~

;{Ing. R. Preuschmann
(re~hn. Regierungsamtsrat)

Labor 8.32
Deponietechnik

i.A.

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KOB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen
vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi­
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der Text und die
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht wider­
sprechen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und
Fremdüberwachung.

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
i.A.

~
Dr.rer.nat. W. Müller
(Laborleiter)

BAM-Az.: 8.32/1120/94,6. Ausfertigung
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 17 Anlagen mit 26 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, dIe Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

4.

5.

I. Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genarmten Kunststoff­
dichtungsbahnen (KOB), nachgewiesen. Die zuständige Überwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KOB die Einhaltung der Bestimmungeo und Auflagen des
Zulassungsscheines überwachen.

6. Die Zulassungsbehärde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder **) Probestab aus dem strukturierten Bereich, Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455
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ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/12/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company NSC

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/12/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Bezeichnung des Herstellers mit Produktionstätten und der Verlege·
firmen

Werkstofferklärung

Die NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen werden aus dem Werkstoff

Hersteller:

PräsidentJGeschäftsfuhrer:

Produktionsstätte:

National Seal Company
Farnsworth Center
1245 Corporate Blvd.
Aurora, TI.. 6050-1.
USA
lohn Hard.ison

National Seal Company
1255 Morunouth Blvd.
Galcshurg. IL 61-101
USA

Solvay G 36-24-149

der Solvay Ine. hergestellt. Das Rohmaterial ist werkseitig mit etwa 2.3% Russ versehen, um eine
entsprechende UV·Stabilisierung zu erhalten.

Ohne weitere Zumischung wird dann der Werkstoff verarbeitet. Der Randstreifenbeschnitt (maximum 3%
bei 4,6 m Bahnenbreite) nird regranuliert und in einern geschlossenen System dem Verarbeinmgprozess
ruckgeführt. Dieser Prozess ändert keine der wesentlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften.

Genaue Festlegungen über die KennweJ1e der Form.masse und die Abnahrnetoleranzen sind bei der BAM
hinterlegt.

Beschreibung von Autbau und Anordnung der Kennzeichnung
Die Kennzeichnung der NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen erfolgt mittels einer Laserbeschriftung und
enthält folgende Angaben:

Sofort nach der Produktion wird jede RaUe, noch vor der Verpackung, von Hand mit einer Rollennummel
beschriftet. Dadurch ist eine Rückverfolgbarkeit zur Dokumentation der Produktion und deI
Eigenüberwachung gewährleistet.

Vertrieb Deutschland:

Geschäftsführer:

Autorisierte Verleger:

Geschäftsführer:

Geschäftsführer:

Geschäftsführer

Geschäftsführer

NSC

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
494.\8 Lemförde
Deutschland
Klaus Albers

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Aller Bahndanun 12
49448 Lemförde
Deutschland
Klaus Albers

Ising GmbH
Im Kirchfeld 16
59602 Rüthen-Oestereiden
Deutschland
Egon Ising

Geolining
Abdichnmgstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 OststeinbekIHarnburg
Deutschland
Karl-Heinz Ungruh

F U B Gesellschaft für Folientechnik
und Bautenschutz
Robert-Bosch-Str. 4
65719 Hofheim-Wallau
Ralf Hartrnann

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/12/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

NSC

-Zulassungskennzahl

-HerstellWlgskennzeichen

·Werkstoffbezeichnung

-TypenbezeichnWlg Material

-Nenndicke 2,5 nun

-Breite (mm)

·Oberfläche, rauh = R
·Oberfläche , halbrau = H
z.B.

-Produktionswoche

-Produktionsjahr

·lnteme Codierung

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/12/93
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07IBAM 8.3/12/93

NSC

NaueSeal P

25

25

4600

RJH

NN

NN

NNNNNN (sechsslellige Nurruner)

Herstellungsverfahren

Die Codierungsschlüssel der Seriennummern Wld der Rollennununem wurden bei der BM1 hinterlegt.

Beispiel Kennzeichnung:

07IBAM 8.3/12/93 NSC NAUE SEAL P 25125/93001RlRl01/93/123456

Anordnung der Kennzeichnungen auf der Bahn

Die NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen werden im NSC Werk 1255 Monmouth 81vd., Galesburg, TI..
61401, USA im Breitschlitzdüsen-Extrusionsverfahren hergestellt.

Die Materialzuführung erfolgt in einem geschlossenen Vakuum System. Der Werkstoff fliesst durch eine
Trocknerstation, um Oberfl.ächenfeuchte zu eliminieren. Im Einschneckenextruder wird das Rohmaterial
durch Temperatur und Druckaufbau plastifiziert und homogenisiert. Das Material wird durch einen Filter
gedrückt und in eine Schmelzpumpe geschoben. Die Schmelzpumpe garantiert einen ganz genauen Druck in
der mit Verteiiungssystemen ausgerüsteten Breitschlitzdüse. Das ausgedrückte Ex'trudat "ird von einem
nachgeschalteten Dreiwalzenkalander geglättet. Diese geglättete Bahn läuft durch ein nuklear Gerät womit
messbare Dickenverändenmgen dann unmittelbar für die Feineinstellung der Breitschlitzdüse benützt werden
können. Dann folgen Abzugsvorrichtung, Kantenabschnitt, Lasergerät für die Krr.nzeichnung,
Kantenschnittanlage und Aufwickelstation.

NSC
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Als weiterer, getrennter Arbeitsgang wird auf die Dichnmgsbahn die Struktur aus dem gleichen Werkstoff
wie das Bahnenmaterial aufe:\.1rudiert. Durch ein geeignetes Produktionsverfahren wird das Extrudat
schaumförmig, warm aufgebracht, so daß die beiden Materialien miteinander verschmelzen. Durch die Art
der Aufbringung wird das Erscheinungsbild und das ReibWlgsverhalten der Struktur verändert, z.B. Glättung
des aufgebrnchten Schaumes.

Die Struktur wird mit einer Masse pro Flächeneinheit von 80 g1m2 ± 20 g/m2 als Scandardabweichung
aufgebracht. Herstellungsbedingt ist die Struktur mit leichten Streifen in Produktionsrichtung versehen.

Zur Sicherung der Kennzeichnung wird auf die glatte Basis-Bahn ein Schutzstreifen über den Bereich der
Kennzeichnung in Produktionsrichtung aufgeklebt. In dem folgenden Arbeitsgang des Strukroraufirages wird
dieser Schutzstreifen mitbeschichtet. Um die Kennzeichnung sichtbar zu machen, kann der SchuLZstreifen
abgezogen werden (siehe Anlage 5). Die Strukturen werden projektbezogen auf der Ober- und Umerseite
unterschiedlich oder gleich gewählt. Die genaue Beschreibung des Produktionsverfahren ist bei der
Bundesanstalt für Materialforschung und ~prüfung himerlegt.

I 4.6 ,

I I I I II
0.8

i 1.5 1.5 , 0.8
I I I '"
I t

N

I I

1 I I I I
Alle Maße in mI

Beispiel der Kennzeichnung:
07IBAM 8.3/12/93 NSC NAUE SEAL P25/25/46001RlRl01l931123456
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Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen Während der Herstellung wird die Dicke mit einem Beta-Strahler-Messinstrument ständig kontrolliert. Die
Lasermarkierung und die äussere Beschaffenheit der Folie werden laufend beobachtet.

A) Eigenübenvachung
Die Qualitätskontrolle, im Rahmen der Eigenüberwachung des gefertigten Produktes, besteht aus:

Rohstoffeingangskontrolle
Tabelle 11: PrüfverfaJrren und Anforderungen im Rahmen der Eigenüberwachung der Herstellung der

NSC NaueSeal P 25 Bahnen

Um sicherzugehen, dass das für die NSC NaueSeal P 25 Bahn venvendete l\ilaterial den
Herstelleranforderungen genügt, wird jeder Waggon des hereingekommenen Rohmaterials folgendermassen
geprüft:

Prüfverfahren Entspricht im
Wesentlichen

Tabelle I: Anfordenmgen an die NSC NaueSeal P 25 Fomunassen im Rahmen der
Wareneingangskontrolle

1. Dicke ASlMD-751 DlN 53 353 Mind.je
300 Ifm

Diese Ergebnisse werden dann mit den Grunddaten des Rohstoffherstellers und den internen Richtwerten der
NSC verglichen. Die vom Rohstoffhersteller durch Werkzeugnisse garantierten Kennwerte und Toleranzen
sind bei der BAM hinterlegt.

2. Schmelzindex ASlMD 1238
(190/2.16)/(190.21.6)

3. Russgehalt ASlMD 1603

4. orT-Wert ASTIv1-Nonn oder
Werkvorschrift (NSC)

5. Fliessfahigkeitsverhältnis (Mett ASlMD 1238
FlowRatio) (190/21.6)/(190/2.16)

6. Feuchtigkeitsgehalt Werkvorschrift (NSC)

7. Untersuchung auf Verschmutzun- Werkvorschrift (NSC)
gen vor Verarbeitung zur Bahn

3. Geradheit und Planlage * siehe Tabelle I, 1.5, 1.6

4. Russverteilung Werkvorschrift (NSC)
und ASlM D-2663

5. Massänderung ASlM D-1204, 120 0 C DlN 53 377
Probekörper IOD mm
x 100 mm

6. Schmelzindexänderung * siehe Tabelle 1,4.1

7. Streckspannng und DehnWlg ASlMD-638 M DIN 53 455
Reissdehnung

8. Beschaffenheit Wld Masse der Werkvorschrift NSC
Oberflächenstruktur * siehe Anlage 7, Seite 3

Mind.je
300 Ifm

Laufende
Beurteilung
der Oberfläche,
Homogenität
des Materials
mind.
je 300 Ifm

Je Betriebsan­
Iauf, mind. Ix
pro Woche

Je Betriebsan­
Iauf, mind. Ix
pro Woche

Mind. jede 2.
Rolle, jedoch
je 300 Ifm

Je Betriebsan­
Iauf und mind.
je 600 fm

Je Betriebsan~

lauf und mind.
je 300 Ifm

* siehe Tabelle 1.1Äussere Beschaffenheit2.

Probenmaterial

Granulat
je hereinkommenden \Vaggon

Granulat
4 xje hereinkommenden Wagg,

Granulat
je hereinkommenden Waggon

Granulat
je hereinkommenden Waggon

Granulat
je hereinkommenden Waggon

Ganulat
je hereinkommenden \Vaggon

Schmelzstr3nf!. aus
Schrnelzinde:Zbestimmtmg an
Granulat, 1 Std.•
tempern bei 100° C,
je hereinkommenden Waggon

ASlMD 1505

PriifYerfahren

Dichte, eingefarot1.

*Prüfverfahren gemäss SAM Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil
einer Kornbinationsabdichnmg für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen yon
Altlasten. Stand: Juli 1992.

NSC
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Beschaffenheit und Masse Eier Oberflächentruktur B) Fremdübenvachung

Fremdübenvachung des Bahnenherstellers
(Betriebseigenes technisches Verfahren)

Der bedienende Maschinist ist verantwortlich für die ununterbrochene Qualitätskontrolle der äusseren Beschat
heit der strukturierten Bahn und der einwandfreien Funktionsweise des Kontroll- und Regelsystems.

Die Homogenität und der gleichmäßige Auftrag nird kontinuierlich visuell anband von Vergleichsproben
überprüft. .

Die Fremdüberwachung des Produktes erfolgt auf Basis eines Überwachungsvertrages ruischen NSC
einerseits und dem lvIPA Darmstadt andererseits. Darin ist die halbjährliche Probeentnahme und
Überprüfung der Bahn und die der Eigenüberwachung festgelegt.

Um weitere, detaillierte Prüfungen machen zu können, werden am Ende bzw. am Anfang einer zu prüfenden
Bahn Muster entnommen (mindestens alle 300 Ifm).

PrüfverfaJrren, KelUlwerte Wld Toleranzen im Rahmen der Fremdüberwachung werden in Anhang 1 des
Zulassungsscheins beschrieben.

Die Masse der aufextrudierten Struktur wird als Differenz zur glatten Dic.hrungsbahn durch Ver­
gleichswägungen ermittelt. Dazu werden aus der strukturierten Bahn 10 Muster (30,5 cm x 30,5 cm) über die
Breite der Bahn entnommen und der tv1.ittelwert und die Standardab\\'eichung enninelt.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert Wld liegen der
fremdüberwachenden Institution zur Einsichtnalune vor.

Zusätzlich erfolgt eine Kontrolle der Reibungsbeiwerte an einem Klapptisch mit einer Auflast und definierter
Oberflächenrauhigkeit.

Fremdüberwachung des Verlegers

Mit der Fremdübenvachung der Baustelle werden neutrale Institute oder Sachverständige durch den
Bauherrn oder die überwachende Behörde betraut.
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S10F555X-4E1213AB3

Lagerung und Transportanweisungen des Herstellers

Werkseitige Lagerung

Die werkseitige Lagerung erfolgt auf einem planen, verfestigten Lagerplatz. Damit jede die Verlegearbeiten
beeinträchtigende Verfonnung oder Beschädigung der Rollen vermieden werden kann, erfolgt die Ein- resp.
Auslagerung mittels einem Stapler mit spezieller Hebevorrichtung. Die Stapelhöhe darf bei den für Europa
vorgesehenen Rollenlängen ma'\imal 5 Rollen betragen.

Transport nach Europa

Der Transport vom Herstellwerk nach Europa erfolgt in Containern. Dabei kann der Transportweg direkt
(dOOf to dOOf) oder über ein in Europa errichtetes Zwischenlager erfolgen. Wird die zweite Möglichkeit
angewendet, ist bei der Zwischenlagerung analog der werkseitigen Lagerung zu verfahren. Der Weiter­
transport auf die Baustelle erfolgt dann mittels LKW. Der mit der Zwischenlagerung und dem
Weitertransport auf die Baustelle beauftragte Spediteur hat nach den Weisungen des Herstellers oder dessen
Vertreters zu verfahren.

Lagerung auf der Baustelle

Beispiel Rollenautkleber

g~i5M 12.MAY.94 im~~~

SHIFT: A "ARBEITSSCHICHT:
TOP: ROUGH i BASE SHEET.

OBEN: RAUH I

328 FT 100
15.09 FT 4.60
2936 LB 1332

5lOL555X-40 11000 12

H

KG

BOTTOH: ROUGH CORE BATCH NO.
UNTEN: RAUH

SOLVAY
100 MIL .2.50

Vor Ort sind fur die Entladung der LKW's befestigte Plätze oder Fahrstrassen mit steinfreiem und sauberem
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Teillieferungen mit ausreichenden
Abmessungen bereitzustellen.. Für die EntladWlg der LKW's kommen je nach Baustelle folgende
Möglichkeiten in Frage:

Mit speziellen Hebetraversen, welche am Baugerät (z.B. Hydraulikbagger) befestigt "ird. Die
Hebetraverse ist auf die Bahnbreite abgestimmt und so beschaffen, dass die Grossrolle durch
beidseitiges Eingreifen in den Rollenkern erfasst wird.
An Baumaschine oder Stapler befestigter Dom, ' ...·elcher mindestens 1.5 m in den Rollenkern ragt.­
Mit zwei breiten Transportgunen Wld Traverse welche am Lasthaken oder an der Baggerschaufel
befestigt wird.

Transponbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden!

ORDER NUHBER:
AUFTRAGSNUHHER: R-R-Nl

MM

ooo!,

NSC
NATIONAL SEAL COHPANY
GALESBURG. IL 61401
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Richtlinien zum Verlegen und Verschweissen der Bahn

Die Verlegung und Verschweissung der NSC NaueSeal Dichtungsbahnen erfolgt gemäss BAM Zulassung
ausschliesslich von der Naue Sealing GmbH & Co. KG und/oder den im vorliegenden Zulassungsschein
aufgeführten VerlegeflIlIlen.

Die Verlegung der NSC NaueSeal Bahn erfolgt gemäss den Bestimmungen und Auflagen der BAM
Richtlinie Stand Juli 1992.

Verschweissen:

Für die Verschweissung der in dieser ZulassWlg beschriebenen Dichtungsbahnen kommen die Heizkei1- und
Extrusionsschweissung zum Einsatz. Dabei ist zu beachten, dass nach Möglichkeit das
Heizkeilschweissverfahren einzusetzen ist damit der Extrussionsschweissnahtanteil minimal gehalten wird.

Die Verschweissung hat unter grösster Sorgfalt nach den einschlägigen DVS-RichtJinien 2225, Teil 1-3 zu
erfolgen.

Beschreibung der Qualitätsicherungsmassnahmen bei der Schweiss·
nahtherstellung

Der Hersteller resp. dessen Vertreter hat vor Beginn der Verlegearbeiten eine Fachbauleitung zu bezeichner
und den zuständigen Baustellenleiter zu beneIUlen.

Heizkeilschweissung

Vor Beginn der Schweissarbeiten und nach jedem Unterbruch mit veränderten Randbedingungen ist einl
Probeschweissung zu erstellen. Erst nach positiver Beurteilung des Schälbildes wird mit den eigentlicher
Schweissarbeiten begonnen.
Nach der Verschweissung \\ird die Schweissnaht vorerst optisch auf Regelmässigkeit Wld gleichmässig,
Ausbildung des Prülkanales geprüft.

Nach Abkühlung auf Umgebungstemperatur folgt nun die eigentliche Dichtigkeitsprüfung minels DruckJuft
Bei der Druckluftprüfung \\ird in den Kanal zwischen den beiden Schweissnähten der gemäss nachfolgende
Tabelle aufgeführte Luftdruck aufgebracht.

Um den jeweilS herrschenden Temperaturbedingungen Rechmmg zu tragen, sind nachfolgende Prüfdriick,
einzuhalten:

Das Prüiresultat kann als positiv beurteilt werden, wenn der Druck nach 15 Minuten um nicht mehr als 10 ~

ablällt,

Vor dem Verschweissen ist der Schweissbereich zu reinigen. Bei den mit einer PE-Schutzfolie versehenen
Rändern kann dieser Vorgang entfallen, insofern die Schutzfolie erst unmittelbar vor der Verschweissung
entfernt wird. Ungeschützte Ränder sind vor der Verschweissung entsprechend dem im Anhang 11
"Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahrnen bei der Schweissnahtherstellung" zu reinigen.

Um die Struktur zu überschweißen, muß gewährleistet sein, daß keine Verunreinigungen im Schweißbereich
vorhanden sind. Dies ist in der Regel der Fall, wenn unmittelbar nach dem Schneiden oder Konfektionieren
der Bahn die Verbindung hergestellt wird.

Bahnen-Oberflächentemperarur:

bis20°C
20-40'C
über 40 0 C

Prüfdruck:

5 bar
4 bar
3 bar

Für den Fall, daß die Strukturierung verschmutzt ist, so ist der gesamte Schweißbereich mechanisch zu
reinigen und die Struktur zu entfernen.

Bei negativem Ergebnis der Druck1uftprüfung ist aufgrund von Unregelmässigkeiten oder der Aufzeichnun.
am Heizkeilschweissgerät die Fehlstelle zu lokalisieren und entsprechend den Vorgaben der entsprechendel
DVS Richtlinien zu sanieren.
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SPEED & MOTOR LOAD

Beispiel Schweißprotokoll
COMI.ENT: 1800 SERES VvE1..IERS
C(lY,EJff:
C(lY,EJff:

3 BATTERY 11.17
1SßS ". RH 34.685

199 OA.T FU DA.T FllE
1527 C! START

SEAMLD.
WElOER
DAY
HR:MlN

I I.l

Se.om\c:ngUI(m)

_SPEED _AMPERES

Sheet Temperatures

, I I
I I

'-..---V
---------- 1\ I

I

Wedge Temperatures
I
r / ~

\ ~ ~

\'. ,./ h--
\' /'
\ I---------"

I"--'
I

'" o I U
Scam Leoglb. (m)

_LEFTTRACK _RlGHTTRACK

Weid and Roller Force

''''
~lIS•lUG
~J7S..

Extrusionsschweissung:

Die EX1rusionsnähte werden mit der Vakuumhaube geprüft. Die Naht wird vorerst mit einer vom
Balmenhersteller freigegebenen Prüfflüssigkeit eingesprtiht, dann \\ird in der Vakuumhaube ein Unterdruck
von 0.3-0.5 bar aufgebracht.

Grundsätzlich sind alle Nahtprüfungen zu dokumentieren und vom zuständigen Fremdübem-acher mittels
Unterschrift zu bestätigen. Ein Eintrag in den Verlege- resp. Bestandesplan ist unerlässlich. Ebenfalls sind
Sanienmgshlassnahrnen mit einem entsprechenden Eintrag im Beslandesplan aufzuführen.

Dokumentierung:

Ohne BlasenbiIdung ist das Prüfcesultat positiv. Bei negativem Ergebnis der Vakuumprüfung ist die
entsprechende Stelle zu sanieren und erneut mit der Vakuumprüfung zu überprüfen.

Bei Detail- und Sanierungsarbeiten wird die Extrusionsschweissung eingesetzt. Die zu verschweissenden
Bahnenenden sind mechanisch (Ziehklinge, Schleifer) von einer Schmutz- und Oxydschicht zu befreien.
Eventuelle Stosstellen sind einzuebnen. Danach werden die Bahnen miuels Heissluftschweissung vorgeheftet
und anschliessend mit dem Handextruder unter Venvendung eines artgleichen Zusatzstoffes dicht
verschweisst.

Die eingesetzten Heizkeilschweissmaschinen sind mit einer Einrichtung zur Datenerfassung und
Datenaufzeichnung ausgestattet, die es erlaubt, entsprechend der DVS-Richtlinie 2225 alle Daten an einer
Schweissnaht auf der Baustelle zu dokumentieren. Es sind:

Muster des Protokolls Itir die Herstellung der Schweissnaht
(Heizkeilnaht mit Schweissmaschinenprotokoll) ,=-.-

..-. ... ~~. u • u

I "
Saml"8~{c.:'trI)

_80Tr0MF.Ml. _ TOPFJ,tL _AM91ENT

I I
I I 1\ I

I I

1 \ / \ I 1\
1- \I ./\ I I \

\......,
'\ ...... 1 I,

I"

'v '\. "- '-

WATTAGE & VOLTAGE
SERIES WIRED

-".~~loo --

~1'O
.2 100.
'i "" .

I) ~, I 1~ 1 ~,

Sc-D Lcog1ll (CI)

_WAlTA~_VA.C
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Beispiel Schweißprotokoll
S C H W E X ß PRO T 0 K 0 L L
Baustelle :............................ . .
Bauabschn. : / S .Maschine: 00000016
Verleger .......................•...•.....................................
Pr. Leiter : ................•.................................•.......
Material ...........................•............••.......................
Schwei13er : ...........•.....•...•..............•....•...•...•....•.........
Bauleitung: ......•.......•••••.•.......••.....••.••.........•..............
Pruefer .

- HeizkeiItemperatur
- Schweissgeschwindigkeit
- Transportrollendruck
- Oberflächentemperarur der Dichtungsbahn, bei Maschinen ohne Elektronischer Speicher
- Umgebungstemperarur

Dies ermöglicht ein praxisgerechtes Ueberwachen (Eigen- und Fremdübenvachung) der geschweissten
Nähte. Diese Art der Dokumentation erlaubt ein Archivieren der erfassten Daten über den yom Gesetzgeber
geforderten Zeitraum.

Standardmässig werden übcr cincn Drucker die Sol1- und Istwerte der eingegebenen Schweissparametcr
überwacht und Abweichungen über die vorgegebenen Toleranzgrenzen sofort bei Angabe der }.Ietenahl, an
der die Abweichung auftrat, ausgedruckt. Alternativ werden sämtliche Schweissparameter in einen
elektronischem Speichcr aufgezeichnet und bei Bedarf ausgedruckt.
Die vollständigen Daten, \\ie Verlegefmna, Baustellenbezeichnung, Schweissnahtnummer, Datum und
Uhrzeit sowie die eingegebenen Sollwerte der Schweissparameter, wie Heizkeiltemperatur.
Vorschubgeschwindigkeit und Anpresskraft der Rollen, werden sofort nach Betätigung der "Start"-Tastc
ausgedruckt bzw. in einern elektronischen Speicher registriert und bei Bedarf ausgedruckt.

NSC
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Ein vollständiger Ausdruck erfolgt am Ende der geschweissten Naht nach dem Drücken der "Stop"-Taste.
Alternativ werden die lnfonnationen in einem elektronischen Speicher aufgezeichnet ggf. auch für mehrere
Nähte und bei Bedarf ausgedruckt.
Dazwischen werden die Abweichungen über die Toleranzgrenzen der Parameter angegeben sowie die
erfolgten Änderungen der gegebenen Sollwerte.

Dokumentien wird inuner "Soll"-Wert und "Ist"-Wert bei Fehler mit Angabe der zwiickgelegten Metenahl
~~wie alter "Wert" und neuer "Wert" bei Änderung, ebenfalls unter Angabe der Meterz.ahl bei der die
Anderung erfolgte.

Ein vollständiger Ausdruck kann jederzeit durch Betätigung einer "Abruf'-Taste erfolgen. Für den Fall, dass
der elektronische Speicher verwendet ..vird, können alle Parameter in einem Personal Computer angczeigt
und ausgedruckt werden.

Alle Daten werden im Sekundentakt überwacht. Bei Verwendung von Maschinen mit elektronischem
Speicher werden rnind. alle 10 cm protokolliert.
Das nachfolgende Beispiel soll dieses Schweissmaschinenprotkoll für die Heizkeilnähte veranschaulichen:

f:SC FS-COll HahtHr_: tll 14:33:"';;;-14:..:o:~ - tS.lr.!.1902 H~ht 21231

lGeS:~. ~.~:=~~::.~====:===~=~~:;==:- 19.Z

I rn!-r'I 0.1" üAAr.OOO4.D,"T r.udvUlr. o00ooo16 t8.!i"

Memory Card 1993.02.18/14:02:20 Code - OAAM0004
Anzahl-der Meßwerte: 185 - 18.50m Abtastung - 10cm
NahtNr. :111
Anfangszeit :14:33:46 Endezeit :14:40:30
Protokollausdruck 22.02.1993 / 01:58:12

Baulei tung Verleger Pruefer
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ANLAGE 13 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/12/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Schweißnaht

Lufttemperatur 'C

allgem. Bedingungen
I.B.SCM· .w

Beispiel
Schweißprotokoll für Auftragnähte

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Aner Bahndamm 12 Telefon: (05443) 206-30
49448 Lemförde Telefax: (05443) 206·80

Naue- :=:I~I
Sealing GmbH & Co. KG

Schweißprotokoll

ftir Auftragnähte
Bauvorhaben -------t;,:::,,"=,.:::_=.-1~----I

Schweisstemperatur: 343 ICI
Anpressdruck: '114 (NI
Geschwindigkeit: 1.' [m/min)

Lufttemperlltur: 7 ICI
KDB·Temperlitur: 18 ICI
laenge: 6.84 [mi

Ort I Pillce
000000000000

Schweisstemperatur: 3'2 [Cl
Anpressdruck: 1282 NI

Nt.! No. Geschwindigkeit: 1.4
[m/min]

00000000 Luftternperlltur: 18 [CI
KOB-Temperatur: 19 CI
laenge: 9.30 (mi

21 - 8 - 93
8: 59

FIRMA I COMPANY

Beispiel Schweißprotokoll

DRUCK FEHLER I PRESSURE ERROR 17 .36
Luftfeuchtigkeit %

Bauleitung AJ.h~ Fremduberwacher

Heißlufttemperatur 'e

Verleger PrclDlr.~

Sonstiges:

Rollennummem

Probeentnahme Nr.

Probeschweißung Nr.

Schweißgeschwindigkeit mImin.

Extrudattemperatur 'e

Uhrzeit

Wind
I.B.still'.leic;hlsLanl;

Zylindertemperatur 'C

Heißlufttemperatur Slule

~~ionierung

Datum

[Cl
[NI
Im/minI
[CI
[CI
(mi

343
160
1.4
19

'9
19.92

Schweisstemperatur:
Anpressdruck :
Geschwindigkeit:
Lufttemperatur:
KDB-Temperlltur:
Laenge:

Schweisstemperlltur: 346 ICI
Anpressdruck: 1058 [NI
Geschwindigkeit: 0.3 [m/min)
Lufttemperatur: 17 ICI
KDB·Temperatur: 17 (CI
Laenge: 0.00 Iml

Schweisstemperatur: 343 [Cl
Anpressdruck: '111 INI
Geschwindigkeit: 1.4 Imlminl
Lufttemperatur: '7 [CI
KOB-Temperatur: 17 [CI
Laenge: 2.83 (mi

Schweisstemperatur : 342 [Cl
Anpressdruck: 1093 INI
Geschwindigkeit: '.4 Imlminl
lufttemperatur: 7 [Cl
KDB-Temperatur: 18 [CI
Laenge: 3.23 Iml

DRUCK FEHLER / PRESS URE ERROR 4.76

SOLL: 1200.00 IST: 1082.00

SOLL: 1200.00 1ST: 1058.00
ALT/OLD NEU/NEW

V: 1.50 1.70
S: 18.38

Unterschritt

Beispiel
Manuelles Schweillprotokoll für Überlappnähte mit Prüfkanal

NSC

ANLAGE 12 Seite 5 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
07IBAM 8.3/12/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

NSC

ANLAGE 14 Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
07IBAM 8.3/12/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Naue-
Sealing GmbH & Co. KG

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Aller Bahndamm 12
49448 Lemförde

Telefon: (05443) 206-30
Telefax: (05443) 206-80

Beschreibung der Geometrie der Schweissnaht

SchweißprotokoU

rur Überlappnähte m. Prü!k.anal

Heizkeilnaht mit Prüikanal:

Die verwendeten Heizkeilsch\veissgeräte besitzen einen Heizkeil, mit welchen eine verschweisste Breite von
mindestens 2 x 15 mm und einem dazwischenliegenden Prüfkanal von 15 ± 2 mm hergestellt werden kann:

Schweißnaht

allgem. Bedingungen
t.B.sc· .

Lutttemperalur 'C

Luftfeuchtigkeit %

Wind
I.B. s~n.I.it:hl stalle

• • • • • j*
iM

• ! • •
Heizkeiltemperatur 'C

Andruck N

Schweil3geschwindigkeit mImin.

Uhrzeit

Heizkeiltemperatur 'C
>15 15±2 >15

Schweißgeschwindigkeit mImin.

Andruck N Sämtliche Masse in mm

Probeschweißung Nr.

Probeenlnahme Nr.

Rollennummer

Sonstiges:

Verteger~ Bauleitung~ Fremduberwacher
Datum

Unle~hntl 589
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company NSC

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
07IBAM 8.3/12/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Die Extrusionsschweissnähte weisen eine Mindestbreite von >30 mrn auf. 1m übrigen sind die Abmessungen
nach DVS Richtlinie 2225 einzuhalten.

Extrusionsnaht mit Zusatzwerkstoff: Beispiel
Prüfprotokoll rur Auftragnähte

Sealing GmbH & Co. KG

Nr••

Telefon: 054-43120530
Telefax: 05443/20680

Verleger.

Nenndic.ke:

Naht Nr.:

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Aller Bahndamm 12
49448 lemfOtde

Prüforotokoll für Auftransnähte

Naue-

Bauvomaben:

Oic.htul\gsbahn:

Fugeverfahren;
•..~••••

I. Äußere Beschaffenheit

Station Nahlverlauf IWulslausbildun'" Kerben und Riefen Bemer1cun'"

>30 T
11. Abmessungen (mm)

fNA = dN'(da +dJ

Sämtliche Masse in mm Station ii b. b. ,.

.<

d + d. d

NSC

ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/12/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

111. Festi keit im Schälversuch .

Station Probenbrerte ''''''''I HOc!'lslkr.in lNl

IV. Dichtinkeit

Beurteilun Bemerllun

Beispiel

Prüfprotokoll für Überlappnähte mit Prüfkanal

Station Vakuum HocnsDilrlnuna Bemertung

Unterdl'\Jc.k ........•• bar Ger.1tetyp;

Zeitdauer. S ..nnun"'; kV

Prüfprotokoll für Überlappnähte mit Prüfkana'

Naue-

Sealing GmbH & Co. KG

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
49448 lemlOrde

Tele1on: 05443120630
Tele1ax: 054.43120680

Datum
Unteßchrirt

IVerleger 18'""'""' tA"n"",b,~ F~md'b..w."",

I. Äußere Beschaffenheit

BalNol'haben:

Oichlul\gsbahn:

Fugeverfahren:

Slation Nahtverlauf Wulstausbildunn

Verleger.

Nenndic.ke;

NahiNr.;

Kerben und Riefen Bemerlluno

NSC

ANLAGE 17 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
07IBAM 8.3/12/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Struktur IR!

IV. Dichtiakeit ·Druckhrfmrüfuna

Sl3tion Probenbrertll ,......\ HOehsuntl!NI

111. Festi keit im Schälversuch

11. Abmessungen (mm) "I ;, '" Beschreibung der Strukturen:,
6.dN1 = (da + dJ-dN1 I'

, , ,
\:~l~~.~:.t ~.l iO

"6.dN2 = (da + dJ. dm I I

Station ,
" b. , ., ,. M. d'. Bemeri;uNJ

Slation Breite bp rP::C"'""'''-''l;"!!!"_-+P",ru'"-''''''"'''''f-_-t''0;!!!ff''''~"'"'r-_--pB,,,,m,,,,,,,1<"'''"'----j

I
venetJer

Datum
Unterxhritl

T""~doerBaIY1.: ._.. ·C

Uhrzeit bar Zl!11

Bauleitung (Autlraggeber) Frtmduberwadler

I
Struktur IBJ
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1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

07/BAM 8.3/13/93
3.2. Abmessungen der KDB

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBl.I, Seite 1410, ber. durch
BGBl. I, Seite 1501, 1986.

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fiir Umwelt 207-62812/21 - Ab­
dichtung von Deponienfiir Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBl., Nr. 22,
S. 632, 1988.

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fiir Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

fiir ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (](DB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien fiir
Siedlungs- und Sonderabfalle. 2,50mm

2,50 mm (ohne Struktur)
Nenndicke (-0, + 0,30) mm.

200 m, maximale Rollenlänge
4,60 m
Mindestdicke
Nenndicke
EinzeImeßwert

Länge:
Breite:
Dicke:

Die Dickenangaben beziehen sich auf das glatte Grundmaterial.

3.3. Oberflächen der KDB

Die Oberflächen der Bahn sind einseitig durch das in Anlage 3 beschriebene Ver­
fahren mit einer rauben Struktur (Herstellerbezeichnung: raub) gemäß Anlage 17
und auf der anderen Seite mit einer glatten Oberfläche ausgeführt. Eine Bahnseite
ist mit einer Kennzeichnung gemäß Nr. 5 versehen. Für die zulässige Flächendichte
des auf einer Bahnseite aufgebrachten Materials gilt:

Einzelwert der Flächendichte ~ (80 ± 20*) glm'.

Rechtsgrundlagen1.

104. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung. Behandlung und sonstigen Entsorgungen
von Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

1.5. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürf­
tigen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers fiir Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8,
S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

*) Standardabweichung aus den über die Breite der Bahn entnommenen Proben.

Zur Homogenität des Erscheinungsbildes der Struktur, siehe Anlage 17. Groß­
flächige Vergleichsmuster sind in der BAM hinterlegt. Das Verfahren zur Be­
stimmung der Flächendichte ist in Anlage 7 beschrieben. Die Kennzeichnung mit
Schutzstreifen muß auf der sichtbaren Oberfläche der verlegten Bahn liegen. Sie
darf keine wesentliche Materialschwächung zur Folge haben.

304. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

2. Antragsteller und Verlegefirmen

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im oben
benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siebe Anlage 2. Eine andere Produk­
tionsstätte bedarf der besonderen Zulassung.

2.1. Antragsteller

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB. 4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Bahnenhersteller:

Produktionsstätte:

2.2. Vertrieb Deutschland:

2.3. Verlegefirmen:

National Seal Company
Famsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 6140 I

Naue Sealing GmbH & Co KG
Alter Bahndamm 12
D-49448 Lemf6rde

Naue Sealing GmbH & Co KG
Alter Bahndamm 12
D-49448 Lemf6rde

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfrnustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az. 8.32/I 120/94 und
dem prüfherichtNr. K 90038, vom 29. Januar 1991, und Prüfbericht Nr. K 94 008,
der Staatlichen Materialprüfungsanstalt Darmstadt, den Prüfungen gemäß den
Anforderungen der "Richtlinie fiir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen
als Bestandteil einer Kombinationsdichtung fiir Siedlungs- und Sonderabfall­
deponien sowiefiir Abdichtungen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM
unterzogen worden sind. Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richt­
linie entsprechen. In Zusammenarbeit mit dem Rohstoffhersteller wurden Abmin­
derungsfaktoren fiir die Struktur gemäß Nr. 3.3 (Blatt 3) dieses Zulassungsscheins
im Zeitstandzugversuch ermittelt. Es ergaben sich Abminderungsfaktoren im zuläs­
sigen Bereich.

Über die Dauerhaftigkeit der Haftung der aufgesprühten Struktur liegen noch keine
Nachweise vor. Der Hersteller der KDB hat in Absprache mit der BAM Immer­
sionsversuche durch ein von der BAM anerkanntes Prüfinstitut durchführen zu
lassen, um gegebenenfalls Anwendungsgrenzen festzulegen.

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

IsingGmbH
Im Kirchfeld 16
D-59602 Ruethen

GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
D-221130ststeinbek

FUB Gesellschaft für Folientechnik
und Bautenschutz
Robert-Bosch-Str.4
D-65719 Hofheim-Wallau

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement führen.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fiir d~n Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung
eingehalten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß
den Anlagen 12 und 13 zu führen.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, wenn
es von einer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirmen (siehe
Nr. 2.3) hergestellt wird.

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsfirma und Verlegefirmen siehe auch
Anlage 2. 5. Kennzeichnung

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieober­
flächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit Prüf­
kanal (Anlage 14) gefügt werden.

3.1. Werkstoff CFormmasse) der KDB

Granulat Solvay Fortiflex Typ G 36-24-149 der Firma Solvay Polymers, Inc. in
1230 Battleground Road, Deer Park, USA - Texas 77 536.

07IBAM 8.3/13/931INSC NAUE SEAL P25/25/4600/GlRIWo/Jahr/1234561

/Wol =Herstellungswoche; IJahrl = Herstellungsjahr; /I23451 = Interne Codierung,
bei der BAM hinterlegt; IGI = glatte Bahn, IR! = raube Struktur.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Pro-

Dichte:
Schmelzindex,(190/2 I ,6):
Rußgehalt:

(0,947 ± 0,003) glcm'
(23,0 ± 3,0) gllO min
(2,35 ± 0,25) %,

6. Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
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durchzufuhren und die ennittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen für den Einbau der KDB unter Nr. 4.2 di~ses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Vber die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

5.

6.

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenscbaften übereinstimmen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

Die mit der Fremdüberwacbung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen
sowie der europäiscben Norm"Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

7. Zulassung

7.1 Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die
Anforderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Al/gemeinen Bestimmungen
und Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als
Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien zugelassen. Die Zulassung
ist nach Nr. 8 befristet.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie für den Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung, sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des
Deponieabdichtungssystems zu berücksicbtigen.

7.2. Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller oder
andere Verlegefirmen als die in Nr. 2. genannten. Anderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügever­
fahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

7.

8.

9.

10.

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller
und seinen Verlegem eingesetzte Verlegeverfahren sich nicbt bewähren. Dies gilt
insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies begründen. Die Zu­
lassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufnahme, Änderung oder
Ergänzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der techniscben Er­
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist mit
der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Femdüberwachung (siehe Nr. 6, Blatt 5)
der KDB der Nacbweis dadurcb zu erbringen, daß der BAM von der jährlich
zweimal durchzufuhrenden Überwachung unaufgefordert von der überwachenden,
neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwachungsberichtes
vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Überwacbungs­
behörden bezüglich des Dichtungselementes für das jeweilige Deponiebauprojekt.

8. Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert
werden.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur
Materialforschung und -prüfung (SAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

8.1

9.

Räumlieber Geltungsbereicb

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen und gemäß 1.3
für das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der Zulassungsschein bundesweit
als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I verwendet werden.

ScbadensfaUe an Deponiedicbtungen, die im Zusammenbang mit dem
Zulassungsgegenstand steben, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lattenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

10. Diesem Zulassungsscbein liegt eine Recbtsmittelbelebrung bei. Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

11. Dieser Zulassungsscbein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentliebt.

Berlin 45. den 15. März 1995

ANLAGE 1 ZUM 1. NACHTRAG DES ZULASSUNGSSCHEIN
07/BAM 8.3/13/93

BUNDFSANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

6. Maßinderung siehe Tabelle I, 5.6

7. Schmelzindexinderung siehe Tlbelle I, 4.1

8. ZugbeeßSpruchung, siehe Tabelle 2,8.1
mehrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeeospruchung. eißlchsig, siehe Tlbelle 2, 8.2 und 8.3
(SIreckdehnung, -spannung,
Reißdehnung) ..)

10. Widenllnd gegen Weiterreißen siehe Tabelle 2, 9, DlN 53 356 A

11. Stempeldurchdl'Ückversuch siehe Tabelle 2, 10.

12. Perforaliomversuch siehe Tabelle 2, 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2,12.
Temperaturen

quer
> 16 Nlmm1

>10%
> 400 %

siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 der Richtlinie

Dicke: 2,5 (-0. +0,30)mm
(Gnmdll'l.lterill ohne Sttubur)

Dichte: (0,947 ± 0,003) g/ern)
Festlegung gemiß Zullssungsschein 3.1

ßlch Ih bei 120 oe lings: < 1,0 %; quer: < 1,0%

keine Undichtigkeit nach DIN 16 n6

kein Verugen nach DIN 53 361

>5,3 kN

lingl
us: > 16 Nlmm1

ts: > 10 %
tR: > 400 %

> 600 N

siehe Tlbelle I, 1.5, 1.6 der RiehtJinie

Rußgehalt: (2,35 ± 0,25) %. gemäß
Zulassungs"hein 3.1, Homogenilil
siehe Tlbelle I., 104 der Richtlinie

Anforderungen und Toleranzen

MFll90nl,6 Blhncnmaterill
S MFII90nl,6 Gl'lnul.t + 2 glIOmin.
bzw. MFI19OI5 Blhnenmateri.1
S MFII9015 Gnnulll + 0,2 gllOmin.

siehe Tlbelle I, 1.1, 1.2

siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6

siehe Tlbelte 1,2.

siehe Tabelle I, 1.3, 104

siehe Tlbelle 1,3.Dichte

Ken.ogröße

Äußere Beschaffenheit

Dicke

Rußgehllt und Homogenitil der
Rußverteilung

Gendheit und PllnI.ge

~:~~~:
7?~t J.

Dlpl.-Ing. R. Preuschmann •.
(Techn. Regierungsamtsrat) 5.

Labor 8.32
Deponietechnik

i.A.

Dr.rer.nat. W. Müller
(Laborleiter)

BAM-Az.: 8.32/1120/94,6. Ausfertigung
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 17 Anlagen mit 26 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Überwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen des
Zulassungsscheines überwachen.

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den Einbau der KDB. Er
ersetzt nicht die für die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen
Genehmigungen.

Berlin, den 15. März 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung

~.

I.

2.

3. Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

4. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfaltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnun­
gen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Dies
gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwa­
chung.
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*) siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­

binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen An forderungstabellen , Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992

**) Probestab aus dem strukturierten Bereich, Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455
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Bezeichnung des Herstellers mit Produktionstätten und der Verlege­
firmen

Werkstofferklärung

Die NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen werden aus dem Werkstoff

Hersteller:

Präsident/Geschäftsführer:

Produktionsstätte:

National Seal Company
FamS\vonh Center
1245 Corporate Blvd.
Aurora, lL 60504
USA
lohn Hardison

National Seal Company
1255 Monrnouth Blvd.
Galesburg,lL 61401
USA

Solvay G 36-24-149

der Solvay Inc. hergestellt. Das Rohmaterial ist werkseitig mit etwa 2.3% Russ versehen, um eine
entsprechende UV-Stabilisierung zu erhalten.

Ohne weitere Zumischung wird dann der Werkstoff verarbeitet. Der Randstreifenbeschnitt (ma.\imum 3%
bei 4.6 m Bahnenbreite) "ird regranuliert und in einem geschlossenen System dem Verarbeitungprozess
rückgeführt. Dieser Prozess ändert keine der wesentlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften.

Genaue Festlegungen über die Kennwene der fonrunasse und die Abnahmetoleranzen sind bei der BA1vl

hinterlegt.

Bescbreibung von Autbau und Anordnung der Kennzeichnung

Die Kennzeichnung der NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen erfolgt mittels einer Laserbeschriftung und
enthält folgende Angaben:

Sofort nach der Produktion wird jede Rolle, noch vor der Verpackung, von Hand mit einer Rollennummer
beschriftet. Dadurch ist e.ine Rückverfolgbarkeit zur Dokumentation der Produh.1.ion und der
Eigenüberwachung gewährleistet.
Eine der Oberflächen der Kusmstoffdichtungsbahn. fiir die diese Zulassung gilt, muß glan hergestellt
werden.

Vertrieb Deutschland:

Geschäftsführer:

Autorisierte Verleger:

Geschäftsführer:

Geschäftsführer:

Geschäftsführer

Geschäftsführer

NSC

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
49448 Lemförde
Deutschland
Klaus Albers

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndarrun 12
49448 Lemförde
Deutschland
Klaus Albers

IsingGmbH
Im Kirchfeld 16
59602 Rüthen-Oestereiden
Deutschland
Egon Ising

Geolining
Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
22113 OstsleinbekIHamburg
Deutschland
Karl-Heinz Ungruh

F U B Gesellschaft für Folientechnik
und Bautenschutz
Roben-Bosch·Str. 4
65719 Hofueim-WaJlau
Rolf Hartmann
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-Zulassungskennzahl

~Herstellungskennzeichen

-Werkstoffbezeichnung

oTypenbezeichnung Material

-Nenndicke 2,5 mm

'Breite (mm)

'Oberfläche , glatt =G
-Oberfläche, raub = R
'Oberfläche, halbrau =H
z.B.

oProduktionswoche

'Produktionsjahr

-Interne Codierung
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07IBAM 8.3113193

NSC

NaueSeal P

25

25

4600

GIR

NN

NN

NNNNNN (sechsstellige Nummer)

Herstellungsverfahren
Die Codierungsschlüssel der Seriennummem und der Rollennurnmem wurden bei der BAM hinterlegt.

Beispiel Kennzeichnung:

07IBAM 8.3/13/93 NSC NAUE SEAL l' 25/25/4600/GIRI01l93/123456

Anordnung der Kennzeichnungen auf der Bahn

Die NSC NaueSeaJ P 25 Dichtungsbahnen werden im NSC Werk 1255 Monmouth Blvd., Galesburg, lL
61401, USA im BreitschlitzdUsen-Extrusionsverfahren hergestellt.

Die Materialzuführung erfolgt in einem geschlossenen Vakuum System. Der Werkstoff messt durch eine
Trocknerstation, um Oberflächenfeuchte zu eliminieren. Im Einschneckene:\1ruder wird das Rohmaterial
durch Temperamr und Druckaufbau plastifiziert und homogenisiert. Das Material wird durcb einen filter
gedrückt und in eine Schmelzpumpe geschoben. Die Schmelzpumpe garantiert einen ganz genauen Druck in
der mit Verteilungssystemen ausgerüsteten Breitschlitzdüse. Das ausgedrückte Extrudat "ird von einem
nachgeschalteten Dreiwalzenkalander geglättet. Diese geglättete Bahn läuft durch ein nuklear Gerät womit
messbare Dickenveränderungen dann unmittelbar für die feineinsteUung der Breitschlitzdüse benützt werden
können. DaIUl folgen AbzugS\·orrichtung, Kantenabschnitt, Lasergerät für die Kennzeichnung, Kanten­
schnittanlage und Aufwickelstation.

NSC
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Als weiterer, getrennter Arbeitsgang wird auf die Dichtungsbahn die Struktur mit dem gleichen Werkstoff
wie das Bahnenmaterial aufe:\:trudiert. Durch ein geeignetes ProduktionS\·erfahren "ird das Extrudat
schaumfijrmig, wann, aufgebracht, so daß die beiden Materialien miteinander verschmelzen. Durch die Art
der AuJbringung wird das Erscheinungsbild und das Reibungsverhalten der Strukrur veränden, z.8. Glätrung
des aufgebrachten Schaumes.

Die Struktur wird mit einer Masse pro Flächeneinheit von 80 g1m2 :!:: 20 g/mZ als Scandardabweichung
aufgebracht. Herstellungsbedingt ist die Strukrnr mit leichten Streifen in Produktionsrichrong versehen.

Wenn die Struktur auf die Oberseite aufgebracht wird, wird zur Sicherung der Kennzeichnung auf die glatte
Basis-Bahn ein Schutzstreifen über den Bereich der Kennzeichnung in Produktionsrichrung aufgeklebL In
dem folgenden Arbeitsgang des Strukturauftrages wird dieser Schutzstreifen mitbeschich!et. Um die
Kennzeichnung sichtbar zu machen, kann der Schutzstreifen abgezogen werden (siehe Anlage 5). Die
Strukmr wird projektbezogen auf der Ober- oder Unterseite aufgebracht und raub oder haJbraub gewäWt.
Die genaue Beschreibung des Produktionsverfahrens ist bei der Bundesanstalt für MateriaIforschung und ­
prüfuDg hinterlegt.

l 4.6

I I I I I1
0.8

i
1.5 1.5 i

0.8
I -I 0

I i
N

i I I I I
Alle Maße in mI

ßeispiel der Kennzeichnung:
07IBAM 8.3113193 NSC NAUE SEAL P25125146001G1RJ011931123456
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Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen

A) Eigenübenvachung

Während der Herstellung wird die Dicke mit einem Beta-Strahler-Messinstrument ständig kontrollien. Die
Lasermarlderung und die äussere Beschaffenheit der Folie werden laufend beobachtet.

Die Qualitätskontrolle, im Rahmen der Eigenüberwachung des gefertigten Produktes, besteht aus:

Rohstoffeingangskontrolle Tabelle 11: Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Eigenübenvachung der Herstellung der
NSC NaneSeal P 25 Bahnen

Um sicherzugehen, dass das für die NSC NaueSeal P 25 Bahn verwendete Material den
Herstelleranforderungen genügt, wird jeder Waggon des hereingekommenen Rohmaterials folgendermassen
geprüft:

Priif\'erfahren Entspricht im
Wesentlichen

Kennurässc Prüfverfahren Prohenmaterial

I. Dichte, eingefarbt AS1MD 1505 Schmelzstran!:!:. aus
Schmelzinde:Zbestimmung an
Granulat, 1 Std.,
tempern bei 100° C,
je hereinkonunenden Waggon

3. Geradheit und Planlage * siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6

2. Schmelzindex AS1MD 1238 Ganulat
(190/2.16)/(190/21.6) je hereinkommenden Waggon

.3. Russgehalt AS1MD 1603 Granulat 4. RussverteilW1g Werk\'orscluift (NSC)

je hereinkommenden Waggon und AS1M D-2663

4. OIT-Wert ASTM-Norm oder Granulat
Werk\'orscluift (NSC) je hereinkommenden Waggon 5. Massänderung AS1M D-1204, 120 0 C DlN 53 377

Probekörper 100 nun

5. Fliessfähigkeitsverhältnis (Mett AS1MD 1238 Granulat x 100 mm

FlowRatio) (190121.6)/(190/2.16) je hereinkommenden Waggon
6. Schmelzindexänderung * siehe Tabelle 1, 4.1

6. Feuchtigkeitsgehalt Werk\'orscluift (NSC) Granulat
je hereinkonunenden Waggon

7. Untersuchung auf Verschrnutzun- Werk\'orscluift (NSC) Granulat 7. Streckspannng und Dehnung AS1MD-638 M DlN 53 455

gen vor Verarbeitung zur Bahn 4 xje hereinkommenden Waggon Reissdehnung

Diese Ergebnisse werden dann mit den Gnmddaten des RohstoffhersteJlers und den internen Richtwerten der
8. Beschaffenheit und Masse der Werkvorschrift NSCNSC verglichen. Die vom Rohstoffhersteller durch Werkzeugnisse garantierten Kennwerte und Toleranzen

sind bei der BAM hinterlegt. Oberllächenstruktur * siehe Anlage 7, Seite 3

Tabelle L Anforderungen an die NSC NaueSeal P 25 Fonnrnassen im Rahmen der
Wareneingangskontrolle

I.

2.

Dicke

Äussere Beschaffenheit

AS1MD-751

* siehe Tabelle 1.1

DlN 53 353 Mind.je
300 lfm

Laufende
Beurteilung
der Oberlläche,
Homogenität
des ?vlaterials
mind.
je 300 lfm

Je Betriebsan­
Iauf, mind. Ix
pro Woche

Je Beoiebsan­
lauf, mind. Ix
pro Woche

Mind. jede 2.
Rolle, jedoch
je 300 lfm

Je Betriebsan­
Iauf und mind.
je 600 lfrn

Je Beoiebsan­
lauf und mind.
je 300 lfm

Mind.je
300 lfm

*Prüfverfahren gemäss BAM Richtlinie fur die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil
einer Kombinationsabdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen yon
Altlasten. Stand: Juli 1992.
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Beschaffenheit und Masse der Oberflächentruktur

Der bedienende Maschinist ist verantwortlich für die ununterbrochene Qualitätskontrolle der äusseren
Beschaffen-heit der strukturierten Bahn und der einwandfreien Funktionsweise des Kontroll- und
Regelsystems.

Die Homogenität und der gleichmäßige Auftrag wird kontinuierlich visuell anband von Vergleichsproben
überprüft.

Um weitere, detaillierte Prüfungen machen zu können, werden am Ende bzw. am Anfang einer zu prüfenden
Bahn Muster entnommen (mindestens alle 300 lfm).

Die Masse der aufe;..trudierten Struktur wird als Differenz zur glatten Dichtungsbahn durch
Vergleichswägungen ermittelt. Dazu werden aus der strukturierten Bahn 10 Muster (30,5 cm x 30,5 crn) über
die Breite der Balm entnommen und der Mittelwert und die Standardabweichung ermittelt.

Zusätzlich erfolgt eine Kontrolle der Reibungsbei",erte an einem Klapptisch mit einer Auflast und defmiener
Oberflächenrauhigkeit.
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B) Fremdüberwachung

Fremdüberwachung des Bahnenherstellers
(Betriebseigenes technisches Verfahren)

Die Fremdüberwachung des Produktes erfolgt auf Basis eines Überwachungsvertrages mischen NSC
einerseits und dem ?vlPA Dannstadt andererseits. Darin ist die halbjährliche Probeentnahme und
Überprüfung der Bahn und die der Eigenüberwachung festgelegt.

Prüfverfahren, Kennwerte und Toleranzen im Rahmen der Fremdübenvachung werden in Anhang 1 des
Zulassungsscheins beschrieben.

Die Ergebnisse der Eigenübenvachung werden entsprechend dokumentiert und liegen der
fremdübenvachenden Institution zur Einsichtnahme vor.

Fremdübenvachung des Verlegers

Mit der Fremdübenvachung der Baustelle werden neutrale Institute oder Sachverständige durch den
Bauherrn oder die übenvachende Behörde betraut.
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Lagerung und Transportanweisungen des Herstellers Beispiel Rollenaufkleber

Werkseitige Lagerung

1111I111111111111111111111111111111111111111111111111I1111111111111111111111111111111111111111111111

S10F555X-4E1213AB3

BOTTOM: ROUGH CORE BATCM NO.
UNTEN: RAUH

SOLVAY

KG

NSc
NATIONAL SEAL COMPANY
GALESBURG. IL 61401

I

0001

S10L555X-4D 1100012

2936 LB 1332
15.09 Fr 4.60

MM

328 Fr 100

R-R-N1
100 MIL 2.50

TOP: ROUGH : BASE SHEET.
OBEN: RAUH I

ORDER NUMBER:
AUFTRAGSNUMMER:

OPERATOR: XX-YY I~IEJGHT:
MASCH-FUEHRER: GEHICHT:

m~1~SSCHICHT A !

Transport nach Europa

Transportbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden!

Der Transport vom Herslellwerk nach Europa erfolgt in Containern. Dabei karm der Transportweg direkt
(doof to door) oder über ein in Europa errichtetes Zwischenlager erfolgen. Wird die zweite Möglichkeit
angewendet, ist bei der Zwischenlagerung analog der werkseitigen Lagerung zu verfahren. Der Weiter­
transport auf die Baustelle erfolgt dann mittels LKW. Der mit der Z\...ischenlagenmg und dem
Weitertransport auf die Baustelle beauftragte Spediteur hat nach den WeisWlgen des Herstellers oder dessen
Vertreters zu verfahren.

Lagerung auf der Baustelle

Vor Ort sind für die Entladung ~er LKW's befestigte Plätze oder Fahrstrassen mit steinfreiem und sauberem
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Teillieferungen mit ausreichenden
Abmessungen bereitzustellen. Für die Entladung der LKW's kommen je nach Baustelle folgende
Möglichkeiten in Frage:

Mit speziellen Hebetraversen, welche am Baugerät (z.B. Hydraulikbagger) befestigt ,vird. Die
Hebetraverse ist auf die Bahnbreite abgestimmt und so beschaffen, dass die Grossrolle durch
beidseitiges Eingreifen in den Rollenkern erfasst wird.
An Baumaschine oder Stapler befestigter Dom, welcher mindestens 1.5 m in den Rollenkern ragt.­
Mit zwei breiten Transportgurten und Traverse welche am Lasthaken oder an der Baggerschaufel
befestigt wird.

Die werkseitige Lagerung erfolgt auf einem planen, verfestigten Lagerplatz. Damit jede die Verlegearbeiten
beeinträchtigende Verformung oder Beschädigung der Rollen vermieden werden karm, erfolgt die Ein- resp.
Auslagerung mittels einem Stapler mit spezieller Hebevorrichtung. Die Stapelhöhe darf bei den für Europa
vorgesehenen Rollenlängen ma'dmal 5 Rollen betragen.
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Richtlinien zum Verlegen und Verschweissen der Bahn Beschreibung der Qualitätsicherungsmassnahmen bei der Schweiss­
nahtherstellung

Die Verlegung und VerschweisSWlg der NSC NaueSeal Dichtungsbahnen erfolgt gemäss BA.!\1 Zulas~ _
ausschliesslich von der Naue Sealing GmbH & Co. KG und/oder den im vorliegenden Zulassungsschein
aufgeführten Verlegefmnen.

Der Hersteller resp. dessen Vertreter hat vor Beginn der Verlegearbeiten eine Fachbauleitung zu bezeichnen
und den zuständigen Baustellenleiter zu benennen.

~:
Heizkeilschweissung

Die Verlegung der NSC NaueSeal Bahn erfolgt gemäss den Bestimmungen und Auflagen der BA1vI
Richtlinie Stand Juli 1992.

Verschweissen:

Vor Beginn der Schweissarbeiten und nach jedem Unterbruch mit veränderten Randbedingungen ist eine
Probeschweissung zu erstellen. Erst nach positiver Beurteilung des Schälbildes wird mit den eigentlichen
Schweissarbeiten begonnen.
Nach der Verschweissung wird die Schweissnaht vorerst optisch auf Regelmässigkeit und gleichmässige
Ausbildung des PrüJkanaJes geprüft.

Für die VerschweissWlg der in dieser Zulassung beschriebenen Dichtungsbalmen kommen die Heizkeil- und
Exirusionsschweissung zum Einsatz. Dabei ist zu beachten, dass nach Möglichkeit das Heizkeil­
schweissverfahren einzusetzen ist damit der ExtrussionsschweissnahtanteiL minimal gehalten ....ird.

Nach Abkühlung auf Umgebungstemperatur folgt nun die eigentliche Dichtigkeitsprüfung minels Druckluft.
Bei der Druckluftprüfung \\ird in den Kanal zwischen den beiden Schweissnähten der gemäss nachfolgender
Tabelle aufgeführte Luftdruck aufgebracht.

Die Verschweissung hat unter grösster Sorgfalt nach den einschlägigen DVS-Richtlinien 2225, Teil 1-3 zu
erfolgen.

Um den jeweils herrschenden Temperaturbedingungen Rechnung zu tragen, sind nachfolgende Prüfdrücke
einzuhalten:

Das Prüiresultat kann als positiv beurteilt werden, wenn der Druck nach 15 ?vlinuten um nicht mehr als 10 %
abfallt.

Vor dem Verschweissen ist der Schweissbereich zu reinigen. Bei den mit einer PE-Schutzfolie versehenen
Rändern kann dieser Vorgang entfallen, insofern die Schutzfolie erst unmittelbar vor der Verschweissung
entfernt wird. Ungeschützte Ränder sind vor der Verschweissung entsprechend dem im Anhang 11
"Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen bei der Schweissnahtherstellung" zu reinigen.

Um die Struktur zu überschweißen, muß gewährleistet sein, daß keine Verunreinigungen im Schweißbereich
vorhanden sind. Dies ist in der Regel der Fall, wenn unmittelbar nach dem Schneiden oder Konfektionieren
der Bahn die Verbindung hergestellt wird.

Bahnen-Oberflächentemperatur:

bis 20 0 C
20-40°C
über 40 0 C

Prüfdruck:

5 bar
4 bar
Jbar

Für den Fall, daß die Strukturierung verschmutzt ist, so ist der gesamte Schweißbereich mechanisch zu
reinigen und die Struktur zu entfernen.

Bei negativem Ergebnis der Druckluftprüfung ist aufgrund von Unregelmässigkeiten oder der Aufzeichnung
arn Heizkeilschweissgerät die Fehlstelle zu lokalisieren und entsprechend den Vorgaben der entsprechenden
DVS Richtlinien zu sanieren.
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Beispiel SchweißprotokoII
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Dokurnentierung:

Grundsätzlich sind alle Nahtprüfungen zu dokumentieren und vom zuständigen Fremdüberwacher minels
Unterschrift zu bestätigen. Ein Eintrag in den Verlege- resp. Bestandesplan ist unerlässlich. Ebenfalls sind
Sanierungsmassnahrnen mit einem entsprechenden Eintrag im Bestandesplan aufzuführen.

Ohne Blasenbildung ist das Prüiresultat positiv. Bei negativem Ergebnis der Vakuwnprüfung ist die
entsprechende Stelle zu sanieren und erneut mit der Vakuumprüfung zu überprüfen.

Die Extrusionsnähte werden mit der Vakuumhaube geprüft. Die Naht wird vorerst mit einer vom
Bahnenhersteller freigegebenen PrüfIlüssigkeit eingesprüht, dann wird in der Vakuurnhaube ein Unterdruck
von 0.3-0.5 bar aufgebracht.

Bei Detail- und Sanierungsarbeiten wird die E:'\.1rusionsschweissung eingesetzt. Die zu versch,veissenden
Bahnenenden sind mechanisch (Ziehklinge, Schleifer) von einer Schmutz- und Ox)'dschicht zu befreien.
Eventuelle Stosstellen sind einzuebnen. Danach werden die Bahnen mittels Heissluftschweissung vorgeheftel
und anschliessend mit dem Handextruder unter Venvendung eines artgleichen Zusatzstoffes dicht
verschweisst.

Extrusionsschweissung:

Die eingesetzten Heizkeilschweissmaschinen sind mit einer Einrichtung zur Datenerfassung und
Datenaufzeichnung ausgestanet, die es erlaubt, entsprechend der DVS-Richtlinie 2225 alle Daten an einer
Schweissnaht auf der Baustelle zu dokumentieren. Es sind:

Dies ermöglicht ein praxisgerechtes Ueberwachen (Eigen- und Fremdübenvachung) der geschweissten
Nähte. Diese Art der Dokumentation erlaubt ein Archivieren der erfassten Daten über den ,"om Gesetzgeber
geforderten Zeitraum.

Ein vollständiger Ausdruck kann jederzeit durch Betätigung einer "Abruf'-Taste erfolgen. Für den Fall, dass
der elektronische Speicher veT\'lendet wird, können alle Parameter in einem Personal Computer angezeigt
und ausgedruckt werden.

DokUmentiert wird immer "Soll"-Wert und "Ist"-Wert bei Fehler mit Angabe der zurückgelegten Meterz.ahl
sowie alter "Wert" und neuer "Wert" bei Änderung, ebenfalls unter Angabe der Meterzahl bei der die
Änderung erfolgte.

, U
Sam LeoSlll (lTlI!!lIll'1)

_BaITOMF.Ml.. _ 'TOf'F.Ml.. _AM81ES'i"

- 1

A I 1\,
I

I \ / \ I I 1\
\; \I 1\/\ 1 I 1\

'------Y\ "I / \
I IV

,=m1'-
i .- \

•..... G .... ,,:,.~Ii"ol u • u

National Seal Company

ANLAGE 12 Seite 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07fBAM 8.3/13/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

I U

SeamLeoal!l(m)

WATIAGE & VOLTAGE

'- ~

1

NSC
Beispiel SchweißprotokoII

S C H W EIß PRO T 0 K 0 L L

Baustelle : .
Bauabschn. : / S .Maschine: 00000016
Verleger ....•....•.....••..••...••..••...................................
Pr. Leiter : ........•...•............................................•......
Material .........•..•....•.•.....•...•.•...•......•...............••.....
Schweißer: ........•...•.....................•..•.....•••........•..•......
BaUleitung: .........................................................•...•..
Pruefer ...............................................•..........•......
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Memory_Card 1993.02.18 / 14:02:20 Code - DAAM0004
Anzahl der Meßwerte: 185 - 18. SOm Abtastung - 10cm
Naht Nr. :111
Anfangszeit :14:33:46 Endezeit :14:40:30
Protokollausdruck 22.02.1993/01:58:12

~C FS-Con HahtHr.: 111 14:33:"6·14:~O:30 - 18.02.1902 Haht 2/23

SERIES WIRED
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Muster des Protokolls für die Herstellung der Schweissnaht
(Heizkeilnaht mit SchweissmaschinenprotokoIl)

- Heizkeiltemperatur
- Schweissgeschwindigkeit
- Transportrollendruck
- Oberflächentemperatur der Dichtungsbahn, bei Maschinen ohne Elektronischer Speicher
- UmgebWlgstemperatur

Ein vollständiger Ausdruck erfolgt am Ende der geschweissten Naht nach dem Drücken der "Stop"-Tastc.
Alternativ werden die Informationen in einem elektronischen Speicher aufgezeichnet ggf. auch für mehrere
Nähte und bei Bedarf ausgedruckt.
Dazwischen werden die Abweichungen über die Toleranzgrenzen der Parameter angegeben sm\ie die
erfolgten Änderungen der gegebenen Sollwerte.

Alle Daten werden im Sekundentakt übenvacht. Bei Venvendung von Maschinen mit elektronischem
Speicher werden mind. alle 10 cm protokoUiert.
Das nachfolgende Beispiel 5011 dieses Schweissmaschinenprotkoll für die Heizkeilnähte veranschaulichen:

Standardmässig werden über einen Drucker die Soll- und lst'.'lerte der eingegebenen Schweissparameter
übenvacht und Abweichungen über die vorgegebenen Toleranzgrenzen sofort bei Angabe der ~leterzahl, an
der die Abv.·eichung auftrat, ausgedruckt. Alternativ \'lerden sämtliche Schweisspararneter in einen
elektronischenr Speicher aufgezeichnet und bei Bedarf ausgedruckt.
Die vollständigen Daten, \\ie Verlegefuma, Baustellenbezeichnung, Schweissnahtnumrner, Datwn und
Uhrzeit sowie die eingegebenen Sollwerte der Schweissparameter, wie Heizkeiltemperatur,
Vorschubgeschwindigkeit und Anpresskraft der Rollen, werden sofort nach Betätigung der "Start"-Taste
ausgedruckt bzw. in einem elektronischen Speicher registriert und bei Bedarf ausgedruckt.

Baulei tung Verleger Pruefer
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Bei~pielSchweißprotokoll
FIRMA / COMPANY

DRUCK FEHLER / PRESSURE ERROR 17 .36

SOll: 1200.00 IST: 1058.00
AlT/OlO NEU/NEW

V: 1.50 1.70
S: 18.38

Naue Seating GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12 Tele/on: (05443) 2Q6-30
49448 lemfOrde Telefax: (05443) 206-80

Zylindenemperatur ·C

Heißlutttemperatur Stufe

Wind
~_!l.•bn.leidlt.laI1c

allgem. Bedingungen
~.El. s .

luftteuchtigkeil %

lutnemperatur 'C

Schweißnaht

HeißJutnemperatlU 'C

Uhrzeit

Stationierung...-

Schweißprotokoll

ftir Auftragnähte

Naue- ""~
Sealing GmbH & Co. KG

I Exttudanemperatur ·c
::::E I 5chweißgeschwindigkeit mImin.

Probeschweißung Nr.

Aonennummem

Probeentnatune Nr.

Beispiel
Schweißprotokoll flir Auftragnähte

[Cl
INI
Im/minI
[CI
IC]
Iml

3.3
160
1.4
19

'9
19.92

Schweisstemperatur:
Anpreslldruck :
Geschwindigkeit:
luhtemperlltur:
KOB·Temperatur:
lllenge:

Schweisstemperatur: 3.3 [CI

Anpres5druck: 1'14 (NI

Geschwindigkeit: ,.. (m/min)

Lufnemperatur: 7 (C]

KDB·Temperatur: '8 [Cl

laenge: 6.84 (mi

Schweisstempelatur: 3'2 IC]

Anplessdruck: 1282 N]

Geschwindigkeit: 1.' (m/min]

lufttemperatur: 18 IC]

KOB-Temperatur: 19 Cl

laenge: 9.30 Iml

Ort I Piece
000000000000

Nr.! No.
00000000

21· 8·93
8: 59

Schweisstemperatur: 3.6 ICI
Anpressdruck: 1058 [NI
Geschwindigkeit: 0.3 (miminI
Lufttemperatur: 17 IC]
KDB·Tempefi!l1Ur: 17 [Cl
Laenge: 0.00 [mi

Schweisstemperatur: 3'3 IC]
Anpressdruck: 1'11 [N]
Geschwindigkeit: 1.' Im/min)
lufttemperatur: 17 IC]
KDB-Temperatur: 17 [Cl
laenge: 2.83 [mi

Schweisstempeul1ur : 3.2 (CI
Anpressdruck: 1093 INI
Geschwindigkeit: ,.. (m/minl
lufl1emperatur: 7 (Cl
KOB·Temper,alur: 18 (Cl
lllenge: 3.23 [mi

Sonstiges:

DRUCK FEHLER I PRESSURE ERROR 4.76

SOLL: 1200.00 1ST: 1082.00 Verleger~~ Bauleitung~ Fremduberwacher

Datum

Beispiel
Manuelles Schweißprotokoll für Überlappnähte mit Prütkanal

NSC
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Unterschritt

NSC
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Schweißprotokoll
mr Überlappnähte m. Prüfkanal

Naue-
Sealing GmbH & Co. KG

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Aller Bahndamm 12
49448 LemfOrde

Telefon: (05443) 206·30
Telefax: (05443) 206-80

Beschreibung der Geometrie der Schweissnaht

Heizkeilnaht mit Pliilkana1:

Schweißnaht

allgern. Bedingungen
z.9.JonrWa.wdlUo

Die verwendeten Heizkeilschweissgeräle besitzen einen Heizkeil, mit welchen eine verschweisste Breite von
mindestens 2 x 15 mm und einem dazwischenJiegenden Prütkanal von 15 ± 2 mm hergestellt werden kann:

I Lufttemperatur'C

~ . ~L~""'~'_",_hl_~_k"'_'.-.•----=--.J.---~---+--_I_-_I
Wind
1.8.•tI.lelcht.nl.'1r;

HeizkeillemperalUr ·C

Andruck N

5chweißgescllwindigkeil mlmin.
• • • • • • • • • • •

Stationienmg...~-
Uhrzeil

Heizkeiltemperatur ·c
SChweißgeschwindigkeit mlmin.

Andruck N

ProbescllweiCung Nr.
>15 15±2 >15

Probeenlnahme Nr.

Aottennummer Sämtliche Masse in mm

Sonstiges:

IVerteger~ Bauleitung ....~ Fremduberwacher
Datum

Unterschritt I
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EX1JUsionsnaht mit Zusatzwerkstoff:

Die Extrusionsschweissnähte weisen eine Mindestbreite von >30 nun auf. 1m übrigen sind die Abmessungen
nach DVS Richtlinie 2225 einzuhalten.

Beispiel
Prüfprotokoll ftir Auftragnähte

Bauvorhaben: Verleger:

PrOlorotokoll fOr Auftraqsnähte• • • • • ..~ •

Naue-

Sealing GmbH & Co. KG

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Aller Bahndamm 12
49«8 LemfOrde

Telefon: 05443/20630
Teref~x: 05443/206l!O

Dichtungsbahn:

Fi:lgeverfahren:

Nenndicke:

NahINr.:

I. Äußere Beschaffenheit

Station Nahtverlau( IWulsiausbildunn Kerben und Riefen Bemeritun

>30

I
'-'.1 ~ J

J=~Sämtliche Masse in mm

11. Abmessungen (mm)

Slation u Ib. d, d + d. d Bemeritun

NSC

ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
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BUNDESANSTALT FÜR
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National Seal Company

I
111. Festi keit im Schälversuch "

SI.UCln PtClbenbreit. ,......, H6d'lstkni'l1Nl Verl~V--"'en Bew1.~1u1\Cl Bemer1nJnq

Beispiel

Prüfprotokoll flir Überlappnähte mit Prüfkanal

IV. Oichtiqkeit

Station VaklJlJm Hoc:h.scannuno

UnterdrucJc bar Gero1telyp:

Bemertung

Zeildauer: Sannun: kV

Naue-

Seliling GmbH & Co. KG

N~ue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
49448 lemfOrde

Telefon: 05"43/20630
Telefax; 05443/206110

PrOlnrotokoll IOr Überlaoonähte mit PrOfkanal Nr•.

Bauvorhaben:

Dichtungsbahn;

Fügtverlahren:

Verfeger.

Nenndicke:

Naht Nr.:

Dalum
Unle~chnfl

I. Äußere Beschaffenheit

Kerben und Riefen Bemer1(un

ANLAGE 17 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
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Beschreibung der Struktur

..

6d 6.d. , IBemelil.und +d. d.

"I

I'

Wulstausbildunn

I
I

Station Naht\ler1auf

Station 0

11. Abmessungen (mm)

I
I

I

BI",,"eilun Bemertvn

T~_lWln: ._"C

IV. Dichtiokeit· OruckluftnrüfunQ

St~tion Breite b" ~P",n)'""'-"i;"'!!"_--I1p::!ru,!!·rO~"",d0f-_-rDi",·"O"~"'"r'_-j"e."m"'O"''''"=''''_-j
Ul\rl:trt b.r

I
verl~er

O~lum

Unlersdlrin

I

111. Festi keil im Schälversuch
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1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/17/93

für ein AbdichlUngselement, gefügt aus KunststoffdichlUngsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer KombinationsdichlUng in Basis- und OberflächenabdichlUngen von
Deponien für Siedlungsabfalle.

Antragsteller

" siehe "Richllinie für die Zulassung von Kunslstoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie flir Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
." Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Bahnenhersteller:

Produktionsstäne:

SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

SLT Lining Technology GmbH
Boecker Straße 1a
D-I7248 Rechlin

13/BAM 8.3/18/93

für ein AbdichlUngselement, gefügt aus KunststoffdichlUngsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer KombinationsdichlUng in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungsabfalle.

Antragsteller

Nachtrag

zu 3.1. Werkstoff CFormmassel der KDB

Bahnenhersteller: SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

Für die Formmasse Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gel­
senkirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:

Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Schmelzindex, (190/5): (1,6 ± 0,2) g/lO min
Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %

Produktionsstäne:

Nachtrag

SLT Lining Technology GmbH
Boecker Straße 1a
D-I7248 Rechlin

zu 3.2. Abmessungen der KDB zu 2. 1. Produktionsstäne

Länge: maximale Rollenläne 120 m, Standardlänge 80 m.

Berlin, den 01. März 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Die Produktionsstäne für die KDB und die Struktur ist ausschließlich das Werk der
Fa. SLT Lining Technology in Rechlin.

zu 3. 1. Werkstoff CFoanmassel der KDB

zu 3.2. Abmessungen der KPB

Für die Formmasse Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gel­
senkirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:

Länge: maximale Rollenlänge 120 m, Standardlänge 80 m.

zu 8. Geltungsdauer der Zulassung

(0,942 ± 0,003) g/crn'
(1,6 ± 0,2) gl10 rnin
(2,1 ± 0,3) %

Dichte:
Schmelzindex, (190/5):
Rußgehalt:

Labor 8.32
Deponietechnik

ANLAGE 1 vom 01.03,95 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/17/93

BUNDESANSTALT FüR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Die Zulassung wird verlängert bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf
Antrag verlängert werden.

Berlin, den 01. März 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und Altiastensanierung
i.A.

Labor 8.32
Deponietechnik
LA.

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

ANLAGE 1 vom 01.03.95 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/18/93

BUNDESANSTALT FüR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Kenngröße Prüfverfahren·) Anforderungen und Toleranzen

1. Dichte siehe Tabelle 1. 3. Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

2. Dicke siehe Tabelle I, 2. Dicke: 2,50 (-{), +0,30) mm

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle t, 1.1, 1.2 siehe Tabelle I, LI, 1.2 der Richtlinie

4. Geradheit und Planlage siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6 siebe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle I, 1.3, 1.4 Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zulas-
der Rußverteilung sungsschein 3.1, Homogenität siehe

Tabelle 1.. 1.4 der Richtlinie

6. Maßänderung siehe Tabelle 1, 5.6 nach Ib bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle I, 4.1 MFI 19015 Bahnenmaterial
S MFI 190/5 Granulat + 0,2 g/lOmin.

8. Zugbeansprucbung, siehe Tabelle 2, 8.1 ;, 15%
mehrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 längs quer
einachsig,(Streckdehnung, cr.: c: 15 N/m.m2 c: 15N/mm2

-spannung, Reißdehnung)*"') <,:;' 10% ;, 10%
&R: c: 700% ;, 700%

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DlN 53 356 A ;, 600 N
Weiterreißen oder DlN 53 515 ;, 300 N

11. StempeldurchdJ'Ückversuch siehe Tabelle 2, 10. ;,6 kN

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11. keine Undichtigkeit nach DIN 16 726

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12. kein Versagen nach DIN 53 361
Temperaturen

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Kenngröße Prüfverfahren*)

1. Dichte siehe Tabelle 1. 3.

2. Dicke siehe Tabelle I, 2.

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2

4. Geradheit und Plantage siehe Tabelle I, 1.5, 1.6

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

Anforderungen und Tuleranzen

Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

Dicke: 2,5 (-{), +0,3) mm
(Grundmaterial ohne Struktur)

siehe Tabelle I, LI, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Rußgehall: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenität siebe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie
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rur ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungsabflille.

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/19/93

, siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt rur Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
") Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

6. Maßänderung siehe Tabelle I, 5.6 nach Ib bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle 1, 4.1 MFI 190/5 Bahnenmaterial
S MFI 19015 Granulat + 0,2 g/lOmio.

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1 ~ 15%
mehrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 längs quer
einacbsig,(Streckdehnung, Cf.: ~ 15 N/mm2 :2:: 15 N/mrn2

-spannung, Reißdehnung)"'*) ',: ~ 10% ~ 10%
ER: ~ 700% ~ 700%

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, D1N 53 356 A ~6oo N
Weiterreißen oder DIN 53 515 ~ 300 N

11. Stempeldurchdruckversuch siehe Tabelle 2, 10. ~ 6 kN

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11. keine Undichtigkeit nach DIN 16 726

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12. kein Versagen nach DIN 53 361
Temperaturen

ANLAGE 1 vom 01.03.95 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
13/BAM 8.3/19/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

, siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
" Probestab PK 4 gemäß DlN 53 455

Kenngröße Prüfverfahren*) Anforderungen und Toleranzen

1. Dichte siehe Tabelle 1. 3. Dichte: (0,942 ± 0,003) gfcm'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

2. Dicke siehe Tabelle 1, 2. Dicke: 2,50 mm (-{), +0,3) mm
(Grundmaterial ohne Struktur)

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle 1, LI, 1.2 siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 der Richtlinie

4. Geradheit und Planlage siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6 der Richtlinie

5. Rußgebalt und Homogenität siehe Tabelle I, 1.3, 1.4 Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zulas-
der Rußverteilung sungsschein 3.1, Homogenität siehe

Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

6. Maßänderung siehe Tabelle I, 5.6 nach Ib bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle 1, 4.1 MFI 19015 Bahneornatenal
S MFI 190/5 Granulat + 0,2 g/lOmin.

8. Zugbeansprucbung, siehe Tabelle 2, 8.1 ~ 15%
mebrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 längs quer
einachsig, (S treckdebnung, a.: ~ 15 N/mm1 ~ 15 N/mm1

-spannung, Reißdehnung)**) ',: ~ 10% ~ 10%
eR: ~ 700% ~ 700%

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DlN 53 356 A ~ 600 N
Weiterreißen oder DlN 53 515 ~ 300 N

11. Stempeldurchdrockversuch siehe Tabelle 2, 10. ~ 6 kN

12. Perforationsversuch siebe Tabelle 2, 11. keine Undichtigkeit nach DIN 16 726

13. Falzen bei niederen siebe Tabelle 2, 12. kein Versagen nacb D1N 53 361
Temperaturen

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

SLT Lining Technology GmbH
Boecker Straße 1a
0-17248 Rechlin

SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
0-21073 Hamburg

Antragsteller

Produktionsstätte:

Bahnenhersteller:

1. ~Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/93

SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
0-21073 Hamburg

SLT Lining Technology GmbH
Boecker Straße la
0-17248 Rechlin

für ein Abdichtungselement, gefüg1 aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungsabflille.

Antragsteller

Bahnenhersteller:

Produktionsstätte :

zu 2.1. Produktjonsstätte

Nachtrag

Die Produktionsstätte für die KDB und die Struktur ist ausschließlich das Werk der
Fa. SLT Lining Technology in Rechlin.

zu 3.1. Werkstoff (Formmassel der KPB

Für die Formmasse Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in 0-45896 Gel­
senkirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:

Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm3

Schmelzindex, (190/5): (1,6 ± 0,2) g/IO min
Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %

zu 3.2. Abmessungen der KPB

Länge: maximale Rollenlänge 120 m, Siandardlänge 80 m.

zu 8. Geltungsdauer der Zulassung

Nachtrag

zu 3.1. Werkstoff (Foonmassel der KDB

Die Zulassung wird verlängert bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf
Antrag verlängert werden.

Der Hersteller der Formmasse, Firma Vestolen GmbH in 0-45896 Gelsenkirchen, Pa­
wikerstr. 30, gibt für die SpezifIkation von Vestolen A 3512 R folgende Werte an:

Berlin, den 01. März 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Dichte:
Schmelzindex, (190/5):
Rußgehalt:

(0,942 ± 0,003) g/cm3

(1,6 ± 0,2) gllO min
(2,1 ± 0,3) %

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
LA.

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Labor 8.32
Deponietechnik
LA.

zu 3.2. Abmessungen der KPB

Länge: maximale Rollenlänge 120 m, Standardlänge 70 m.

Berlin, den 01. März 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und Altlastensanierung

;~~
Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)
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Berlin, den 01. März 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

ANLAGE 1 vom 01.03.95 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/20/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
LA.

Labor 8.32
Deponietechnik
LA.

Kenngröße

1. Dichte

2. Dicke

3. Äußere Beschaffenheit

4. Geradheit und PlanJage

Prüfverfahren*)

siebe Tabelle 1. 3.

siehe Tabelle I, 2.

siehe Tabelle 1,1.1,1.2

siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6

Anforderungen und Toleranzen

Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

Dicke: (3,0 ± 0,20) mm

siehe Tabelle 1,1.1,1.2 der Richtlinie

siebe Tabelle 1, 1.5, 1.6 der Richtlinie

:l~~
?---==-=
Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Dipl.-Ing. R. Preuschmann
(Technischer Regierungsamtsrat)

., siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom 6. Maßänderung siehe Tabelle I, 5.6

binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla-
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung un, 7. Schmelzindexänderung siebe Tabelle I, 4.1
-prüfung, Stand Juli 1992
•., Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455 8. Zugheanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1

mehracbsig, Wölbversuch

keine Undichtigkeit nach DIN 16 726

kein Versagen nach DIN 53 361

Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenität siebe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

oach Ih hei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

MFr 190/5 Bahnenmaterial
~ MFI 190/5 Granulat + 0,2 g/lOmin.

Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

Dicke: (3,0 ± 0,20) mm
(Gruodmaterial ohne Struktur)

siehe Tabelle I, LI, 1.2 der Richtlinie

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

Rußgeha1t: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zulas
sungsschein 3.1, Homogenität siebe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

MFI 19015 Bahnenmaterial
~ MFI 19015 Granulat + 0,2 g/10min.

~ 15%

Anforderungen und Toleranzen

siehe Tabelle 1. 3.

Prüfverfahren*)

siehe Tabelle I, 2.

sieheTabellel,1.1,1.2

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6

ANLAGE 1 vom 01.03.95 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/21/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

1. Dichte

4. Geradheit und Planlage

3. Äußere Beschaffenheit

2. Dicke

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Kenngröße

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

quer
:2: 15N/mm2

~ 10%
~ 700%

~ 15%

längs
0'.: ~ 15 N/mm2

e,: ~ 10%
eR: ~ 700%

~ 750 N
~ 350 N

~ 7,5 kN

6. Maßänderung siehe Tabelle I, 5.6

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle 1, 4.1

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1
mehrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einachsig,(Streckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)**)

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A
Weiterreißen oder DIN 53 515

11. Stempeldurchdrückversuch siehe Tabelle 2, 10.

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperaturen

5. Rußgebalt und Homogenität siebe Tabelle I, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

Antragsteller

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM 8.3/21/93

für ein AbdichtungseJement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungsabflille.

') siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer KOI
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung u
-prüfung, Stand Juli 1992
.~ Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

~ 8 kN

quer
~ 17 N/mm2

~ 10%
>600%

> 1000 N
> 400 N

längs
0.:;;:: 17N/mm2
e,: ~ 10%
eR: > 600%

keine Undicbtigkeit nach DIN 16 726

kein Versagen nach DIN 53 361

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A
Weiterreißen oder DIN 53 515

11. Stempeldurchdrückversuch siehe Tabelle 2, 10.

12. Perforationsversuch siebe Tabelle 2, 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperaturen

9. Zugbeanspruchung, siebe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einachsig, (Streckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)**)

SLT Lining Technology GmbH
Boecker Straße la
D-I7248 RecWin

SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

Produktionsstätte:

Bahnenhersteller:

Nachtrag

zu 2.1. ProdukJionsstätte
1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Die Produktionsstätte für die KDB und die Struktur ist ab sofort ausscWießlich das
Werk der Fa. SLT Lining Technology in RecWin.

zu 3.1. WerkstoffiFounmassel der KDB

Für die Formmasse Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gel­
senkirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:

13/BAM 8.3/22/93

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungsabfalle.

Antragsteller

Dichte:
Schmelzindex, (190/5):
Rußgehalt:

(0,942 ± 0,003) g/cm'
(1,6 ± 0,2) g/IO min
(2,1 ± 0,3) %

Bahnenhersteller: SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

zu 3.2. Abmessungen der KDB

Länge: maximale Rollenlänge 120 m, Standardlänge 70 m.

Produktionsstätte: SLT Lining Technology GmbH
Boecker Straße la
D-I7248 RecWin

zu 8. Geltungsdauer der Zulassung
Nachtrag

zu 2.1. ProduktiQnsstätle
Die Zulassung wird verlängert bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf
Antrag verlängert werden. Die Produktionsstätte für die KDB und die Struktur ist ab sofort ausscWießlich das

Werk der Fa. SLT Lining Technology in RecWin.
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zu 3.1. Werkstoff lFonnmasse) der KPB

Für die Formmasse Vestolen A 3512 R der Finna Vestolen GmbH in 045896 Gel­
senkirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/08/94

Dichte;
Schmelzindex, (190/5):
Rußgehalt:

(0,942 ± 0,003) g/cm'
(1,6 ± 0,2) g/IO min
(2,1 ± 0,3) %

für ein Abdichmngselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KOB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von
Deponien für Siedlungsabfalle.

Antragsteller (bisher)

zu 3.2. Abmessungen der KDB

Länge: maximale Rollenlänge 120 m, Standardlänge 70 m.

zu 8. Geltungsdauer der Zulassung

Die Zulassung wird verlängert bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf
Antrag verlängert werden.

Hüls Troisdorf AG
Postfach 11 65
0-53821 Troisdorf

Nachtrag

zu 2.1 An1rJlgsteller

Der Geschäftsbereich der Hüls Troisdorf AG wurde von der HT Troplast AG über­
nommen. Der Sitz der Firma ist Werk Tönisberg, Windmühlenweg in 047906 Kem­
pen und somit identisch mit der Produktionsstätte.

Berlin, den 01. März 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

zu 3.1 Werkstoff (Formmasse der KDBl

Beflin, den 24. April 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Labor 8.32
Deponietechnik
i. A.

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
LA.

Für die Formmasse Vestoien A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in 045896 Gelsen­
kirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte;

Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Schmelxindex, (190/5); (1,6 ± 0,2) gllO min
Rußgehalt: (2, I ± 0,3) %

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt
werden.

Labor 8.32
Deponietechnik
i. A.

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
i.A.

ANLAGE 1 vom 01.03.95 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
13/BAM 8.3/22/93

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

~.._.~
Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

/ / r

Äp~::~
Di/1ng. R. Preuschmann
(Technischer Regierungsamtsrat)

Kenngröl\e Prüfverfahren·) Anforderungen und Toleranzen

I. Dichte siehe Tabelle 1. 3. Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

2. Dicke siehe Tabelle I, 2. Dicke: (3,0 ± 0,2) mm
(Gnmdmaterial ohne Struktur)

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2 siebe Tabelle 1, 1.1, 1.2 der Richtlinie

4. Geradheit und Planlage siehe Tahelle I, 1.5, 1.6 siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6 der Richtlinie

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle I, 1. 3. 1.4 Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zulas-
der Rußverteilung sungsschein 3.1, Homogenität siebe

Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

6. Maßänderung siehe Tabelle 1, 5.6 nach Ib bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < t,OO %

7. Schmelzinde:xänderung siehe Tabelle I, 4.1 MFI 19015 Bahnenmaterial
~ MFI 19015 Granulat + 0,2 g/lOmin.

8. Zugbeanspruchung, siebe Tabelle 2, 8.1 ~ 15%
mehrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 längs quer
einachsig,(Streckdehnung, 0".: ;;:: 17 N/mm2 :::: 17 N/mm2

-spannung, Reißdehnung).*) <.: ~ tD% ~ tD%
eR: :2:. 600% ~ 600%

tD. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A ~ IDDD N
Weiterreißen oder D1N 53 515 ~ 400 N

11. StempeldurchdfÜckversuch siehe Tabelle 2, 10. ~ 8 kN

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11. keine Undichtigkeit nach DIN 16 726

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12. kein Versagen nach DIN 53 361
Temperaturen

" siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung un
-prüfung, Stand Juli 1992
") Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
08/BAM 8.3/08/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

Kenngrill\e Prüf.erfahren·) Anforderungen und Toleranzen

I. Dichte siehe Tabelle 1. 3. Dichte: (0,942 ± 0,002) g/cm'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

2. Dicke siehe Tabelle I, 2. alle Einzelwerte :2:. 2,50 m.m
(Grundmaterial ohne Struktur)

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2 siehe Tabelle 1, LI, 1.2 der Richtlinie

4. Geradheit und Plantage siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle 1, 1.3, 1.4 Rußgehalt: (2,1 ± 0,2) %, gemäß Zulas-
der Rußverteilung sungsschein 3.1, Homogenität siebe

Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

6. Maßänderung siehe Tabelle I, 5.6 nach Ib bei 120 oe längs: < 1%;
quer: < t%

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle 1, 4.1 MFI 19015 Bahneomaterial
~ MFI 19015 Granulat + 0,2 g/tDmin.

8. Zugbeaospruchung, siehe Tabelle 2, 8.1 ~ t5%
mehrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeaospruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 längs quer
einachsig,(Streckdehnung, 0".: :2:. 15N/mm2 :::: 15N/mm2

-spannung, Reißdehnung)**) ••: ~ tD% ~ tDlI>
ER: > 450% > 450%

tD. Widerstand gegen siehe Tahelle 2, 9, DIN 53 356 A > 700 N
Weiterreißen oder DIN 53 5t5 > 300 N

11. StempeldurchdfÜckversuch siehe Tabelle 2, 10. ~ 6,5 kN

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11. keine Uodichtigkeit oach DIN 16 726

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12. kein Versagen nach DIN 53 361
Temperaturen
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., siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie ftir Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
•., Probestab aus dem beidseitig profilierten Bereich; PK 4 gemäß DIN 53 455

11. Stempeldurchdnickversucb

12. Perforationsversuch

13. Falzen bei niederen
Temperaturen

siehe Tabelle 2, 10.

siebe Tabelle 2, 11.

siehe Tabelle 2, 12.

;, 6 kN

keine Undicbtigkeit nach DIN 16 726

kein Versagen nach DIN 53 361

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
l3IBAM 8.3/18/94

ftir ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von

Deponien für Siedlungsabfalle.

Antragsteller

., siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kon
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla·
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung ur
-prüfung, Stand Juli 1992
•., Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

ZULASSUNGSSCHEIN

07IBAM 8.3/01/95

zu 3.1. Werkstoff lFounmasse} der KDB

Für die Formmasse Vestolen A 3512 R der Firma Vestolen GmbH in D-45896 Gel­
senkirchen, Pawikerstraße 30, gelten die folgenden korrigierten Kennwerte:

Berlin, den 01. März 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und Altlastensanierung
i.A.

Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgungen
von Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a.

Im Ra1unen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürf­
tigen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers ftir Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatl, Nr. 8,
S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

Rechtsgrundlagen

Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGB!.I, Seite 1410, ber. durch
BGB!. I, Seite 1501, 1986.

Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fur Umwelt 207-62812121 - Ab­
dichtung von Deponienfiir Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, Nds. MB!., Nr. 22,
S. 632, 1988.

Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriwns fur Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

1.

1.1.

1.5.

1.3.

1.2.

fur ein Abdichtungselemenl, gefugt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien fur
Siedlungs- und SonderabfaIle.

1.4.

Labor 8.32
Deponietechnik
i.A.

SLT Lining Technology GmbH
Boecker Straße la
D-I7248 Recblin

(0,942 ± 0,003) g/cmJ

(1,6 ± 0,2) g/IO min
(2,1 ± 0,3) %

SLT Lining Technology GmbH
Buxtehuder Straße 112
D-21073 Hamburg

Dichte:
Scbmelzindex, (190/5):
Rußgehalt:

Bahnenhersteller:

Nachtrag

Produktionsstätte:

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Antragsteller und Verlegefirmen

Antragsteller/ f c--It5/vw---- (wJ
_.~

Dr. rer. nat. W. Müller
(Laborleiter)

ANLAGE 1 vom 01.03.95 ZUM ZULASSUNGSSCHElN
13/BAM 8.3/18/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

2.

2.1.

Bahnenbersteller:

Produktionsstätte:

National Seal Company
Famsworth Center
1245 Corporate Blvd.
USA - Aurora, IL 60504

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
USA - Galesburg, IL 61401

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen 2.2. Vertrieb Deutschland' Naue Sealing GmbH & Co KG

Alter Bahndanun 12
D-49448 Lemförde

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Zu Hersteller, Produktionsstätte, Vertriebsftrrna und Verlegeftrrnen siehe auch
Anlage 2.

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieober­
flächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte mit Prüf­
kanal (Anlage 14) gefugt werden.

Kenngröße Prüfverfahren*) Anforderungen und Toleranzen

I. Dichte siehe Tabelle 1. 3. Dichte: (0,942 ± 0,003) g/cm'
Festlegung gem.aß Zulassungsschein 3.1

2. "Dicke siebe Tabelle I, 2. Dicke: 2,50 (-0, +0,30) nun

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle 1, LI, 1.2 siebe Tabelle I, LI, 1.2 der Richtlinie

4. Geradheit und PlanJage siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle 1, 1.3, 1.4 Rußgehall: (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zulas-
der Rußverteilung sungsschein 3.1, Homogenität siehe

Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

6. Maßändenmg siehe Tabelle 1, 5.6 nach Ih bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle I, 4.1 MFI 190/5 Bahneomaterial
" MFI 190/5 Granulat + 0,2 g/lOmin.

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1 ;, 15%
mehrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 längs quer
einacbsig,(Streckdehnung, 0'.: ~ 15 N/mm2 2: 15N/mm2

-spannung, Reißdebnung)*"') ",:;' 10% ;, 10%
ER: ~ 700% ;, 700%

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DlN 53 356 A ;, 600N
Weiterreißen oder DlN 53 5 t5 ;, 300 N

2.3. VerlegefirrneU" Naue Sealing GmbH & Co KG
Alter Bahndanun 12
D-49448 Lemförde

IsingGmbH
Im Kirchfeld 16
D-59602 Ruethen

GeoLining Abdichtungstechnik GmbH
Am Knick 8
D-22 I 13 Oststeinbek

FUB Gesellschaft fur Folientechnik
und Bautenschutz
Robert-Bosch-Str. 4
D-65719 Hofheim-Wallau
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3.1. Werkstoff CFonnmassel der KDB

Granulat Solvay Fortiflex Typ G 36-24-149 der Finna Solvay Polymers, Inc. in
1230 Battleground Road, Deer Park, USA - Texas 77 536.

7.

sowie der europäischen Nonn "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüfla­
boratorien" DIN EN 45001 (Mai 1990) genügen.

Zulassung

3.3. Obertlächen der KDB

Abmessungen der KDB

mit bis zu 3 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Pro­
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
NI. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins errullt werden.

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 3 I. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert
werden.

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die An­
forderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und
Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als Be­
standteil einer Kombinationsdichtung fiir Deponien zugelassen. Die Zulassung ist
nach NI. 8 befristet.

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie fiir den Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung, sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen.

Diese Zulassung gilt nicht fiir andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller oder
andere Verlegefinnen als die in Nr. 2. genannten. Anderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Obertlächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügeverfahrens
oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

7.2.

7.1

8.

2,50mm
2,50mm
Nenndicke (-0, + 0,30) mm.

(0,947 ± 0,003) glcm'
(23,0 ± 3,0) gll 0 min
(2,35 ± 0,25) %,

200 m, maximale Rollenlänge
9,30m
Mindestdicke
Nenndicke
Einzeimeßwert

Dichte:
Schrnelzindex,(190/21,6):
Rußgehalt:

Länge:
Breite:
Dicke:

3.2.

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung
gemäß NI. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der
verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur
Folge haben.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

8.1 Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 fiir das Land Niedersachsen und gemäß 1.3
fiir das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der Zulassungsschein bundesweit
als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I verwendet werden.

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im oben
benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere Produk­
tionsstätte bedarf der besonderen Zulassung.

9. Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand 10. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelhelehrung hei.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen fiir den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung einge­
halten werden. Ober die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu fuhren.

Das Abdichtungselement (siehe NI. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement fuhren.

Labor 8.32
Deponietechnik

i.A.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in
Berlin veröffentlicht.

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
i.A.

Berlin, den 15. März 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERJALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

I!.

;J~
DI.reI.nat. W. Müller
(Laborleiter)

BAM-Az.: 8.32/1149/95,6. Ausfertigung
Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 16 Anlagen mit 23 Seiten und
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, wenn
es von einer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefinnen (siehe
Nr. 2.3) hergestellt wird.

4.2.

4.1. Anforderungen an die Kunslstoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Pliifinustem entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az. 8.3/1149/95 und
dem Prüfbericht Nr. K 95051-1, vom 09. März 1995, der Staatlichen Material­
prüfungsanstalt Darmsladt, den Prüfungen gemäß den Anforderungen der "Richt­
linie ftir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer
Kombinationsdichtungftir Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowieftir Abdich­
tungen von Altlasten", kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind.
Sie müssen damit den Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen.

Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

5. Kennzeichnung I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinter­
legten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

07IBAM 8.3/0l/95/INSC NAUE SEAL P25/25/9300/G/GlWo/Jahr/123456/

/Wo/ ~ Herstellungswoche; /Jahr/ = Herstellungsjahr.
/12345/ = Interne Codierung, bei der BAM hinterlegt

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der Kenn­
zeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6.

1.

2.

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Überwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen des
Zulassungsscheines überwachen.

Der Zulassungsschein gilt nur fiir die Herstellung und den Einbau der KDB. Er
ersetzt nicht die fiir die Durchfiihrung von Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen
Genehmigungen.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung
enthalten ist, siehe Anlage 9.

3. Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

6. Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzufuhren und die ennittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die
Kombinationsdichtung durchzufiihren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der
Anforderungen fiir den Einbau der KDB unter Nr. 4.2 dieses Zulassungsscheines
und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Über die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu fuhren.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen

4.

5.

6.

7.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfliltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung
der Bundesanstalt fiir Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnun­
gen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Dies
gilt sinngemäß auch fiir Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwa­
chung.

Der Hersteller ist dafiir verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in ZwischenJagem oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir-
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Bezeichnung des Herstellers mit Produktionstätten und der Verlege­
firmen

8.

9.

10.

kung widenufen werden, wenn die Anfordenmgen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder das vom Hersteller
und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren. Dies gilt
insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies begründen. Die
Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufuahme, Ändenmg oder
Ergänzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntrtisse. Eine Aussage über die Bewähnmg des Zulassungsgegenstandes ist mit
der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

1m Rahmen dieser Zulassung ist !Ur die Femdüberwachung (siehe Nr. 6, Blatt 4/5)
der KDB der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der jährlich zwei­
mal durchzufiihrenden Überwachung unaufgefordert von der überwachenden, neu­
tralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwachungsberichtes vorzulegen
ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Überwachungsbehörden bezüg­
lich des Dichtungselementes für das jeweilige Deponiebauprojekt.

RECH TSM ITTE LBE LE H R UNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM). Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lattenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist, Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle­
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen,

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 45, den 15. Miirl 1995

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/01195

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NSC

Hersteller:

Präsident/Geschäftsführer:

Produktionsstätte:

Vertrieb Deutschland:

Geschäftsführer:

Autorisierte Verleger:

Geschäftsführer:

Geschäftsführer:

Geschäftsfüluer

Geschäftsführer

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/01/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

National Seal Company
Famsworth Center
1245 Corporate Blvd.
Aurora, lL 60504
USA
lohn Hardison

National Seal Company
1255 Monmouth Blvd.
Galesburg,lL 61401
USA

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
2844 Lemförde
Deutschland
Klaus Albers

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Alter Bahndamm 12
2844 Lemförde
Deutschland
Klaus Albers

Ising GmbH
Im Kirchfeld 16
4874 Ruethen-Oestereiden
Deutschland
Egon Ising

Geolining
Abdichtungstec!mik GmbH
Am Knick 8
22113 OststeinbekIHamburg
Deutschland
Karl-Heinz Ungruh

F U B Gesellschaft für Folientechnik
und Bautenscbutz
Robert-Bosch-Str. 4
65719 Holbeim-Wallau
Ralf Hartmarm

Die NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen werden aus dem Werkstoff

Herstellungsverfahren
Die NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen werden im NSC Werk 1255 Monmouth Blvd., Galesburg, IL
61401, USA im BreitschlilZdüsen-Ex1.rusionsverfahren hergeslellt.

Die Materialzufiihrung erfolgt in einem geschlossenen Vakuum System. Der Werkstoff fliesst durch eine
Trocknerstation, um Oberflächenfeuchte zu eliminieren. Im Einschneckenextruder wird das Rohmaterial
durch Temperatur und Druckaufbau plastifiziert und homogenisiert. Das Material wird durch einen Filler
gedrückt und in eine Schmelzpumpe geschoben. Die Schmelzpumpe garantiert einen ganz genauen Druck in
der mit Verteilungssystemen ausgerüsteten Breitschlitzdüse. Das ausgedrückte E:'\trudat ....ird von einem
nachgeschalteten Dreiwalzenkalander geglättet. Diese geglättete Bahn läuft durch ein nuklear Gerät womit
messbare Dickenveränderungen dann unmittelbar für die Feineinstellung der Breitschlitzdüse benützt werden
können. Dann folgen Abzugsvomchtung, Kantenabschnin, Lasergerät für die Kennzeichnung,
Kantenschnittanlage und Aufwickelstation.

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HD Bahnen

Kenngröße Priifverfahreo·) Anforderungen und Toleranzen

Dichte siehe Tabelle 1,3. Dichte: (O,947 ± 0,(03) g/cm3

Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

2. Dicke siehe Tabelle I, 2. Dicke: 2,50 {-O, +0,30)mm

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 der Richtlinie

4. Geradheit und Planlage siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

5. Rußgehalt und Homogenitil der siehe Tabelle I, 1.3, 1.4 Rußgehalt: (2,35 ± 0,25)%, gemäß
Rußverteilung Zulassungsschein 3.1, Homogenitiit

siehe Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

6. Maßiinderung siehe Tabelle 1,5.6 nach Ih bei 120 oe liings: < 1,0 %; quer: < 1,0%

7. Schmelzindexiinderung siehe Tabelle I, 4.1 MFI190121,6 Bahnenmaterial
S MFl190121,6 Granulat + 2 glIOmin.
bzw. MFI 19015 Bahnenmaterial
S MFI19015 Grnnulat + 0,2 glIOmin.

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2,8.1 ~ 15%
mehrachsig, Wölbversuch

9. ZugbeanspNchung, einachsig, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 längs quer
(Streekdehnung, -spannung, os: > 16 N/mm1 > 16 N/mm1

Reißdehnung) ••) ls: > 10 % >10%
tR: > 700 % > 700 %

10. Widerstand gegen WeitelTCißen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A > 600 N

11. Stempeldurthdriiek:versuch siehe Tabelle 2, 10. >5,3 kN

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11. keine Undichtigkeit nach DIN 16726

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12. kein Versagen nach DIN 53 361
Temperaturen

NSC

NSC
VVerkstofferklärung

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/01/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/01/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

*) siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kor
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Alt1
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung ur
-prüfung, Stand Juli 1992

**) Werte ermittelt am PK4 gemäß DIN 53 455

Solvay G 36-24-149

der Solvay Inc. hergestellt. Das Rohmaterial ist werkseitig mit etwa 2.3% Russ versehen, um eine
entsprechende UV-Stabilisierung zu erhalten.

Ohne weitere Zumischung "ird dann der Werkstoff verarbeitet. Der Randstreifenbeschnitt (ma.x:iffium 3% bei
9.3 m Bahnenbreite) wird regranulien und in einem geschlossenen System dem Verarbeirungprozess
tiickgeführt. Dieser Prozess ändert keine der wesentlichen chemischen und physikalischen Eigenschaften.

Genaue FestIegungen über die Kennwerte der Formrnasse und die Abnahmetoleranzen sind bei der SAM
hinterlegt.
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NSC

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/01/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company NSC

ANLAGE 7 Seite 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/01/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Beschreibung von Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen

Die KennzeichnWlg der NSC NaueSeal P 25 Dichtungsbahnen erfolgt mittels einer Laserbeschriftung und
enthält folgende Angaben:

A) Eigenübenvachung

Rohstoffeingangskonlrolle

•Zulassungskennzah1

oHerstellungskennzeichen

07IBAM 8.3/01/95

NSC

Um sicherzugehen. dass das für die NSC NaueSeal P 25 Bahn verwendete Material den
Herstelleranforderungen genügt. wird jeder Waggon des hereingekommenen Rohmaterials folgendennassen
geprüft:

•Werkstoffbezeichnung NaueSeal P
Tabelle 1: Anforderungen an die NSC NaueSeal P 25 Fomunassen im Rahmen der

Wareneingangskontrolle

oTypenbezeichnung Material 25

-Nenndicke 2,5 mm 25
PTÜfverfahren Probenmaterial

"Breite (mm)

'Oberfläche (GlatVGlan)

·Produktionswoche

9300

G/G

NN

1. Dichte, eingefarbt ASTMD 1505 Schmelzstrang, aus
Schmelzindexbestirnmung an
Granulat, 1 Std.,
tempern bei 100° C,
je hereinkommenden Waggon

Die Codierungsschlüssel der SerielUlUmmem Md der Rollennumrnem wurden bei der BAM hinterlegt.

07IBAM 8.3/01/95 NSC NAUE SEAL P 25/25/9300/G/G/01/93/123456

Beispiel Kennzeichnung:

Sofort nach der Produktion wird jede Rolle, noch vor der Verpackung, von Hand mit einer Rollennumrner
beschriftet. Dadurch ist eine Rückverfolgbarkeit zur Dokumentation der Produktion und der Eigen·
überwachung gewährleistet.

Granulat
je hereinkommenden Waggon

Granulat
je hereinkommenden Waggon

Granulat
je hereinkommenden Waggon

Granulat
je hereinkommenden Waggon

Granulat
4 xje hereinkommenden Waggon

Ganulat
je hereinkommenden Waggon

2. Schmelzindex ASTM D 1238
(19012.16)/(190/21.6)

3. Russgehalt ASTMD 1603

4. OlT-Wert ASTM-Nonn oder
Werkvorschrift (NSC)

5. Fliessf<ihigkeitsverhältnis (Melt ASTM D 1238
Flow Ratio) (190/21.6)/(19012.16)

6. Feuchtigkeitsgehalt Werkvorschrift (NSC)

7. Untersuchung auf Verschmutzun- Werkvorschrift (NSC)
gen vor Verarbeitung zur Bahn

NNNNNN (sechsstellige Nummer)

NN·Produktionsjahr

•Interne Codierung

Diese Ergebnisse werden dann mit den Grunddaten des Rohstoffherstellers und den internen Richtwerten der
NSC verglichen. Die vom Rohstofihersteller durch Werkzeugnisse garantierten Kennwerte und Toleranzen
sind bei der BAM hinterlegt.
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Anordnung der Kennzeichnungen auf der Bahn

930

Während der Herstellung wird die Dicke mit einem Beta-Strahler-Messinstrument ständig kontrolliert. Die
Lasennarkierung und die äussere Beschaffenheit der Folie werden laufend beobachtet.

Die Qualitätskontrolle, im Rahmen der Eigenübenvachung des gefertigten Produktes, besteht aus:

Tabelle II: Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Eigenübenvachung der Herstellung der
NSC NaueSeal P 25 Bahnen

3. Geradheit und PlanJage • siehe Tabelle 1. 1.5, 1.6

4. Russverteilung WerkvorschriIt (NSC)
und ASTM D·2663

5. Massänderung ASTM D·1204, 120' C DlN 53 377
Probekörper 100 rrun
x 100 rrun

6. Schmelzindexänderung • siehe Tabelle 1,4.1

I
11.16 2J3 2J3 2J3 1.15 I

I I I I I

I I I §!
I I I I

-

Alle Maße in m !

Beispiel der Kennzeichnung:
07IBAM 8.3/01195 NSC NAUE SEAL P25/25/9300/G/G/01l93/123456

1.

2.

Dicke

Äussere Beschaffenheit

Prüfverfahren

ASTMD-751

• siehe Tabelle 1.1

Entspricht im
Wesentlichen

DlN 53 353 Mind.je
300 Ifm

Laufende
Beurteilung
der Oberfläche,
Homogenität
des Materials
mind.
je 300 Ifm

Je Betriebsan­
Iauf. mind. Ix
pro Woche

Je Betriebsan­
Iauf. mind. I x
pro Woche

/.lind. jede 2.
Rolle. jedoch
je 300 Ifm

Je Betriebsan­
Iauf und mind.
je 600 Ifm

DlN 53 455ASTM D-638 MStreckspannng und Dehnung
Reissdehnung

7. Je Betriebsan­
Iauf und mind.
je 300 lfm

·Prüfverfahren gemäss BAM Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil
einer Kombinationsabdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von
Altlasten. Stand: Juli 1992.
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B) Fremdüberwachung

FremdüberwachWlg des Bahnenherstellers
(Betriebseigenes technisches Verfahren)

Die Fremdüberwachung des Produktes erfolgt auf Basis eines Übenvachungsvertrages Z\,ischen NSC
einerseits und dem WA Darmstadt andererseits. Darin ist die halbjährliche Probeentnahme Wld
Überprüfung der Bahn Wld die der Eigenüberwachung festgelegt.

Prüfverfahren, Kennwerte und Toleranzen im Rahmen der Fremdüberwachung werden in Anhang 1 des
Zulasslll1gsscheins beschrieben.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen der
frerndüberwachenden mstitution zur Einsichtnahme vor.

FrerndüberwachWlg des Verlegers

Richtlinien zum Verlegen und Verschweissen der Bahn
Die Verlegung und Verschweissung der NSC NaueSeal Dichtungsbahnen erfolgt gemäss BAlvI Zulassung
ausschliesslich von der Naue Sealing GmbH & Co. KG und/oder den im vorliegenden Zulassungsschein
aufgeführten Verlegefumen.

~:

Die Verlegung der NSC NaueSeal Bahn erfolgt gemäss den Bestimmungen und Auflagen der BMl
Richtlinie Stand Juli 1992.

Verschweissen:

Für die Verschweissung der in dieser Zulassung beschriebenen Dichtungsbahnen kommen die Heizkeil- und
Extrusionsschweissung zum Einsatz. Dabei ist zu beachten, dass nach Möglichkeit d.u:
Heizkeilschweissverfahren einzusetzen ist damit der Extrussionsschweissnahtanteil minimal gehalten wird.

Die Verschweissung hat unter grösster Sorgfalt nach den einschlägigen DVS-Richtlinien 2225, Teil 1-3 zu
erfolgen.

Lagerung und Transportanweisungen des Herstellers

Mit der Fremdübenvachung der Baustelle werden neutrale Institute oder Sachverständige durch den
Bauherrn oder die übenvachende Behörde betraut.

Vor dem Verschweissen ist der Schweissbereich zu reinigen. Bei den mit einer PE-Schutzfolie yerseheneIl
Rändern kann dieser Vorgang entfallen, insofern die Schutzfolie erst unmittelbar vor der VerschweissUJlf
entfernt wird. Ungeschützte Ränder sind vor der Verschweissung entsprechend dem im Anhang 1]
"Beschreibung der Qualitätssicherungsmassnahmen bei der Schweissnahtherstellung" zu reinigen.
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Werkseitige Lagerung

Die werkseitige Lagerung erfolgt auf einem planen, verfestigten Lagerplatz. Damit jede die Verlegearbeiten
beeinträchtigende Verfennung oder Beschädigung der Rollen vermieden werden kann, erfolgt die Ein- resp.
AusJagerung mittels einern Stapler mit spezieller Hebevorrichrung. Die Stapelhöhe darf bei den für Europa
vorgesehenen Rollenlängen maximal 5 Rollen betragen.

Transport nach Europa

Der Transport vorn HerstelIwerk nach Europa erfolgt in Containern. Dabei kann der Transportweg direkt
(doof to door) oder über ein in Europa errichtetes Zwischenlager erfolgen. Wird die zweite Möglichkeit
angewendet, ist bei der Zwischenlagerung analog der werkseitigen Lagerung zu "erfahren. Der
Weitertransport auf die Baustelle erfolgt dann mittels LKW. Der mit der Zwischenlagerung und dem
Weitertransport auf die Baustelle beauftragte Spediteur hat nach den Weisungen des Herstellers oder dessen
Vertreters zu verfahren.

Lagerung auf der Baustelle

Beschreibung der Qualitätsicherungsmassnahmen bei der Schweiss­
nahtherstellung

Der Hersteller resp. dessen Vertreter hat vor Beginn der Verlegearbeiten eine Fachbauleitung zu bezeichnen
und den zuständigen Baustellenleiter zu benennen.

Heizkeilschweissung

Vor Beginn der Schweissarbeiten und nach jedem Unterbruch mit veränderten Randbedingungen ist eine
Probeschweissung zu erstellen. Erst nach positiver Beurteilung des Schälbildes wird mit den eigentlichen
Schweissarbeiten begonnen.
Nach der Verschweissung wird die Schweissnaht vorerst optisch auf Regelmässigkeit und gleichmässige
Ausbildung des Prülkanales geprüft.

Nach Abkühlung auf Umgebungstemperatur folgt nun die eigentliche Dichtigkeitsprüfung mittels Druckluft.
Bei der Druckluftprüfung "ird in den Kanal zwischen den beiden Schweissnähten der gemäss nachfolgender
Tabelle aufgefüJute Luftdruck aufgebracht.

Um den jeweils herrschenden Temperaturbedingungen Rechnung zu tragen, sind nachfolgende Priifdrücke
einzuhalten:

Das Prüfresultat kann als positiv beurteilt werden, wenn der Druck nach 15lvfinuten um nicht mehr als 10 %
abfallt.

Vor Ort sind für die Entladung der LKW's befestigte Plätze oder Fahrstrassen mit steinfreiem und sauberem
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Teillieferungen mit ausreichenden
Abmessungen bereitzustellen. Für die Entladung der LKW's kommen je nach Baustelle folgende
Möglichkeiten in Frage:

lvIit speziellen Hebelraversen, welche am Baugerät (z.B. Hydraulikbagger) befestigt "ird. Die
Hebetraverse ist auf die Bahnbreite abgestimmt und so beschaffen, dass die Grossrolle durch
beidseitiges Eingreifen in den Rollenkem erfasst wird.
An Baumaschine oder Stapler befestigter Dom, welcher mindestens 1.5 m in den RoUenkern ragt.­
lvIit zwei breiten Transportgurten und Traverse welche am Lasthaken oder an der Baggerschaufel
befestigt wird.

Bahnen-Oberflächentemperatur:

bis20°C
20-40°C
über 40 (l C

Prüfdruck:

5 bar
4 bar
3 bar

Transportbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden!
Bei negativem Ergebnis der Druck.luftprüfung ist aufgrund allfaIliger Unregelmässigkeiten oder der
Aufzeichnung am Heizkeilschweissgerät die Fehlstelle zu lokalisieren und entsprechend den Vorgaben der
entsprechenden DVS Richtlinien zu sanieren.
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S10Ll08B-5Al100160
90 Fr 27

Beispiel Rollenau~eber

~~lfE1T§jCHlcHT: C

30.50 Fr 9.30
1595 LB 724 'G

Extrusionsschweissung:

Bei Detail- und Sanierungsarbeiten wird die Extrusionsschweissung eingesetzt. Die zu yerschweissenden
Bahnenenden sind mechanisch (Ziehklinge, Schleifer) von einer Schmutz- und Oxydschicht zu befreien.
Eventuelle Stosstellen sind einzuebnen. Danach werden die Bahnen mittels Heissluftschweissung vorgeheftet
und anschliessend mit dem Handextruder unter Verwendung eines artgleichen Zusatzstoffes dicht
verschweisst.

Die Extrusionsnähte werden mit der Vakuumhaube geprüft. Die Naht wird vorerst mit einer vom
Bahnenhersteller freigegebenen Prüfflüssigkeit eingesprüht. dann wird in der Vakuumhaube ein Unterdruck:
von 0.3-0.5 bar aufgebracht.

SOLVAY

OROER NUMBER:
AUFTRAGSNUMMER:

100
RD-2

2.50 MM
1
000

NSc
NATIONAL SEAL COM?AHY
GALESBURG.IL 61401

Ohne Blasenbildung ist das Prüfresultat positiv. Bei negativem Ergebnis der Vakuumprüfung ist die
entsprechende Stelle zu sanieren und erneut mit der Vakuumprüfung zu überprüfen.

Dokumentierung:

Grundsätzlich sind alle Nahtprüfungen zu dokumentieren und vom zuständigen Fremdüberwacher mittels
Unterschrift zu bestätigen. Ein Eintrag in den Verlege· resp. Bestandesplan ist unerlässlich. Ebenfalls sind
Sanierungs~assnahrnen mit einem entsprechenden Eintrag im Bestandesplan aufzuführen.
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1512;

Muster des Protokolls für die Herstellung der Schweissuaht
(Heizkeilnaht mit Schweissmaschinenprotokoll)
Die eingesetzten Heizkeilschweissmaschinen sind mit einer Einrichtung zur Datenerfassung und
Datenaufzeichnung ausgeslattet, die es erlaubt, entsprechend der DVS-Richtlinie 2225 alle Daten an einer
Schweissnaht auf der Baustelle zu dokumentieren. Es sind:

- Heizkeiltemperatur
- Schweissgeschwindigkeit
- Transportrollendruck
- Oberflächenterr:;leratur der Dichrnngsbalm, bei Maschinen ohne Memory·Card
- Urngebungsternperatur

Dies ermöglicht ein praxisgerechtes Ueberwachen (Eigen- und FrerndüberwachW1g) der geschweissten
Nähte. Diese Art der Dokumentation erlaubt ein Archivieren der erfassten Daten über den yom Gesetzgeber
geforderten Zeitraum.

Standardmässig werden über einen Drucker die 8011- und Istwerte der eingegebenen Schweissparameter
überwacht und Abweichungen über die vorgegebenen Toleranzgrenzen sofort bei Angabe der Meterzahl, an
der die Abweichung auftrat, ausgedruckt. Alternativ werden sämtliche Schweissparameter auf einer Memory­
eard gespeichert und bei Bedarf ausgedruckt.
Die vollständigen Daten, \\ie Verlegefirma, Baustellenbezeichnung, Schweissnahtnummer, Datum und
Uhrzeit sowie die eingegebenen Sollwerte der Schweissparameter, wie Heizkeiltemperatur,
Vorschubgeschwindigkeit und Anpresskraft der Rollen, werden sofort nach Betätigung der "Start"-Taste
ausgedruckt bzw. auf einer Memory-Card gespeichert und bei Bedarf ausgedruckt.

Ein vollständiger Ausdruck erfolgt am Ende der geschweissten Naht nach dem Drucken der "Stop"-Taste.
Alternativ werden die Informationen auf einer Memory-Card gespeichert ggf. auch für mehrere Nähte und
bei Bedarf ausgedruckt.
Dazwischen werden die Abweichungen über die Toleranzgrenzen der Parameter angegeben sO\\ie die
erfolgten Änderungen der gegebenen Sollwerte.

Dokumentiert wird immer "SoH"-Wert und "Jst"-Wert bei Fehler mit Angabe der zurückgelegten Meterzahl
sowie alter "Wert" und neuer "Wert" bei Änderung, ebenfalls unter Angabe der Meterzahl bei der die
Änderung erfolgte.

Ein vollständiger Ausdruck kann jederzeit durch Betätigung einer "Abruf'-Taste erfolgen. Für den Fall, dass
die Memory-Card verwendet wird, können alle Parameter in einem Personal Computer angezeigt und
ausgedruckt werden. DaTüberhinaus besteht die Möglichkeit jede gewünschte Protokolldistanz Zl'ischen 3
und 99 m zu programmieren.

Beispiel Schweißprotokoll
S C H W EIß PRO T 0 K 0 L L

Baustelle : .
Bauabschn. : / S .Maschine: 00000016
Verleger : ...•......•.....•.............................................•.
Pr. Leiter : ......•..•......................................................
Material : .
Schweißer: , ..
Bauleitung: ............................................................•..
Pruefer : .............................................................•..

e~c F5-COD Haht/ir'.: 111 14:33:46-14:40:30 - 18.02.1902 /iaht 2/23

1G":: -~-------------~------ __~__{'::

S-Keil.

'"

uHten 1-----------------..,

'" j r4

Kralr~_~ r/V'''/i:I\f-v('-/lJ'it~fVV1/'..rtlJ ....yV'.../\I-j',,\/\~WJ\Ah'v ....,,/\J\,'.'\!i!m3 0

I m j__j'"4
I 0.1" liAtor.OOQ4.0l;T r.~sclvl.Hr.:OOOOOOI6 1S.6r1

Memory_Card : 1993.02.18 / 14:02:20 Code - DAAM0004
Anzahl der Meßwerte: 185 - IB.SOm Abtastung - 10cltl
Naht Nr. : 111
Anfangszeit :14:33:46 Endezeit :14:40:30
Protoko11ausdruck 22.02.1993/01:58:12

Beispiel Schweißprotokoll

Alle Daten werden im Sekundentakt überwacht. Bei Verwendung von Maschinen mit Memof}'~Card \verden
alle 10 cm protokolliert.
Das nachfolgende Beispiel soll dieses Schweissmaschinenprotkoll für die Heizkeilnähte veranschaulichen:

Beispiel

Schweißprotokoll ftir Überlappnähte
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Bau lei tung
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Verleger Pruefer
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Schweißprotokoll
für Überlappn:" .lte m. Prüfkanal

FIRMA I COMPANY

On/Ploce
000000000000

Nr./No.
00000000

21. 8· 91
8:59

SchwlOllStomp~l.tur

Anproudruck
Guchwindigkeit
Luftt~mp.ratur

KDa.Temporo'ur
LMngo

Schweis.tomporatu,
Anpro..dru~\
G• ..,hwlndgkeit
Lum.mpe,.tu,
KDJ5..Temperatu'
Lunge

343 ICI
: 1114 [NI
; 1.4 [mIminI

17 [CI
18 [Cl

6.84 [mI

: 342 ICI
: 1282 INI
: 1.4 Im/minI

'8 IC]
19 ICI

9.301ml

Naue-
Sealing GmbH & Co. KG

Schweißnaht

alJgem. Bedingungen
z.B:sorvlia.wo!k;Q

Lufttemperatur 'C

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Aller Bahndamm 12
49448 Lemforde

Teleion: (05443) 206·30
Telefax: (05443) 206·80

DRUCK FEH~ / PRESSURE ERROR 17.36 Luftfeuchtigkeit %

S~hwei.stemp~rolur : 343 ICI
Anpre..druck : 1111 [NI
Gn~hwindigkeil : '.4 Imlminl
Lutn~mpera,ur 17 ICr
KDa.Temper.tur 17 ICI
Lunge 2.83 Iml

Schwelortemperatur
Anpre..drud
Gu~hwlndllkeit

Lutn~mpor.tur

KDJ5..Tompelatu,

""'''"

346 ICI
1058 INI
0.3 Imlminl
'7 [Cl

17 ICI
0.00 [m]

1200.00 IST:
ALT/OLD NEUrNEW

V: '.50 1.70
S: 18.38

Schw~iostemperolur 343
Anprn.dru~k ',60
G..~hwlndigkeil 1.4
Lufnemporotur 19
KDa.T~mpo,otur 19

LMngo 19.92

ICI
INI
Imlminl
ICI

ICI
Iml

Wind
z.B.stiD.leichl.tarll

Heizkeillemperatur 'C

Andruck N

Schweißgeschwindigkeit mImin.

Stalionierung
Mal...anaab..

Uhrzeit

Heizi\eillemperatur 'C

Schweißgeschwindigkeit mImin.

Andruck N

Probeschweißung Nr.
S~hwoi..t~mperatu' : 342
Anp,oudruck : 1093
Geschwindigkeit : 1.4
Lumomperotur 17
KDa.Temp~,otur 18
L.a.ng~ 3.23

ICI
INI
Imlmin)
ICI
ICI
Iml

Probeentnahme Nr.

Rollennummer

Sonstiges:
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DRUCK FEHlER / PRESSURE mAOR

1200.00 IST:

Datum

Unle~hntt

Verleger~ IBauleitung~

I

Fremdüberwacher
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Beispiel Schweissprotokoll manuell

Schweißprotokoll Datum

Beispiel
Schweißprotokoll Iür Auftragnähte

SchweIß­
naht

SChwel()- Schwelß- Bi'm",r"vng~n

bEOlnn ende
8..c,ngungen. allg",m
~ 9. scnnio. -.v~lldQ

Luftfeuchtigk';'l

: 3. stili. leicht. stark

!"'\E'ZÖ(~II·

!.,mCEf.:llut

St.1I:0rll.?fur.g t ~.lEI';;f~!lg<l~e J

Naue- ",,'~I
Sealing GmbH & Co. KG

SchweißprotokoU

ftir Auftragnähte

Schweißnaht

allgem. Bedingungen
l.B.s ·.Wil·

luf11emperalur 'C

luft1euchtigkeil %

Wind
z.B.•lill.ktichlsWIc

Heißlufttemperatur Stufe

Zylinder1emperatur 'C

~alionierung

Naue Sea~n9 GmbH & Co. KG
Alter8ahndamm 12 Telefon: (05443)206-30
49448lemfOrde Telefax: (05443) 206-80

i

I1I

HEIZ;'U:ll­

lerr.:::eraIUi

PtC~i:!SChweißungNr

?rO:'e<!n!n,Jhrr.i! Nr

S-:n:;l:o;es

'c

m'mm

Uhrzeil

Heißlutnemperatur ·C

Extrudattempefiltur ·C

Schweißgeschwindigkeil mlm!n.

Probeschweißung Nr.

Probeenlnahme Nr.

RoUennummem

Sonstiges:

Bauleitung~~ Fremdüberwacher

5.:lVI<!itung

Datum

Datum

Unterschrifl
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Beschreibung der Geometrie der Schweissnaht

Heizkeilnaht mit Prüfkanal:

Die verwendeten Heizkeilschweissgeräle besitzen einen Heizkeil, mit welchen eine verschweisste Breile von
mindestens 2 x 15 mm und einem dazwischenliegenden Prütkanal von 15 ±2 mm hergestellt werden kann:

Extrusionsnaht mit Zusatzwerkstoff:

Die Extrusionsschweissnähte weisen eine N1indestbreite von >30 mm auf. ]m übrigen sind die Abmessungen
nach DVS Richtlinie 2225 einzuhalten.

• • • I • I
.~• • i j • • • • I • • • • ••

>15 15±2 >15
>30

Sämtliche Masse in mm

Sämtliche Masse in mm
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NSC

ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/01/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company NSC

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
07IBAM 8.3/01/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

National Seal Company

Beispiel
PrüfprotokoU für Überlappnähte

Beispiel
Prüfprotokoll für Auftragnähte

Naue-

Sealing GmbH & Co. KG

NiJue Sealing GmbH & Co. KG
Alter BiJhndamm 12
49448 lemfOfde

Telefon: OS....3 120630
Telefax: 05443/20680

Naue-

Sealing GmbH & Co. KG

Naue Sealing GmbH & Co. KG
Aller Bahndamm 12
49448 lemforde

Telefon: 05443/20630
Telefax: 05443/20680

Prüferotakali für ÜberJaeenähte mit Prufkanal Prufprotokoll für Auftragsnähte Nr••

Bauvomaben:

Oichlungsbahn:

FiigeverliJhren:

Verleger.

Nenndicke:

Naht Nr.:

BallVortlaben:

Dichlungsbahn:

Fiigeverlahren:

Verleger:

Nenndicke:

Naht Nr.:

I. Äußere Beschaffenheit I. Äußere Beschaffenheit

StiJtion Nahl....erfauf Wulstausbilduno Kerben und Riefen Bemer1l.unn Station Nahl....er1auf Wulstausbilduno Kerben und Riefen 8emertun

11. Abmessungen (mm) "I >1 j'l "1 11. Abmessungen (mm)

I'
~

d, Si· I
o.dNl = (dg+d,.J-dNl

"

1t~,1 ~!I~;.I oj, I 'NA = dN/(do+d,)
4dN2 - (do + d,.J. dN2 I . , • , !

Stalion , d +d d Bemel'ltung
Station , b. b. d +d d. .. .. Bemer1l.un

111. Festi keit im Schälversuch •
111. Festi keit im Schälversuch .

Station Probenbrel!e{lIWIO) HOeh.stknltt(Nl v~.v_~ Bl'Urtedunq Bemmun

IV. Oichtiakeit - Oruckluftnrüfunq-
IV. Oichtiakeit

Station rv~.~'u~um~ ----j:"H~"""~~=P''"~"u=",, Bemef1l:ung

UnlerdllJck; ••...•.• bar Gero1letyp:

Zeildauer. Soannuna: kV

Dalum
Unlersdlrift

610

Uhrzeit biJf

Ivef1eger

Zo'

IBauleitung (AUftraggeb~r) Fremdii~rwacher Datum
Unterschrift

Ivef1eger I Bauleitung (Aunraglleber') F~mduberwacher



ZULASSUNGSSCHEIN Dichte:
Schmelzindex (19015):
Rußgehalt:

(0,946 ± 0,002) glcm'
(0,85 ± 0,15) gli 0 min
(2,15 ± 0,15) %,

Oberflächen der KOB

2,50 mm (ohne Struktur)
2,50mm
Nenndicke (- 0, + 0,30) mm.

100 m, maximale Rollenlänge
5,15 m
Mindestdicke
Nenndicke
Einzeimeßwert

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

Abmessungen der KDB

Länge:
Breite:
Dicke:

mit bis zu 4 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produktion
der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Nr. 7,
Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfUllt werden.

3.3.

3.2.

fur ein Abdichtungselement, gefUgt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien fUr
Siedlungs- und Sonderabfalle.

1. Rechtsgrundlagen

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBI. 1, Seite 1410, ber. durch
BGBI. I, Seite 1501, 1986

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers fUr Umwelt 207-62812/21 - Ab­
dichtung von DeponienjUr Siedlungsabfäl/e - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22,
S. 632, 1988.

06IBAM 8.3/03/95

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums fur Umwelt und Landesplanung
- Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344, 1992.

Die Oberflächen sind beidseitig strukturiert mit der Struktur S (kegelige Spikes) auf
der einen Bahnenseite und der Struktur R50 Stegraster 50 x 50 mm auf der anderen
Bahnenseite gemäß Anlage 17 sowie einer Kennzeichnung gemäß Anlage 5.

1.4. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung von
Siedlungsabfällen, vom 14.05.93, BAnz. Nr. 99 a.

1.5. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil I,
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürf­
tigen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers fUr Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8,
S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt.

2. Antragsteller und Verlegefirmen

Die Kennzeichnung muß auf der sichlbaren Oberfläche (Stegraster) der verlegten
Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche MaterialschWächung zur Folge ha­
ben.

3.4. Produktionsstätte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren in den oben
benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Andere Produktions­
stätten als die genannten erfordern eine besondere Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

2.1. Antragsteller

4.2.

Bahnenhersteller:

Produktionsstätte:

AGRU-Alois Gruber GmbH
Kunststoffwerk
Ing.-Pesendorfer-Straße 31
A-4540 Bad Hall

AGRU-Alois Gruber GmbH
Ing.-Pesendorfer-Straße 31
A-4540 Bad Hall

4.1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer­
den, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfinustem entsprechen, die nach
den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM Az. 8.32/1154/95 und dem
Prüfbericht Nr. K95 053.1, vom 09. 03. 1995, der Staatlichen Materialprüfanstalt
Darmstadt den Prüfungen gemäß den Anforderungen der "Richtlinie jUr die Zulas­
sung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer KambinationsdichtungjUr
Siedlungs- und Sonderabfal/deponien sowie für Abdichtungen von Altlasten", kurz
BAM-Richtlinie und den ergänzenden Anforderungen fUr strukturierte Dichtungs­
bahnen, der BAM unterzogen worden sind. Sie müssen damit den dort festgelegten
Anforderungen entsprechen.

Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes

2.2. Vertriebspartner und Verlegefirmen:

2.2.1 Vertriebspartner: FRANK Deponietechnik GmbH
Bellersheimer Str. 39
0-35410 Hungen 7

2.2.1.1 Verlegefirmen: FRANK Deponietechnik GmbH
Bellersheimer Str. 39
0-35410 Hungen 7

BUT
Beckmann Umwelttechnik GmbH
KanaIstraße Nord 246
0-26629 Groszefehn I

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, Drän-, Ab­
fall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdichtungselement fUhren.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen. fiir den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung eingehal­
ten werden. Uber die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anla­
gen 12 und 13 zu fUhren.

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, wenn es
von einer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirmen (siehe Nr. 2.2)
hergestellt wird. .

2.2.2 Vertriebspartner und Verleger:

EGGERS TIEFBAU GmbH
Harksheider Straße 119
0-22399 Hamburg-Tangstedt

UMWELTTECHNIK WETTERAU GmbH
Dormannweg 48 b
0-34123 Kassel

ISOBAU GmbH
Lärnmerspielerstr.44
0-63165 MühlheimlMain

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM hinterleg­
ten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

06IBAM 8.3/03/9511agru PEHD 2,5 rnrn 5150 S1R50/Jahr/1234561

/Jahrl ~ Herstellungsjahr; /1234561 = Interne Codierung (Produktionstag, Schicht,
Rohstoffcharge) ist bei der BAM hinterlegt.

Kennzeichen und Erläuterung siehe Anlage 5, Lage der Kennzeichnung siehe An­
lage 6.

2.2.3 Vertriebspartner und Verleger: fur Projekte der Voest Alpine Umwelttechnik
VOEST ALPrNE Umwelttechnik GmbH
Elsenheimerstr. 63
0-80673 München

6.

Jede Rolle ist mit einem Aufkleber versehen, siehe Anlage 9, auf dem die Char­
gen-Nummer (Interne Codierung) enthalten ist.

Überwachung

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Embau m d!e Ko'!'bmatlOnsdlchtung zur Deponie.basis- bzw. Deponieoberflächen­
abdlchtung Im Helzkell-Schwelßverfahren durch Uberlappnähte mit Prüfkanal (An­
lage 14) gefUgt werden.

3.1. Werkstoff (Formmasse) der KDB

Granulat Hostalen GM 5040 Tl2 der Firma Hoechst AG (Ruhrchemie Oberhausen)
in 65926 Frankfurt am Main,

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage 1
durchzufUhren und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen mit
den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die Kom­
binationsdichtung durchzufUhren. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anfor­
derungen fiir den Einbau der KDB unter Nr. 42 dieses Zulassungsscheines und sei­
ner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der Schweißnähte
sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu fUhren.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über aus­
reichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfUgen sowie
der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüflaboratorien"
DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.
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Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen Be­
stimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie fur den Einbau der KOB in die Kom­
binationsdichtung sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des Deponie­
abdichtungssystems zu berücksichtigen.

7.2. Diese Zulassung gilt nicht fur andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller oder
andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten. Änderungen des Werkstoffes, der
Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs- und Fügeverfahrens
oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue Zulassung.

Im Rahmen dieser Zulassung ist fur die Femdüberwachung (siehe Nr. 6, Blatt 5)
der KOB der Nachweis dadurch zu erbringen, daß der BAM von der jährlich
zweimal durchzufuhrenden Überwachung unaufgefordert von der überwachenden,
neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen Überwa~hungsberichtesvorzu­
legen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Uberwachungsbehörden
bezüglich des Dichtungselementes fur das jeweilige Deponiebauprojekt.

8.

insbesondere dann, wenn neue technische Erkenntnisse dies b~gründen. Die
Zulassung steht unter dem Vorbehalt der nachträglichen Aufnalune, Anderung oder
Ergänzung von Auflagen.

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er­
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist mit
der Erteilung der Zulassung nicht verbunden.

9. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.

10.

Zulassung

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die An­
forderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestimmungen und
Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten werden, als Bestand­
teil einer Kombinationsdichtung fur Deponien zugelassen. Die Zulassung ist nach
Nr. 8 befristet.

7.

7.1

RECHTSMITTELBELEHRUNG

8. Geltungsdauer der Zulassung

Befristet bis zum 31. Dezember 1995. Die Zulassung kann auf Antrag verlängert
werden.

8.1 Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 fur das Land Niedersachsen und gemäß 1.3
fiir das Land Thüringen. Nach 1.4 kann der Zulassungsschein bundesweit als Nach­
weis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall verwendet werden.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char­
lattenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden.

9.

10.

Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas­
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze­
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle·
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten
und den Streitgegenstand bezeichnen.

I!. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in Berlin
veröffentlicht.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin, den 31. März 1995 Berlin 45, den
31. März 1995

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 17 Anlagen mit 33 Seiten und Rechts­
mittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind.

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

Anforderungen und Toleranzen

alle Einzelwerte :2 2,50 nun
(Grundmaterial ohne Struktur)

siehe Tabelle I, LI, 1.2 der Richtlinie

Dichte: (0,946 ± 0,002) glem'
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM 8.3/03/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Prüfverfahren*

siehe Tabelle 1, 2.

siehe Tabelle 1, LI, 1.2

siehe Tabelle 1. 3.

3. Äußere Beschaffenheit

1. Dichte

2. Dicke

KenngrößeZL~Lz~Ipl.-Ing. R. Preuschmann
(Techn. Regierungsamtsrat)

Labor 8.32
Deponietechnik

i.A.

Fachgruppe 8.3
Deponietechnik und
Altlastensanierung
LA.

Jlß
Dr.rer.nat. W. Müller
(Laborleiter)

BAM-Az.: 8.32/1154/95,6. Ausfertigung

*) siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kom­
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla­
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Stand Juli 1992
**) Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

5. Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle 1, 1.3, 1.4
der Rußverteilung

6. Maßänderung siehe Tabelle 1, 5.6

7. Schmelzindexänderung siehe Tabelle 1, 4.1

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1
mehrachsig, Wölbversuch

9. Zugbeanspruchung, siebe Tabelle 2, 8.2 und 8.3
einachsig,(Streckdehnung,
-spannung, Reißdehnung)**

10. Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A
Weiterreißen oder DIN 53 515

11. Stempeldurchdrückversuch siehe Tabelle 2, 10.

12. Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11.

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12.
Temperaturen

siehe Tabelle I, 1.5, 1.6 der Richtlinie

quer
:216N/mm2

~ tO%
;, 400%

~ 15%

~ 500 N
~ 300 N

> 5 kN

keine Undichtigkeit nach DIN 16 726

kein Versagen nach DJN 53 361

längs
0.: :2I6N/mm2

s.::2 10%
SR: :2400%

RußgehaU: (2,1 5 ± 0,15) %, gemäß Zulas­
sungsschein 3.1, Homogenität siehe
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie

nach Ih bei 120 oe längs: < 1,50%;
quer: < ] ,50%

MFI 19015 Bahnenmaterial
:s; MFl 19015 Granulat + 0,2 g/lOmin.

siehe Tabelle 1, 1.5, 1.64. Geradheit und Planlage

Der Hersteller ist dafur verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein
hergestellten KOB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterlagen
der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften übereinstimmen.

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern oder
auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen dieses
Zulassungsscheines eingehalten worden sind.

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger Wir­
kung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht eingehalten
werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt oder geändert,
wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KOB oder das vom Hersteller
und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich nicht bewähren. Dies gilt

Der Zulassungsschein gilt nur fur die Herstellung und den Einbau der KOB. Er
ersetzt nicht die fiir die Durchfuhrung von Abdichtungsmaßnalunen erforderlichen
Genehmigungen.

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselementes,
hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen (KOB), nachgewiesen. Die zuständige Uberwachungsbehörde
muß bei dem Einbau der KOB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen des
Zulassungsscheines überwachen.

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN

Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen.

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver­
vielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmigung
der Bundesanstalt fur Materialforschung und -prüfung. Der Text und die Zeichnun­
gen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht widersprechen. Dies
gilt sinngemäß auch fur Berichte/Zeugnisse u. ä. der Eigen- und Fremdüberwa­
chung.

2.

1.

7.

5.

4.

3.

6.
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AGRU·PEHD·DICHTUNGSBAHNEN

TECHNIK""~
ANLAGE 2, SEITE 3ANLAGE 2, SEITE 1 ZUM

ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM8.3103/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

KUNSTSTOFF

AGRU·PEHD·DICHTUNGSBAHNEN

TECHNIK""~1f"1UI
ANLAGE 2, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

06/BAM8.3/03/95
BUNDESANSTALT FÜR

MATERlALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

KUNSTSTOFF

BAHNENHERSTELLER:

AGRU·Alois Gruber GmbH
Ing. Pesendorfer Straße 31
A-4540 BAD HALL
GeschäflsfÜhrer'
Mag. Alais Cruber

1.) VERTRIEBSPARTNER:

3.) VERTRlEBSPARTNER:

VOEST ALPINE UMWELTTECHNIK GmbH
Elsenheimerstraße 63
D-80687 MÜNCHEN
Geschäftsfjjhrer'

KH. Bode

FRANK Deponietecbnik GmbH
Bellersheimer Straße 39
D-3541O HUNGEN 7
Geschäftsführer'
H.G. Hergenräther

AUTORISIERTER FACHVERLEGER:

AUTORISIERTER FACHVERLEGER:

VOEST ALPINE UMWELTTECHNIK GmbH
Elsenheimerstraße 63
D-80687 MÜNCHEN
GeschäftsfÜhrer'
KH. Bode

HERSTELLUNGSVERFAHREN

FRANK Deponielechnik GmbH
Bellersheimer Straße 39
D-3541O HUNGEN 7
GeschäftsfÜhrer'
H.C. Hergenräther

BUT
Beekmann Umwelttechnik GmbH.
KanaIstraße Nord 246
D-26629 Groszefehn I
Geschäflsführer
Hr.Hippen

KUNSTSTOFF " T E C H N I K"~tr"1UI
ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

06/BAM8.3/03/95
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

DieAGRU-PEHD-Dichtungsbahnen werden im WerkA-4540 Bad Hall. Ing.-PesendorferstraBe31 im Breitschlitzextrusions­
verfaluen hergestellt.

ANLAGE 2, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
06/BAM8.3/03/95

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

KUNSTSTOFF TECHNIK
Die Materialzuführung erfolgt in einem geschlossenen System mit zwischengeschalteter Trocknerstation, um gegebenenfalls
anhaftende Oberflächenfeuchte zu eliminieren. Die Dosierung an der Maschine erfolgt Über ein gravimetrisches System, um
eine gleichbleibende Ausstoßleistung zu gewährleisten. Im Einschneckenextruder wird das Rohmaterial durch Temperatur­
und Druckaufbau plastifiziert und homogenisiert. Die Formgebung derSchmelze erfolgtdurch einebeheizte BreitschlitzdÜse,
die mit aufwendigen Verteilungs- und Zentriersystemen ausgerüstet ist. Das ausgepreBte Extrudat wird von einem
nachgeschalteten Dreiwalzenkalandergeglättet, bzw. in die en.tsprechende Form gebracht (strukturierte Bahnen). In der Folge
sind eine Abzugsvorrichtung, Kautenbeschnin. Kennzeichnungsanlage und Wickelvonichtung angeordnet.

EGGERS TIEFBAU GMBH
Harksheider Straße 119
D-22399 Harnburg-Tangstedt
GeschäftsfÜhrer'
Dipl.-/ng. Bernd Leder
Dipl.-/ng. Stararzki

UMWELTTECHNIK WETTERAU GmbH
Dormannweg 48 b
D-34123 KASSEL
GeschäftsfÜhrer'
Klaus Wetterau

Eine ausfÜhrliche Beschreibung des Herstellungsverfaluens wurde bei der zulassenden Stelle hiuterlegt.

K UNS T S T 0 F F " T E C H N I K"~tr"IUI
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2.) VERTRlEBSPARTNER:
WERKSTOFF

ISOBAU GmbH
Lämmerspielerstraße 44
D-63165 MÜHLHEIM/Main
GeschäftsfÜhrer'
/ng. Andreas Krenn

AUTORISIERTER FACHVERLEGER:

Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen werden aus

HOSTALEN GM 5040 T!2

der HOECHST AG (RUHRCHEMIEOBERHAUSEN) hergestellt. Das Rohmaterial ist werkseitig mil etwa 2%RuB
versehen. um eine entsprechende UV-Stabilisierung zu erhalten.

ISOBAUGmbH
Lämmerspielerstraße 44
D-63165 MÜHLHEIM/Main
GeschäftsfÜhrer'
Ing. Andreas Krenn

Dieser Werkstoff wird ohne weitere Zumischung verarbeitet, lediglich das RÜckfÜhrmaterial des Randstreifenbeschnittes
(mO'. 4 %bei 5,15 mBahnenbreite) wird in einem geschlossenem System dem VerarbeitungsprozeB rückgefÜhrt. Die
chemischen und physikalischen Eigenschaften werden dadurch nicht verändert.

Genaue Festlegungen über die physikalischen, chemischen und biologischen Eigenschaften und deren Toleranzgrenzen
sind bei der zulassenden Behörde hinterlegt.
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KENNZEICHNUNG OUALITÄTSSICHERUNG DER AGRU·PEHD·DICHTUNGSBAHNEN

Die Kennzeichnung der AGRU·PEHD·Dichtungsbahnen erfolgt minels einer Lasersignierung und enthält folgende
MerlanaIblöcke:

Zulassungskennzahl
Herstellerlcennzeichen

Werkstoffbezeichnung
Nenndicke
Breite
Typenbezeichnung
Produktionsjahr

O6IBAM 8.3~3J'}5

AG RU

PEHD
25mm
5150
S/R50
1995

1.) EIGENüBERWACHUNG DER BAHNENHERSTELLUNG:
1.1. RohslofTeingangskontrolle:

Bei jeder Lieferung werden vor Entladen des Fahrzeuges folgende Kriterien überprüft:

Kontrolle des Herstellerwerkszeugnisses
Prüfung des Schmelzindex
Dichte stichprobenweise
Prüfung der Feuchte
optische Kontrolle hinsichtlich eventueller Verunreinigungen

Erst nach AbschluB aller Prüfungen und positiver Ergebnisse wird die Sendung zur Entladung freigegeben.

interne Codierung
(Produktionstag, Schich~
Rohstoffcharge)
Laufmeterangabe
(gegebenenfallsweitere
ÜberwachungskeMzeichen)

z.B. 123456

... rn

1.2, Fertigungskontrolle:
Die Eigenüberwachung der Bahnenproduktion erfolgt in Übereinstimmung mit den einschlägigen
Normanforderungen, wobei der GroBteil der Prüfungen durch ein von der Produktion unabhängiges
Prüflabor durchgeführt werden.

Folgende Kriterien werden überprüft:

2.) FREMDÜBERWACHUNG:

Aufgrund der hohen Prüfdichte ist es möglich, Abnahmeprüfzeugnisse Bnach EN10204 auszustellen.

TECHNIK

laufende Kontrollen
je Betriebsaniauf, mindestens 1xpro Woche
jede Rolle
je 200m
einmal täglich
je500m
je 200 m

fallweise

fallweise

jede Rolle

""agru
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KUNSTSTOFF

Abmessungen
äuBere Beschaffenheit, Dicke,
Lieferzustand
Geradheit und Planlage
Kennzeichnung
MaBänderung nach Warmlagerung
Widerstand gegen WeiterreiBen
Schmelzindex
Verhalten im Zugversuch
(Streckspannung, Streckdehnung,
ReiBdehnung)
Überprüfung der SchweiBeignung
Prüfung der mechanischen und
thermischen Eigenschaften über
die gesamte Bahnenbreite

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentien und liegen fremdüberwachenden Institutionen
zur Einsichtnahme auf.

1500

Kennzeichnung
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ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG

Darüber hinaus wird jede Rolle vor der Verpackung mit einer Rollennummer beschriftet, um eine Rückverfolgbarkeit ZUI

Dokumentation der Produktion und der Eigenüberwacbung zu gewährleisteo.

O6IBAM 8.3!U3tJ5 AGRU PEHD 2,5 mm 5150 S/R50/1995 123456 ... m

Die Codierungsscblüssel der Seriennummer und der Rollennummern wurden bei der zulassenden Bebörde binterlegt

2.1, Fremdüberwachung der Bahnenherstellung:

300

5150

300 Die Fremdüberwachung des zugelassenen Produktes erfolgt auf Basis eines Überwachungsvertrages
zwischen AGRU einerseits und der Staatlichen Materialprüfungsanstalt Darmstad~ Grafenstraße 2, D·64283
Darmstadt andererseits. Darin ist die halbjährliche Probenentnahme und Überprüfung der Bahn und der
Eigenüberwachung feslgestellt.

2.2. Fremdüberwachung der Verlegung:
Hier werden durch den BauträgerlBauherren, bzw. zuständige Behörden neutrale Institute oder Sachver·
ständige mit der Überwachung beim Einbau betraut.

MaBe in mm (Richtwerte)
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LAGERUNG VERPACKUNG

DieAGRU·PEHD·Dichtungsbahnen werden werkseitig unter größter Sorgfalt gelagert, sodaß Verformungen und Beschädi·
gungen der Rollen vermieden werden. Die Rollen werden im Werk auf planem Boden so gelagert, daß die max. Auflast der
daruberliegenden Rollen keine Beschädigungen verursachen kann. Die autorisierten Verleger sind angewiesen, bei der
Lagerung aufder Baustelleebenfalls entsprechende Sorgfalt walten zu lassen. Die Schutzfolie, mitderdie Dichtungsbahnrollen
umhüllt sind, bieten einen erhöhten UV·Schutz und dürfen erst unmittelbar vor der Verlegung entfernt werden.
Die maximale Stapelhöhe darf fünf Rollen nicht übersteigen.

Um eine oxydfreie Schweißfläche zu gewährleisten, werden die AGRU·PEHD-Dichtungsbahnen we<:hselseitig oben und
unten mit einer entsprechenden adhäsiv wirkenden Scbutzfolie versehen, die keine Rückstände, die die Verschweißung
stören könnten. verursacht

Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen werden mittels einer weißen PE-Folie verpackt und an der Außenseite mit einem
Aufkleber zur Identifikation versehen.

K., .' rrS]OFFE
P.L~~T1C·

pRf~-L~

S/R50
~~,~e 15, 15m

I FDT
I "H" GM 5040/T12
I 2, 5mm
I 501-fm
I R I : 5/12/89
I 113125 g~:um 124.3.95
I BAM-RICHTLINIE

~rag

Material
Ma1eti11

Dicke
Thickness

~~~e

Rollen NI.
No.ofroll

~;:.rge

Prüfnorm
Test standard

TRANSPORT

Der innerbetriebliche Transport der PEHD·Dichtungsbahnrolien wird mittels speziell ausgerüsteter Gabelstapler und Kräne
durchgeführt, sodaß aufdie Dichtungsbahn keine punktuellen Belastung wirken können. Die AGRU·PEHD·Dichtungsbahn
wird ab Werk mittels entsprechend ausgerusteter LKWs zur Baustelle transportiert. Der Transport auf der Baustelle selbst
erfolgt durch Arbeitsgeräte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungsfrei bis zum
endgültigen Verlegeort zu transportieren.

Die notwendigen Maßnahmen für Lagerung und Transport der AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen auf der Baustelle sind in
einem Merkblatt zusarnmengefaßt,das sowohl den Frächtem als auchden Vertragspartnern zur Verfügungsteht(sieheAnlage
812).

KUNSTSTOFF TECHNIK

Abhängig von Rollengewicht und max. Zuladung werden bis zu 16 Rollen auf einem LKW transportiert. Die Verladung
im Werk erfolgt durch speziell ausgerüstete Hubstapler und Kräne. Die Rollen siod so zu verankern, daß ausgeschlossen
ist, daß die Verpackung sowie die Rolle selbst beschädigt wird. VORAUSSETZUNG FÜR DIE VERLEGUNG

Die Verpackungsfoliedarf erst unmittelbar vor der Verlegung entfernt werden, die Randstreifenschutzfolien werden er.
unmittelbar 'Ior der Schweißung abgenommen.

TECHNIK
~,
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MERKBLATT
Für Transport und Lagerung von
AGRU.PEHD.Dichtungsbahnen

TRANSPORT'

An der Baustelle sind befestigte Fahrwege zum Zwischenlagerplatz vorzusehen. Der Transport an der Baustelle erfolgt
durch Arbeitsgeräte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungsfrei zum endgülti­
gen Verlegeort zu transportieren. Keinesfalls dürfen die Rollen arn Boden geschleift werden.

Ebenso ist darauf zu achten, daß die Schutzverpackung erst unmittelbar vor der Verlegung entfernt wird.

Um eine sachgerechteVerlegungund Verschweißuog der AGRU·PEHD·Dichtungsbahnzu gewährleisten, siod grundsätzlici
die in der Richtlinie der BAM (Fassung Juli 1992) festgelegten Kriterien zu erfüllen.

LAGER!!NG'

Das Deponierohplanum darf nicht mehr als +/- 5cm von der projektierten Höhe abweicheo und muß geodätisch
abgenommen werden.

Für die Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrollen auf der Baustelle ist ein Lagerplatz vorzusehen, der folgende Kriterien
erfüllt:

Breite mind. 6,0 m
ebener, steinfreier Untergrund (Sandplanum, Betondecke o.ä.)
geschützt gegen mechanische Beschädigung

Die Längedes vorbereiteten Lagerplatzes ergibt sich grundsätzlich aus der voraussichdich zu lagernden Menge, wobei
aufgrund der vorzusehenden Möglichkeit der Anfertigung von Teillängen (zuschneiden) mind. 25 mvorzusehen sind. Die
max. Stapelhöhe soll fUnf Lagen (versetzt angeordnet) nicht übersteigen.

Bei der Lagerung ist ebenfalls darauf zu achten, daß die Verpackungsfolie uod die Bahn selbst nicht beschädigt werden
oder eine wesendiche Verformung erleiden. Eventuell beschädigte Stellen zu kennzeichneo und dem Verleger unter
Angabe der Rollennummer unverzüglich bekanntzugeben. Die Entscheidung, ob die Rolle verlegt werden kann, liegt
beim örtlichen Fremdüberwacher für die KDB.

Als unterste Bauwerkstemperatur sind +5'C notwendig.

Als bodenmechanische Anforderung sind zu erwartende Setzmulden im Hinblick auf das biaxiale
Dehnungsverbalten der Dichtungsbahn unter Beachtung eines Sicherheitsfaktors zu berücksichtigen. Eventuell
auftretende Setzungen dürfen auf Dauer an der Dichtungsbahn keine größeren biaxialen Verformungen als 3%
verursachen. Durch geeignete Matelialauswahl und Einbaumethoden ist sicherzustellen, daß in der Oberfläche keim
Körner mit einem Durchmesser> 10 mm vorhanden sind.

Die einzusetzende Arbeitsgeräte dürfen keine nachhaltige Beschädigung der Bettungslage verursachen.

Das Planum muß frei von unstetigen oder abrupteo Änderungen in der Oberfläche sein. Stufen von maximal 0,5
cm können geduldet werden. Unter einer auf dem Planum aufliegenden 4-m-Latte (Richtscheit) dürfen max. 2cm
Luft sein.

Eine Verlegung der KDB erfolgt nur, wenn der Fremdüberwacher fUr den Einbau der KDB bestätigt, daß die
vorgenannten Mindesranforderungen eingehalten sind.
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VERLEGUNG UND VERSCHWEISSUNG FÜGEARBEITEN

ie Verlegung und Verschweißung von AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen darf ausschließlich von in dieser Zulassung
:nanmen, autorisierten Verlegern durchgeführt werden. Zugelassene &:hweißverfahren sind die Heizkeilschweißung mit
eziell dafür ausgerüsteten Geräten, sowie die Extrusionsaufrragsschweißung.

Grundsätzlich werden im Deponiebereich bei der Verlegung von AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen nur Heizkeilschweißnähte
mit Prüfkanal ausgeführt. Der Anteil an Extrusionsnähten ist möglichst gering zu halten und nur dann anzuwenden, wenn eine
Heizkeilschweißnaht bautechnisch nicht durchführbar ist.

ie strukturierten AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen besitzen beidseitig einen unstrukturierten &:hweißrand. der eine
"schweißung der Fügeflächen sicherstellt. Wenn in speziellen Fallen (Paßbahnen, Quemähte, Anschlußnähte erc.) eine
"schweißung im srrukturierten Bereich notwendig wird, so ist die Srruktur im Bereich der Fügeflächen mechanisch
'zuarbeiten, wobei besonders darauf zu achten ist, daß die Grundbahn nicht beschädigt wird. Die Spikes sollen mög­
:hst vollständig abgearbeitet werden, wozu vorzugsweise spezielle Sägegeräte zu velwenden sind.

insichtlieh der Prüfungen an den Schweißungen und der Nachweise kommen die DVS-Richtlinien 2225 sowie die
:sonderen Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie zur Anwendung.

or Beginn der Schweißarbeiten sind die zu verschweißenden Dichtungsbahnen im Schweißbereich zu reinigen, falls
Ich Abnahme der Randsrreifenschutzfolie noch Verunreinigungen auf die Bahnen aufgebracht wurden.

HEIZKEILSCHWEISSNÄHTE:

Für die Verschweißung der AGRU-PEHD-Dichtungsbahn im Deponiebereich werden aufzeichnende Heizkeil­
schweißmaschinen verwendet. Diese Geräte sind mobil und wurden für den speziellen Einsatz im Deponiebau mit PEHD­
Dichtungsbahnen konzipiert.

Beim Schweißvorgang werden die Oberflächen der beiden zu fügenden Dichtungsbahnen minels elektrisch beheiztem
Schweißkeil auf die für den Werkstoff notwendige Schweißtemperatur erwärmt. Die eingestellte Temperatur wird über
Temperaturfühler kominuierlich gemessen und durch einen Regelkreis konstant gehalten. Beim Durchlauf der zu
verschweißenden Dichtungsbahnen zwischen zwei verstellbarenTranspoltrollen werdendiebeiden Bahnen zusammengedrückt
und somit verschweißt.

QUALITÄTSSICHERUNG BEI DER VERLEGUNG

TECHNIK""~U
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Die Heizkeiltemperatur und die Durchlauf- (=Vorschub-)geschwindigkeit werden minels einer elekrronischen Steuereinheit
geregelt.

Der Anpreßdruck wird je nach Dicke und Materialtyp manuell am Gerät eingestellt.

ECHNIK
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!ie Eigenüberwachung der Dichtungsbahnen wird als Eingangskontrolle auf der Baustelle durch den Verleger in Überein­
~mmung mit den Anweisungen des Herstellers durchgeführt.

:ei der Anlieferung der Dichtungsbahnen wird

PRÜFUNG DER SCHWEISSVERBINDUNGEN
anal02 zu DVS 2225/Teile 1und 2

die Vollständigkeit des LieferprolOkolls
der Lieferzustand der Dichtungsbahnen
der korrekte Ablade- und Zwischenlagerungsvorgang
die Ergebnisse der Eigenüberwachung des Herstellers anhand des Werkszeugnisses

I Hejzkeil-Dopoelnähle

Jede ausgeführte Schweißnaht ist nach Abkühlen auf Umgebungstemperatur vorerst optisch nach folgenden Kriterien zu
beurteilen:

ontrolliert. einwandfreie Ausbildung des Prüfkanals

)ie Abmessung der Dichtungsbahnen werden bereits durch den Hersteller durchgeführt und in den Werkszeugnissen
okumentien, sodaß auf eine weitere Überprüfung durch den Verleger verzichtet werden kann.

gleichmäßige Überlappung der beiden zu verschweißenden Bahnen über die gesamte Schweißlänge

'ERLEGUNG

Im Anschluß daran ist jede Schweißnaht mit Prüfkanal mittels Druckluft zu prüfen. Dazu werden die beiden Enden des
Prüfkanals mit entsprechendem Prüfnippel aus PEHD verschlossen und die dazu erforderlichen Geräte (Druckluftanschluß
und Prüfmanomeler) angebracht.

lor Beginn der Verlegung wird eine Freigabe des Planums angefordert und durch den Fremdüberwacher gemeinsam mit
:em Organ der örtlichen Bauleitung ein Abnahmeprotokoll erstellt. Beim Ausrollen der Bahnen werden diese auf

Der Prüfdruck isttemperaturabhängig, daher ist dafür Sorge zu tragen, daß die Temperatur während des Prüfvorganges
konstant gehalten wird.

Für die Dauer von 10 Minuten ab Erreichen der Druckkonstanz darf der Prüfdruck um nicht mehr als 10 %abfallen.

eventuelle mechanische Beschädigungen
Planlage
Kantengeradheit

:onrrolliert. Werden Abweichungen von den Anforderungen festgestellt, ist nach den Anweisungen des Fremdüberwachers
ür die Verlegung der KDB zu verfahren.

Oberflächentewperaturen der Bahnen

bis20'C
20bis40'C
40 bis 55 0 C

5bar
4bar
3bar

Evemuelle Fehlstellen können bei negativem Ergebnis der Druckprüfung der Dokumentation am Heizkeilschweißgerät rasch
geortet und in Absprache mit dem Fremdüberwacher entsprechend saniert werden.
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2,EXTRlJSIONSSCHWEISSIJNGEN ISO-?AU PARAMETER AUS~ERTUNG 25.1213.1993

Die EXllUsionsschweißungen werden mittels einer Vakuumprüfung konlrollien, wobei eine Saugglocke, die mit einer
Vakuumpumpe über ein Schlauchsystem verbunden is~ angewendet wird.

Nach der Konditionierung und einer optischen Konlrolle (wie unter 1. beschrieben) werden die Schweißbereiche mit einer
geeigneten Leclcflüssigkeit benetz~ die Vakuumglocke aufgesetzt und ein Unterdruck von 0,2 bis 0,4 MPa aufgebracht.

~essung vom :3.01.1990
Name der Baustelle
Name des Schweißers
NC\htnummer
Gerätnummer

Llf:'l :C: 57: ~,~

TEST TcK
F":
<;-7

3213

Uhr

Bei eventuellen Fehlstellen in der EXlrusionsschweißung entstehen durch die Leclcflüssigkeit Blasen. Eine entsprechnde
Sanierung in Absprache mit dem Fremdüberwacher und eine erneute Vakuumprüfung ist durchzuführen.

Die zur Anwendung kommenden Leclcflüssigkeiten (Seifenlaugen) bewirken nach Auskunft des RohslOffherstellers keine
Spannungsrisse in den Schweißnähten.

NAHTLÄNGE IN '"lEiER
TEMF'ARATUR 'C
GESCHWINDIGKE!T m/mi~

DRUCK .:g

S.ll
37~·.S8

1.042
50.1::·

Generell sind alle Prüfungen an den Schweißnähten zu dokumentieren und an den Bahnen zu kennzeichnen. Eine Eintragung

in den Verlege- bzw. Beslandsplan ist notwendig. .::~=:=~ ~:~~:.:.::~~~~~~:: ::.:.~:.:..:.:~~:_

lc1ttup. 'e:
~dt~euchte : :
E.~~'tul:. 'C:
Etrihnuuer: ;113

Etwaige Sanierungsmaßnahmen an den verschweißten Dichtungsbahnen sind in der oben beschriebenen Weise neuerlich zu
überprüfen.
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!'!essun~ VOI 13.U.l,r;a UI LI:~i:~a Uh...
h"ue dEr S.austej Je: iESi;a
Hae des Schwei;HS: ?[

t.t.fr"~finarv.i l.~

Ii.htnl:urr ~~7

lu:.50ll 'C iU;.iSloe
3H • Jc~

~'r\jct 1:q
~ 7 - 53

5eSCha •• /Ull

1./2 • 1.11

DOKUMENTATION DER VERSCHWEISSUNG
Die beschriebenen Heizkeilschweißgeräte sind mit einer kontinuierlichen Datenaufzeichnungen (ca. im I-Sekundentakt) VOI

folgenden Parametern ausgerüstet:

Heizkeiltemperatur und dessen Abweichung

2U1,j8
28,j),52 .
28:57:53 "'~

1: ,Il:.e
,J:!~:(:

I iJ:a2:t2

221 v
ue v
228 v

nc v
mv
225 v

J11 'C
J11 oe
J11 'c

377 'e
:3i6 oe
377 'e

J7~ 'e:
l7< 'C
312 'C

3;7 'e
Ji~ 'e
3:2 'C

'.61 .I.:n
l.ts a/.i"
1.'2 .I.in

1.84 a/.ia
1.!5 ,I.in
8. 4~ I/ein

f.!1 •
e.84 •
•• e6 •

5.!9 •
S.le t

5.11 I

Anpreßdruck und dessen Abweichung
I. : [OMlEiDllRIF1EiCHHUIiE

Vorschubgeschwindigkeit und dessen Abweichung
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Die Schweißparameter werden etwa im Sekundentakt in den Computer eingelesen und auf Datenlräger abgespeichert.
Zusätzlich werden am Beginn des Datensatzes nach Datum, Uhrzei~ Baustelle, Namen des Schweißers und Abfrageintervall
abgespeichert. Diese Datenaufzeicbnung ist unabhängig von der Gerälesteuerung. Aufgrund dieser ausfuhrlichen Dokumen­
tation ist gewährleiste~ daß bei Parameterabweichungen, die außerhalb der vorgegebenen Toleranzen liegen, eine genaue
Ortung des mangelhaften Bereiches der Schweißnaht durchgeführi werden kann. Darüber hinaus stellt diese Dokumentation,
die sowohl aufein Diskettenlaufwerk abgespeichen, als auch entsprechend in Prolokollfonn ausgedruckt werden kann, einen
hohen Sicherheitsfaktor von Abdicbtungsmaßnahmen im Deponiebau dar. Diese Dokumention wird dem Belreiber zur
Verfügung gestell~ der diese 20 Jahre zu archivieren hat.
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Die Standardparameter und deren zulässige Abweichungen sind bei der zulassenden Behörde hinterlegt.
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Ein entsprechendes Musterprotokoll einer Datenaufzeichnung ist in Anlage 12 Seite 3beigefügt.

In Zusammenarbeit mit der örtlichen Fremdüberwachung an der Baustelle können daher sämtliche Verschweißarbeiten
lückenlos konlrolliert und dokumentiert werden, Abweichungen von den vorgegebenen Parametertoleranzen erkannt und
gegebenenfalls behoben werden. .

Das in Anlage 1213 gezeigte Protokoll ist das auf der Baustelle abrufbare FehlerprolOkoli der Schweißnaht. Es werden alle
Positionen, wie Zeitpunkt der Schweißung, Temperatur des Heizkeils, Andruckkraft der Rollen, Geschwindigkeit der
Maschine, Spannung der Stromversorgung, laufende Meter in der Schweißnaht im Sekundentakt abgefragt und auf Diskente
aufgezeichnet. Diese Werte sind verfügbar und werden im Display der Kontrollstation graphisch und numerisch angezeigt.
Nach Beendigung der Schweißung kann ein Protokoll gedruckt werden, in dem jeder Meßwer~ der außerhalb der
Parameterfenster lieg~ eine Zeile ergibt. Dies wird sicher im Einfahrbereich sowie beim Verlassen der Bahn der Fall sein.
Ab dieser ca. 30 -50 crn Ein- und AusfahrSirecke sollte aber ein kontinuierliches Schweißen innerhalb der Parameierfenster
erfolgen. Das bedeute~ daß bei einwandfreiem Lauf der Maschine keine Ausdrucke erfolgen, andernfalls liegt hier eine
Abweichung vor, die zu überprüfen ist. An- und Auslauf sind durch Geschwindigkeits- und Druckabweichungen gekenn­
zeichnet und daher im Ausdruck einwandfrei zu identifizieren.

Die Firma AGRU sowie die genannten Fachverleger sind verpfJichle~ bei der Verlegung gemäß BAM-Zulassung
Schweißungen an Regelnählen nur mit Schweißautomaten mit dieser Ausrüstung vorzunehmen, und dem Fremdüberwacher
Disketten in auswertbarer Form zu überlassen. Die Aufbewahrungszeit belrägt20 Jahre.
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Umwelnechnik Wette:au GmbH

TECHNIK""agru
ANLAGE 12, SEITE 8 ZUM ZULASSUNGSSCHElN

06fBAM8.3/03/95
BUNDESANSTALT FüR

MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

KUNSTSTOFF

,ul fttl: hlp.SOU 'C Juso. IST 'C trlOcl I.lj Eucb. . .tJ.in .f; .
Puu. ~,- :!S5 H - l3 1.11 - 1.81---_..__.-.----_.._--- ._----------_........--_._---.

15:31:14 211 y 3J8 'C 378 'e lJ .~ 1.11 ".in !.!~ ~

15:31:15 114 Y lJ8 'C JJI 'C u tc; 1.11 a',ül !.!5 ,

15:31:16 213 Y 377 'e 37<4 'C H 'q 1.13 ./cin 1.t7 •

15:H:~~ 227 Y lJ7 'C 188 'C 44 " 1.1'5 ./.ir. 3.86 •

15:42:81 211 Y JJ8'C 382 'C 41 "
14!-4 .I.in ~.!9 ,

1): 42:e~ 215 Y 378 'C llJ 'C .43 \.9 1.66 ,/tir. ~.:3 ,

1):H:81 13a v »)8 'C JJI 'C 41 lq 1.24 t/lin 5."" •

15:H:18 238 Y lJ6 'C J71 'C ~ \.9 !." eIe in ~.3e •
1~:4.:n 218 Y JJ8 'C :!SI 'C 32 " e..J2 ./dn 5.31 •

-_._---_._----_._---------
I = [O'"TROUAUflEiOtHUH6

KUNSTSTOFF " TEe H N I K"agru
ANLAGE 12, SEITE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHElN

06fBAM8.3/03/95
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Mes5ungvom: /3.3.1994 um 13:49 Uhr
Name der Baustelle: Test
Name des Schweißers: FD
Nahtnummer: 1
Gerälenummer: Pfaff 532
Nahtlänge: 2,51 m
Temperatur °C: 385
Geschwindigkeit tnlmin: 1.1
Anpres5druck N: 1052
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Schweißprotokoll_._._._--------
OrtIPlace: Test
Pfaff-Ident. Nr. I No.: 532
NahtlSeam NrJNo.: I
Sollwe.-rc'presCIlt values:

T 380 [C]/[F]
D 1000 (N]
V l.l [m1minY[fi/min]

13.03.1994

-----------

Schweißte:n;:erarur: 385 [Cl
Anpressdruck: 1052 (N]
Gesc:.hwindigkeit: 0.0 [mImin]
Luftte:nperatur: 30 [C]
KDB-Temperatur: 34 [m]
Länge: 0.00 [m]

Schweißtempe:atur: 385 [C]
Anpressdruck: 1044 CNl
Geschwindigkeit: 1,1 [mImin]
Lufttemperarur: 28 [C]
KDB-Tempe:atur: 33 [C]
Länge: 1,79 [m]

0.0 .. 1- .
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Schweißtcmpe:arur: 387 [C]
Anpressdruck: 1052 C1'<l
Geschwindigk<:it: 1.1 [mImin]
Lufttemperarur: 27 [C]
KDB-Tc::nperarur: 33 [Cl
Länge: 2,51 [m]
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Die HeizkeilschweiBnähte gewährleisten eine Geomelrie gemäß nachfolgender Skizze, sodaB als Mittelwert für die Breite
des wirksamen Prüfkanals 15 mm angenommen werdeo kann.

MaBeinmm
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung

Erlaß des Bundesministers für Wirtschaft über die
Bundesanstalt für Materialprüfung
vom 1. September 1964
(Auszug aus Bundesanzeiger Nr. 162 vom 2.9.1964 S. 1)

§ 1 Zweck

Die Bundesanstalt für Materialprüfung* soll die Entwicklung
der deutschen Wirtschaft fördern, indem sie Bundesaufgaben
nach den §§ 2 bis 6 und Aufgaben im Lande Berlin nach § 7
erfüllt.

§ 2 Aufgabe

(1) Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, Werkstoff- und Mate­
rialforschung entsprechend ihrer Zweckbestimmung zu be­
treiben und die Materialprüfung sowie die chemische Sicher­
heitstechnik stetig weiterzuentwickeln.

(2) Ihre Forschung ist nicht an die Person gebunden. Jedes
Ergebnis ihrer Arbeit soll auf der Erkenntnis aller von ihr ge­
pflegten, fachlich beteiligten Wissensgebiete beruhen.

3) Die Ergebnisse ihrer und fremder wissenschaftlicher Arbei­
ten hat die Bundesanstalt zu sammeln, zu ordnen und der
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 4 Aufgaben innerhalb der Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesministerien.

(2) Sie führt die Aufgaben durch, die ihr vom Bundesminister
für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von anderen
Bundesministern übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und von Gerichten
soll sie in den Grenzen ihrer Aufgaben entsprechen.

§ 5 Aufträge

Die Bundesanstalt übernimmt Aufträge aus der Wirtschaft
oder von Einrichtungen der Verbraucher und der Verbrau­
cherberatung, soweit sie die Voraussetzungen der §§ 2 und 3
erfüllen. Sie kann Aufträge ablehnen, deren Ausführung nach
ihrer Auffassung keine wissenschaftlich wertvollen Erkennt­
nisse erwarten läßt oder deren Ergebnisse weder volkswirt­
schaftlich noch für die Schaden- und Unfallverhütung von
Belang sind.

§ 6 Zusammenarbeit

(1) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hält die Bundesanstalt Ver­
bindung zum Bundesminister für Wirtschaft und wirkt mit in
den technischen Ausschüssen der Bundesministerien, dem
Deutschen Normenausschuß (DNA)**, der Internationalen
Normenorganisation (ISO) und anderen nationalen, interna­
tionalen oder supranationalen Stellen, die für die gesamtwirt­
schaftliche Entwicklung von Bedeutung sind.

(2) Sie hält ferner Verbindung zu den wissenschaftlichen
Hochschulen und Instituten, den staatlichen Materialprüfäm­
tern und den Verbänden für Materialprüfung.

§ 7 Aufgaben im Land Berlin

Für das Gebiet des Landes Berlin hat die Bundesanstalt die
Aufgaben eines staatlichen Materialprüfamtes.

§ 8 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen
Gebühren nach einer Gebührenordnung, welche der Zustim­
mung des Bundesministers für Wirtschaft bedarf.

§ 9 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird vom Präsident und im Falle seiner
Verhinderung von dem Vizepräsidenten geleitet. Der Präsi­
dent bestimmt die Arbeitsprogramme.

(2) Der Präsident - im Falle seiner Verhinderung der Vize­
präsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland gericht­
lich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten, welche
die Bundesanstalt betreffen.

§ 12 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt am 1. September 1964 in Kraft, gleichzeitig
treten der Erlaß vom 20. August 1954 (Bundesanzeiger Nr.
165 vom 28. August 1954, BWM BI 1954 S. 367) und die zu
seiner Änderung ergangenen Erlasse vom 10. Februar 1956
(Bundesanzeiger Nr. 36 vom 21. Februar 1956, BWM BI
1956 S.114) und vom 6. November 1962 (Bundesanzeiger
Nr. 221 vom 20. November 1962 S. 241) außer Kraft.

Bonn, den 1. September 1964

Z4 - 44 0219

Der Bundesminister für Wirtschaft Schmücker

* Seit 1.1.1987 Bundesanstalt für Materialforschung und

-prüfung (BAM)

** Seit 1.7.1975 DIN Deutsches Institut für Normung e. V.

Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)

zuletzt geändert durch

Artikel 12 Abs. 82 des Postneuordnungsgesetzes vom 14.
Sept. 1994 (BGB!. I S. 2325)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der beteiligten
Wirtschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3 sollen
Sachverständige der Bundesanstalt für Materialprüfung,
der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, des Instituts für
Chemisch-Technische Untersuchungen, des Bundesamtes
für Strahlenschutz, des Robert-Koch-Institutes, des Bun­
desinstitutes für gesundheitlichen Verbraucherschutz und
Veterinärmedizin sowie sonstige Sachverständige für gefähr­
liche Güter, für Fahrzeug- und Behälterbau und andere mit
der Beförderung gefährlicher Güter zusammenhängende
Fragen angehört werden.
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§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver­
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die Aus­
führung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu
bestimmen, soweit es sich um den Bereich der bundeseige­
nen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck des
Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder nicht
erreicht werden kann, kann die Bundesregierung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die
Bundesanstalt für Materialprüfung, die Physikalisch­
Technische Bundesanstalt, das Bundes-gesundheitsamt, das
Institut für Chemisch-Technische Untersuchungen, das Bun­
desamt für Strahlenschutz und das Kraftfahrt-Bundesamt
auch für den Bereich zuständig erklären, in dem die Länder
dieses Gesetz und die auf ihm beruhenden Rechtsvorschrif­
ten auszuführen hätten.

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Binnengewässern

(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch)
vom 21. Dezember 1994 (BGB!. I S. 3971)

§2
Zuständige Behörden im Sinne des ADNR

(2) Zuständige Behörde im Sinne des Artikels 4 Abs. 1 ADNR
ist die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung.

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit
Eisenbahnen

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGB!. I S.
1224)

zuletzt geändert durch

Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahnneuordnungsgesetzes vom
21. Dez. 1993 (BGB!.I S. 2374)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung)
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Ex­
plosivstoff nach Anlage Randnummern 100 Abs. 3 und
Anhang I Randnummer 1101 Abs. 3 und 5 und die
Festlegung der Verpackung nach Randnummer 103
Abs. 5 Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und
E 149, soweit es sich nicht um den militärischen Bereich
handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenständen der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0
oder E mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage
Randnummer 104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den
militärischen Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Per­
oxide nach Anlage Randnummer 550 Abs. 8;
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d) die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung in
Großpackmitteln (IBC) nach Anlage Randnummer 555
Abs.1;

e) für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in be­
sonderer Form;

f) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom
Bundesminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtli­
nien, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

g) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für ra­
dioaktive Stoffe nach den vom Bundesminister für Ver­
kehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

h) für die Überwachung der Fertigung zulassungs­
pflichtiger Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie
deren erstmalige und wiederkehrende Prüfung;

i) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach An­
lage Randnummer 901 Ziffer 5 Bemerkung 1;

j) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage An­
hang 11 Randnummer 1200 Abs. 2;

k) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
Anhang 11 Randnummer 1201 Abs. 2,3 und 4;

I) als zuständige Behörde nach Anlage Anhänge V und VI;
sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Ver­
wendern einer Verpackung oder von sonstigen PrüfsteI­
len anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den
vom Bundesminister für Verkehr im Verkehrsblatt be­
kanntgegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung, die
Erteilung der Kennzeichnung und die Zulassung von
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter,
die sich auf diese Vorschriften beziehen;

m) als zuständige Behörde nach Anhang VIiRandnummer
1771 Abs. 5 Satz 1 und nach Anlage Anhang X;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A, Anhang A7
Randnummer 3771 Abs. 5 Satz 1 nach Anlage B, An­
hang B.1b;

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November
1993 (BGB!. I S. 2022)

zuletzt geändert durch

Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahnneuordnungsgesetzes vom
21. Dez. 1993 (BGB!.I S. 2374)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

4. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung)
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Ex­
plosivstoff nach Anlage A Randnummer 2100 Abs.3 und
Anhang A.1 Randnummer 3101 Abs. 3 und 5 und die
Festlegung der Verpackung nach Randnummer 2103
Abs. 5 Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E
149, soweit es sich nicht um den militärischen Bereich
handelt;



b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenständen der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0
oder E mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage A
Randnummer 2104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den
militärischen Bereich handelt;

c) für die Festlegung der Beförderungsbedingungen und
Verpackungen nach Anlage A Randnummer 2405 Abs.
6 und 7;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Per­
oxide nach Anlage A Randnummer 2550 Abs.8

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage A Randnummer
2555 Abs. 1

f) für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in be­
sonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom
Bundesminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtli­
nien, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für ra­
dioaktive Stoffe nach den vom Bundesminister für Ver­
kehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter, die sich
auf diese Vorschriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erst­
malige und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach An­
lage A Randnummer 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage A
Anhang A.2 Randnummer 3200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage A
Anhang A.2 Randnummer 3201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage A Anhang A.5 und
A.6; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern und
Verwendern einer Verpackung oder von sonstigen
Prüfstellen anerkennen; das Verfahren richtet sich nach
den vom Bundesminister für Verkehr im Verkehrsblatt
bekanntgegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung,
die Erteilung der Kennzeichnung und der Zulassung von
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter,
die sich auf diese Vorschrift beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A, Anhang A7
Randnummer 3771 Abs. 5 Satz 1 nach Anlage B, An­
hang B.1b;

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter mit Seeschiffen
(Gefahrgutverordnung See-GGVSee) vom 24. Juli 1991
(BGB!. I S. 1714)

zuletzt geändert durch

Erste Verordnung zur Änderung der Gefahrgutverord­
nung See (1. See-Gefahrgutänderungsverordnung) vom 26.
Nov. 1993 (BGB!. I S. 1980)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher

Güter mit Seeschiffen.
§ 6 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig:

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
für die Zulassung der Baumuster von Verpackungen,
Großpackmitteln (IBC) und ortsbeweglichen Tanks so­
wie in allen Fällen, in denen einer zuständigen Behörde
für Verpackungen, Großpackmittel (IBC) und ortsbe­
wegliche Tanks Aufgaben übertragen worden sind und
keine Bestimmung erfolgt ist nach Maßgabe des IMDG­
Code deutsch sowie in allen Fällen, in denen im IMDG­
Code deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1 ­
ausgenommen Güter, die militärisch genutzt werden ­
2, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1, 5.2, 7 in bezug auf die Prüfung
zulassungspflichtiger Versandstücke und die Qualitäts­
sicherung und -überwachung von Versandstücken ­
und 9 sowie nach EmS eine zuständige Behörde tätig
werden muß.

Luftverkehrsgesetz
Neufassung vom 14. Januar 1981 (BGB!. I S. 61)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Gü­
ter einschließlich Waffen im Luftverkehr
vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer Teil I 114/88)

Allgemeine Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter
einschließlich Waffen im Luftverkehr durch Luftfahrtun­
ternehmen
vom 30. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer Teil I 115/88)

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, Außen­
steile Frankfurt/Main.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvorschriften

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter vonlnachl
über derldie Bundesrepublik Deutschland sind neben dem
LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen zu beachten,
z. B.

- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche
Stoffe (Sprengstoffgesetz); ...

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bundes-,
anstalt für Materialforschung und -prüfung

- für radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz vor
Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlen-
schutzverordnung);

Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie für
die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die Physi­
kalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special from encap­
sulation") die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung.
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Gesetz über explosionsgefährliche Sloffe (Spreng­
stoffgesetz - SprengG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986
(BGB!. I S. 577 vom 6. Mai 1986),

zuletzt geändert durch

Artikel 7 des Dritten Rechtsbereinigungsgesetzes vom 28.
Juni 1990 (BGB!. I S. 1223 vom 30. Juni 1990).

Abschnitt IX Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbe­
reich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist eine Bun­
desoberbehörde.

§ Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen,

2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der
Zweckbestimmung der Bundesanstalt, die Weiterent­
wicklung der Materialprüfung sowie der chemischen Si­
cherheitstechnik,

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewiese­
nen Aufgaben.

Waffengesetz (WaffG)
vom 19. September 1972

verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1797, in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 (BGB!. I S.
432);

zuletzt geändert durch

Gesetz zur Änderung des Waffenrechts vom 23. September
1990 (BGB!. 11 S. 888, 916).

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst in
den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder ge­
werbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaffen­
heit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung zuge­
lassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung kann im Einzelfall Ausnahmen von dem Erfordernis der
Zulassung nach Absatz 1 bewilligen, wenn öffentliche Inter­
essen nicht entgegenstehen, insbesondere wenn die in Ab­
satz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr oder zum
sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich dieses Ge­
setzes bestimmt sind.
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22 COMPETENT AUTHORITY APPROVAL

22.1 Approvals, permits or certificates issued by the compe­
tent authority or by a body authorized by and under the
responsibility of that competent authority should be re­
cognized by other countries where such issue is refer­
red to in this Code.

22.2 Such approvals, permits or certificates should at least
comply with the requirements of:

1. the International Convention for the Safety of Life at
Sea, 1974, as amended;

2. the International Convention for the Prevention of
Pollution from Ships, 1973, as modified by the Protocol
of 1978 relating thereto (MARPOL 73/78); and

3. the standards of this Code.

22.3 Addresses in individual countries to which inquiries re­
garding competent authority approval be referred are gi­
ven in the appendix to this section, which will be kept up
to date by the publication of revised lists. (Refer to MSC
2/Circ. 34 and revisions thereof).

LIST OF CONTACT NAMES AND ADRESSES OF THE
OFFICES OF DESIGNATED NATIONAL COMPETENT
AUTHORITIES *

GERMANY
Ministry of Transport
Postfach 200100
Robert-Schumann-Platz 1
53175 Bonn
Germany
Tel: + 49 2283000 or 300 Extension

+ 49 228 300 2433
+ 49 228 300 2435

Telefax: + 49 228 300 3428
+ 49 228 300 3429

Telex: 885700 BMV 0

Packaging testing and cerlifjcation institute:
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
Unter den Eichen 87
12200 Berlin
Germany



Bisher erschienene
Forschungsberichte der
BAM
Nr. 1/1968
Forschung und Entwicklung in der Bundesan­
stalt für Materialprüfung (BAM)
Rechenschaftsbericht für den Bundesminister
für Bildung und Wissenschaft

Nr. 2/1970 (vergriffen)
G. Andreas
Zum Problem des Feuchtigkeitsschutzes von
Dehnungsmeßstreifen und Halbleitergebern

Nr. 3/1970
J. Ziebs
Über das mechanische Verhalten von
Aluminium-Stahl-Freileitungsseilen als
Beispiel für Verbundbauteile

Nr. 4/1970 (vergriffen)
A. Burmester
Formbeständigkeit von Holz gegenüber
Feuchtigkeit - Grundlagen und Vergütungs­
verfahren

Nr. 5/1971
N. Steiner
Die Bedeutung der Netzstellenart und der
Netzwerkkettendichte für die Beschreibung
der elastischen Eigenschaften und des
Abbaus von elastomeren Netzwerken

Nr. 6/1971
P. Schneider
Zur Problematik der Prüfung und Beurteilung
des Luftschallschutzes von Bauelementen bei
unterschiedlichen Einbaubedingungen

Nr. 7/1971
H.-J. Petrowitz
Chromatographie und chemische Konstitution
- Untersuchungen über den Einfluß der
Struktur organischer Verbindungen auf das
Verhalten bei der Dünnschicht-Chromato­
graphie

Nr. 8/1971
H. Veith
Zum Spannungs-Drehungs-Verhalten von
Baustählen bei Wechselbeanspruchung

Nr. 9/1971
K.-H. Möiler
Untersuchung über dia sichernde Wirkung
poröser Massen In Acetylenflaschen

Nr. 10/1972
D. Aurich, E. Martin
Untersuchungen über die KorngröBenbe­
stimmung mit Ultraschall zur Entwicklung
einer für die Praxis geeigneten zerstörungs­
freien Meßmethode

Nr. 11/1972
H.-J. Krause
Beitrag zur Kenntnis der Schnittriefenbildung
und Schnittgütewerte beim Brennschneiden

Nr. 12/1972
H. Feuerberg
Über Veränderungen von Nylon-6-Fasern beim
Texturieren

Nr. 13/1972
K.-H. Habig, K. Kirschke, W.-W. Maennig,
H. Tischer
Festkörpergleitreibung und Verschleiß von
Eisen, Kobalt, Kupfer, Silber, Magnesium und
Aluminium In einem sauerstoff-~iCkstOff­

Gemisch zwischen 760 und 2.10- Torr

Nr. 14/1972
E. Fischer
Untersuchungen zur Amplitudenabhängig­
keit der Ultraschalldämpfung in Metallen bei
20 kHz

Nr. 15/1972
H. Pohl
Studie und Probleme der chemischen
Edelmetall-Analyse

Nr. 16/1972
E. Knublauch
Über Ausführung und Aussagefähigkeit des
Normbrandversuches nach DIN 4102, Blatt 2,
im Hinblick auf die Nachbildung natürlicher
Schadenfeuer

Nr. 17/1972
P. Reimers
Aktivierungsanalyse mit schnellen Neutronen,
Photonen und geladenen Teilchen

Nr. 18/1973
W. Struck
Das Sprödbruchverhalten des Baustahles R St
37-2 N in geschweißten Konstruktionen,
dargestellt mit Hilfe der Methode des
Temperaturvergleiches

Nr. 19/1973
K. Kaffanke, H. Czichos
Die Bestimmung von Grenzflächentempe­
raturen bei trlbologischen Vorgängen

Nr. 20/1973
R. Rudolphi
Brandrisiko elektrischer Leitungen und
Installationen In Wänden

Nr. 21/1973
D. Klaffke, W. Maennig
Die kontinuumsmechanische Erfassung des
zeitlichen Ablaufs der eiastisch-plastischen
Dehnungen bei der Zerrütung

Nr. 22/1973
R. Rudolphi, E. Knublauch
Untersuchungen für ein Prüfverfahren zur
Bemessung der Brandschutzbekleidung von
Stahlstützen

Nr. 23/1973
W. Ruske
Reichs- und preußische Landesanstalten
in Berlin. Ihre Entstehung und EntWicklung
als außeruniversitäre Forschungsanstalten
und Beratungsorgane der politischen
Instanzen

Nr. 24/1973
J. Slanke, E. Klement, R. Rudolphi
Das Brandverhalten von Holzstützen unter
Druckbeanspruchung

Nr. 25/1973
E. Knublauch
Über das Brandgeschehen vor der Fassade
eines brennenden Gebäudes unter besonderer
Berücksichtigung der Feuerbeanspruchung
von Außenstützen

Nr. 26/1974
P. Jost, P. Reimers, P. Weise
Der Elektronen-Linearbeschleuniger der BAM
- Eigenschaften und erste Anwendungen

Nr. 27/1974
H. Wüslenberg
Untersuchungen zum Schallfeld von
Winkelprüfköpfen für die Materialprüfung mit
Ultraschall

Nr. 28/1974
H. Heinrich
Zum Ablauf von Gasexplosionen in mit
Rohrleitungen verbundenen Behältern

Nr. 29/1974
P. Schneider
Theorie der dissipativen Luftschalldämmung
bei einem Idealisotropen porösen Material
mit starrem Skelet für senkrechten, schrägen
und allseitigen Schalleinfall

Nr. 30/1974 (vergriffen)
H. Czichos, G. Salomon
The Application of Systems Thinking and
Systems Analysis to Tribology

Nr. 31/1975
G. Fuhrmann
Untersuchungen zur Klärung des Verhaltens
thermoplastischer Kunststoffe bei
Wechseldehnungsbeanspruchung

Nr. 32/1975
R. Rudolphi, B. Böttcher
Ein thermo-elektrisches Netzwerkverfahren
zur Berechnung stationärer Temperatur- und
Wärmestromverteilungen mit Anwen­
dungsbeispielen

Nr. 33/1975
A. Wagner, G. Kieper, R. Rudolphi
Die Bestimmung der Temperaturleitfähigkeit
von Baustoffen mit Hilfe eines nicht­
stationären Meßverfahrens

Nr. 34/1976 (vergriffen)
H.-J. Deppe
Untersuchungen zur Vergütung von Holz­
werkstoff

Nr. 35/1976
E. Limberger
Der Widerstand von Platten, die als Beplan­
kungsmaterial leichter Wände verwendet
werden, gegenüber dem Aufprall harter
Körper - Vorschlag für ein Prüfverfahren -

Nr. 36/1976 (vergriffen)
J. Hundt
Wärme- und Feuchtigkeitsleitung in Beton
unter Einwirkung eines Temperaturgefälles

Nr. 37/1976
W. Struck
Die stoBartlge Beanspruchung leichter,
nichttragender Bauteile durch einen mit der
Schulter gegenprallenden Menschen
- Vorschlag für ein Prüfverfahren -

Nr. 38/1976
K.-H. Habig
Verschleißuntersuchungen an gas-, bad- und
ionitrlertem Stahl 42 CrMo 4

Nr. 39/1976
K. Kirschke, G. Kempf
Untersuchung der viskoelastischen Eigen­
schaften von Flüssigkeiten (mit Nicht­
Newtonschem Fließverhalten) Insbesondere
bei höherer Schwerbeanspruchung

Nr. 40/1976
H. Hantsche
Zum Untergrundabzug bei energiedispersiven
Spektren nach verschiedenen Verfahren

Nr. 41/1976
B. Böttcher
Optische Eigenschaften cholesterinischer
Flüssigkeiten

Nr. 42/1976
S. Dietlen
Ermittlung der Mindestzündenergie brenn­
barer Gase in Mischung mit Luft

Nr. 43/1976
W. Struck
Das Sprödbruchverhalten geschweißter
Bauteile aus Stahl mit zäh-sprödem Übergang
im Bruchverhalten, dargestellt mit Hilfe der
Methode des Temperaturvergleiches

Nr. 44/1976
W. Matthees
Berechnung von räumlichen, linear elasti­
schen Systemen, die aus finiten Stab- und
Balkenelementen zusammengesetzt sind,
unter Verwendung des Programms "Stab­
Werk"



Nr. 45/1976
W. Paatsch
Untersuchung des Elektrodenverhaltens im
Vakuum aUfgedampfter Metallschichten

Nr. 46/1977 (vergriffen)
G. Schickert, H. Winkler
Versuchsergebnisse zur Festigkeit und
Verformung von Beton bei mehraxialer
Druckbeanspruchung
Reaults of Test Concerning Strength and
Strain of Concrete SUbjected to Multiariel
Compresalve Stresses

Nr. 47/1977
A. Plank
Bautechnische Einflüsse auf die Tragfähig­
keit von Kunststoffdübeln für Fassade~

bekleidungen

Nr. 48/1977
U. Holzlöhner
Setzung von Fundamenten infolge dynami­
scher Last, angewendet auf die Fundamente
einer geplanten Schnellbahn

Nr. 49/1977
G. Willig
Untersuchungen zur Anwendung von
Mikrowellen in der zerstörungsfreien Prüfung

Nr. 50/1978 (vergriffen)
N. Czaika, N. Mayer, C. Amberg,
G. Magiers. G. Andraae, W. Markowski
Zur Meßtechnik für die SIcherheItsbeurteI­
lung und Überwachung von Spannbeto~
Reaktordruckbehältern

Nr. 51/1978
J. Sickfeld
Auswirkung von chemischen und physika­
Iisch-technologischen Einflußfaktoren auf das
Beständigkeitsverhalten von Oberfläche~

beschichtungen auf der Basis von Reaktions­
beschichtungsstoffen

Nr. 52/1978
A. Tomov
Zum Einfluß der Gleitgeschwindigkeit auf das
tribologlsche Verhalten von Werkstoffen
hoher Härte bei reiner Festkörperreibung

Nr. 53/1978
R.-G. Rohrmann, R. Rudolphi
Bemessung und Optimierung beheizbarer
Straßen- und Brückenbeläge

Nr. 64/1978
H. Sander
Magnetisches Verhalten dünner Eise~

schichten bei mechanischer Wechselbea~

spruchung

Nr. 55/1978
D. Klaltke
Beobachtung und Orientierungsbestimmung
der Oberflächenkristalle polykristalliner
99,999 %-A1-Proben bei BIegewechse1­
beanspruchung

Nr. 56/1979
W. Brünner, C. Langlie
Stabilität von Sandwichbauteilen

Nr. 57/1979
M. Stadthaus
Untersuchungen an Prüfmitteln für die
Magnetpulverprüfung
Investigtlons on Inspectio~Media for
Magnelic Particle-Testing

Nr. 58/1979
W. Struck
Ermittlung des Bauteilwiderstandes aus
Versuchsergebnissen bei vereinbartem
Sicherheitsniveau

Nr. 59/1979
G. Plauk
Ermittlung der Verformungen biege­
beanspruchter Stahlbetonbalken mit der

Methode der Finiten Elemente unter beso~

derer Berücksichtigung des Verbundes
zwischen Beton und Stahl

Nr. 60/1979
H. Spreckelmeyer, R. Helms, J. liebs
Untersuchungen zur Erfassung der Kalt­
formbarkeit von Feinblechen beim Strecken

Nr. 6111979
K. Richter
Beschreibung von Problemen der höheren
Farbmetrik mit Hine des Gegenfarbe~

systems

Nr. 62/1979
W. Gerisch. G. Becker
Geomagnetobiologlsch bedingter Zusam­
menhang zwischen der Fraßaktivität von
Termiten und der Zahl der Sterbefälle

Nr. 6311979
E. Behrend, J. Ludwig
Untersuchungen an Stopfbuchsen von
Ventilen und Schiebern für Gase

Nr. 64/1980
W. Rücker
Ermittlung der Schwingungserregung beim
Betrieb schienengebundener Fahrzeuge In
Tunneln sowie Untersuchung des Einflusses
einzelner Parameter auf die Ausbreitung von
Erschüfterungen im Tunnel und dessen
Umgebung

Nr. 65/1980
P. Schmidl, D. Aurich, R. Helms, H. Velth, J.
liebs
Untersuchungen über den Einfluß des
Spannungszustandes auf bruchmechanische
Kennwerte

Nr. 66/1980
M. Hallwig
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen
auf die Umgebung

Nr. 67/1980
W. Matthees
Beitrag zur dynamischen Analyse von
vorgespannten und vorbelasteten Feder­
Masse-Systemen mit veränderlicher
Gliederung unter stoßartiger Beanspruchung

Nr. 68/1980
D. Petersohn
Oberflächenmeßverfahren unter besonderer
Berücksichtigung der Stereomeßtechnik.
Entwicklung eines volleuzentrischen
Präzisions-Goniometers

Nr. 69/1980
F. Buchhardt, P. Brandl
Untersuchungen zur Integrität den Liners von
Reaktorsicherheitshüllen (Containments) in
Stahlbeton- und Spannbetonbauweise

Nr. 70/1980 (vergriffen)
G. Schickert
Schwellenwerte beim Betondruckversuch

Nr. 71/1980
W. Mallhees, G. Magiera
Untersuchungen über durch den Boden
gekoppelte dynamische Wechselwirkungen
benachbarter Kernkraftwerksbauten großer
Masse unter seismischen Einwirkungen

Nr. 72/1980
R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von
Brandprüfungen am Beispiel von Stahl- und
Holzstützen

Nr. 73/1980
P. Wegener
Vergleichende Untersuchungen zum
Tragverhalten von Klemmkupplungen für
Stahlrohrgerüste nach bestehenden deut­
schen Prüfvorschrif1en und geplanten euro­
päischen bzw. internationalen Prüfnormen

Nr. 74/1980
R. Rudolphi, R. Müller
ALGOL-Computerprogramm zur Berechnung
zweidimensionaler instationärer
Temperaturverteilungen mit Anwendungen
aus dem Brand- und Wärmeschutz

Nr. 75/1980
H.-J. Heinrich
Beitrag zur Kenntnis des zeitlichen und
örtlichen Druckverlaufs bei der plötzlichen
Entlastung unter Druck stehender Behälter
und Behälterkombinationen

Nr. 76/1980
D. Klaltke, W.-W. Maennig
Deformationsverhalten von Rei~ und
Relnstaluminium sowie Cu 99,9 und St 37 bel
Biegewechselbeanspruchung im
Rasterelektronenmikroskop

Nr. 77/1981
M. Gierlolt, M. Mautzsch
Untersuchung des Verhaltens von Lager­
zementen

Nr. 78/1981
W. Rücker
Dynamische Wechselwirkung eines Schiene~

Schwellensystems mit dem Untergrund

Nr. 79/1981
V. Neumann
Ein Beitrag zur Untersuchung der wasser­
stoffbeeinflußten Kaltrißneigung höherfester
niedriglegierter Feinkornbaustähle mit dem
Implantversuch

Nr. 80/1981
A. Plank, W.Struck, M. Tzschätzsch
Ursachen des Teileinsturzes der Kongre~

halle In Berlin-Tiergarten

Nr. 81/1981
J. Schmidt
Graphisch-rechnerisches Verfahren zum
Erfassen der Zündhäufigkeit zündbarer
Stoffe; Anwendung auf Datenmaterial aus
dem Bereich der Statistik

Nr. 82/1982
R. Helms, H.-J.- Kühn, S. Ledworuski
Zur werkstoffmechanischen Beurteilung des
Kerbschlagbiegeversuches
Assezement of the mechanical behaviour of
materials in the notched bar impact test

Nr. 83/1982
H. CZichos, P. Feinle
Trlbologisches Verhalten von thermoplasti­
schen Kunststoffen
- Kontaktdeformation, Reibung und Ver­
schleiß, Oberflächenuntersuchungen -

Nr. 84/1982
R. Müller. R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von
Brandprüfungen Im Kleinprüfstand
(Vergleichsversuche)

Nr. 8511SBN 3-88314-231 -X/1982
H. Czichos
Technische Materialforschung und -prüfung ­
Entwicklungstendenzen und Rahmenvor­
schläge für ein EG-Programm "Basic
Technological Research" Materials Research
and Testing - Development Trends and
Outllne Proposals for a Community Program­
me "Basic Technological Research" -

Nr. 86/1SBN 3-88314-232-8/1982
K. Niesei, P. Schimmelwitz
Zur quantitativen Kennzeichnung des
Verwitterungsverhaltens von Naturwerk­
steinen anhand ihrer Gefügemerkmale

Nr. 87/1SBN 3-88314-240-9/1982
B. Isecke, W. Stichel
Einfluß baupraktischer Umgebungs­
bedingungen auf das Korrosionsverhalten von
Spannstählen vor dem Injizieren



Nr. 66/1SBN 3-66314-254-9/1963
A. Erhard
Untersuchungen zur Ausbreitung von
Longitudinalwellen an Oberflächen bei der
Materialprüfung mit Ultraschall

Nr. 69/1SBN 3-66314-263-6/1963
D. Conrad, S. Dietlen
Untersuchungen zur Zerfallsfähigkeit von
D1stlckstolfoxld

Nr. 90/lSBN 3-86314-264-6/1963
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten StahlbetonbautelIen
Klnetlc Load Bearlng Capacity of Impulsively
Loaded Relnforced Concrete Members

Nr. 9111 SBN 3-66314-265-4/1963
M. Weber
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem
Beton mit nichllinear-elastischem Material­
gesetz

Nr. 92/1SBN 3-66314-266-2/1963
L. Auersch
Ausbreitung von Erschütterungen durch den
Boden

Nr. 93/1SBN 3-66314-263-2/1963
P. Studt
Unterdrückung sllck-sllp-Induzlerter
Kurvengeräusche schienengebundener
Fahrzeuge durch eine physikalisch-chemi­
sche Oberflächenbehandlung der Schienen

Nr. 9411SBN 3-66314-264-0/1963
Xian-9uan Dong
Untersuchungen der Störschwingungen beim
Kerbschlagblegeversuch und deren Abschwä­
chungen

Nr. 95/1SBN 3-66314-269-1/1963
M. Römer
Über die Fokusslerung des Schallfeldes von
Ultraschall-Prütköplen mit Fresnelschen
Zonenplallen

Nr. 96/1SBN 3-66314-296-4/1963
H. Eifler
Verbundverhalten zwischen Beton und
geripptem Betonstahl sowie sein Einfluß auf
inelastische Verformungen biegebean­
spruchter Stahlbetonbalken

Nr. 97/1SBN 3-66314-297-2/1963
G. Fuhrmann, W. Schwarz
Typische Bruchflächenausbildung ther­
moplastischer Kunststoffe nach wechselnder
mechanischer Beanspruchung

Nr. 96/1SBN 3-66314-312-X/1983
E. Schnabel
Bestimmung des elastischen Verhaltens von
Maschenwaren
- Stretch- und Erholungsvermögen -

Nr. 99/1SBN 3-66314-317-0/1963
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfählgkell von stoßartig
belasteten StahlbetonbautelIen
Kinellc Load Bearing Capacity of Impulslvely
Loaded Relnforced Concrete Members

Nr. 100/lSBN 3-66314-296-0/1964
G. Klamrawski, P. Neustupny
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf
Frostwiderstand

Nr. 101/1SBN 3-66314-327-6/1964
P. Reimers, J. Goebbels, H. Heid!,
P. Weise, K. Wilding
Röntgen- und Gammastrahlen-Computer­
Tomographie

Nr. 102/1SBN 3-66314-335-9/1964
G. Magiers
Weiterentwicklung des hydraulischen
Kompensationsverfahrens auf Druckspan­
nungsmessung In Beton

Nr. 10311SBN 3-66314-326-6/1964
D. Schnitger
Radiographie mit Elektronen aus MetalIver­
stärkerfolIen

Nr. 104/1SBN 3-66314-339-1/1964
M. Gierloff
Beeinflussung von Betoneigenschallen durch
Zusatz von Kunststoffdispersionen

Nr. 105/1SBN 3-66314-345-6/1984
B. Schulz-Forberg
Beitrag zum Bremsverhalten energieum­
wandeinder Aufsetzpuffer In Aufzugsanlagen

Nr. 106/1SBN 3-66314-360-X/1964
J. Lehnert
Setzung von Fundamenten Infolge dynami­
scher Last

Nr. 107/1SBN 3-66314-361-6/1964
W. Stichel, J. Ehreke
Korrosion von Stahlradiatoren

Nr. 106/1SBN 3-66314-363-4/1964
L. Auersch
Durch Bodenerschütterungen angeregte
Gebäudeschwingungen - Ergebnisse von
Modellrechnungen

Nr. 10911SBN 3-66314-361-2/1965
M.Omar
Zur Wirkung der Schrumplbehlnderung auf
den SchweiBelgenspannungszustand und das
Sprödbruchverhalten von unterpulver­
geschweißten Blechen aus St E 460 N

Nr. 110/lSBN 3-66314-362-0/1965
H. Walde, B. Krapp
Wasserstoll als Energieträger

Nr. 11111SBN 3-66314-363-9/1965
K. Ziegler
Über den Einfluß der Inltllerung auf die
detonative Umsetzung von Andex-Spreng­
stolfen unter Berücksichtigung sicher­
heilstechnischer Gesichtspunkte

Nr. 112/1SBN 3-66314-409-6/1965
W. Lützow
Zeltstandverhalten und strukturelle Verän­
derungen von vielfach wiederverarbeiteten
Polyethylenen

Nr. 113/1SBN 3-66314-410-X/1965
R. Helms, H. Henke, G. Oelrich, T. Saito
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die
Schwingungskorrosion von Olfshore­
Konstruktionen

Nr. 11411SBN 3-66314-419-3/1965
P. Rose, P. Raabe, W. Daum, A. Szameit
Neue Verfahren für die Prüfung von Reak­
torkomponenten mittels Röntgen- und
Gammastrahlen

Nr. 115/1SBN 3-66314-420-7/1965
K. Richter
Farbemplindungsmerkmal Elementarbuntton
und Buntheitsabstände als Funktion von
Farbart und Leuchtdichte von In- und Umfeld

Nr. 11611SBN 3-66314-460-6/1965
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi,
A. Wagner
Theoretische Ermittlung des Wärmedurch­
gangskoeffizienten von Fensterkonstruktionen
unter besonderer Berücksichtigung der
Rahmenproblematik

Nr. 11711SBN 3-66314-466-1/1965
H. Czlchos, G. Sievers
MaterialsTechnologies and Techno-Economic
Development
A Study for the German Foundatlon for
International Development (Deutsche Stillung
für Internationale Entwicklung)

Nr. 116/1SBN 3-66314-469-X/1965
H. Treumann, H. Andre, E. Blossfeld, N. Pfeil,
M.-M. Zindler
Brand- und Explosionsgefahren explosions­
gefährlicher Stoffe bei Herstellung und
Lagerung - Modellversuche mit pyrotech­
nischen Sätzen und Gegenständen

Nr. 11911SBN 3-66314-472-X/1965
J. Herter, K. Brandes, E. Limberger
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Versuche an Stahlbetonplallen, Tell 1
Kinetlc Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinlorced Concrete Members
Tests on Reinforced Concrete Slabs, Part 1

Nr. 120/lSBN 3-66314-514-9/1966
A. Hecht
Zerstörungsfreie Korngrößenbeslimmung an
austenllischen Feinblechen mit Hilfe der
Ultraschallrückstreuung

Nr. 121/1SBN 3-66314-530-0/1966
P. Feinle, K.-H. Habig
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen
unter MIschreibungsbedingungen;
Einflüsse von Stahlzusammensetzung und
Wärmebehandlung

Nr. 122/1SBN 3-66314-521-1/1966
J. Mischke
Entsorgung kerntechnischer Anlagen
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für
Materialprüfung (BAM) am 10. 12. 1965 mit
Beiträgen von B. Schulz-Forberg, K. E. Wieser
und B. Droste

Nr. 12311SBN 3-68314-531-9/1966
D. Rennoch
Physikalisch-chemische Analyse sowie
toxische Beurteilung der beim thermischen
Zerfall organisch-chemischer Baustoffe
entstehenden Brandgase

Nr. 124/1SBN 3-66314-536-6/1966
H.-M. Thomas
Zur Anwendung des Impuls-Wlrbelstrom­
verfahrens In der zerstörungslreien
Materialprüfung

Nr. 125/1SBN 3-66314-540-6/1966 (vergriffen)
B. Droste, U. Probst
Untersuchungen zur Wirksamkeit der
BrandschutzisolIerung von Flüssiggas­
Lagertanks

Nr. 126/1SBN 3-66314-547-5/1966
W. Stichel
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen
in Schwimmhallen

Nr. 127/1SBN 3-66314-564-5/1966 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten StahlbetonbautelIen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulaively
Loaded
Reinforced Concrete Members
Versuche an Stahlbetonbalken; Teil 1
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part 1

Nr. 126/1SBN 3-66314-566-6/1966 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten StahlbetonbautelIen
Kinetic Load Beoring Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members
Versuche an Stahlbetonbalken, Tell 11
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part 11

Nr. 12911SBN 3-66314-569-6/1960 (vergriffen)
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter, K. Berner
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load
Zugversuche an Betonstahl mit erhöhter
Dehngeschwindigkeit
Reinforcing Steel Tension Tests with high
strain rates



Nr. 130llSBN 3-88314-570-X/1986
W. Struck
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und
der Energieaufnahme von Trägern aus
duktilem Material

Nr. 131/ISBN 3-88314-585-8/1986
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Klnetic Load Bearlng Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load
Versuche an Stahlbetonplatten, Teil 11
Tests on Reinforced Concrete Slabs, Part 11

Nr. 132/ISBN 3-88314-595-5/1987
Chr. Herold, F.-U. Vogdt
Ermittlung der Ursachen von Schäden an
bituminösen Dachabdichtungen unter
besonderer Berücksichtigung klimatischer
Beanspruchungen

Nr. 133/ISBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen)
M. Woydt, K.-H. Habig
Techniscn-physikalische Grundlagen zum
tribologischen Verhalten keramischer
Werkstoffe

Nr. 134/ISBN 3-88314-615-3/1987
G. Andreas, G. Niessen
Über den Kernstrahlungseinfluß auf
Dehnungsmeßstreifen

Nr. 13511SBN 3-88314-618-8/1987
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A Ulrich
Untersuchungen über das Verhalten von
Tankcontainern für unter Druck verflüssigte
Gase bei Fallbeanspruchungen

Nr. 136/ISBN 3-88314-636-6/1987
H.-J. Deppe, K. Schmidt
Untersuchung zur Beurteilung von Brett­
schichtverleimungen für den Holzbau

Nr. 137/ISBN 3-88314-637-4/1987
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchme­
chanischer Versagenskonzepte auf der
Grundlage von Forschungsergebnissen auf
dem Gebiete der Komponentensicherheit

Nr. 13811SBN 3-88314-635-8/1987
M. Dogurike, F. Buchhardt
Zur geowissenschaftlichen Einordnung des
Gebietes der Bundesrepublik Deutschland
und einer sicheren Auslegung technischer
Systeme gegen den Lastfall Erdbeben

Nr. 13911SBN 3-88314-658-7/1987
J. Olschewski, S.-P. Scholz
Numerische Untersuchung zum Verhalten des
Hochtemperaturwerkstoffes Nimonic PE 16
unter monotoner und zyklischer Belastung
bei Verwendung verschiedener plastischer
und viskoplastischer Materialmodelle

Nr. 140llSBN 3-86314-643-9/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members

Nr.141I1SBN 3-88314-694-3/1987
F. Buchhardt, W. Matthees, G. Magiera, F. Mathiak
Zum Einfluß des Sicherheits- und Ausle­
gungserdbebens auf die Bemessung von
Kernkraftwerken

Nr. 142/ISBN 3-88314-695-1/1987
H. Treumann, G. KrOger. N. Pfeil,
S. von lahn-Ullmann
Sicherheitstechnische Kenndaten und
Gefahrzahlen binärer Mischungen aus
oxidierenden und verbrennlichen Substanzen

Nr. 14311SBN 3-88314-701-X/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively

Loaded Reinforced Concrete Members
Experimentelle und numerische Untersu­
chungen zum Trag- und Verformungs ver­
halten von Stahlbetonbauteilen bei Sto&­
belastung
Experimental und numerical Investigations
concerning Load Bearlng Sehaviour of Rein­
forced Concrete Members under Impact Load

Nr. 144/ISBN 3-88314-702-8/1987
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Matthees, M.
Weber, J. Altes
Nichtllneare dynamische Berechnungen zum
Penetrationsverhalten des AVR- Reaktor­
gebäudes

Nr. 145/ISBN 3-88314-711-7/1987
U. Holzlöhner
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur
Bestimmung von Materialeigenschaften von
Reibungsböden

Nr. 146/ISBN 3-88314 714-1/1987
W. Schon, M. Mallon
Untersuchungen zur Wirksamkeit von
Wasserberieselungseinrichtungen als
Brandschutzmaßnahme für Flüssiggas­
Lagertanks

Nr. 14711SBN 3-88314-720-6/1987
H.-D. Kleinschrodt
Lösung dynamischer Biege- und
Torsionsprobleme von Stabsystemen aus
dünnwandigen elastischen Stäben mit
offenem Querschnitt mittels frequenzab­
hängiger Ansatzfunktionen

Nr. 148/ISBN 3-88314-774-5/1988
W. MOlier
Theoretische Untersuchung von Variations­
prinzipien für elastoplastisches Material­
verhalten sowie Entwicklung und numerische
Erprobung von Finite-Element-Verfahren für
den ebenen Spannungszustand

Nr. 14911SBN 3-88314-775-3/1988
U. Holzlöhner
Bestimmung baugrunddynamischer KenngrÖo
Ben aus der Untersuchung von Bodenproben

Nr. 150/ISBN 3-88314-776-1/1988
M. Weber
VG3D Zeichenprogramm für vektorgraphische
Darstellung dreidimensionaler Strukturen

Nr. 151/ISBN 3-88314-785-0/1988
L. Auersch-Saworski
Wechselwirkung starrer und flexibler
Strukturen mit dem Baugrund Insbesondere
bei Anregung durch BodenerschOtterungen

Nr. 152/ISBN 3-88314-796-6/1988
G. Plauk, G. Kretschmarin, R.-G. Rohrmann
Untersuchung des baulichen Zustandes und
der Tragfähigkeit vorgespennter Riegel von
Verkehrszeichenbrücken der Berliner
Stadtautobahn

Nr. 153/ISBN 3-88314-797-4/1988
H. Sander, W.-W. Maennig
Magnetisches Verhalten von Eisenproban bei
mechanischer Wechselbeanspruchung

Nr. 15411SBN 3-88314-822-9/1988
K. Breitkreutz, P.-J. Uttech, K. Haedecke
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes
Referenzmaterial für die Spektrometrie

Nr. 15511SBN 3-88314-825-3/1988
L. Auersch
Zur Entstehung und Ausbreitung von
Schienenverkehrserschütterungen:
Theoretische Untersuchungen und Messungen
am Hochgeschwindigkeitszug Intercity
Experimental

Nr. 156/ISBN 3-88314-887-3/1989
G. Klamrowski, P. Neustupny, H.-J. Deppe,
K. Schmidt, J. Hundt
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von
Faserzementen

Nr. 15711SBN 3-88314-888-1/1989
E. Limberger, K. Brandes
Versuche zum Verhalten von Stahlbeton­
balken mit ÜbergreifungsstöBen der
Zugbewehrung unter stoßartiger Belastung

Nr. 15811SBN 3-88314-889-X/1989
R. Wäsche. K.-H. Habig
Physikalisch-chemische Grundlagen der
Feststoffschmierung - Llteraturüberslcht

Nr. 15911SBN 3-88314-890-3/1989
R. MOlIer, R. Rudolphi
Berechnung des Wärmedurchlaßwider­
standes und der Temperaturverteilung im
Querschnitt von Hausschornsteinen nach
D1N 18160, Teil 6

Nr. 160/ISBN 3-88314-917-9/1989
W. Matthees
Entwicklung eines Makroelementes durch
Kondensation am Beispiel der Lastfälle
Flugzeugabsturz und Erdbeben bei Boden­
Bauwerk-Wechselwirkung mit biegeweichen
Fundamenten

Nr. 161/ISBN 3-88314-920-9/1989
G. Mellmann, M. Maultzsch
Untersuchung zur Ermittlung der Biegefe­
stigkeit von Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 162/ISBN 3-88314-921-7/1989
W. BrOnner
Untersuchungen zur Tragfähigkeit großer
Glasscheiben

Nr. 163/ISBN 3-88314-922-5/1989
W. BrOnner, G. Mellmann, W. Struck
Biegefestigkeit und Tragfähigkeit von
Scheiben aus Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 16411SBN 3-88314-934-9/1989
R. Helms, B. Jaenicke, H. Woiter, C.-P. Bork
Zur Schwingfestigkeit großer geschweißter
Stahlträger

Nr. 16511SBN 3-88314-935-7/1989
P. Gobel, L. Meckel, W. Schiller
Untersuchung zur Erarbeitung von Kenn­
werten bei Einrichtungsmaterialien (Holz­
werkstoffen, Möbeln und Textilien) hinsicht­
lich der Formaldehyd-Emission
- Teil B: Textilien

Nr. 16611SBN 3-88314-936-5/1989
K. Breitkreutz
Modelle für Sterelogische Analysen

Nr. 167/1SBN 3-88314-937-3/1989
A. Mitakidis, W. ROcker
Erschütterungsausbreitung im elastischen
Halbraum bei transienten Belastungs­
vorgängen

Nr. 16811SBN 3-88314-958-6/1990
F.-J. Kasper, R. MOlIer, R. Rudolphi
Numerische Untersuchung geometriebe­
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